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Digitales Genlock für C64/128 


Mit dem Digitalen Genlock können Sie Ihre Videos effektvoll nachbearbeiten, indem Sie Computertexte und -grafiken in 

den laufenden Videofilm einblenden. 


Texte und Grafiken können in 4 verschiedenen 
Farben in den Videofilm cmgeblendet werden, 
wobei Sic diese vier Farben aus einer Palette von 
184 Farbtönen frei auswählen können. Damit sind 
Untertitel, Vor- und Nachspanne wie im Fernsehen 
möglich! Zur Einblendung stehen Ihnen 3 ver¬ 
schiedene Mischmodi zur Verfügung: 

- Vollton, Computergrafik wird in das Videobild 
eingestanzt. 

- Halbton, wie Vollton. jedoch wird, für einen 
besseren Kontrast der Grafik oder Schrift, das 
Videobild etwas abgedunkelt. 

- Mix, Videobild und Computergrafik werden 
abgedunkelt und gemischt, die Grafik erscheint 
transparent über das Videobild gelegt. 

Das Digitale Genlock akzeptiert PAL- 
Videosignalc an seinen FBAS- und SVHS- 
Eingängen. Es arbeitet also mit allen VideoS, Hi8, 
VHS und SVHS Signalquellen zusammen. 

Das bearbeitete Videobild liegt als RGB-. SVHS- und zweimal als 
FBAS-Signal zur Aufzeichnung an den Ausgängen an. Auch ohne 
Computer kann somit beispielsweise ein SVHS- in ein RGB-Signal 
uragewandelt werden. 

Die Steuerung des Digitalen Genlocks erfolgt über den Userport des 
C64/128 mit Hilfe der mitgelieferten Steuersoftware. Einen hohen 
Bedienungskomfort und eine optimale Nutzung aller Fähigkeiten des 
Digitalen Genlocks bieten Ihnen der Videofox 2.1 und der 
Videoprofi. 

848.- DM 




Videoprofi 


Mit dem Videoprofi erzeugen Sie einfach und schnell effektvolle Laufschriften und raffinierte Überblendungen. Zahlreiche 
Videozeichensätze und 27 Ablaufvarianten sind fest vorprogrammiert. Abläufe sind nach Bedarf frei definierbar. 


Sofort nach dem Einschalten des Computers stehen Ihnen die vielfältigen Möglichkeiten des Videoprufi zur Textbearbeitung 
zur Verfügung - lange Ladezeiten gehören der Vergangenheit an (Steckmodul mit ca. 100 kB Zusatzspeicher)! 

Völlig neuartige Texteffekte bieten zahllose Variationen zur Textdarstellung: Buchstaben als hüpfende Tennisbälle, 
seitliches Hereinfahren oder zufallgesteuertes Auftauchen der einzelnen Buchstaben, einfaches zeichenweises Drucken - 
vergleichbar einer Schreibmaschine - und vertikale oder horizontale Laufschriften sind problemlos realisierbar. 

Ebenso gehören knallige Farbanimationen. Farbscrolling, bunte Tafeln und umlaufende Lichterketten zum Repertoire 
des Videoprofi. 

Selbstverständlich bietet der Videoprofi auch alle Möglichkeiten des Videofox II, wie das Laden verschiedener Grafiken 
und Zeichensätze, frei programmierbare Abfolge von bis zu zwei Dutzend unterschiedlichen Tafeln sowie zahlreiche 
Überblend- und ScroIIeffekte. Der Videoprofi ist vollständig kompatibel zum Vidcofox I und II. 

Die Kombination Digitales Genlock und Videoprofi stellt nun ein High-End-System für den C64/128 im Bereich der 
Video-Nachbearbeitung dar: Weiches Ein- und Ausblenden, fließende Farbübergänge und "Kinobalken" sind nur einige der 
zahllosen Möglichkeiten. Mit der im Videoprofi integrierten Steuersoftware läßt sich das Digitale Genlock komfortabel 
bedienen, ohne weitere Programme laden zu müssen. 

Modul inkl. Anleitung, BeLspieldLskette und Zeichenprognunm Eddison: 
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Basteln im Trend 

Was da zur Zeit in der C 64-Szene ab¬ 
geht, ist ein regelrechtes Bastetfieber. 
Zwar waren C-64-Besitzer schon im¬ 
mer schnell mit Schraubenzieher 
und Lötkolben bei der Hand. Die 
Gefahr eines Totalverlusts hin¬ 
derte viele aber lange daran, 
auch »am offenen Herzen zu 
operieren-. Seit man mit seiner 
Bastelei aber keinen allzugroßen 
Schaden mehr anrichten kann, 
weil ein neuer C 64 für weit unter 
200 Mark zu bekommen ist. trau¬ 
en sich viele mehr und manche 
alles. Darin sind ungeahnte Chancen 
verborgen, denn möglicherweise ent¬ 
stehen ja so Hardware-Erweiterungen, 
die manches bisherige Problem preis¬ 
wert lösen (z.B. RGB-Momtor. PC- 
Floppy anschließen etc.). Deshalb: 
wenn Sie Bastler sind und etwas Nütz¬ 
liches entwickelt haben, schreiben Sie 
uns doch! 


Diskettenbrief 



Eine tolle Idee hatte Tim Schröck in 
Straubing: Er schickte uns einen Dis¬ 
kettenbrief besonderer 
Art. Statt einer Magnet¬ 
scheibe befindet sich eine 
beschriebene Pappschei- 
be im Inneren des Disket¬ 
tenmantels. Tim schreibt: 
»Weil ich mich bisher 
nicht mit Writern anfreun¬ 
den konnte, benutze ich 
eine andere Art von Dis¬ 
kettenbriefen (hat zwar 
nicht so viel Speicher¬ 
platz. läßt sich aber auch 
ohne Computer lesen). 
Wegen des geringen Speichers denke 


ich derzeit schon über eine Dataset- 
tenversion meiner Briefe nach. 
Übrigens, wie möchte die Redaktion in 
Leserbriefen etc. angesprochen wer¬ 
den? Muß man Euch mit Sie anreden, 
oder darf man Sie auch duzen?« 

(Anm. d. Red.) Bezüglich der Anrede 
sind wir nicht heikel, ob »Du» oder 
»Sie« spielt eigentlich keine große 
Rolle. Da wir ein Team sind, fühlen wir 
uns allerdings mit »Ihr« und »Euch« 
am wohlsten, 



-7.// &><.« 
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Entfemungs- 

wettbewerb 


Mit einem Hard¬ 
ware-Problem 
wandte sich 
Wolfgang Seit¬ 
mann aus Ar¬ 
gentinien an 
unseren Hard¬ 
ware-Redak¬ 
teur H.-J. 

Humbert. Über 
die beiliegende 
Fotokarle mit 
den argentini¬ 
schen Glet¬ 
schern Perito Moreno darauf haben 
wir uns besonders gefreut. 

Nach wie vor läuft unser Entfernungs¬ 


wettbewerb (bei dem es außer der Eh¬ 
re allerdings nichts zu gewinnen gibt): 


Je weiter, desto besser. Deshalb, den¬ 
ken Sie bei jeder Urlaubsreise in ferne 
Länder daran, uns zu schreiben. 
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Module selbstgemacht 

Gestalten Sie sich mit einem 
Modul den C64 selbst. Ob Sie 
nur eine neue Einschaltmel¬ 
dung wollen, oder gleich nach 
dem Einschallen das Pro¬ 
gramm Ihrer Wahl gestartet 
wird - mit unserem Modul ist 
alles möglich. 
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Magische Steine 


Viele Abenteuer erwarten den 
Helden in einem fernen Land, 
bis er das Geheimnis der magi¬ 
schen Sleine löst. Ein Rollen¬ 
spiel in bester Ultima-Manier 
erwartet Sie! 
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Vergleich Textprogramme 

Wir haben für Sie die fünf be¬ 
sten Textverarbeitungssysteme 
unter die Lupe genommen. 
Vizawrite, GeoWrite, StarTexter. 
The Texter und Mastertext+ 
stellen sich einem Vergleichs¬ 
kampf, der es in sich hat. Wir 
sagen ihnen klipp und klar, wel¬ 
ches Programm für Sie am be¬ 
sten geeignet ist. Lassen Sie 


Einmal eingegebene Daten sind 
beim Umstieg auf ein anderes 
System nicht verloren. Texte 
und Grafiken lassen nämlich 
leicht auf einen anderen Com¬ 
puter übertragen. Wir zeigen 
Ihnen wie der Transfer abläuft. 
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Neuer Commodore-Service 


Um fü- die Scharen der Kunden, 
Interessenten und Händler mög¬ 
lichst aktuelle Informationen an- 
bieten zj können, nutzt Commo- 
dore nur, einen weiteren Service, 
die ComBo Voice Box, eine 
sprachgesteuerte Mailbox. 

Dieser über das normale Tele- 
fonnetz abrufbare elektronische 

Dienst kann von jedem mit Ton¬ 
wahl ausgerüsteten Telefon aus 
bedient werden. Kinderleicht kann 
man sich mit den Zifferntasten 
durch die baumartige Verzeichnis 
Struktur hic /um gewünschten The¬ 
ma durchwählen und erhält dann 
das neueste Wissen. 

Ein weiterer Bestandteil Ist das 
interaktive Informationssystem: 
Durch Eingabe der Postleitzahl 
wird beispielsweise der nächslge- 
legene Fachhändler erfragt und 
dem Anrufer mit kompletter An- 
schntt und Teletonnummer rnitge- 
teilt. 

Zu vielen Informationen können 
auch Faxe abgerufen werden 
Die Voicebox kann von jeder¬ 
mann unter der Rufnummer 
0 69/66 38-167 angerufen werden, 
die Benutzung ist außer den antal- 
lendon Toiefongebühren kosten¬ 
los. 

Nicht ganz so Ist das bei der 
ebenfalls von Commodore betrie¬ 
benen Support-Mallbox. 

Diese is; seit drei Monaten in 
Bauleb, ha: inzwischen mehr als 
ÖOOO Anrufe erhalten und wird lau¬ 
fend aktuatsiert Sie ist rund um 
die Uhr erreichbar und kostet jähr¬ 
lich 115 Marie. Ein kleiner Teil ist für 
Gaste allerdings zum Kennenler- 
nen ohne Gebühren nutzbar. 

Die Box, die mit Modem oder 
über ISDN zu erreichen ist, bietet 
Tips und Tncks zu Amiga und an¬ 
deren Commodore-Produkten und 
Gtollt allem im Filc-Berelch mehr 
als 2,5 GByte zur Verfügung, z. B. 
neue Treiber, Betriebssystem-Up¬ 
dates u. ä. 

Im Moment stehen vier Modem¬ 
und zwei ISDN-Leilungen bereit, 
die unter den Nummern 0 69/66 
38-191 (Modem) bzw. 66 69 93 80 
(ISDN) zu erreichen sind 
CfmriorMfB BüfomiuOHr-en GrnhH. Lyone- 
SvaDo .V) fOS2a Frankfurt 


neuen Amiga an und entscheidet 
sich für eine von ver Prämien. Al¬ 
les muß dann bis zum 3112.93 an 
Commodore geschickt werden, die 
ersten 500 Einsender erhalten zu¬ 
sätzlich die Amiga Pin-Edition zum 
Sammeln, 

Außerdem erhalten alle Teilneh¬ 
mer an der Freurdschaftsaktion 
Lesestoff in Form von drei aktuel¬ 
len Ausgaben des Amiga-Maga- 
2 ins. 

Tei/nahmescheine für Vereine, 
Clubs oder Verbände können di¬ 
rekt bei Commodore angefordert 
werden. 


Epson ohne Ozonkider 


Die vor allem für ihre Drucker 
bekannte Firma Epson ist nun vom 
US Environment Protection Aqen- 
cy (EPA) für die komplett FCKW- 
freie Produktion in den europäi¬ 
sch« n und amerikanischen Fortl- 

gungsstätten der Stratospheric 
Protection Award verliehen wor¬ 
den. 


ster sind ver¬ 
schieb- und ver¬ 
größerbar und 
wie Unterver- 
zelcfinisse an¬ 
gelegt. 

Zum anderen 
ist dte grafische 
Benutzerober¬ 
fläche Gees 2.5 
mit zusätzlichen 
Utilities ausge¬ 
stattet. »Silben¬ 
trenner« ist ein 
sehr umfangrei¬ 
ches. detailliert konfiguhorbaroa 
Programm, das Trennungei in 
GooWrite-Dokumenten durch¬ 
führt. 'GeoText” beschleunigt und 
veroirtacht die Eingabe von Geo- 
Write-Texten. Dabe- werden viele 
Features von GeoWrite genutzt, 
jedocr verzichtet es aut die Halb- 
seitenumschaltung. Nach der Ein¬ 
gabe wird der Text unter GeoVVri- 
te formatiert und ausgedruckt. 
•ScrapCutter- ermöglicht das Zu- 
schneden von PhotoScraps. 


Epson leiste somit einen enor¬ 
men Beitrag zum Schutz der Ozon¬ 
hülle. 

__ Neben diesen Maßnahmen hat 
Epson auch bei Verpackungen 
und Verbrauchsmaterialien ein 
vorbildliches Rücknahme- und 
Wiedarverwertungskonzept ent¬ 
wickelt. 

EWGn Deutschland GmbH. He.ioenMist- 
suaOs 15.30173 Hannover 


Neue Geos-Version 


Mit Commodore nach Cap 
Canaveral 


Am 15. Juii startete die große 
Aktion -Uaei weiben User". Ne¬ 
ben wertvollen Prämien wie Delu- 
xe Paint IV oder dem Rennsimula¬ 
tor Nigel Mansell wird unter allen 
Teilnehmern eine einwöchige Rei¬ 
se tür vier Personen nach Florida 
verlost. Dazu gehört auch noch ein 
Taschengeld von 500 Mark. 

Der Weg zum Erfolg ist denkbar 

einfach: Teilnahmescheine sind 

überall im Handel erhältlich. Der 
Werber trägt de Anschrift des Käu¬ 
fers ein, hefte', den Kautboleg des 


Für Ende August kündigte jetzt 
dor Markt ß Technik Buch- und 
Software-Verlag eine komfortable¬ 
re Version der grafiscien Benut¬ 
zeroberfläche Geos mit der Ver¬ 
sionsnummer 2.5 an. 

Neben den bewährten Applika¬ 
tionen für Text Verarbeitung. Sen- 
enbrefe, Rechtschreibprüfung und 
Grafik kann Geos 2.5 mit einiaen 
Neuerungen aufwarten 

Zum einen wurde eine bereits in 
der 2.0 Version vorhandene Appli¬ 
kation erweitert Top-Desk ersetzt 
den ehemaligen DeskTop und un¬ 
terstützt jetzt bis zu drei Laufwerke 
plus eine RAM-Erweiterung. Es 
kann unsichtbar in der RAM-Er- 
weitorung abgelegt werden und 
benötigt dadurch nur 5 KByte Ar¬ 
beitsspeicher. Neue Befehle las¬ 
sen sich durch echte Feistertech- 
nlk schneller bedienen. Die Fen¬ 


Epson erhielt 
als einziges ja- 
ponlschca Un¬ 
ternehmen den 
Preis für den 
Schutz der 
Ozonschicht: Vi¬ 
ce Chairman 
Tsuneya Naka- 
mura (2. von 
rechts) bei der 
Preisverleihung 

Außerdem sorgen zwei neue 
Maustreiber für die CBM 1351 
Maus, de auch die rechte Mausta¬ 
ste unterstützen, für eine komfor¬ 
tablere Bedienung. Zwei NLQ- 
Tiaiber, mit denen die Steuerbe¬ 
fehle dei Druckora angoaproebon 
werden, erlauben auch die einfa¬ 
che Nutzung im Drucker vorhan¬ 
dener Fonts. 

Sehr bedienerfreundlich sind 
auch zwei Desk-Accessoires, die 
aus jeder Applikation abrufbar 
sind »Siow-Font« gibt dem An¬ 


wender schnell Auskunft über ver¬ 
fügbare Zeichensätze und -Wech¬ 
sel» ermöglicht fas direkte Wech¬ 
seln zwischen Geos-Applikatlo- 
nen, ohne erst DeskTop laden zu 
müssen Die in der 2.0 vorhande¬ 
nen Accessoires Rechner, Notiz¬ 
block, Wecker, Foto,Text-Manager 
und SelecJ-Printer sind natürlich 
auch in Geos 2.5 enthalten. 

Geos 2 5 ist erhältlich über Com¬ 
putershops, Buchhandlungen und 
Computerabteilungen von'Waren¬ 
häusern. Die neue Version wird mit 
einem völlig überarbeiteten Hand¬ 
buch und auf vier S'A’-ZoJI-Disket- 
ten ausgeliefert und kostet 99 
Mark. Ein Update st ebenfalls mög¬ 
lich und kostet 49 Mark. (jh) 

FiedMüigiie Marie)« Technik Buch- und Saft. 
«ars-Ver.ng GmbH' T e : 0 88MRJ0JW53 
Fa»: 0 65.480 03-ICO. MaHoox: 0 6948 15 
is. Htns-Pnsei-Str. go 05540 Haar 


Commodore-32-Bit-Konsole 


Nachdem der C 64 vor ca. zwei 
Jahren in eine Konsole verwandelt 
wurde (in Deutschland kaum auf 
dem Markt), setzt Commodore 
jetzt mit einem neuen Gerät an. 
den Spielkonsolen-Giganfen Nin¬ 
tendo und Sega ein Stück vom Ku¬ 
chen auf dem Markt wegzu¬ 
schnappen. Das brandneue Gerät 
hat als Basis einen Amiga 1200 mit 
all seinen Features und Fähigkei¬ 
ten. Im Inneren der Konsole 
schlägt ein 32-Bit-Mikroprozessor 
68EC020 von Motorola, der mit 14 
MHz getaktet ist. Neben der CPU 
sorgt der AA-Chip-Set für bis zu 


Die neue Vidookonsole mit CD-ROM von Commodore 
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Widerstandsberechnungen leicht gemacht 

256000 Farben aus einer Palette 


von 16,8 Mio und Auflösungen bis 
zu 800 mal 600 Punkte. Akustisch 
gib! es Vierkanal-Stereosound. 
Außerdem sind vier 8-Bit-D/A- 
Wandlerund 16-Bit-Audio-CD-Sto- 
reo mit 44 Hz integriert. 

Als Laufwerk agiert ein CD- 
ROM, das neben Amiga-CD32 
auch AudiO-CDs. CD+fi und 
CDTV-Scheiben schluckt Die 
Konsole kann sowohl über SVHS 
als auch Scart und Antenne an 
Fernseher bzw. Monitor ange¬ 
schlossen werden. Zum Spielen 
und System-KontrOle dient ein 
Joypad mit eit Tasten, welches 
ebenso wie eine Amga-Maus an 
einen der beiden Standard-Joy- 
ports angeschlossen wird. Außer¬ 


dem sind Pen- 
pherie-Connec- 
tor für Tastatur, 
Virlual-Reality- 
Handschuh 
(noch in Ent¬ 
wicklung). Full- 
Motion-Video¬ 
modul und Ami- 
ga-Computer- 
Box vorgese¬ 
hen. Diese viel¬ 
fachen Verbin¬ 
dungen zur Um¬ 
welt sollen der 
Konsole, neben 
ihrem Hauptein- 
satz aut dem 

Spiclmarkt, auch don Weg Dah¬ 
nen, In Verbindung mrt einem Ami- 
ga als kreatives Werkzeug und 
modernes Massenspeichermedi- 
um zu fungieren Der Preis des 
Gerätes inkl. eines Games (der Ti¬ 
tel wird momentan noch geheim- 
gehalten) beträgt 699 Mark, es 
dürfte ab September in den Läden 
stehen Zum Start sollen siebzehn 
Spieletitel erscheinen, u.a. Zool, 
Plnball-Fantasys und James Pond 
2. Die Garnes sind spezielle Ver¬ 
sionen. die die Fähigkeiten des 
AA-Chlpsel nutzen. In den Labors 
von u.a. Mndescape. Micropose. 
System 3, Gremlin, US Gold. Elec¬ 
tronic Arts. Ocean. Grandslam und 
Millenium soll z.Zt. heftig gewerkett 
werden, damit die Zahl der Spiele 


bis Ende des Jahres auf über 30 
ansteigt. (Ib) 

CanmoflOTO, Lyoner Stalle 39, £0528 
Frankfurt 


Werbeaktion: Elektronik- 
Pack 


Der Sottwareversender Good- 
soft bietet allen 64'er-Lesern sein 
Elektronik-Pack auf Diskette ge¬ 
gen eine Portobeteiligung von drei 
Mark an. Das Elektronik-Pack be¬ 
steht aus mehreren Programmen 
aus dem Bereich Elektrotechnik 
und Elektronik. Es können z.B. Wi¬ 
derstände und Verstärkerschai'.un- 
gen berechnet werden. Auch eine 
Konstruktionshilfe für Lautspre¬ 
cher ist dabei. Angehende Elektro¬ 
nik-Fans werden an 
einer kleinen Daten¬ 
bank von TTL-ICs ih¬ 
re Freude haben. Für 
alle, die Ihren C 64 
oder Monitor tosten 
wollen, sind noch ver¬ 
schiedene Testbilder 
gespeichert. 

Die Diskette kann 
gegen Einsendung 
von drei Mark in Brief¬ 
marken bei untenste¬ 
hender Adresse be¬ 
stellt werden. 

GsoQwh. Gclsonktatenm 
IM. ***** Herr» 2 


Mini-Schwinger 


Mit minimalem Platzbedarf be¬ 
gnügen sich die SMD-Oszil atoren 
von JVC. Diese Minis sind überall 
dort Ideal wo extrem wenig Raum 
zur Verfügung steht. Die Oszillato¬ 
ren werden im glasversiegelten Ke- 
ramikgehöuse gebaut und zeich¬ 
nen sich durch hohe Schock- und 
Temperaturbeständigkeit aus. Sie 
sind für Frequenzen im Bereich 
zwischen 1,5 MHz bis 66,0 MHz 
lieferbar 

Inzwischen gibt es diese Mini- 
Quarz-Oszlilatoren auch tür eine 
Versorgungsspannung von 3 V. 

«amen c. Jaucn. in der iscne 24. Püsnarii 
3330,78022 SclWBiringan 



Winzige SMD-Oszillatoren 


Boulder-Dash-Forever-Fon-Club 

Jeder kennt den Helden Rockfort aus den zahlreichen Games 

der Boulder-Dash-Reihe. Was dem kleinen Mann bisher fehlte, ist ein 

Fan-Club, doch das ist nun auch wahr geworden... 



Bilder zu Rockford gibt's auch auf der Diskette des Fan-Clubs 


von Jörn-Erik Burken 


E s ist amtlich, der Held der Boui- 
der-Dash-Reihe hat einen offi¬ 
ziellen Fan-Club. Die Gründer 
um Alexander Langer haben sich 
zum Ziel gesetzt, Gleichgesinnte 
zu finden und einiges in Sachen 
Rockford auf die Beine zu stellen. 
Um den Kontakt zwischen den Mit¬ 
gliedern des Clubs aufrecht zu er¬ 
halten, gibt es jeden Monat ein 
Disk-Mag Das »Rodcord-Mag-- in¬ 
formiert über News, bringt aktuelle 
Highscores zu 8oulderdash, bietet 
die Möglichkeit, Lesermeinungen 
einzubnngen und hat einen Public- 
Domam-Tell parat. Die Programme 
sind größtenteils Meine Tools, An¬ 
wendungen, Bilder zum Thema 
Rockford und neue Boulderdash- 
Level. Im Augenblick basteln die 
Jungs an der dritten Folge des 
Mags, wozu sie den »Magazin- 


Creator De Luxe« von Piero lella- 
mo aus dem 64'er-Magazin 6/92 
nutzen. Geplant ist ein neuer ulti¬ 


mativer Level-Editor für Rockford. 
wofür die Herausgeber Program¬ 
mierer suchen. Besonderen Werl 



Dao -Rookford-Mog» biotot 
Infos für Boulder-Dash-Fans 


legen die Boulder-Dash-Freaks 
darauf, daß sich auf ihren Disket¬ 
ten keine Raubkopien wiederfinden 
und konsequent die Public-Do* 
main-ldee durchgesetzt wird. Wer 
den Club unterstützen, z.B. selbst¬ 
gebastelte Level. Bilder und PD- 
Programme (nicht rur zu Boulder¬ 
dash) oder das Rockford-Magazln 
beziehen will, kann das unter der 
Adresse: 

Alexander Langer (Alex ZOPi 
BCULDEP .DASH.POREVEn.FANO.Ue 
Amaöivt-g t. 

PöcnelMart 
E52B3 Refclwrts Ivausen 

den Club erreichen. Man eiiian das 
Mag gegen eine gennge Kopierge- 
Dühr und kommt neben Informatio¬ 
nen über den Club auch zu eini¬ 
gen tollen Public-Domain-Pro- 
grammen 
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eproms 


Mule im Eigenbau 


fndividuJupn r- Ch l6 ' Cht m " einem M °dulzum 
'Quellen Computer erweitern. Damit steht 

wäre zur ffarr aCh ^ Einsch alten die Soft- 
nZ j y ,! U9un9 ’ d,e Sie brauchen. Vorteil- 
Umständliches Laden von Diskette entfällt. 




vor Hais-Jürgen Humbert 

P a»e lür die Entwicklung des C 
64 Ständen der PET, die 80er- 
Reihe und für den Heiman¬ 
wender der VC 50. Der C 04 i S | 
damals von 3oinen Entwicklern als 
»offenes System- geplant worden, 
was heißt denn das? 

Stellen Sie sich vor, Sie nutzen 
den C 64 nur für ein bestimmtes 

Programm, z.B nur .'ür Textverar¬ 
beitung. Dann kennen Sie doch si¬ 
cher dieses Spielchen: Computer 
anschalten. Ciskette mit dem Text¬ 
verarbeitungsprogramm in die 
Hoppy. starten. Diskette raus und 
die Diskette mit den Textdateien 
rem. Jetzt können Sie endlich an- 
langen zu arbeiten. So weit, so gut 
Doch für einen kurzen Text ist dies 
ziemlich viel Aufwand. Was macht 
man also? Es wird wieder die alte 
Schreibmaschine aus der Ecke ge¬ 
holt. Doch für solche und ähnliche 
Probleme hat Commodore vorge¬ 
sorgt und hinten am C 64 einen Ex- 
panaion-Poii vorgesehen. Dort 
sind alle wichtigen Leitungen des 
Rechners herausgeführt. Wichtige 
Programmme asson sich auf ein 
EPROM brennen, in eine spezielle 
Karte setzen und in den Expansl- 
on-Pori stecken. Dieses Pro¬ 
gramm wird dann beim Einschar- 
ton des Compilers gleich in seinen 
Speicherbereich eingeblendet und 


Das fertige Mo¬ 
dul erlaubt Soft¬ 
ware nach Wahl 
direkt nach dom 
Einschalten 

sofort ausgeführt, im Falle unseres 
Beispiels steht direkt nach dem 
Einschalten des C 64 die Textver¬ 
arbeitung zur Verfügung. 

Ein offenes System oedeutet al¬ 
so. daß man seinen Computer 


nach ganz speziellen Wünschen 
erweitern kann. 

Der Expansion-Port besieht aus 
einem 44-p,n Steckverbinder, wo¬ 
bei 22 Kontakte oben und 22 Kon¬ 
takte unten im Rasfermaß 2,51 
mm angeordnet sind. Alle reievan- 
fon Signale liegen an diesem Port 
an. Sämtliche Daten-, Adreß- und 
öteuerteitungen sowie Taktieilun- 
gen sind hier dem Benutzer zu¬ 
gänglich. Da diese Signale direkt 
zu der Hardware des Computers 
fuhren, ist dieser Port naturgemäß 
sch. empfindlich. Die Leitunqen 
besitzen weder Abschlußwider¬ 
stände noch sind sie gepuffert. 
Was bedeutet dies? In der Com¬ 
putertechnik gibt es nur zwei Zu¬ 
stände 0 und 1. Dabei ist 0 die 
Spannung 0 Volt zugeordnet und 1 
d<a Spannung + 5 Volt (positive Lo¬ 
gik) Man vergißt aber nur allzu 
(eicht, caß man nicht mit Idealen 
Bausteinen arbeitet, sondern mit 
malen uid die verbrauchen dum¬ 
merweise auch Strom. Jeder Aus¬ 
gang eines ICs kann nur eine be¬ 
stimmte Monge Strom abgeben 
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Man bezeichnet die Menge a. 
Strom mehl in Milliampere, son 
dem rechnet einfach mit der An 
zahl der Eingänge, die ein IC-Aus 
gang versorgen kann. Denn in jo 
den iC-E,ngang fließt ein kleinei 
S.rom. wann or angesteuert wird. 
Dementsprechend kann jeder IC- 
Ausgang nur eine bestimmte Zahl 
von Eingängen versorgen. 

Die Leitungen, die aus dem Ex¬ 
pansion-Port herausgeführt sind, 
können maxima eir LS-TTL-IC 
Eingänge treiben. Dcohalb darf 
auch nur maxima, ein Modul im Ex- 
pansion-Pori betrieben werden. 
Em Modul darf nur im ausgeschal- 
'efon Zustand des Rechners ein- 
oder ausgesteckt werden. Eine 
Zerstörung einiger Bausteine im 

Modul und/Oder des C 64 waren 
die Folge. 

Der"5tecker am Expansion-Port 
ist nicht der kräftigste. Durch wie¬ 
derholtes Stecken von immer an¬ 
deren Modulen leiert ersehnen aus 
und es geht gar nichts mehr. Wenn 
Ihnen sowas schon häufig pac. 
siert ist. sollten S© die Anschaf¬ 
fung eines Erweiterungsmoduls er¬ 
wägen. Wackeln Se nie im einge¬ 
schalteten Zustanc des C 64 am 
eingesteckten Modul. Der Compu¬ 
ter ist schneller zerstört, als Sie 
denken. 

Von der Theorie zur Praxis 

Ein Modul wird /om Betriebs¬ 
system des C 64 automatisch er¬ 
kannt. wenn dort die Kennung 
"CBM80” abgelegt wurde. Findet 
° Qr c 64 diosc beim Einschalten 
vor. ubergibt er die Kontrolle an 
das Programm im Modul. Ein 8 
KByte großer Bereich wird für die 
Software im Modul tereitgestellt. 

Um nun ein Modul selbst her- 
slel/en zu können, prauchen wir 
die entsprechende Software, o.non 
Modulgenarator, eine Platine und 
ein EPROM. Mit dem Modulgene¬ 
rator wird die Software fürs 
EPROM aufbereitet Die Platine 
müssen wir uns alle-dlngs selbst 
atzen Leider brauchen wir für das 
Modul eine doppelseitige Platine, 
aa ein Teil der Anschüsse auf der 
Oberseite liegt. Als einziges Bau¬ 
teil befindet sich auf oer Oberseite 
eine 28poligo Fassung. 
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EPROMS 


Zum Nachbau 

Da eine doppelseitige Platine et¬ 
was mehr Aufwand erfordert als 
eine einseitige, beschreiben wir 
hier ausführlich den Nachbau. Zu¬ 
erst kopieren Sie beide Vorlagen. 
Stellen Sie den Kopierer auf maxi¬ 
male Schwärzung. Die Leiterbah¬ 
nen müssen auf der Kopie tief¬ 
schwarz erscheinen. 

Nach gründlichem Trocknen der 
Vorlagen (mindestens ein halber 
Tag) werden sie mit Klarpaus- 
Spray eingesprüht. Dann wird die 
Platine auf die richtige Größe zu¬ 
gesägt. Die schwarze Schutzfohe 
dart hierbei noch nicht abguzoyon 
werden. Aus zwei Reststücken von 
der Platine stellt man sich Ab¬ 
standshalter her. Sie werden nun 
rechts und links von der Vorlage 
auf das Papier fixiert. Die zuge¬ 
sägte Platine muß genau zwischen 
die beiden Hilfsstücke passen. 
Nun werden beide Vorlagen 
deckungsgleich übereinanderge- 
legt Wenn Sie die Kombination 
gegen das Licht halten, müssen 
die Bohrungen genau übereinstim- 
mon. Jetzt kann d<o Schutzfolio 
von beiden Seiten abgezogen und 
die Platine zwischen die Vorlagen 


Isolierung lassen sich die sehr 
dünnen Drähte auseinander- 
drillen. Jeweils eins dieser 
Drähtchen wird durch eine 
Bohrung gesteckt, die durch¬ 
kontaktiert werden soll und aut 
beiden Seiten verlötet. Achten 
Sie darauf, daß das Lötzinn 
nicht die Bohrung verstopft. 
Die Fassung wird an¬ 
schließend von oben einge¬ 
setzt und verlötet. Mit einem 


geschoben werden. Nach der Fi¬ 
xierung mit Tesa-Film wird die 
Oberseite noch einmal mit Klar- 
paus-Spray behandelt. Danach 
kann der Belichtungsvorgang wie 
gev/ohnt starten. Ist die Oberseite 
belichtet, dreht man die Platine um. 
läßt sie ca. fünf Minuten abkühlen, 
sprüht die Unterseite jetzt mit dem 
Spray ein und belichtet erneut. 

Die fertig belichtete Platine wird 
nun norma entwickelt und geätzt. 

Nach dem Boh¬ 
ren wird sie be¬ 
stückt. Dabei müs¬ 
sen alle Bohrun¬ 
gen, zu denen auf 
der Obei- und Un¬ 
terseite Leiterbah¬ 
nen führen, auch 
auf beiden Seiten 
verlötet werden. 

Dies funktioniert 
aber nur wenn 
man eine Präzisi¬ 
onsfassung ver¬ 
wendet. Ein Trick 
hilft aber auch hier 
weiter. Dazu neh¬ 
men Sie ein klei¬ 
nes Stückchon ei¬ 
ner dünnen Litze, y— p- - - 

Nach Abziehen der'/ Die Oberseite des Platinen-Layouts 
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Die Unterseite der Modul-Platine 


Multimeter sind nach dieser Aktion 
alle Durchkontaktierungen auf 
Durchgang zu testen. Kontrollieren 
Sie auch alle Leiterbahnen auf 
Kurzschluß durch Lötzinn. 

Ist alles o.K.. kann das EPROM 
eingesetzt und das Modul in den 
ausgeschalteten C 64 gesteckt 
werden. 

Jetzt steht Ihnen nach dem Ein¬ 
schalten sofort die eingebrannte 
Software zur Verfügung. 





Name 

PIN 

Bezeichnung 

Name 

PIN 

Bezeichnung 

GND 

1 

GrouiKt 

GND 

A 


(5 VDC 

5 

(Usor-Port und Steckmodile dürfen zusammen 

ROMHk 

R 

Ausdecodierter ßK-RAM'ROM Öercch bol SiTOOO 



nicht mehr als 450 mA verbrauchen! 



(Akliv-Lcrw-Peqei LS ' 1 L-Ausqanq) 

+5 VDC 

3 


RESET* 

G 

6510 RESET-Anschluß (AKtiv-Low-Peq&l LS TTL 

IRQ 

4 

Interrupt-Reguosi-Leitungium 6510 (Aktiv-Low- 



Ausgang! 



Pegel) 

NMIx 

D 

6510 No: Maskablo Interrupt ; Aktiv-Low-Pegei LS 

R/W 

5 

Lose nt/Schreiben 



TTL-Ausganq) 

DOT Clock 

6 

8,18 MHz Vtdeo-Oot-Ciock 

02 

E 

02 Sysiemtakt 

i/01 

7 

Ent-,'Ausgabe-Bereich 1 bei SDEOO-SDFFF (Aktiv 

A 15 

F 

Adreßbus Bit 15 



Low Pago 1 LS TTL Eingang) 

A 14 

II 

Adießhui- Dil 14 

GAME 

8 

(Aktiv-Low-Pegel LS TTL-Einqang) 

A 13 

J 

Adreßbus Bit 13 

EXROM 

9 

(Aktiv-Low-Pege' LS TTL-Elngang) 

A 12 

K 

Adreßbus Bit 12 

1/02 

10 

Ein-ZAusgabe-Beroich 2 bei SDEOO-SDFFF (Aktiv 

A 11 

L 

Adreßbus Bit 11 



Low-Pegel LS TI L-Einganj) 

A 10 

M 

Adreßbus Bit 10 

ROML 

11 

Ausdecodierter 8 K-RAM/RQM-Bereich bei S8000 

A 9 

N 

Adreßbus Bit 9 



(Aktiv-Low-Pegel LS TTL-Eingang) 

A 8 

P 

Adreßbus Bit 8 

BA 

DMA 

D 7 

12 

13 

14 

Bus-Available Signal vom VIC-Chip 6569 (nicht 
gepuffert, max. 1 LS TTL-Last) 

Direct-Memory-Access-Re-juest-Leitung (Aktiv- 
Low-Pegel LS TTL) 

Datenbus-Bit 7 

A 7 

A 6 

A 5 

A4 

R 

S 

T 

U 

Adreßbus Bit 7 

Adreßbus Bit 6 

Adreßbus Bit 5 

Adreßbus Bit 4 

06 

15 

Datonhus-Bit ß 

A3 

V 

Adreßbus Bit 3 

D 5 

16 

Datenbus-Bit 5 

A 2 

w 

Adreßbus Bit 2 

D 4 

17 

Datenbus-Bit 4 

A 1 

X 

Adreßbus Bit 1 

D 3 

18 

Datenbus-Bit 3 

AO 

Y 

Adreßbus Bit 0 

D 2 

19 

Datenbus-Bit 2 

GND 

z 

Ground 

D 1 

20 

Datenbus-Bit 1 




DO 

21 

Datenbus-Bit 0 




GND 

22 

Ground 
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_ von nans-J ü rgen Hu mbert 

J eder Computer benötigt einen 
Festwertspeicher, der ihm direkt 
nach dem Einschalten sag' 
was er zu tun hat. im Speicher 
wartet en kurzes Programm, da; 
die CPU nach einem Reset als er- 
stes abaiheitef Da die™ Softw a , e 
sofort nach dem Einschallen aktiv 
sein muß, kann sie nur in einem 
Halbleiterspeicher liegen. Da q<bt 
es zwei Möglichkeiten; entweder ist 
sie in einem ROM (Read Only Me¬ 
mory) oder einem EPROM (Erasa- 
oie Hrogramable Read Only Me- 

B ? ,de Chius s,nrt 

Festwertspeicl\er. die nur emen Le- 

sezugrlft ertauben. Der Prozessor 

macht keinen Unterschied zwi- 

schen ooiden Typen. Während das 

rS Öe ' der Hers,e)lu "g mit 
der Software versehen wird (Mas- 

cno P ^ rammierun 9). enthält das 
tKHOM zuerst nur leere Spetcher- 
stellen Die?« laceon sich mit ei¬ 
nem geeigneten Programmiergerät 
mit Informationen füllen. Im Ge¬ 
gensatz zum ROM. bei dem die 
Software unveränderlich in Siiizi- 

FP R n».' 9 °K S91 ! s, ‘ 16131 sich 
EPROM aber wieder löschen und 

erneut beschreiben, 

Wie funktioniertes 

Sehen wir uns mal ein EPROM 
aus der Nähe an. Schon äußerlich 
unterscheiden sie sich von her¬ 
kömmlichen ICs durch ein Fenster 
aut ihrer Oberseite Durch eine Lu¬ 
pe betrachtet, offenbart sich die fi- 
ligrane Oberflächenstruktur des 
i-.nipc. Auf kropp fünf Quaaraimii- 
'imetern sind einige tausend Spei¬ 
cherzellen untergebracht. .Jede 
einzelne von hnen kann mit einem 
speziellen Gerät vom Anwender 
selbst programmiert werden. Nach 
Weg allen der Stromversorgung 
behalten diese Zellen ihren Inhalt 
und das garantiert mindestens 10 
Jahre lang. Das Schönste an die¬ 
sen Festwertspeiettern ist aber ih¬ 
re freie LöschbarkeiL Gefällt der In¬ 
halt nicht metv, läßt er sich jeder- 

cnnr, W ' eder lösc,, en und das 
tPROM neu beschreiben. Leide- 
funktioniert dieser Vorgang nicht 
mit einem EPROMmer, sondern 
nur mit oincr speziellen Lampe - 
und hiermit dauert das Löschen 
auch noch ca. zehn Minuten. War¬ 
um so kompliziert? 

Ein EPROM besteht aus einer 
ransistorschaltung, WO be. in eine 
isolierte Zeile eine Ladung einge¬ 
bracht wird. Dadurch wird diese 
Zelle auf 0 gesetzt. Rmm Löschen 
wird die Umgebung dieser Zolle 
durch Bestrahlung mit UV-Licht 
leitfähig gemacht. Da aber eine 
Zelle die einmal eingebrachte La¬ 
dung garantiert zehn Jahre behal¬ 
ten soll, wird ai£h durch Bestrah¬ 
lung die Zelle nicht sehr niederoh¬ 
mig, so daß der Löschvorgang ei¬ 
nige Zell in Anspruch nimmt. Man 
kann EPROMs auch mit einer 
Höhensonne löschen. Aber diese 
Methode ist relativ gefährlich, da 




mal ganz privat 

che sogar ohne Strom ihre Daten behaltet ' 



d«Speichers* d6 ' LUPe “'' 9 ' diB winzl ^" sTuTün 


das EPROM sehr leicht zerstört 
wird Selbst bei den richtigen 
Löschgeräten ist nicht immer si¬ 
chergestellt. daß das EPROM die 
Prozedur überlebt Man sollte aleo 
iTimer etwas kürzer löschen, als in 
den Spezifikationen de- Lösch¬ 
geräte angegeben wird. Man setzt 
cas EPROM ln ein Programmier¬ 
gerät und schaut nach, ob bereits 
sie Zellen FF anzeigen. Wenn 
ncht. muß das EPROM weder ins 
Löschgerät. Dieses Spielchen wird 
njn solange wiedernoli, bis das 
EPROM vollständig gelocht ist 
Nun kann es erneut programmiert 
werden. Funktioniert das Pro¬ 
gramm nun ordnungsgemäß, ist 
das Quarzfenster an der Obersei- 
temit einem undurchsichtigen Auf- 
Kleber zu verschließen. Denn auch 
das normale Tageslicht enthalt 
genügend UV-Strahtung um das 
EPROM auf Dauer zu löschen. Es 
dauert zwar ca. drei Jahre bis das 
EPROM auf diese Weise vollsten- 
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Qig gelöscht ist, aber einzelne Bits 
kennen schon vorher -umkippen-. 
Damit ist cas Programm natürlich 
nicht mehr funktionsfähig. 

Belm Loschen werden alle Zel¬ 
len aul SFF gesetzt. Ein EPROM¬ 
mer kann nun gezielt, durch Anle¬ 
gen einer höheren Spannung (min¬ 
destens 125 Volt, ältere EPROMs 
werden noen mit 25 Volt gebrannt) 
auf SO gesetzt werden. Bei der Be¬ 
dienung des EPROMmers ist des¬ 
halb besonders wichtig, den richti 
gen EPROM-Typ anzuwähfen. Ei¬ 
ne falsche Angabe, z.B. 2716. an¬ 
statt 2764. schießt das EPROM 
garantiert ab - Sondermüll. 

Lohnt ein EPROMmer? 

Ist (Gr den Hobbyprogrammierer 
die Anschaffung eines Program¬ 
miergeräts für EPROMS Überhaupt 
nützlich? Benutzen Sie Ihren C 64 
für Textverarbeitung? Nervt es Sie 
nicht auch manchmal, daß man 
nach Einschalten der Computer¬ 


anlage das Programm erst einmal 
ad®n muß. Bei der 1541 dauert 
und dauert es. Eine kleine Kaffee¬ 
pause ist fast immer angesagt 
Brennen Siejeooch das Programm 

dÜ £ EPROM isl es kurz nach 
dem Einsehalten doo Computers 
verfügbar. Ihre Texte müssen Sie 
/edoch immer noch auf Diskette 
speichern, was allerdings auch 
sinnvoll ist, da So diese auch noch 
Otters komgieren müssen. 

2708 bis 

271000 oder sogar noch höher, 
üabe. bezeichnen die beiden Zif¬ 
fern hinter der 27 die Speicherka¬ 
pazität des EPPOMs. Nach Tei¬ 
lung der letzten Ziffern durch acht 
erhalten Sie die Größe des Spei¬ 
sers. Ein 2708 kann sich also die 
Daten voo einem KByte merken, ln 
einem 2764 finden schon 8 KByte 
und omem 27512 sogar 64 KByte 
Pfalz Damit dürfte d,o Auswahl 
des für Sie richtigen EPROMs 
nicht mehr schiverfallen. Jet/t 

w- 1 U rff l f n r S rl^ü ur ncch Verstellen, 
daß Ihr EPROMmer auch den aus¬ 
gewählten Typ programmieren 
kann. Oenn die verschiedenen Ty¬ 
pen brauchen unterschiedliche 
PrograiTimrerspanniingen. Während 
die modernen EPtfOMs mit 12,5 
Volt programmiert werden, brau¬ 
chen ältere Typer höhere Span¬ 
nungen. Schauen Sie also nach 
für welche EPROMs Ihr Program¬ 
miergerät geeignet ist. Der Pro- 
gramnueralgorithrnjs ist bei allen 
EPROMs gleich. Mach den Her- 
Ste/Inrangaben muQ ein Byte ge¬ 
nau 50 Millisekunden lang q Q - 
brannt werden. Dies dauert jedoch 
sehr lange. Um ein 2764 zu pro¬ 
grammieren sind also 0.05 Sokun- 
den x 8192 Byte = 6.8 Minuten 
n ° lg Diese Zeit vargrößert sich 
natürlich bei größer EPROMs 
dementsprechend. Inteilioente 
Programmiergeräte arbeiten des¬ 
halb nach einem anceren Algorith¬ 
mus. Sie brennen die neuen Daten 
nur mit einem Bruchteil der vorge¬ 
schriebenen Zeit am. schauen 
nach ob die Daten schon gespei¬ 
chert wurden und brennen zur Si¬ 
cherheit noch mit der vierfachen 
der vorher benötigten Zeit nach 
Das reduziert die Dauer der Pro¬ 
grammierung außerordentlich. Um 
bei dem obigen Beispiel zu blei¬ 
ben: ein 2764 wird jetzt in etwa fünf 
Sekunden Programmen. 

Jetzt haben Sie also Ihr EPROM 
programmiert und stellen lest: das 
Programm enthält noch einen klei¬ 
nen Fahler. Meist ist dies die Re¬ 
gel und nicht die Ausnahme. Hät¬ 
ten Sie Ihr Programm in ein ROM 
geschrieben, wäre diesc-s jetzt 
wertlos, da es keine Möglichkeit 
gibt, dessen Programmierung 
noch zu berichtigen. Ein EPROM 
dagegen kann man löschen und 
neu programmieren. Laut Herstal- 
ierangaben kann ein solcher Spei¬ 
cher bis zu 10Omal beschrieben 
unc wieder gelöscht werden, ohne 
daß bei erneuter Programmierung 
Datenverluste aultreten. 
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StarlSet bringt 
Ihr erstes Geld in Schwung 



Mit StartSet sicher ins berufliche Fahrwasser 


Gerade für junge Leute, die jetzt ins 
Berufsleben einsteigen und ihr 
erstes Geld in Schwung bringen 
möchten, gibt es das StartSet Paket 
der ■ Finanzgruppe. 


Der finanzielle Aufwand ist gering, 
das Ergebnis beachtlich. Nutzen Sie 
alle Vorteile, die StartSet bietet: ein 
eigenes Girokonto, die Kombination 
Prämiensparen, Lebensversicherung 
und Bausparvertrag. 

Fragen Sie die Sparkasse, die LBS 
oder die öffentliche Versicherung 
vor Ort und lassen Sie sich exakt 
vorrechnen, welche Vorteile das 
StartSetPaket Ihnen ganz persönlich 
bietet. 






Die öffentlichen Versicherungen 



Partner der sFinanzgruppe 




EPROMS 



Das Brennen dieser kleinen Speicher-Riesen 
ist auch mit minimalem Hardware- und Ko¬ 
stenaufwand ein Kinderspiel. Wir zeigen Ih¬ 
nen, wie es geht. 



Das Hauptmenü des Tiny-EPROMmers. Die sechs gebräuchlichsten 
EPROM-Typen lassen sich mit dem Tlny-EPROMmer brennen. Für 
die meisten Anwendungen reichen diese Typen aber aus. 


von Hans-Jürgen Humberl 

Ein EPROM-Pro- 
gramrrlergerat muß 
nicht teuer sein. Mit 
seinem Bausatz 
»Tiny-EPROMmer» 
beweist Conrad. da3 auch preis¬ 
werte Gerate sehr schnell und si¬ 
cher arbeiten können Tmy Ist klein, 
aber fein und sehr flott. In nur fünf 
Sekunden brennt diaser EPROM- 
mer ein 8 KByte langes Programm 
in Silizium 

Wohl auch wegen des geringen 
Preises ist die Hardware allerdings 
sehr spartanisch ausgefallen. Im 
Gegensatz zu seinen größeren 
Kollegen wird er nicht am Expansi¬ 
on-Port betrieben, sondern an den 
User- und Joystick-Port ange- 
schlosson. Durch do Nutzung der 
zweiten CIA im C 64 ließ sich ein 
I/O-Baustein einspa'en. Doch ab¬ 
gesehen davon, daß man nun zwei 
Module In den C 64 einstecken 
muß, birgt diese Hardwarelösung 
kein Manko. Die Elektronik des 
Moduls konnte wegen der raffinier¬ 
ten Software mit handelsüblichen 
Standard-Teile" aufgebaut werden. 
Der einzige Exot unter den Bautei¬ 
len ist die Textool-Fassung, die 
aber ein Muß für jeden EPROM- 
mer ist. Im Schaltbild erkennen Sie 
nur einen IC. Dieser Zähler führt 
dem zu brennenden EPROM die 
Adressen zu. Da hie" kein wahlfrei¬ 
er Zugriff erforderlich ist, das 
EPROM wird ja kontinuierlich ab- 
gearbeitet, reicht ein einfacher und 
preiswerter CMOS-Zähler aus. Die 
Daten werden von der zweiten CIA 
an don Joystick-Ports zur Verfü¬ 
gung gestellt. Die Einstellung der 
Programmier-Spannung erfolgt über 
Transistoren, die per Software den 
richtigen Werl ans EPROM leiten. 

Der einzige Nachteil dieser 
Schaltung liegt, wie bei fast jedem 
EPROMmer. an der erforderlichen 
Wechselspannung zur Erzeugung 
der höheren Programmier-Span- 
nungen. Die -Aldi-Version- des C 
64 stellt diese Spamung nicht zur 
Verfügung, so daß er für den Be¬ 
trieb des Tiny-EPROMmers zu¬ 
nächst ftachfailt. Die einzige Abhilte 


liegt im zusätzichen Anschluß ei¬ 
nes kleinen Stecker-Netzteils für 
die 9-V-Hilfsspannung. 

Das an den Joystick-Ports ein- 
zustecksnde Modul enthält nur vier 
Sub-D-Steckverbinder und ein 
Flachbandkabe zum zweiten Mo¬ 
dul. Alle Anschlüsse der Ports sind 
durchgeschleift. Da dieses eine 
Modul keiner^ Elektronik beher¬ 
bergt, kann es ständig am Joystick- 
Port eingesteckt bleiben. Zum 
Spielen stehen die durchgeschleif¬ 
ten Ports weiter zur Vertugung. 


Der Bausatz ist auch von ei¬ 
nem ungeübten Bastler in knapp 
zwei Stunden au» Vordermann ge¬ 
bracht. 

Ist die Hardware fertig aufgebaut 
folgt der erste Test. 

Die Bedienung des Tiny 
EPROMmers 

Stecken Sie beide Platinen bei 
ausgeschätetem C 64 In die ent¬ 
spreche idun Ports. Vortier feiilgen 
Sie sich von der mltgeliefenen Dis¬ 
kette eine Sicherheitskopie an. Mit 
dieser staten Sie nun das Pro¬ 
gramm mit 

I/Qrl -n» SFP.tMMER". 8: HIN 

Das Maschinenprogramm zur 
Steuerung des EPROMmers wird 
automatisch nachgeladen. Im An¬ 
schluß daran erscheint das Haupt¬ 
menü. 

Mit den Funktionstasten lassen 
sich nun die verschiedenen Punkte 
anwflhlan 

Fl EPROM BRENNEN 

—führt in ein Untermenü, in dem 
zv/ischen zwei verschiedenen 
Brennverfahren ausgewählt wer¬ 
den kann. Im ersten wird der ge¬ 
samte Spelchennhalt ins EPROM 
gebrannt. Bei Anwahl des zweiten 
Punkts lassen sich einzelne Spei¬ 
chersteller. gezielt verändern 



Der Schaltplan des Tiny-EPROMmers 


TEST 


12 ÜÜ'ür* 


F3 TYP / ALGORITMUS WAEH- 
LEN 

Mit den Cursor-Tasten wird der 
gewünschte Typ ausgewählt. Be- 
sondera Aufmerksamkeit gehört 
der Spannungsangabe Wird die¬ 
se zu klein gewählt, werden die 
Daten beim »Brennen- nicht richtig 
im EPROM verankert. Ist sie hoch, 
quittiert das EPROM sofort seinen 
Dienst. Ist man sich nicht sicher, 
welche Spannung das EPROM 
braucht, sollte man sicherheitsha- 
ber den niedrigeren Wert einstel¬ 
len. Werden die Daten nicht sicher 
gehalten, kann das EPROM noch 
einmal gebrannt werden, da hierbei 
nichts kaputtgohen kann. 

<RETURN> bestätigt die Aus¬ 
wahl. Danach werden drei Brenn¬ 
algorithmen angezeigt. Turbo 
Speed, der erste und schnellste, 
schreibt 8 KByte in fünf Sekunden 
in ein EPROM Be» diesem Algo- 
nthmus sendet der C 64 mehrere 
0,05 Mllisekunden lange Brennim¬ 
pulse, die zusammen 0.1 Millise¬ 
kunden ergeben. Dieser Modus 
sollte jedoch nur gewählt werden, 
wenn man keinen hohen Wert auf 
jahrelanoe Datensicherheit legt 
Die nächste Variante »Fast and se- 
cure- ist nur eine Idee langsamer 
als der Vorgänger (11 s'8 KByte), 
zeichnet sich aber durch erhöhte 
Datensicherheit aus. Hier beginnt 
der Brennvorgang mit 0,15 Millise¬ 
kunder.. Dieser Wert wird solange 
erhöht, bis ein anschließender Le¬ 
sevorgang die Sicherung des 
Bytes Destätlgt. Danach wird das 
Byte mit der vierfachen ermittelten 
Impulsdauer noch einmal nachge¬ 
brannt. 

Im dritten Modus wird das 
EPROM mit der vom Hersteller 
vorgeschriebenen Zeit von 50 Milli¬ 
sekunden gebrannt. Dieser Modus 
ist zwar der langsamste, aber auch 
der sicherste. 

F5 FILES / DIRECTORY 
...dient zur Ausführung von Disket¬ 
tenoperationen: 

»Fl - zurück - führt ins Haupt¬ 
menü 

»F3- Directory - ze>gt den In¬ 
halt der gerade im Laufwerk be¬ 
findlichen Diskette. 

»F5- Programm laden - lädt ein 
File, das aufs EPROM gebrannt 
werden soll. Neben dem Filena¬ 
men und der Adresse des Lauf¬ 
werks (Voreinstellung 8) muß die 
Ladeadresse eingestellt werden. 
Hier git als Vorgabe $3000, die nur 
dann geändert werden muß, wenn 
mehrteilige Programme ins 
EPROM gebrannt worden sollen 
Alle Eingaben sind mit <RETURN> 
zu bestätigen. Zum Schluß erfolgt 
eine Schflrheitsabfrage. ob cfie ein¬ 
gegebenen Werte richtig sind. 
Nach der Bestätigung mit »J- wird 
das File von der Diskette geladen. 
Nach erfolgreichem Ladevorgang 
wird auf dem Monitor die End¬ 
adresse des geladenen Files an- 
gezeig» Bei mehrteiligen Program¬ 
men sollten Sie sich diese notie¬ 
ren. 
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EPROMS 


••F7“ Progfamm saven - spei¬ 
chen einen Datensatz auf Diskette 
Wie üblich kann ein frei wählbarer 
Programmname mit maximal 16 
Zeichen Lange eingegeben wer¬ 
den. Außerdem werden Anfangs- 


F3 EPROM-Inhalt in den Com¬ 
puter einiesen - nach Eingabe der 
Anlangsadresse wird die End¬ 
adresse ermittelt und angezeigt 
Diese laßt sich verändern oder mit 
<RETURN> bestätigen Die emzu- 


rz uaehle* 

fl = HAUPTnr 

r3 = FfSWSiäte 0 * fü " 

*5 • MODULGENERATOR TUER MEHRERE 
FEOGRAM-E «IT rtENUEAUSUAHL 


•? = H.iS. JIRFXIORV 


r: ‘ !*>CHAl IMILDUMC- fUEK MODUL 

PROGRAMME MIT MENUEAUSWAHL 

• = KCOÖRAm« 


[1] Der Modul¬ 
generator 
präsentiert sich 
mit diesem 
Titelbild. Hier ent¬ 
scheiden Sie. wie 
viele Programme 
Im EPROM unter¬ 
gebracht worden 
sollen 


und Endadresse des Speicherbe¬ 
reichs abgefragt Als Vorgaben 
gelten die des manipulierten Pro¬ 
gramms. Diese können Sie einfach 
übernehmen. 


gebenden Adressen beziehen sich 
aufs EPROM 1 Der Programman¬ 
fang beim EPROM liegt immer bei 
$0000. Der Speicherplatz soll ja 
immer optimal ausgenutzt werden 


(2J Im zweiten 
Menüpunkt des 
Modulgenerators 
wird die Pro¬ 
grammart der zu 
modifizierenden 
Software aus¬ 
gewählt 



"F2- Floppy Befehl - sendet ei¬ 
nen Belehl zum Laufwerk (siehe 
Handbuch Floppy). 

“F4“ Fehlerkanal - liest den 
Fehlerkanal der Floppy und zeigt 
die Statusmeldurvg auf dem Bild¬ 
schirm an. 

F7 ZURUECK ZU BASIC 

...beendet nach einer Sicherheits- 


F5 Einzöbyteauslese - liest ge¬ 
zielt nur die angegebenen Bytes 
aus und zegt sie an. 

Fl Zurück - führt ins Haupt¬ 
menü zurück 
EPROM VERIFY 

...vergleicht den EPROM-Inhalt mit 
dem Speicher-Inhalt. Zuerst wird 
Anfang und Ende des EPROM-Be- 


abfrag8 das Programm. Mit 
<RUN> läßt sich der EPROMmer 
wiodor Gtarton. 

F2 EPROM LEERTEST 
...überprüft ein EPROM auf ein¬ 
wandfreie Löschung (alle Bytes auf 
SFF). 

F4 EPROM AUSLESEN 

...liest den Inhalt eines EPROMs 
und zeigt ihn aut dem Bildschirm 
an. Dieser Punkt ist In drei Optio¬ 
nen unterteilt: 


[3] Hier wird der 
Programm-Name 
und die Floppy- 
Adresse ein¬ 
gestellt. Nach der 
Bestätigung mit 
»J«lädt derC 64 
das Programm 

reichs angegeben, danach der zu 
vergleichende Speicherbereich 

TOOLS 

...dient zum Manipulieren und 
Überprüfen des Files im Computer. 
Dazu besitzt das Programm fünf 
Optionen: 

Fl Zurück - führl zurück ins 
Hauptmenü. 

F3 Modulgenerator - lädt den 
Modulgenetator von Diskette nach. 
Es erlaubt komfortables Erzeugen 


von Modulprogrammen für der Be¬ 
reich $8000 bis S9FFF. Es lassen 
sich Module mit einem oder meh¬ 
reren Programmen incl. Menüaus¬ 
wahl konstruieren. 

Das fertige Modulprcgramm liegt 
im Bereich ab S8000. Zum Testen 
läßt es sich in der RAM-Version 


te Länge nicht überschreiten, da 
der Speicherplatz begrenzt ist. 
Weiterhin läßt sich das Programm 
nicht einfach 1:1 aufs EPROM 
übertragen Ein Basic*Programm 
z.B. beginnt im Speicher des C 64 
immer an der Adresse $0801. Im 
EPROM jedoch beginnt das Pro- 



[4] Abschließend 
wird der 

Speicherbereich 
angezeigt, in 
dem sich das 
Programm 
befindet 


starren (SYS 64738). Nach dem 
Test kann es gleich gebrannt oder 
auf Diskette gespeichert werden. 

F5 Tiny-Mon - erlaubt ein ein¬ 
zelnes Byte zu ändern. 

F7 Speicherbereich verschieben 
- verschieb! einen Speicherbereich 
nach Eingabe von Anfangs- und 
Endadre9se. 


gramm an der Stelle $0000. Am 
Programm müssen deshalb einige 
Manipulationen vorgenommen 
werden, bevor der Brennvorgang 
gestartet werden kann. Dafür ist 
der Modulgenerator notwendig, der 
sich auf der zum Tmy-EPROMmer 
gehörenden Disketio befindet. Der 
Modulgenerator wird mit 


[5] Mit -F7-. wird 
der Punkt FILES / 
DIRECTORY an¬ 
gewählt und das 
modifizierte 
Programm 
wieder auf Disk 
geschrieben 



F2 Speicherbereich füllen - füll! 
einen Speicherbereich nach Ein¬ 
gabe von Anfangs- und Endadres¬ 
se. Um den Brennvorgang zu be¬ 
schleunigen, sollten Sie immer 
nicht benutzte Speicherbereiche 
mit SFF aulfüllen. 


LOAD *MDUJLGEI.".V2.0“,8 

geladen und mit <RUN> gestartet 
Es lädt nun ein kleines Maschinen¬ 
programm nach, das die eigentli¬ 
chen Modifikationen am Programm 
vomimmt. Die Bedienung des Mo¬ 
dulgenerators erfolgt komplett 


BITTE UAEj 

ILE" 

Fl ’| 


EPROM BRE"MEN 


= 

ivp Air.nRi ihmhs uarm.E* 


= 

FtlESPtRUTURV 

fr* 

= 

ZURUECi. ZV BASIC 

•FZ" 

- 

EPROM LEERTEST 

‘ F-* 

* 

EPROM AD5LLSIN 

T8- 

= 

IPROn UERITV 

-TB' 


IDOLS 


[6] Ein Druck auf 
»Fl - lädt das 
eigentliche 
Brenn-Programm 
in den Speicher 


EPROMs brennen: 

Step by Step 

Bevor man ein Programm ins 
EPROM brennen kann, muß man 
sich ein paar Gedanken machen. 
Das Programm darf eine bestrnm- 


menugesteuert. Dadurch werden 
Fehler praktisch ausgeschlossen. 
Sie legen die Diskette mit dem zu 
manipulierenden Programm ein 
Danach werden Sie gefragt, ob es 
sich um ein Basic- oder Maschi- 
nen-Programm handelt. Bastc-Pro- 
gramme müssen sich ja nach dem 
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EPROMS 


Laden immer an der Adresse 
Soeoi befinden, wahrend Maschi- 
nen-Programme sich wesentlich 
freier im Speicher lummein kön¬ 
nen. Nach dieser hoffentlich nicht 


Routinen Zue-st muß hier der 
EPROM-Typ fcstgelegi werden. 
Dies geschieht mit »F3». Hier ste¬ 
hen insgesamt drei EPROMs zur 
Auswahl. Achtung! Jedes ist im 



[7] Hier werden 
als erstes der 
EPROM-Typ und 
der Programmier- 
Algorithmus 
ausgowählt 


schweren Fntscheiduno neben Sie 
den Namen des Programms sin. 
Der Modulgenerator fragt dann 
nach dem Laufwerk. Voreingestellt 
ist die Adresse 8. Mit <RETURN> 
wird diese Eingabe- bestätigt und 
das Programm in den Speicher ge¬ 
laden. Die Manipulation wird nun 


Menu zweimal vorhanden. Wahlen 
Sie den Typ aus, der auch die rich¬ 
tige Programmiorspannung besitzt. 
Manchmal ist diese Spannung 
auch auf dem Chip selbst aufge¬ 
druckt. Anderenfalls müssen Sie 
sie beim Kauf erfragen. Besteht 
nun keinerlei Möglichkeit die richli- 


[8] Dann muß 
das brennfählgo 
File von der 
Dickotte geladen 

werden 


LOftD PKOGRfiMM 
FILEMftflE ' STEUE&PÖP- 
EEPflETEaORESSE ' 5- 

U söö*o-iBrrr jM^äiSoe-Jorrr 
Anr«No$ftoeessE <hex> ? aaw*- 



auch gleich vorgenommsn. Mit 
»F7« gelangt man ins Disket¬ 
tenmenü. Hier kann das geänderte 
File brennfähig auf Diskette ge¬ 
speichen werden. Geben Sie nun 
einen neuen Namen für das Pro¬ 
gramm ein. Die Stad- und End- 
adresse wird am Bfdsohlrm anoe- 
zeigt Vor dem Speichern erfolgt 


ge Programmic-rspannung heraus¬ 
zubekommen, nehmen Sie erst 
einmal die niedrigere. Falls die Da¬ 
ten nicht gespeichen werden, kön¬ 
nen Sie aut die höneje schalten. 
Somit wird eine Zerstörung des 
EPROMs sicher verhindert 
Nach der richtigen Auswahl muß 
der ProgrammBrmodus festgelegt 



[9] Jetzt kann das 
nouo EPROM In 
die Textool- 
Fassung gesteckt 
und der Leertest 
ausgeführt 
werden 


noch eine Sicherheitsabfrage be¬ 
vor das fertig gewandelte File auf 
die Diskette geschrieben wird 

Dqo Rio belogt run unabhängig 
von der vorherigan Länge 33 
Blöcke auf der Diskette. Dies ent¬ 
spricht einem Speicherbedarf von 
8 KByte. 

Mit »Fl“ gelangt man nun zu 
den eigentlichen Programmier- 


werden. Sie kennen hier zwischen 
drei Algorithmen wählen. 

1. Turbo Speed (sollte nur zum 
Ausp'obieren dor Software einge¬ 
setzt werden) 

2 Fast and secure 
3. Standard (sicherster Modus, 
da das EPROM nach Angaben des 
Herstellers mit 50 Millisekunden 
gebrannt wird) 
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Bevor Sie nun das EPROM 
brennen, oallto in jodom Fall oin 
Leertest erfolgen. Hiermit werden 
fehlerhafte oder nicht richtig 
gelöschte EPROMs gleich aussor¬ 
tiert 

Ist der Leertest o.K. kann die 
Software geladen werdon. Mit 


den Brennvorgang aus. Auf dem 
Bildschirm werden alle wichtigen 

Adressen angezeigt Vor dem Start 
erfolgt noch eine Sicherheitsabfra¬ 
ge. Wi r d diese mit -J« bestätigt, 
beginni der Brennvorgang. Die rote 
LED leuchtet auf. Während die 
LED brennt, darf das EPROM auf 



[10] Der eigent¬ 
liche Brenn¬ 
vorgang wird 
durch »Fl « 
gestartet. Vorher 
fragt das Pro¬ 
gramm aber noch 
nach der 
Programmiert. 
Hier entscheiden 
wir uns für: 
.-Speicherinhalt 
brennen» 


**F5“ gelangen Sie in die Disket- 
ten-Routinon. 

Legen Sie nun die Diskette mit 
dem vorbereiteten File ein. Mit 
»F3» kann das Directory auf dem 
Bildschirm gelistet werden. -F5« 
wechselt ir den Lademodus. Hier 


[11] Nun erfolgt 
die Ausgabe aller 
wichtigen Adres¬ 
sen und Einstel¬ 
lungen auf dem 
Bildschirm. Über¬ 
prüfen Sie vor 
allem die 
Programmier- 
spannung. Eine 
falsche Angabe 
kann das EPROM 
sofort zerstören 


keinen Fall aus der Fassung ent¬ 
fernt v/erden. Eine sofortige Zer¬ 
störung des Chips wäre die Folge! 
Bei fehlerhaften EPROMs wech¬ 
selt die Rahmenfarbe und es er¬ 
schein! eine entsprechende Feh¬ 
lermeldung. Verläuft jedoch der 



geben Sie den Namen des Pro¬ 
gramms ein, Die nachfolgenden 
Angaben werden mit <RETURN> 
bestätigt. Das Laufwerk beginnt zu 
arbeiten und sendet die Daten an 
den C 64. Das brennfähige File be¬ 
findet sich nun Im Speicher und 
kann aufs EPROM gebrannt wer¬ 
den. Dazu wechseln Sie wieder mit 
»Fl» ins Hauptmenü und wählen 
den Programmpunkt »EPROM 
BRENNEfS». 


Brennvorgang vorschriftsmäßig, 
meldet sich der Computer erst 
nach dessen Beendigung. Bevor 
das E=>ROM seiner Bestimmung 
zugefChrt wird, sollte der Inhalt mit 
dem in Speicher befindlichen ver¬ 
glichen werden. Dazu dient der 
Menüpunkt »EPROM VERIFY«, 
der ml »F6» gestartet wird. Wird 
dieser Test erfolgreich absolviert, 
kann man sicher sein, daß das 
EPROM richtig gebrannt worden 



Die rota LED aut dem Tiny- 
EPROMmer darf nicht leuchten. 
Das EPROM wird nun (richtig her¬ 
um!) In die Textool-Fassung ge¬ 
steckt Dann löst man mit »F3» 


[12] Nach dem 
erfolgten Bronn¬ 
vorgang (LED 
leuchtet auf der 
Platine) sollte 
sicherheitshalber 
der Inhalt des 
Chips verifiziert 
werden. Fertig! 

ist In diesem Test liest der C 64 
den Inhalt des EPROMs aus und 
vergleicht ihn mit dem im Speicher 
des Computers Nun kann das 
EPRCM eingesetzt werden. 
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Besser eine Eins in der Schule, als eine 8 int Fahrrad... 

Ob Gymnasium, Hauptschule, Realschule, 
zum Schulbuch von KLETT gehört HEUREKA® Lernsoftware! 


ENGLISCH 


Wenn es um die Noten geht, ist 
das beste gerade gut genug! 

Die Programmreihen »Modern 
Course«, »Green Line«, »Let's go« 
u.a. sind maßgeschneidert zu den 
gleichnamigen Unterrichtswer- 
ken von KLETT. 

Jede Diskette enthält die Voka¬ 
beln eines Bandes plus Übungs¬ 
sätze! Dazu Lexikon und Abfra¬ 



gevarianten. die zum gezielten 
Lernen unentbehrlich sind. 

Endlich das Vokcbelprogramm, 
bei dem man aus FeQlern ler¬ 
nen kann! 

»Der Hit zum Eng/isc/i-Öben heißt 
"Learning English" von HEUREKA- 
TEA CH WARE. •> (BRAVO. 40/27.9.1990) 


Vokabelprogramme 
im Vergleich - 

darauf sollten Sie achten! 

1. Müssen die Vokabeldateien selbst 
angelegt werden, oder bekom¬ 
men Sie ein fertiges Programm? 

2. Lassen sich zu jeder Lektion des 
Schulbuchs per Tastendruck die 
Vokabeln auswählen? 

3. Lassen sich die Vokabeln nicht 
nur isoliert, sondern auch im Satz¬ 
zusammenhang üben? 

4. Sind die Übungssetze auf den Un¬ 
terricht und die Lektion bezogen? 

HEUREKA C ° hal s! 



£ Algebra mit ALI 1001 

Ob Aufgaben von der Diskette oder 
selbstgestellt - ALI-1001 löst Gleichun¬ 
gen Schritt für Schritt, zerlegt in Fakto¬ 
ren, zeichnet Geraden, Parabeln, Hy¬ 
perbeln, druckt Übungs- und Lösungs- 
blätter. rechnet vor oder fragt ab. 

Der neue RECHENMAX 

Zusammenzählen, Abziehen, Mal¬ 
nehmen und Teilen. Anschaulich rech¬ 
nen vom 1. Schultag bis zur 4. Klasse! 

€ BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Problem! 
Abwechslungsreich lernen. Einsatz- 
schworpunkt 5./6. Kl., alle Schularten. 

Geometrie mit GEO-plos 

GEO-plus - 7. bis 10. Klasse: Von Drei¬ 
eckskonstruktion über Achsenspiego- 
lung bis hin zur zentrischen Streckung. 
Der Clou: Konstruktionsbeschroibung! 


i 

Mit vielen Abfragevarianten 
bringen die Programmreihen zu 
»Echanges« und »Cours de base« 
Spaß und Erfolg von Anfang an! 



Hier wird geboten, was erfolg¬ 
reich macht: Von der leistungs- 
fähigen Fo|^3r*ri»n:roigo über Le. 
xikonfunktion und Hilfetaste bis 
zur Lernstatistik! 

Mehr als tausend Vokabeln auf 
jeder Diskette - plus Definitionen 

und Übungssätzc! 

»Lernen ohne Firlefanz: HEUREKA!« 
(Amiga Special 3/391 


z 
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HEUREKÄ-KleH-Vertriebsgesellschaft mbH • D-81241 München 
Bodenseestr. 19 • TEL: 089-82089-89 • FAX: 089-82011 Ol 


Bitte senden Sie mir postwendend und versandkostenfrei für den C 64/128 
’O Nachnahme Q gegen Scheck : j per Rechnung nur an Schulen (mit Schulstempel} 

Netra _ 64 93m 


Straße: 


PlZCrt 


ö 

U S 


AU 1001 - Algcbraprogramm 

Diskette mit Handbuch. 110 S. 


. 93.- DM 


Der neue RECHENMAX . 79.- DM 

Diskette nvt Handbuch 64 S 


ENGLI5CH 

Modern Course 

Jr 12 3 4 5 6 


J und Nr. 1 
O RS . 3 69.-DM 


BFUCH-TRAINER 

kette mil Handbuch. 56 5. 

GE0 plus - Geomctrlcprogromm 

Diskette rat Handbuch, 88 S 

OFTI-MA - Kurvcndlskussion ..... 




le Sprachübungen 
IJ Paket 273 O Paket -i.-o 
FRANZÖSISCH (bitte J , D uncJ Nr. /l)) 

>5 - Edition [j longue •Jieourle u 69.- DM 

3 4 

Cours de base ..._.... ..... -a 69,* DM 

Nr Ul 



De cten angeführten VersandprSse gehen im Fachhandel als unverbindliche Preisen pfchlvng - Schulprelse aul Anfrage 


























































TEXTVERARBEITUNG 


Die einen wünschen 
sie zum Teufel, die 
anderen können sich 
ein Leben ohne ihre 
Textverarbeitung 
nicht mehr vorstel¬ 
len. Die dritte Grup¬ 
pe wiederum weiß 


Textprog r amme im Verg leich 


noch gar nicht, was 
sie eigentlich will. 
Für die Unentschlos¬ 
senen unter Ihnen 
geben wir auf den 
nächsten vier Seiten 
ideale Entschei¬ 
dungshilfen. 


von Peler Klein 


F ragt man Otto Normalanwender 
nach den mit Abstand langwei¬ 
ligsten Programmen, kommt in 
acht von 2ehn Fällen die Antwort: 
••Textverarbeitung«. Eigentlich selt¬ 
sam, denn fast genauso viele nut¬ 
zen tagtäglich dio elektronischen 
Helfer um anfallende Korrespon¬ 
denz in den Gnff zu bekommen. 
Andere wiederum hacken immer 
noch auf Mutters Schreibmaschine 
herum und kriegen beim Anblick 
des einzigen Rechtschreibfehlers 
auf der ansonst perfekten -und in 
stundenlanger Geduldsarbeit ein- 
getippten Seite Welnxrämpfe. War¬ 
um eigentlich? Der C 64 macht In 
Verbindung mit einem halbwegs 
tauglichen Drucker viel Fleißarbeit 
überflüssig und kam noch dazu 
bereits gellppte Briefe dauerhaft 
auf Diskette speichern -zumindest 
für die nächsten 15 Jahre. Insge¬ 
samt fünf Textsysteme haben wir 
una zur Brust gonemmon. Da 2 u 
gehören: 

Vizawrite - der Kasslker, 
StarTexter - das Allroundtaient. 
Mastertoxt+ - preiswert und lei 
stungsfähig, 

The Texter - klein, stark, gut und 
GeoWrite - der Fontkünstler. 



Grundsätzliches 

Wie bereits erwähnt gehört zu 
einem einigermaßen texttauglichen 
System ein guter Matrix-Drucker, 
eine Floppy, die gewünschte Soft¬ 
ware und natürlich der C 64. Die 
Arbeitsgeschwindigkeit des Pro¬ 
gramms ist zwar für den einen 
oder anderen ein Entscheidungs- 
kritenum. sollte abei nicht überbe¬ 
wertet werden Wer zwei oder drei 
Minuten wartet, bis sich das Pro¬ 
gramm über den seriellen Bus in 
den Computer gequält hat. nimmt 
auch eine etwas langsamere Ver- 
arbeitungsgoschwirdigkeit locker 
in Kauf. 

Mit das größte Problem bei ei¬ 


nem Textsystem ist die Anpassung 
an den eventuell bereits vorhande¬ 
nen Drucker. Davon können unse¬ 
re Druckerexpeien in der Redak¬ 
tion ein Lied singen: -Tust du mir 
nichts, dann tu ich dir auch nichts- 
scheint das Motto mancher 
Drucker zu sein, die sich trotz gu¬ 
tem Zureden einen Dreck um die 
brandeiligen Teile scheren. Leider 
können wir auch in diesem Fall kei¬ 
ne eindeutigen Aussagen treffen, 
welcher Drucker tatsächlich mit 
den oversen Treibern der Textpro¬ 
gramme zusammenarbeitoi Ledig¬ 
lich Geos-User haben Gluck: ha¬ 
ben sie Ihren korrekten Drucker- 
treiber erstmal installiert, funktio¬ 
niert der Ausdruck mit jedem be¬ 


liebigen Geos-Programm - so auch 
mit GeoWrite. Eine andere Sache 
ist die Gratik/Textembmdung: ein 
einziges Programm in unserem 
Vergleichstest ist dazu ln der La¬ 
ge: GeoWrite. Für den einen ist 
dieses Feature lebenswichtig, für 
den anderen eher nebensächlich. 
Ähnlich verhält es sich mit einer 
Serienbnef-Funktion: So mancher 
engagiert sch für einen Verein und 
kann so dla Mitglieder ohne viel 
Aufwand informieren, Eigonbröllor 
sind daran nicht interessiert. 

Die Standards 

Um eine Grundlage zu schaffen, 
die Programme zu vergleichen sind 
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wir von diversen Grundfunktionen 
ausgegüngen. die Jedes der gete¬ 
steten Programme ohnehin besitzt. 
Darum sind diese Features auch 
nicht im Text e wähnt. Das sind: 

Blockhandling: Blöcke kopie¬ 
ren. löschen und verschieben 
gehon in das Repertoire einer nor¬ 
malen Textverarbeitung. 

Formatierung: Der Text kann 
entweder linksbündig, rechtsbün¬ 
dig Odo' zontriort dargestellt wer¬ 
den 

Suchen und Ersetzen: Jede 
normale Textverarbeitung bietet die 
Möglichkeit, nach Strings zu su¬ 
chen und diese gegebenenfalls ge¬ 
gen einen anderen zu ersetzen. 

Druckoption: Keine Textverar¬ 
beitung ohne Drucken. Alle von 
uns getesteten Programme 
drucken sowohl über eine Centro- 
nics-Scknittstelle als auch über den 
eingebauten seriellen Port des 
C 64. 

Laden und Speichern: Natür¬ 
lich hat )edes Textsystem die Mög¬ 
lichkeit, alte Dokumente wieder zu 
editieren und neue zu speichern 

Selbstverständlich mag die eine 
oder andere Textverarbeitung eine 
Funktion haben, die wir entweder 
ubersenen haben oder bewußt 
nicht erwähnen. Dazu sei eins ge¬ 
sagt: wir sind beim Testen von ei¬ 
nem Textsystem-Neuling ausge- 
gangea der zunächst die Haupt¬ 
features wissen will und erst nach 
und nach in sein System »hinein¬ 
wächst«. Für ihn zählen also vor 
allem das Handling und der gebo¬ 
tene Komfort. Die Auswahl der 
Programme war übrigens rein sub¬ 
jektiv. Wir haben dazu lediglich die 
Häufigkeit der Nennungen in Le- 
serbnefen. Mitmachkarten u.ä. be¬ 
achtet. Anzumerken bleibt noch, 
daß es natürlich noch eine Vielzahl 
weiterer Textverarbeitungen gibt 
(allerdings nicht mehr im Handel). 
Das wäre z.B. der Dauerbrenner 
Textorrat+ von DataBecker oder 
ProTexi von S+S-Soft. Beide Pro¬ 
gramme sind mit Sicherheit ebenso 
ihr Gele wert wie die getesteten. 

ACHTUNG! 

Wir sind uns natürlich bewußt, 
daß auSer den Programmen Gec- 
Write bZW. The Texter kein Text¬ 
system mehr offiziell zu kaufen ist. 
Trotz allem haben wir fünf Textsy¬ 
steme miteinander verglichen, die 
jederzeit über Kleinanzeigen er¬ 
worben werden können Ist also 
die Entscheidung für das eine oder 
andere System erstmal gefallen, 
sollten Sie nicht gleich den Mut 
verlieren Und noch etwas für alle 
Hotline-Anrufer: auch wir können 
Ihnen cie Programme nicht besor¬ 
gen bzw. verkaufen, da sie mit 
Ausnahme des Texters und Ma- 
stertext+ von anderen Verlagen 
bzw. Softwarehäusern stammen. 
Wir bitten Sie also, von allen 
schriftlichen oder telefonsischen 
Bestellungen .die nicht den Texter 
betreffen .abzusehen. 


Ausgabe srSectentwr 1993 














TEXTVERARBEITUNG 


GeoWrite 

ist das neueste unter den gete¬ 
steten Programmen. Es bietet im 
Gegensatz zu den Konkurrenten 
einmalige Features unter den Text¬ 
programmen: perfektes WYSI¬ 
WYG. Fonttiandlmg und Bedie¬ 
nung per Maus. WYSIWYG ist die 
Abkürzung für -What You See Is 
What You Get- und bedeutet 
nichts anderes als -was du siehst 
kriegst du«. Gemeint ist, daß be¬ 
reits auf dem Bildschirm zu sehen 
ist. wie das Dokument nach dem 
Drucken aussieht. Damit läßt sich 
so mancher langwierige Probe¬ 
druck einfach umgehen. Der zweite 
herausragende Punkt sind die frei 
verwendbaren Fonts. Fonts sind 
Schriftsätze, die je nach Familie 
unterschiedlich aussehen. So kann 
man das Dokument nach eigenen 
Wünschen gestalten und am Bild¬ 
schirm kontrollieren. Natürlich sind 
auch unterschiedliche Schrift¬ 
größen (diese werden in Punkt an¬ 
gegeben) kein Problem. Gipfel des 
ganzen ist allerdings d»e Steuerung 
über Pull-down-Menüs. Statt über 
viele Tastaturkombinationen zum 
gewünschten Ziel zu gelangen 
hangelt man sich per Maus durch 
diverse Menus. Das ist für Einstei¬ 
ger natürlich ideal. Allerdings ist 
das Programm keine "echte» Text- 
verarbeitung. Dazu fehlen einfach 

GeoWrite 
wird nicht 
über Tasten¬ 
kombinatio¬ 
nen bedient, 
sondern mit 
Pull-down- 
Menüs und 
einer Maus 


zu viele Funktionen. Einfaches Be¬ 
spiel: eine Serienbrieftunktion gibt 
es nicht Auch an leistungsfähigere 
Tabulatoren wurde offenbar nicht 
gedacht. Floskeltasten gibt es 
ebensowenig. Andererseits lassen 
sich In Ihre Texte im Handumdre¬ 
hen Bilder einpflanzen oder eine 
Preview-Funktion in Anpruch neh¬ 
men. die die komplette Seite in 
Verkleinerung am Screen zeigt; 
Übersicht perfekt. Natürlich nutzt 
auch GeoWrite WordWrapping, 
d.h., ist das Zeilenende erreicht, 
wird das eventuell erst halbfertige 
Wort komplett in die nächste Zeile 
übernommen. 

Pluspunkt: Das Ergebnis nach 
dem Drucken läßt alle Konkurren¬ 
ten alt aussehen. Verschiedene 
Fonts und Bilder Im Text wirken 
sehr professionell. Zudem gibt es 
bekanntlich kaum Probleme mit 
dem Druckertreiber. Haben Sie 
den passenden installiert .druckt er 
mit allen Geos-Programmen (fast) 
reibungslos. Ein großes Manko 
bleibt aber doch noch: GeoWrite 
ist sehr langsam. Wird beispiels¬ 
weise die Seitenübersicht ange¬ 
zeigt .vergehen bei einer vollen 


Seite Uber 30 Sekunden, b*s man 
den kompletten Überblick hat. 
Auch bei anderen Aktionen ist das 
Programm nicht das schnellste. 
Schnell- und Vielschreiber werden 
nicht begeistert sein 


Vizowrite 

gehört zu den Vertretern der 
normalen Textprogramme D.h. 
statt Grafikmodus wird der Text¬ 
modus des C 64 benutzt, was sich 
natürlich in enormer Geschwndig- 
keitssteigerung gegenüber Grafik- 
Textsystemen wie GeoWnte be¬ 
merkbar macht. Das Programm 


btetet trotz seines Alters Erstaunli¬ 
ches: allem die Serienbrieffunktion 
ist einen Artikel für sich wert. Viza- 
write unterteil! alle Bereiche in ver¬ 
schiedene Pages. Die Adressen 
bzw Makros der Serienbriefe gibt 


page en. Die läßt sich einfach per 
Umschälten aktivieren. Der 
Überbäck bleibt erhalten Vizawrite 
unterstützt tabellenorientiertes 
Schreiben Mit leistungsfähigen Ta- 
beüen-Tabs verkommt das Ganze 
zum Kinderspiel 
Mit (fversen Formatzekhen kön¬ 


nen im Text verschiedene Schrift- 
stile benutzt werden. So läßt sich 
beispielsweise hochgestellt, tief- 
gestellt. fett oder unterstrichen 
drucken Leider s*eht man den ent¬ 
sprechenden Stil im Dokument nur 
anhand unterschiedlicher Symbo¬ 
le. deren Bedeutung allerdings 
nach kurzer Zeit In Fleisch und Blut 
ubergehen. 

Auf einer Seite lassen sich mit 
unterschiedlichen Formatierungs¬ 
zeilen unterschiedliche Formatie¬ 
rungen problemlos realisieren. Hier 
können auch ESC-Sequenzen an 

Als einziger 
Kandidat kann 
GeoWrite 
perfektes 
WYSIWYG. 

Sie können also 
schon vorher 
sehen, wie der 
Text auf dem 
Drucker aus- 
siehL 

den Drucker übermittelt werden, 
die diverse Manipulationen mitten 
im Text möglich machen. Fremd¬ 
formate sind für das Programm 
kein Problem: ob als sequentielles 
oder Programm-File, alles kann 
geladen werden. 

Das Arberten geht sehr zügig, 
auch wenn das Einfügen von Text 
etwas zäh ist. Will man gar größe¬ 
re Teile integrieren, benutzt Viza- 
write allerdings ein seltsames Ver¬ 
fahren; es rückt den nachfolgen¬ 
den Text einfach ein paar Zeilen 
herunter und wartet auf Eingaben. 
Das Editieren des leeren Berei¬ 
ches ist nicht möglich. 

Da es das Programm schon so 
lange gibt, existieren mittlerweile 
Hunderte von Erweiterungen, die 
Vizawrite allen anderen Konkur¬ 
renten überlegen macht. So gibt 
es beispielsweise ein Graphiksy¬ 
stem .mit dem Text um eine Grafik 
sogar herumfließen kann. Auch 
Spellchecker ä la VizaSpell sind 
erhältlich und natürlich noch eine 
ganze Menge mehr. 


Im Printer- 
Menü von Viza¬ 
write lassen 
sich Serien¬ 
briefe drucken. 
Druckertypen 
umstellen oder 
Seitenlängen 
festlegen 


StarTexter 

Als Sybex zum erstenmal den 
StarTexter vorstellte, gab's in der 
C 64-Gemeinde kein Halten mehr: 
preiswert, viele Features und vor 
allem sehr schnell. Mittlerweile gibt 
es die fünfte Version, die - wie die 
erste - immer noch in 100 Prozent 
Maschinensprache programmiert 
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TEXTVERARBEITUNG 


ist Wie alle anderen hat auch der 
StarTexter die 80-Zeichen-Darstel- 
lung. Allerdings nicht auf einer Bild- 
schirmseite: erreicht man den rech¬ 
ten Rand, scrollt der Komplette 
Bildschirm nach links. Diese Tech¬ 
nik ist zwar schnell, im Gegensatz 
zur echten 80-Zeichen-Darstellung 
aber doch gewöhnungsbedürftig. 
Um einen Überblick zu erhalten, 
läßt sich jederzeit aut 40 Zeichen 
umschalten. Wie last jedes profes¬ 
sionelle Textsystem hat auch der 


Im Parameter- ^1 
Menü des Star- " 
Texters Können 
Sie umfangrei¬ 
che Formatie¬ 
rungsmanipula¬ 
tionen vorneh¬ 
men: Word- 
Wrapplng, 
Blocksatz usw. 
sind Kein Pro¬ 
blem. 



Einrücken •' 

2eilenlange: 

Bloc ksatz: 

T rennungen: 
Tastatur QUERTZ• 
Hord-wrapping: 
Steuerzeichen 6= 
Steuerzeichen 7: 
Steuerzeichen 3: 
Steuerzeichen 9: 


Im Vizawrito- 
Editor machen 
Sie Ihre Texte. 
Im Gegensatz 
zu Geownte 
lassen sich 
verschiedene 
Stile nur mit di¬ 
versen Scnder- 
zeichon dar¬ 
stellen. 


StarTexter WordV/rapping. Auf 
Wunsch trennt er sogar Wöner. 
Die Menüsteuerung erfolgt über 
Tastenkürzel, die leicht einzuprä¬ 
gen sind 

Leider Ist der Textspeicher ein 
wenig klein geraten: maximal 20 
KByte passen hinein. Zur Verdeut¬ 
lichung: dieser Artikel ist ca. 20 
KByte lang. 

Die eingebauten Tabulatoren 
beschränken sich auf einfache 


Texte zu übernehmen. Außerdem 
lassen sch Grafiken im Starpain- 
ter-Format laden, anschauen und 
ausdnxken - allerdings nicht in den 
Toxi ombindon. Gipfol dos Ganzen: 
Das Programm ist kompatibel zu 
StarDatel; besitzen Sie auch die¬ 
ses Programm, steht Ihnen eine 
Serierorief-Funktion zur Seite, die 
im StaTexter normale'weise nicht 
enthahen ist. 

Kleiner Gag am Rande: Das 
Programm b-etet eine Echtzeituhr, 
die jecerzoit eingeblendet werden 
kann. 


Dte integrier¬ 
te Recht¬ 
schreibhilfe 
von Master- 
text+ erspart 
viel Korrek¬ 
turarbeit. Das 
Tool muß 
nachgeladen 
werden. 


rafische Anzeige a» oberen Rand 
_ die Textposition in 30 Spalten 
iturlich sind in StarTexter auch 
e deutschen Unlaute vorhanden... 

wenn auch gewöhnungsbedürftig auf 
den F-Tasten 



Platz- bzw. Abstandhalter. Spezi¬ 
elle Tabs für Zahlenkolonnen 
(links-.'rechtsbündig) sucht man 
vergebens. Die Druckeranpassung 
ist zwar sehr umfangreich, von Lai¬ 
en aber nur schwierig einzustellen, 
auch wenn das Handbuch In die¬ 
sem Kapitel besonders viel zu bie¬ 
ten hat. Auch mit dem StarTexter 
lassen sich Formulare entwerfen. 
Unter einem Formular versteht 
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man beim Starrexter die Parame¬ 
ter zur Formaterung und die Ta¬ 
bulatoren. Sie haben also keinen 
perfekten Formulareditor vor sich, 
sondern mtisssn sich mit vielen 
Tabs und Fcrmatierungen ab¬ 
quälen, bis beispielsweise die in 
den Drucker engespannte Über¬ 
weisung tatsächlich wie gewollt 
aussieht. Die Formulare lassen 
sich natürlich laden und speichern. 


I Um in der 80-Zel- 
chen-Darstel- 
l_ung den 
Überblick zu be¬ 
halten, haben 
die StarTaxter- 
Programmierer 
eine grafische 
Übersicht Inte¬ 
griert. 

Auch Zc-ichensätze lassen sich je¬ 
derzeit nacnladen und ausdrucken. 
Brauchen Sie beispielsweise grie¬ 
chische Scnderzeichen (Matnema- 
tikstudenten oder Schüler) ist das 
mit dem StarTexter kein Problem 
vorausgesetzt Sie haben den ge¬ 
wünschten Font 
Für Konvortierungsfans gibt es 
im StarTexter die Möglichkeit Viza- 
write-Textomat und Textomat+- 


Mastertext+ 

ist einer der ganz heißen Kandi¬ 
daten auf den Textthron Außer 

Grafikeinbindung kann das Pro¬ 
gramm fast alles, was auch profes¬ 
sionell Textsysfeme auf anderen 
Systemen beherrschen. Der Editor 
kommt wie alle anderen auch mit 
40 Spalten aus. Erreicht man den 
rechten Rand, scrollt der ganze 
Text. Gut durchdacht ist die Feh¬ 
lerkorrektur Der User kann sich Im 
Laufe der Zeit umfangreiche Wort¬ 
verzeichnisse anlegen, die eigent- 
licn nur durch den zur Verfügung 
Steherden Speicher begrenzt sind. 
Ist der Text erstmai geschneben, 
ruft man kurzerhand den »Master- 
Spei’-> auf und checkt den Text oh¬ 
ne großen Aufwand auf Schwach¬ 
stellen. 

Mastertext-!- Ist besonders 
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erhalten Sie Erweiterun 
zu Ihrem Grundwerk mit 
Seiten, inkl. Diskette, zum Preis von 
DM 59,50 (Abbestellung jederzeit 
möglich). 


Dieses speziell für Ihren 
Commodore 64/128 ent¬ 
wickelte Nachschlage¬ 
werk bietet Ihnen u. a.s 


• Hardware-Know-how für 
perfektes Systemtuning, u. a. 

äußerer Aufbau Ihres C 64/128 
(Control-Ports, User-Ports), inter¬ 
ner Aufbau (Prozessoren/Copro¬ 
zessoren, Soundgenerafor und 
Video-Controller für ideale Pinbele¬ 
gung. u.v.m.) 

• Bauanleitungen für indivi¬ 
duelle Peripherieerweite¬ 
rungen, z. B. Druckerinter¬ 
face, Entwicklung einer 
Meßperipherie, Adap¬ 
terplatine... mit fer¬ 
tigen Platinenlayouts 
zum sofortigen Bestücken 
Ihrer Bauteile 


• hundertprozentig lauf¬ 
fähige Programme und 

Hilfsroutinen für Wirtschaft, 
Verwaltung, Technik, Statistik, 
Grafik und Sound. 


T das Lagcrbuchhaltungs- 
programm Lager C64 für die 
optimale Steuerung Ihres Lager¬ 
bestands 


T mathematische Routi¬ 
nen, z. B. Nullstellenberech¬ 
nung bei Gleichungen 


▼ Grafik beim C 64/123, 

z. B. Darstellung dreidimensiona¬ 
ler Körper im Raum 


Sichern Sie sich Ihren 
Wissensvorsprung 

Ein Erweiferungsservice 
sorgt dafür, daß Ihr Com- 
modore-Handbuch immer 
wertvoller wird. So 
gewinnt der C 64/128 im 
Bereich der Meß-, Stouer- 
und Regoltechnik immer 
mohr an Bedeutung. 


das Nachschlagewerk in Ruhe zu 
Hause. Wenn Sie nicht überzeugt 
sind, schicken Sie dieses mit den 
Disketten innerhalb von 10 Tagen an 
uns zurück. Damit ist die Sache für 
Sie erledigt. 


Stabiler Ringbuchordner, 

Format DIN A4, 

Grundwerk ca. 800 Seifen, 
inkl. zwei Disketten, 

Bestell-Nr.: 2000, Preis: DM 99,- 


• ein umfassender 
Assembler-Kurs 

macht Sie Schritt für 
Schritt mit den Vorteilen der 
Assemblersprache vertraut 
(z. B. Erstellung extrem 
schneller und Speicherplatz 
sparender Programme). 


Fordern Sie noch heute an: 


„Neue Möglichkeiten 

mit dem Commodore 64/128" 


Mit Lager „C64" organisieren und 

aktualisieren Sie Ihren Lager- 
bestand komfortabel. 
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T* (i^aeniatz zu« Starte;ter verwendet* 1 
MastSrlSxt dii echte QHERTZ-i «ta ur^ 
und hat die Uhlaute aut .die von U.za * 
write gewohnten Tasten. *• 



Zeichensatz ummodeln, empfiehlt 
sich doch der Einsatz eines »ech¬ 
ten- und leistungsfähigeren Edi¬ 
tors. 

Übrigens: als einziger Kandidat 
ist Mastertext- m der Lage, beson¬ 
ders lange Texte wirksam zu kom¬ 
primieren. 


Auch Master- 
text-f stellt Son¬ 
derzeichen für 
Zeilenende ui 
dar. Die Menülei¬ 
ste wir am unte¬ 
ren Rand abge¬ 
bildet 


hen. Zwar kann es nicht mit Vizwa- 
rite oder Mastertext+ mithalten, für 
die kurze Korrespondenz zwi¬ 
schendurch ist es allerdings her¬ 
vorragend geeignet. Dazu trägt 
auch der geringe Anschaffungs¬ 
preis und tte Kompaktheit des Pro¬ 
gramms einen erheblichen Teil bei. 
In einem Punkt stellt der Texter al¬ 
le anderen Kandidaten sogar in 
den Schatten: der Textspeicher 
umfaßt 460 Zeilen, das sind knapp 
39 KByte; Rekord. The Texter bie¬ 
tet aber noch einiges Interessan¬ 
tes mehr So gehört eine ausge- 
reifte Sebenbrieffunktion und Flo- 
skeitasten ebenso zum Repertoire 
wie Kopf- und Fußzeilen. In der 
Bedienung ist der Texter eng an 
Mastertext angelehnt. Ohne den 


schnell. So gräbt beispielsweise 
die Suchen&Ersetzen-Funktion 
VizaWrite deutlich das Wasser ab. 
Auch die Textbaustein-Verwaltung 
sucht ihresgleichen. 

Wie beim StarTextar ist auch in 
Mastertext-*- eine Formularverwai- 
tung Integriert. Im Gegensatz zum 
StarTexter ist die allerdings we- 
sentllcn ausgereilter. Hier kann 
man perfekt und ohne viel Auf¬ 
wand schalten und walten Auch 
das Handbuch (Bookware) ist ei¬ 
ne Klasse für sich: hervorragend 
gegliedert, übersichtlich und aus¬ 
führlich zu Jedem Thema. 

Besonders den Profi wird es 
freuen, daß die Druckroutine als 
Source-Code abgedruckt ist. So 
lassen sich beispielsweise perfekt 
eigene Treiber programmieren und 


In der Konver¬ 
tiertabelle las¬ 
sen sich alle 
Zeichen beliebig 
an den vorhan¬ 
denen Drucker 
anpassen 


Zwar muß auch hier die Tastatur 
herhalten und nicht wie bei Geo- 
Write eine Maus, aber das ist nach 
em paar Sessions kein Problem 
mehr. 

Auch der eingebaute Zetchen- 
satzeditor ist gelungen. Er besticht 
zwar nicht durch außergewöhnli¬ 
che Funktionen, das grundsätzfi- 
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Im Hauptmenü 
von Master- 
text* lassen 
sich die ver¬ 
schiedenen 
Programme 
(z.B. Spell- 
checker) aus¬ 
wählen und 
nachladen 


Texter abzuwerten, könnte man 
ihn als kleinen Bruder von Masler- 
text sehen. Besonders gelungen 
ist die Zeichenkonvertiertabelle ,mit 
der Sie dem Drucker doch noch 
die gewünschten Zeichen 
entlocken. Dazu gehört allerdings 
eine gehörige Portion Erfahrung 
mit Umgang im Druckern und AS- 
Cll-Codes. Mit einem Im 64'er-Ma- 
gazin veröffentlichten Tool {"Pro- 
Print-) kann das Programm auch 
Blocksatz oder Flattersatz in Pro¬ 


einbinden. Aber auch die interne 
Anpassung ist gut gelöst. Der Laie 
wird zwar Schwierigkeiten haben, 
der erfahrene Anwender aber kann 
in riesigen Tabellen editieren, än¬ 
dern und löschen was das Zeug 
hält. 

Herausragend ist die integrierte 
Adroßverwaltung. Telefonlisten 
oder Rundschreiben sind ein 
Klacks. Die Eingabefelder gehen 
von Anrede über Name. Adresse. 
Land, Geburtsdatum ds zum Beruf 
und Besonderheiten. Wer gerne 
verwaltet, wird seine heile Freude 
haben. Auch dieser Teil ist -wie der 
komplette Rest- sehr übersichtlich 
und dadurch einfach zu bedienen. 


Beim Texter 
läßt sich in 
einer Art 
Preview-Mo¬ 
dus der Text 
in echten BO 
Zeichen 
Bildschirm¬ 
breite dar¬ 
stellen 



che wie Zetfhensatz aus ROM ho¬ 
len. Felder löschen u.ä. st vorhan¬ 
den. Für einfache Zeichenände¬ 
rungen reicht es allemal WoBen 
Sie allerdings einen kompletten 


The Texter 

Unser üsting des Monats 2/92 
kann auch unter den großen Text¬ 
verarbeitungen durchaus beste- 


portionalschrift drucken (d.h. daß 
die Buchstaben unterschiedlich 
breit sind). So lassen sich - ähnlich 
wie in GeoWrite - professionelle 
Textseiten erstellen. 
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TEXTVERARBEITUNG 


Fazit 

Alles in allem ragt eine Textver- 
arbeitung ganz besonders heraus: 
GeoWrite. Nicht nur, daß dieses 
Programm Pulldown-Menüs und 
Mausbodienung bietet, es hat mit 
dem hervorragenden Forihandling 
und WYSIWYG zwei ga»-z beson¬ 
ders gute Features. Dokumente 
frei gestalten und das Ganze vorab 
noch aut dom Bildschirm bewun¬ 
dern. ist aut dem kleinen Commo- 
dore fast schon einmalig Auch ei¬ 
gene Bilder in den Text einzubau¬ 
en, ist kein Problem. Dazu müssen 
nur wenige Mausklicks getätigt 
werden. Zusätzlich kann sich der 
Schreiberling auf den Spellchecker 
verlassen, der - zwar nicht in Echt- 
zeit während des Schreibens - so 
manche Ecke und Kante glatt feilt. 
Dummerweise fehlen in GeoWrite 
eine Serienbrieffunktion und auch 
andere wichtige Features gänzlich. 
Und leider ist's auch um die gebo¬ 
tene Geschwindigkeit nicht ganz so 
doll bestellt: Schneilschraiber ha¬ 
ben oft das Nachse-ien; :m 
wahrsten Sinne des Wortes: Das 
Nachtickern der Buchsiaben Ist 
doch sehr hinderlich. Hier haben 
die Konkurrenten klar die Nase 
vorn - kein Wunder, die nutzen 
statt dem Grafikmodus den Text¬ 
modus des C 64. MitfavDrit ist Si¬ 
cher Vizawrite Und das St eigent¬ 
lich erstaunlich: Dieses Programm 
wurde bereits vor ca zehn Jahren 
entwickelt und konnte bislang von 
keinem Programm in puncto Lei¬ 


weise in einem sehr großen Doku¬ 
ment ein vorhandenes Zeichen 
durch ein anderes zu ersetzen, 
kommt s zum GAU: statt an der 
Stelle des zuletzt ersetzten Zei¬ 
chens weiterzumachen, fängt Viza¬ 
write nach jedem Ersetzen wieder 
zu Beginn des Textes an. Bei 
KByte Textwüsto artet das Ganze 
in ein Geduldsspiel von ca. einer 
bis zv/ei Stunden Dauer aus. Aber 
dc»G ist sicher eino Extromeituation. 
Im Gegensatz zu GeoWrite hat 
Vizawrite erstens die Möglichkeit, 
Kopt- und Fußzeilen zu benutzen 
und kann zweitens auch viele 
Fremdformate einiesen. Fast ge¬ 
nausogut sind Mastertext+ und 
Startexter. Masterteri-* komm! mit 
einem Novum daher: Er hat eine 
integrierte Adreßvervaltung und ei¬ 
nen Zeicheneditor, mit dem sich ei¬ 
gene Zeichensätze entwerfen las¬ 
sen. Auch sonst ist a les professio¬ 
nell: Der integnerte Spellchecker 
läßt keine Wünsche offen, der For¬ 
mulareditor - den Vizawrite und 
GeoWrite beispielsweise nicht ken¬ 
nen - ist auch nicht von schlechten 
Eltern. Leider ist die Einarbeitungs¬ 
zeit durch die Vielzahl der Funktio¬ 
nen wie bei Vizwarte recht zäh. 
Dazu tragt die MenUsteuerung 
über die Tastatur einen nicht uner¬ 
heblichen Teil bei. Beim StarTexter 
hat's der Einsteigerleichter Er ist 
einfach überschaubarer. Das soll 
jedoch nicht heißen, daß es an al¬ 
len Ecken und Kanten fehlt, im Ge¬ 
genteil. Auch das Syoex-Tool weiß 
durch schöne Funktionen zu über- 



CfefccWo j Mahl i Saite 


fl Dateien 8 gewihft 


Unser Sieger ist GeoWrite, das zum Betriebssystem Gcos gehört 


stungsdlchle übertroffen werden. 
Dazu trägt natürlich hauptsächlich 
die Masse der zur Verfügung ste¬ 
henden Zusatzprogramtre bei: So 
gibt es beispielsweise auch für 
Vizawrite Spellchecker und sogar 
ein Grafiksystem, mit dem man 
ähnlich wie in GeoWrite Grafiken 
in den Text einfügen kann. Aber 
auch die normalen Features kön¬ 
nen sich durchaus sehen lassen 1 
Serlenbrlete sind ebenso machbar 
wie verschiedene Formatierungen 
innerhalb einer Seite. Leider hat 
die Suchen - und Ersetzen-Funkti- 
on einen kleinen, aber nervtöten- 
don Bug: Versuchen Sie Oeispiels- 


zeugen. So lassen sich auch hier 
Formulare kreieren, verschiedene 
Zeichensätze embinden oder um¬ 
fangreiche Formatierungsmöglich¬ 
keiten nutzen. Als besondere 
Schmankerl gibt s eine Echtzeltuhr 
sov/ie ein Konvertierungspro¬ 
gramm, das die Formate Vizwawri- 
le und Textomat(+) elnlesen kann 
gratis dazu. Besonders gut ist al¬ 
lerdings. daß man alle möglichen 
oder unmöglichen Files einfach 
einladen kann. Damit lassen sich 
dann beispielsweise geschickt 
Highcore-Einträge von Spielen 
nach Gutdünken perfektionieren 
oder andere Schweinereien anstel¬ 


len. Das letzte und gleichzeitig 
schwächste Glied in der Kette ist 
der Texter. Erwähnenswert sind 
beispielsweise die Floskeltasten 
und die Senenbrieffunktion. Von 
der Leistungsdichte kann dieses 
System mit dom Rest aber nicht 
mithalten. Vom Preis allerdings 
schon: nur knapp 10 Mark kostet 
es (Programmserv>ce-Dlskette). In 
diesem Punkt schneiden alle an¬ 
deren wesentlich schlechter ab, 


muß man doch mit mindestens 50 
Mark rechnen. 


Unsere Rangliste sieht folgen¬ 
dermaßen aus: 

1. Platz: G-oowrite 

2. Platz: Mastertext* / Vizawrite 

3. Platz: StarTexter 


Leistungsmerkmale Mastertext+ 


- 40 ZeicherVÖD Zeichen 

- Suchen und Ersetzen 

- Silbentrennung 

- Blockoperatic-nen 

- Senenbrieffunktion 

- Formularverwaltung 
Integrierte Ontronies-Schnittstelle 

- Textkompnmierung 

- Individuelle Druckeranpassung 

- AdreÖverwallung 

- Zeichensatzeditor 

- Rechtschreibkorrektur 


Leistungsmerkmale The Texter 


• 40 ZeicherVfö Zeichen 

- Sucnen und Ersetzen 

- Blockoperationen 
Senenbrieffunktion 

- Integrierte Centronics-Schnittstelle 

- Individuelle Druckeranpassung 

- Floskeltaster 


Leistungsmerkmale StarTexter 


- 40 ZeicherVK) Zeichen 

- Suchen und Ersetzen 

- Silbentrennung 

- Blockoperationen 

- Formulaiverwaltung 

- Integrierte Centronics-Schnittstelle 
• Individuelle Druckeranpassung 

- Echtzeituhr 

- Konverter für Vizawrite. Textomat und Textomet- 

- Floskeltaster 

- kompatibel zu StarDatei und StarPairiter 


Leistungsmerkmale Vizawrite 


-40 Zeiehen'80 Zeichen 
Suchen und Ersetzen 
• Blockoperationen 

- Senenbrieffunktion 

- Formularverwaltung 

- Integrierte Centronics-Schnittstelle 
Individuelle Druckcranpassung 

- Drucker aus Fomiatzeile programmierbar 

- Kopf- bzw. Fußzeilen 


Leistungsmerkmale GeoWrite 


- Suchen und Ersetzen 

- Silbentrennung 

- Blockoperationen 

- Rech tsch rei bkomektu r 

- variable Fonts innerhalb einer Textzeile 

- Layout-Funktonen 

- Seiten-Kompetiubsrsichl 

- diverse Fonts werden mitgelielert 

- Grafikeinbindung 
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AKTUELL 


W ir wollen Sie natürlich nicht 
emmutigen, aber der Bü- 
cherkaul gestaltet sich 
tatsächlich wesentlich schwieriger 
als vor em paar Jahren. Hatte 198B 
noch fast jeder deine Bücherladen 
ein breitgofächertes Sortiment an 
allerlei nützliche- Bookware, ist das 
Angebot heute bis fast auf Null zu- 
sammengeschrumpft. Von Markt ä 
Technik - jahreöng auf dem C-64- 
Sektor aktiv - snd noch zwölf Titel 



Hier erfährt der Einsteiqer alles 
über das Betriebssystem Goos 



Reparaturen selbstgemacht un¬ 
ter fachmännischer Anleitung 


im Angebot. Die interessantesten 
Titel in Kurzform: 

- Alles über Gees 2.0: Das Buch 
beschreibt die komplette Geos- 
Welt mit Referenzen zu allen GE- 
OS-Programmen. Ein ausführli¬ 
cher Tips & Tricks-Teil weiht Sie 
auch in die etzten Geheimnisse 
der grafischen Oberfläche ein. 
Selbst für Nicht-Geos-Uset ist das 
Buch interessant: Auf der beilie¬ 
genden Diskette befindet sich eine 
Geos-Schnupperversion, mit der 
Einsteigor die ersten Erfahrungen 
sammeln körnen 
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Wo gibt's Bücher? 

Als vor vier bis fünf Jahren die C-64-Welt noch 
heil war, gab's Bücher in Hülle und Fülle. Das 
hat sich mittlerweile drastisch geändert: heute 
muß man Spürhundqualitäten haben, um 
noch das eine oder andere Nachschlagewerk 
zu entdecken. 


(z.B. im 64‘er-Magazin) Unser 
Ausriß zeigt zwei Beispiele. Mit ein 
bißchen Geculd und schmalem 
Geldbeutel sind meist ein paar vor¬ 
treffliche Schnäppchen zu ma¬ 
chen. 

Markt & TechmL Buchverag 
Hans-P nsel Str9b 
85540 Haar bei München 
Data Becke.- 
Merowingerstr.SO 
40223 Düsseldorf 


von Peter Klein 


HandyscannerScanntronicorig.verp. DM 360,- 
NCE-Maus DM 40.-, Becker Basic Buch + Soft 
DM 30.- Gicacad 30,-, Minlcad 30,-. Magic 
Formel 60.-, Pagelox M. 10 Dsks 180,-, Tel. 


loppy 15^ 

Game On Disks, 150 Disks, suche Kont. zu Pro. 
in Basic, Assemb. auf C64 uio. Amiga (500), 


Löse meine Literatur-, Software-, Hardware¬ 
sammlung auf. Liste von 



Verk. PataseltQ+ Last Ninja 3 + Turbo Out Run 


In den Klein¬ 
anzeigen lassen 
sich oft wahre 
Bücher¬ 
schätze auf- 
gabeln. Geduld ist 
dabei aber 
Grundvorausset¬ 
zung 


- 64 er Hardware-Buch: Wer mil 
seinem C 64 gerne bastelt, ist mit 
dem Hardware-Buch bestens be¬ 
dient. Neben einem kompletten 
RepdiatuiKurs gibt öS viele Deu- 
anleitungen, die auch für den 
Hardware-Anfänger nicht schwie¬ 
lig zu verstehen und aufzubauan 
sind 

- C64/C128 - Spielend Basic ler¬ 
nen Für den ambitionierten Bas-C- 
Freak, der auch gerne mal ein 
Spielchen wagt, «st dieses Buch 
Gold wart. Auf über 200 Seiten 
geht's ums Sp«eleprogrammieren 
Das Beste: Sie lernen Schritt für 
Schritt das Basic V2.0 des C 54 
kennen. Insgesamt 21 Beispiel- 
listings (die auch auf der beilie¬ 
genden Diskette vorliegen) schaf¬ 
fen Durchblick. 

- C64/C128 GigaPaint -Bookware- 


Eins der besten Grafikprogramme 
unterstützt alle grafischen Fähig¬ 
keiten des C 64. Wegen seiner 
opulenten Funktionsvielfalt und 
dom otgonG ontwickelton GigaRa- 
sic hat die Anleitung in Buchform 
über 260 Seiten 

Data Becker hal nur noch ein 
einziges Buch im Angebot: »Das 
große Buch zum Commodore 64« 
ist für den Einsteiger wie für den 
Fortgeschrittenen gedacht, der al¬ 
les über den C 64 erfahren will. Viel 
Tics & Tricks gepaart mit ausführ¬ 
lichen Grundlagen lassen kaum 
mehr Wünsche offen. Der Sybex- 
Verlag führt keine C-64-Bücher 
mehr. 

Wer ganz speziell nach älteren 
Titeln sucht, die eventuell nicht 
mehr verlegt werden, wird in 
Kleinanzeigen am ehesten tündig 


Spiele am laufenden Band sor¬ 
gen für Abwechslung und Spaß 




Alles auf einen Blick: ob Anfän- 
gor oder Profi; für jodon otwas 


..Titel 


C 64-Tips, Tricks und Tools 


64 or Hardware-Buch 


C64/C128 Masterbase (Bookware) 

C6 4/C12B - Alle s über GEOS 2.0 

GEOS-C64-Workshop 


CS4 -Total 


E4cr Spielesammlung 4 

64'er Spielosammluno 5 



Mega Pa ck l (Ge as-Bookwa e) Markt ftT achnik 3- 89090-77 2-5 
— a -- 1 : **-•'•‘ÄTcohnik 3-89090-703-2 


64 er Spielesammlung 6 


c T echnik 3- 87791-333- 4 119 8elten _39_Mark 


C64/C128 - Spielend Basic lernen 


C64/C128 - GigaPaint (Bookware) 

_Das große C64-B u ch 


Markt S Technik 

Markt & T 



59 Mark 

. 39 Mark 


3-87791 -370-9 109 Seiler. 39 Mark, 


3-89090-701-6 2Ö9 Seit en 39 Mark 


3-890 90-619-2 261 Saite n 59 Mark _ 

3-89011 -370-2 1142 Seiten 29 Mark_J 
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zum Mif machen 


vielen Ideen, die PCgo 
Ihnen jeden Monat 
liefert! 


Wollen Sie Know-How 
N utzen Sie die 
Erfahrungen der 
Spezialisten, die ^ 

für PCgo! schreiben! 


PC noch schneller? 
Kein Problem! PC go 
macht Ihnen 
Vorschläge, w ie Sie 
Ihrem Prachtstück 
Spitzenleistung 
entlocken! 


PC optimieren? 
PCgo! hilft heim PC 
Tuning! Schritt für 


Angst vorm Lötkolben 
Grolle Ideen in PCgo! 
zum Basteln und Löten 
für den kleinen 
Geldbeutel. 
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Lohnen sich Billig-Platten? 


MS-DOS 6.0 und 
Visual Basic 


PC-Tuning 

leichtgemacht 


So optimieren Sie das Setup 
Folien beim Spolcherausbau 




Ihre PCgo! 
Start-Vorteile! 

■ Superpreisvorteile: 
nur DM 3.—statt 

DM 6,80 
(Einzelheftpreis) 

■ Programmdiskette 
im Start-Preis 
enthalten 

■ Sie erhalten PCgo! 
als erster, bevor Sie 
es im Handel kaufen 
können. 

■ Lieferung per Post 
frei Haus 


Der Multi¬ 
media PC 

Die Ideale Ausstattung: 

Soundkarten ► Videokarten ► Speicher 


Test: Festplatten 
unter 500 Mark 


Kurse zum 
Mitmachen 


Witlerfutsgarantie 

Diese VereinLn u>u| Kdri 
von E Tauen üri PC-iji Alu 
vir:« ü Ml && jjorfraßülrr. 

Zur Wghnwo -.- 0 - — 

Tairige AbaernimD WiilU'iiftE DIB 

WiilmniMrfc l ilni <W,fl.\nni 
iioiiß derXViöB'furTiwitmn/nir ich iMiatSU 
ae nie Kenntnisnahme -lefi 
liiiirt! mein- ? llnturSäillft. 
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Bauanleitun' 
Lüftersteu '*■ 
unter 1 


PCgo! Start-Coupon 


O 


Ja, ich möchte das Start-Angeoot von PCgo! mit 3 Auigaben- 
zum Super-Preis von nur DPA 3 - pro Heft, statt DM 6.80{Einzel- 
vorkaufspreis). Wenn mich PCgo 1 überzeugt. braucheich nichts 
zu tun, ich erhalte PCgo! nach dem Start-Angebot mit 3 Ausga¬ 
ben dann regelmäßig weiter per Post frei Haus für nur DM 5,80 
pro Heft statt DM 6.80 (Einzelverkaufspreis). 

Im anderen Fali teile ich 7 Tage nach Erhalt dos letzten Heftes (3 
Ausgaben) kurz mit. daß Ich keine weiteren PCgol-Hehe möchte 
Ich kann jederzeit zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündigen. 

Mama, Vorname 

Straße, Hausnummer 


PIZ, Ort 


Bitte einsenden an 


PCgo! 

Abonnement-Service 

D-74168 Neckarsulm 

Fax 07132/959244 


Faszination pur 

das ultimative’ 

c Mpiitemgazin tut 

wwit and Hobby 


Datum 1. Unterschrift 


Diese Vereinbarung kann ich nnerhalb von 8 Taget bei PC»* Abonne¬ 
ment-Service. D-74TG8 Nackarsulrn. widerrufen. Zur Währing cer Frist 
genügt die rechUeitioe Abfindung Ges Widerrufs Oie V/iderrulsfrlst 
beginnt mit der Aushändigung der Wdanufsbelenmno. Ich bestätige 
die Kenntnlsnaime des Wlflerrufrechts durcn mnine 21Unterschrltr 



Jeden Monat aktuell, 
jetzt zum Superpreis 


2umerschntl 
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SOFTWARETEST 



GRAPIIIC ENVIRONMENT OPERATING SYSTEI 


Goos 2.5 ist endlich da! 


von Heinz Behling 


Neue Geos-Version 


Geos 2.3 


Seit mehreren Jahren ist Geos 2.0 auf dem 
Markt , eine unvorstellbar lange Zeit für den 
kurzatmigen Computerbereich. Doch nun 
kommt {endlich) Geos 2.5: Lohnt der Umstieg? 
Kann es mehr? Ist es kompatibel? 


sammengehörende Texte und Bil¬ 
der ordnen möchte Das Einhchten 
eines Ordners erlolgt via Menü und 
ist kinderleicht. Erleichtert wurde 
auch das Kopieren von Dateien: Sie 
müssen nur mit der Maus vom 
Quell- ins Zielfenster geschoben 
werden. 

Interessant für Besitzer einer 
Speichererweiterung ist, daß sich 
TopDesk auch In der REU (Ram 
Expansion Unit) verstecken kann. 
Dann benutzt er lediglich 5 KByte 
Arbeitsspeicher und slehl im Be¬ 
darfsfall blitzschnell wieder komplett 
zur Verfügung, eine nicht zu un¬ 
terschätzende Speicher- und Zeit¬ 
ersparnis. 


Dt Texteditor GeoText erlaubt die schnelle Eingabe von GooWrite- 
kompatiblen Dokumenten 


eines klickt Die Fenster können 
aber auch übereinandergelegt wer¬ 
den (ubertappond). was besonders 
boi großen Windows zu empfoh¬ 
len ist. Gegenüber dem DeskTop 
ist auch die Art des Wertorblättems 
anders geworden: Beim Desktop 
konnte man nur rewoils ganze Sei¬ 
ten betrachten, TopDesk erlaubt 
hingegen auch ein auf- und ab- 
wärfsscrollen. 

Ganz neu ist die Arbeit mit Un¬ 
terverzeichnissen. und zwar auf al¬ 
len von Geos unterstützten Lauf¬ 
werken (also 1541, 1571 und 
1581). Unterverzeichnisse, hier 
Ordner genannt, sind Symbole, 
hxflor denen sich wieder eine Grup- 
po von Dateien verstecken. Sehr 
sinnvoll ist »es z. B , wenn man zu- 


Ergänzt wird der TopDosk-Kom- 
fort noch durch Tauschfunktionon 
der Laufwerksbezeichoungen (falls 
em Programm nur mit einor fost- 
gelegten Laufworksbozolchnung 
arbeitet), Tastaturkürzel und vielen 
anderen Klelnlgkolton. 

Textverarbeitung light 

Auch bei don Anwendungen 
gibt’s Neues: Neben GeoWrite ist 
nun auch GeoTexl enthalten, ein 
einfaches Textverarbeitungspro¬ 
gramm, das abor eine wesentlich 
schnellere Eingabe erlaubt, da es 
nicht über den vollen Funktions¬ 
umfang von GeoWrite verfügt (Bild 
2). Wer dennoch auf die Gostal- 
tungsmöglichkeiten, insbesondere 
was Zeichensatze und -große an- 


TEST 


Um es gleich zu Be¬ 
ginn zu sagen: Geos 
V2.5 ist zu Geos 
2.0 hundertprozentig 
kompatibel, da der 
eigentliche Betriebssystemkern 
unverändert blieb Lediglich an 
der Benutzeroberfläche und beim 
Zubehör hat sich einiges getan. 

Eines der Hauptmerkmale aller 
bisher erschienenen Geos-Verslo- 
nen war, daß rnan ein komplettes 
System bestehend aus dem ei¬ 
gentlichen Betriebssystem, einer 
Benutzeroberfläche und mehreren 
Anwendungsprogrammen (Text- 
vorarbeitung, Rechtschreibkontrol- 
lo und Malprogramm) erhielt 
Dennoch blieben einige Wün¬ 
sche offen, weshalb zur Nachbes¬ 
serung in kurzer Zeit eine größere 
Anzahl Tools entstanden. Einige 
davon habon wir In den letzten 
64’er-Magazlnen bereits getestet. 

Genau um diese Tools wurde 
Geos nun erweitert und nennt sch 
letzt Geos 2.5. 


CCO-TEKlfl 


OEO-TEOT 
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TEXT - EDXTORE 
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kann nur mit drei Laufwerken 
(Floppies oder RAM) arbeiten). 
Wesentlich verbessert hat sich 
auch die Fenstertechnik, da nun 
gleichzeitig für >edes Lautwerk em 
Fenster auf dem Bildschirm ange¬ 
zeigt wird. Dies erhöht den 
Überblick wesentlich und erleich¬ 
tert die Suche nach Dateien oder 
Programmen. Außerdem sind die 
Fenster frei verschiebbar und kön- 


Oberflächliches 


Die erste und auffälligste Verän¬ 
derung ist TopDesk. die neue Be¬ 
nutzeroberfläche (Bild 1, getestet 
In 64'er Ausgabe 1/92). Dieser 
Desktop-Ersalz. der vom Geos 
User Club stammt, bietet einige in¬ 
teressante zusätzliche Möglichkei¬ 
ten: So ist nun der Betrieb von drei 
Laufwerken plus einer RAM-Floppy 
möglich (zur Erinnerung: Desktop 


nen nahezu beliebig vergrößert 
werden, da komrren schon fast PC¬ 
ähnliche Gefühle auf. Man kann al¬ 
so die Oberfläche entttch ukSvkJu- 
eflen Ansprüchen anpassen 
Die Arbeit rrot den Fenstern ist 
einfach, alle Befehle sind nur im 
aktiven Fenster wirksam. Und die¬ 
ses erkennt man an den Streifen 
in der Titefleiste. Das Wechseln von 
Fenster zu Fenster geschieht, in¬ 
dem man einfach mrt der Maus auf 
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SOFTWARETEST 




Pater 1 ftictwe I Ciskehe Sei«- 


abcdefghijklmnapqrstuux 
HBCDEFGHIJKLMNOPQRST 
äöü RÜLJ 13 !§$%&/()=?’* 
1 E 345 G 7 B 90 


Fonts betrachten ist mit ShowFont kein Problem mehr 


Tesidalei schreiben zu müssen 
(BSd 4). oder NLQ-Speziai. Hiermit 
können Sie endlich alle in Ihrem 
Drucker eingebauten Schriftarten 
benutzen, denn es erlaubt tfie Ein¬ 
gabe von Steuerzeichen in den 
Text (diese wurden bisher immer 
ausgetiltert). Bisher konnten Sie. 
wenn Sie im Druckertröfoerfensler 
den Punkt NLQ wählten, nur mrt ei¬ 
ner einzigen Schrift arbeiten 


Die neue Oberfläche TopDesk wartet mit neuer Fenstertechnik 


Jetzt können S*c- alle im Drucker 
vorhandenen Fonts, und das sind 
bei neueren Geräten eine ganze 
Menge, benutzen, indem Sie im 
GeoWme-Text die dazu notwendi¬ 
gen Steuerzeichen einbauen. Die 
Eingabe st einfach; Alle Steuerzei¬ 
chen beginnen mrt der Kombinati¬ 
on &>. die wohl kaum sonst in Tex¬ 
ten verkommt Daran schließen 
ach Befehle an. beispielsweise für 
NLO-Dnjck oder Fettdruck. 

Neu sind auch die Maustreiber, 
die nun beide Maustasten benut¬ 
zet (rechte Taste wirkt wie Dop- 
pefcfick). Oder Wechsel, mit dem 
Sie zwischen verschiedenen An¬ 
wendungen wechseln können oh¬ 
ne über TopDesk ooer Desktop ge¬ 
hen zu müssen. Dies ist besonders 
praktisch wenn Sie beispielswei¬ 
se Senenbriefe hersteßen oder ein 
Bild aus GeoPamt in ein GeoWnte- 
Dokument ersetzen mochten. 

Ais letztes sei noch ScrapCutter 
erwähnt, der das Zuschneiden von 
Photoscraps ermöglicht 

Fazit 


geht, nicht verzichten möchte, 
kann die mit GeoTexi geschriebe¬ 
nen Dokumente dank vollständiger 
Kompatibilität später mit GeoWrite 
nachbearbeiten, da die von Geo- 
Text angelegten Dateien das Geo- 
Write-Format besitzen. 

Trennen 


Apropos Nachbearbeiten: End¬ 
lich gibrs nun auch einen Silben- 
trenner (Bild 3). der das lästige 
Trennen von Hand in GeoWrite- 
Texten erspart. Auch dieses Pro¬ 
gramm habon wir bereits getestet. 
Es erleichtert vor allem bei langen 
Texten mit Blocksatz die Arbeit 
enorm und verleiht dadurch den 
Texten ein wirklich professionelles 
Aussehen Das Programm macht 
Trennvorschläge, die man anneh¬ 
men oder ändern kann. Allerdings 
findet keine vollsländige Prüfung 
auf korrekte Schreibregeln statt. 
Dennoch Isl dieses Tool eine 
große Hilfe bei der Textverarbei¬ 
tung. 

Was ist noch neu? Nun, da wäre 
ShowFont. ein Tool, mit dem Sie 
sich Zeichensätze anschauen kön¬ 
nen. ohne erst in GeoWrite eine 


ein 


Wendungen und zahlreichen Tools, 
die nicht nur den Spaß an Geos 
erhöhen, sondern auch noch eine 
Menge Geld sparen. Geld, das vor¬ 
her für die Tools zusätzlich ausge- 
goben werden mußte. 

Allem Programme wie DeskTop 
und Silbentrenner besitzen zusam¬ 
men schon den Wen. den ein Up¬ 
date von einer der alten Versionen 
kostet. 

Das ganze Paket wird für den 
sehr günstigen Preis von 89 Mark 
bzw. 49 Mark für das Update gelie¬ 
fert. hier heißt es zugreifen, falls 
man die neuen Programme nicht 
schon besitzt! 
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• Bügeln auf T-Shi-ta. Jachen, 
neaenschirme. Kissen elc. 

• waichcrctil - ideal für Werbung 

• Lebensdauer wie normales 
Markenfarbband 


Wettere« Zutwftfti fiii d«n Traoste- 
druclc T-Sn.ll., Kiuenaulige: FUz- 
posier. Kalend-r und Pu/jlcs nan 
(•säurten. pul Änlrng- 


Jetzt auch aut Keramik, 
Glas, Alu, Metall u. a. 
Werkstoffen auldrucken! 
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Tel: 02371 8288-0 

Fax: 02371 8288-55 Versarxjpauscfia« DM 9.- (Naehnanme o. Vorkasse) 


1170 

OK 

5JK 

—»o««jEiaesa 

-<XLtyj.CP~C!C*'=H| 

«•* 

irt 

56*: 

—äiatSxra'i 52° 

MJB 


Transferstifte 4-er Sei 34,90 


AusgaQe B'SeE'cmtw' 1993 


29 




































































Spielen bis der 
Joystick 

raucht! 


* Eigentlich ist die Urlaubszeit ja bereits vorbei, 
doch wir legen jetzt erst richtig los. Mit 
HOLIDAY GAMF3 kann jeder 
Daheimgebliebene die Hektik vor der Abreise 
in den Urlaub nachvollziehen. Insgesamt 6 
„Disziplinen“ versprechen jede Menge Spaß 
und Erholung. 

; Auch viel mit Geschicklichkeit hat das kleine 

• Game HOTFOOT 2 zu tun, bei dem der 
Spieler eine Figur innerhalb 30 Sekunden 
vom unteren zum oberen Bliöschirmranc 
bringen muß. Eine wahrlich heiße Aufgabe. 

OGRATON isF da schon etwas gefährlicher, 
ca man schnell eines seiner \vert\fljjlsr. EilC- 
schlrrrieben veri eren kann. Gute 

s Auge sine hier 


HOLIDAY GAMES 


und ein v 
Gefragt. 

Spieletests, Tips & Tricks. Prof. Plooders 
Leserbriefecke und vieles mehr (Demo-Com- 
petition) warten darauf, gelesen zu werden. 


Ausgabe 9/93 ab 20. August NEU 
im Zeitschriftenhandel 
für nur DM "^9 
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PROGRAMM DES MONATS 



Ralf Prescher ist 1S Jahre alt Nach ei¬ 
nigen Erfahrungen mit Kleincomputern, 
die in der ehemaligen DDR produziert 
wurden, kaufte er sich Anfang 1990 ei¬ 
nen C 64. 1992 begann er. an «MAGI¬ 
SCHE STEINE" zu arbeiten. Es wurde 
komplett in BASIC geschrieben und da¬ 
nach mit dem «BASIC BOSS" kompi¬ 
liert Seine Hobbys sind Programmie¬ 
ren. Computerspielen und Fernsehen. 


von Peter Klein 


V or 15 Jahren wurde die Insel 
Aldora vom Magier Tenomy 
und dessen grauenvollen 
Monsterhorden erobert. Sie wur¬ 
den von den Bewohnern Aldoras 
auserkoien. Tenomy zu vernichten 
Ausgestaltet werden Sie mit 1000 
Goldmünzen und 150 Rationen, 
die nicht sehr lange roichen wer¬ 
den. Zu Ihrem Glück gibt es auf Al¬ 
dora viele Dörfer, in denen Sie 
Waden. Rüstungen und Rationen 
kaufen können Um all das bezah¬ 
len zu können müssen Sie gegen 
Tenomys Monster kämpfen und 
deren Schatze erbeuten Ziel des 
Ganzen ist. Tenomys Turm zu off¬ 
nen; dazu müssen Sie neun magi¬ 
sche Steine finden. Diese hat der 
Magier in sechs Dungeons bzw. 
aut der Insel direkt versteckt und 
läßt sio durch starke Monster be¬ 
wachen. Laden Sie das Game per 
LOAD MAGISCHE STEINET.8 
von DiskeUe und starten es mit 
RUN Oie Steuerung dos Pro¬ 
gramms ertolgt mit einem Joystick 
In Port II Nachdem die Unterpro¬ 
gramme nachgeladen wurden und 
Sie den Feuerknopf betätigt haben, 
werden Sie gefragt, ob Sio einen 
Spielstand laden wollen Wenn Sie 
MAGISCHE STEINE das erste Mal 
spielen sollton S<e die Frage mit 
NEIN beantworten. Jetzt nur noch 
den Namen eingeben (ma*. acht 
Buchstaben/A. O. Ü und ß mit den 
Tasten \. ]. * und T-) Um Korrektu¬ 
ren durchzuführen, können Sie den 
letzten Buchstaben mit <DEL> lö¬ 
schen. Nachdem Sie Ihre Eingabe 
mit <RETURN> bestätigt haben 
beginnt das Spiel. Haben Sie 
schon einen Spielstand gespei¬ 
chert. läßt sich mit JA ein alter 
Spie'stand laden 

Bildschirmaufbau 

ln dem großen Fenster sehen 
Sie Ihre nähere Umgebung, ver¬ 
schiedene Texte oder Menüs Alle 
Ihre Chafaktenverte sind in dem 
Fenster rechts oben aulgeiistet. 
Von oben nach unten Ihr Name. 
Ihre derzeitigen höchstmöglichen 
Lebenspunkte, eingesammelten 
magischen Sterne. Erfahrungsstu¬ 
fe, Goldstücke. Erfahrungspunkte. 


Rollenspiele auf dem C 64 sind nicht länger 
nur den Profis von Origin oder SSI Vorbehal¬ 
ten. Mit unserem Listing des Monats wandeln 
Sie auf den Spuren von Ultima, aber immer 
auf der Hut vor gewalttätigen Monsterhor¬ 
den ... 

federn Sehnt! 2 Lebenspunkle we¬ 
gen Ihrer Erschöpfung abgezogen 
Deshalb sollten Sie immer ausrei¬ 
chend Rationen bei sich haben 
Menüsteuerung: tn den Dörfern 
gibt es em»ge Menüs. Dabei w.rd 
mit dem Joystick nach vorn und 
hinten eme weiße Markierung nach 
oben und unten bewegt Wenn die¬ 
se Markierung oben oder unten 
das Menü verfäßl. erschent sie am 


ten möchten Darunter werden alle 
Wallen und deren Preise aufgeli- 
stet Um wieder zum Hauptmenü 
zuruckzukehron, müssen Sie 
ZURÜCK auswählen Wenn Sie ei¬ 
ne Waffe kaufen, wird der Pre«s 
von Ihren Goldstücken abgezogen. 
Haben Sie zuwenig Goldstücke 
schon eine bessere oder die glei¬ 
che Waffe, erscheint die entspre¬ 
chende Meldung. 

EINE RÜSTUNG KAUFEN: Der 
Ablauf ist genau wie im Wattenla¬ 
den. nur. naß Rüstungen angebo¬ 
ren werden. Es «st Ihnen auch er¬ 
taubt. eine schlechtere Rüstung zu 
kaufen. 

EINIGE RATIONEN KAUFEN: 

Um sich Rationen zu kaufen, go- 
hen S« in ein Wirtshaus Hier sagt 
ihnen der Wirt, wieviele Rationen 
Sie pro Goldstück bekommen 
(schwankt zwischen zwei und fünl) 
Zum Emstellen der gewünschten 
Anzahl benutzen Sie Ihren Joy¬ 
stick. Dabei gilt für Joystick nach 
vom Erhöhen um das Zehnfache 
des Angebotes (bei drei Rationen 
pro Goldstuck um 30 Rationen), 
nach hintc-n Erniedrigen um das 
Zehnfache des Angebotes, nach 
rechts Erhöhen um das Angebot 
und nach links Erniedrigen um das 
Angebot. Mit dem Feuerknopf be¬ 
stätigen Sie Ihre Einstellung. 
Grundsätzlich können Sie nicht 
mehr verfangen als Sie bezahlen 
bzw. besitzen (mat 999 Rationen) 
können. 

IN EINE GILDE GEHEN: Hier 
können Sie aus folgenden Mög¬ 
lichkeiten wählen. SICH HEILEN 
LASSEM'SICH TRAINIEREN LAS¬ 
SEN/SPIELSTAND SPEI¬ 

CHERNDE GILDE VERLASSEN. 
Wenn Sie den letzten Monupunkt 
wählen, wird wieder das Anfangs¬ 
menü des Dorfes dargeslelll 

SICH HEILEN LASSEN: Von 
den München der Gilde wird Ihnen 
die Anzahl der zu zahlenden Gold¬ 
stücke pro Lebenspunkt (schwankt 
zwischen vier und sieben) genannt 
Zum Emstellen der Lebenspunkle. 
die aufgetrischt werden sollen, be¬ 
nutzen Sie Ihren Joystick. Dabei 
gilt tur Joystick nach vom Erhöhen 
um zehn Lebenspunkle. nach hin¬ 
ten Erniedrigen um zehn Lebens¬ 
punkte. nach rechts Erhöhen um 
einen Lebenspunkt, nach links Er¬ 
niedrigen um einen Lebonspunkl 
und rmt FEUERKNOPF Einstellung 
bestätigen. Sie können nur soviel 
Lebenspunkte c-instellen, wie Sie 
bezahlen können bzw bis Sie voll¬ 
kommen gesund sind. 

SICH TRAINIEREN: Trainieren 
bedeuiet. daß Sie mehr Lebens¬ 
punkte erhalten und somit mehr 


Rationen Waffe und Ihre Rüstung. 
Im unteren rechten Fenster sind 
die letzten acht Felder, aut denen 
Sie standen. ange2eigt Hier er¬ 
scheint auch die jeweilige Er¬ 
klärung wenn Sie en Dorf oder ei¬ 
nen Laden betreten, gegen eine 
Monstergaippe kämpfen oder eme 
Schatzkiste finden. 

Rationen: Wenn Sie durch die 
Landschaft ßaraereo werden Ihnen 


anderen Rand wieder. Durch einen 
Druck aut den Feuerknopf wählen 
Sie den weiß hervorgehobenen 
Menupunkl aus. 

Dörfer: Um s»ch für Ihre Aufga¬ 
be und d»e Kämpfe mit den Mon¬ 
stern auszurüsten, sollten Sie e>n 
Dorf betreten Dazu müssen Sie Ih¬ 
re Figur (in der Mitte des großen 
Fensters) neben em Dorf (wer klei¬ 
ne Häuser) postieren und den Joy¬ 
stick m Richtung des Dorfes 
drücken. Nun erschein! tm großen 
Fenster eine Auflistung von altem, 
was Sie machen können. Es gibt 
folgende Menüpunkte EINE WAF¬ 
FE KAUFEN/EINE RÜSTUNG 
KAUFENEINIGE RATIONEN 
KAUFEN IN EINE GILDE GE- 
HENDAS DORF VERLASSEN. 
Sie können allerdings nicht in je¬ 
dem Dorf alle Möglichkeiten an- 
wdhton Wenn Sie den letzten 
Menüpunkt anktcken. wird wieder 
Ihre nähere Umgebung dar gestellt. 

Eme Waffe kaufen: Nach An¬ 
wahl dieses Menüpunkts werden 
S*> gefragt welche Wale Sie kau¬ 


pro Schritt Rationen abgezogen. 
Je nach Untergrund sind das un¬ 
terschiedlich viele ln der Gras¬ 
landschaft im Waldgebiet zwei *m 
Sumpfgebiet 3 und m Dungeons 
oder im Turm eine Ration je 
Schritt Falls Sie keine Rationen 
mehr besitzen werden Ihnen bei 
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Da das Spiel mehr als 300 Blöcke aul Diskette belegt, würde es mehr 
als sieben Seiten tfn Heft einnehmen. Sie finden das Spiel aut unserer 
Programmservice-Diskette oder im BTX- Angebot von Markt und Tech¬ 
nik (*64064#) 


sollten Sie nochmals zu dieser 
Monstergruppe gehen. Da die 
Monsterarten in verschieden 
großen Gruppen angreten können, 
ist es möglich, daß es diesmal oder 
mehr sind. Beim Angriff ist Vorsicht 
geboten! Dabei kann man sich 
sehr leicht verschätzen, da jede 
Monsieran unterschiedlich stark ist 

DER KAMPF: Während des 
Kampls wird angezeigt: 

1. An und Anzahl der Monster 

2 Lebenspunkte des Monsters, 
mit dem S*e kamplen 

3 Ihre verbliebenen lebens- 
punhte 

Wie gut S*e angreiten bzw sich 
vencx&gen können, hängt von der 
Rüstung ab. die Sie tragen. Wenn 
eine Rüstung schwor und damit 
louer ist werden Sie durch das 
Gewicht beim Kamplen behindert 
Mit einer teuren Rüstung können 
S*e sich aber auch gut gegen die 
Schläge der Monster verteidigen. 
Wieviele LebenspunMe Sio den 
Monstern pro Tretter maximal ab- 
ziehen können, hängt von der Wal¬ 
le ab, die Sio benutzen. Je besser 
(teurer) emo Watte ist, desto mehr 
Lebenspunkte worden abgozogon 
Allo 40 unterschiedhchon Monster¬ 
arien können verschieden gut an¬ 


gestartet. Falls Sie den Kampf mit 
einor Monstergruppe gewinnen, 
listet der C 64 auf, was Sio boi der 
Gruppe linden. Das sind je nach 
Monstorari und -anzahl unter¬ 
schiedlich viele Goldstücke und 
Rationen. Außerdem erhalten Sie 
für den Kampl auch noch Erloh- 
rungspunkto. Nach erneutem 
Druck aut den FBUERKNOPF or- 
schomt wieder die Landschaltsdar- 
Stellung 

SCHATZE: In den Dungoons 
und im Turm tindon Sie neben den 
Monstorgruppon auch Schatztru¬ 
hen. Um diese zu öttnon, Stollen 
Sie sich neben einen Schatz und 
diucken den Joystick In die ent¬ 
sprechende Richtung In den Ki¬ 
sten tindon sich unterschiedliche 
Mengen Goldstücke. Manchmal Ist 
auch ein magischer Stein dnboi 
Für Ihren Fund erhalten Sic* ent¬ 
sprechend viele Ertahrungspunkto. 


lern in den Dungeons und in Te- 
nomys Turm viele feindlich geson¬ 
nene Monster. Diese haben sich 
meist zu mehr oder weniger 
großen Gruppen zusammenge¬ 
schlossen. In der landschaftsdar- 
stellung werden diese Gruppen mit 
vier verschiedenen Programmen 
dargesleiit Zu jedem gohoren w»e- 


Schtage von den Monstern ein- 
stecken können. Sie werden je¬ 
doch nur trainiert, wenn Sie eine 
bostlmmte Anzahl an Erfahrungs¬ 
punkten haben, z.B. bei über 500. 
1500, 3000, 5000, 7500 usw. Er- 
lahrungspunkten. Dieses kostet 
auch Gold, bei den Stuten t bis 9 
je 50 Goldstücke, bei den Stuten 


N DER^FERNE 
pTDIE 3 
URS WOLLEN 


RNGREIFEN 

SICH ZURÜCKZIEHEN 


dorum mehrere Arton von Mon¬ 
stern Um mit omor Monstergiuppe 
kampfon zu können, stolon Sie Ih¬ 
re Figur nobon das Piktogramm 
der botrottonden Monstergruppo 
und drucken den Joystick in Rich¬ 
tung der Gruppe. Nun erscheint im 
großen Fenster ein Text. In diesem 


t0-19|e 100 Goldstücke usw 
SPIELSTAND SPEICHERN: Mit 

dieser Funktion wird der aktuell** 
Stand dos Spieles (Ihre Charaktcr- 
worto, welche Monstor Sio getötet 
und welche Schätzo Sic gelunden 
haben ...) abgcspctchort Dabei ist 
zu beachten daß Im Diskettenlaut 


Streitäxte und Brertschwerler gehören zum Repertoire 

DIE HELFER: Jodor Dunyeon- 
emgang wird von einem alten Ma¬ 
gier bewacht. Jeder der Magier l>al 
einen alten Mann als Freund Die- 
so alton Männer sind auf der Ober¬ 
welt und in zwei Dungeons zu lin¬ 
den Um an einem Magier vorbei 
zukommen, müssen Sie erst des¬ 
sen Fround linden. 

BOOT: An |odom der beiden 
Seen von Aldora gibt os einen 
Bootssteg Aut diesem ist ein alter 
Kapitän boroit. Ihnen sein Boot zu 
verkauten. Mit diesem Boot kön¬ 
nen Sie aut den beiden Seen tah- 
ren. allerdings nicht auf dem Meer, 
das Aldora umgibt 


GILDE 


groilon und s»ch verleidigon. 
Außerdem kann ihnen jede Art un¬ 
terschiedlich viele Lebonspunkte 
pro Tretter rauben. Sollten Sie 
während eines Kampfes getötet 
werden (Lebenstxmkle gleich Null), 
ersehen»! am Ende eines Texts dm 
Frage, ob Sie nochmal spielen wol¬ 
len Mit Joystick nach links oder 
RECHTS können Sie zwischen 
.JA- und -NEIN- entscheiden. 
Bei -NEIN» wird ein RESET aus- 
getöst Bei -JA- müssen Sie die 
Diskette mit -MAGISCHE STEI¬ 
NE- einlegen und den FEUER¬ 
KNOPF drücken Nach einer kur- 
stoht. um welche Monslerart es zen Ladezeit wird das Spiel neu 
sich handelt und wieviele Monster 

gegen Sie kämpfen. Nun körnen ^ 0 ist d 

Sie sich für Angriff oder Rückzug ^. 

entscheiden '.Vonr, ihnen r*ie M jn 
stergruppe zu >.chwor ersehen! 
eoTten Sie sich, tcssc-r zun.-ck-Nä 

Fsl a SS Ihrer, -r.,' 

viele oder zuwenig Monster waren, 


ICH HEILEN 
ICH TRRINI 
PIELSTRND 


WOLLEN 
VON 
I 3E LP 


UIEUIELE 
SIE ZUM 
7 GOLDS 
HEILEN L 
0 L 


ON-RUSGRNG 

RNDSCHRFT 


werk eine Diskette mit mindestens 
39 freien Blocks eingelegt wurde. 
Sonst erscheint eine Fehlermel¬ 
dung. Pro Disketle kann nur ein 
Spielstand gespeichert werden, ein 
eventuell vorhandener Sp-elstand 
wird gelöscht. 

DIE GEGNER: Zu Ihrem Un¬ 
glück gibt es aut Aldora und vor al- 
































Gehören Sie zu den 
Spitzenprogrammie¬ 
rern? Sind Sie fit auf 
dem C64? Dann be¬ 
weisen Sie Ihr Kön¬ 
nen und gewinnen 
den 64’er Superpreis. 
Schreiben Sie ein 
Programm zu einem 
beliebigen Thema 
und bewerben Sie 
sich für das »Pro¬ 
gramm des Monats«. 
Hier haben Sie die 
Chance, mit einem 


Schlag bis zu 4000 
Mark zu gewinnen. 
Jeden Monat wählt 
die Redaktion aus 
den eingeschickten 
Programmen das be¬ 
ste aus. Vielleicht ge¬ 
hören auch Sie schon 
bald zu den stolzen 
Gewinnernl 


Jeden Mona! wählt die Redak¬ 
tion ein Programm zum -Pro¬ 
gramm des Monats- Eine Jury legt 
lest, wie hoch das Honorar ist. Je 
nach Qualität und Thema gibt es 
zwischen 2000 und 4000 Mark. 

Sie werden vor Veröffentlichung 
benachrichtigt und gebeten, cm 
Foto von Ihnen einzuschicken. 


Schicken Sie Ihre Programme 
aut Diskette mit ausführlicher 
Beschreibung und einor Copyright- 
erklärung an diese Adresse 

Markt & Technik Verlag AG 
64er-Redaktion 
Stichwort: Programm des 
Monats 

Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 












NEU - NEU 


NEU - NEU 


NEU 


NEU 




-NEU 
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Programmien-Wettbewerb 
512 Mark zu gewinnen! 

Schreiben Sie/urze, 
kompakteProgrämme und 
gewinnen Sie-fünf Blaue. Wie? 

Ganz einfach , bei unserem 
5-K-Byter- Wettbewerb. 



Gewinnen Sie 512 Mark 


AA17674610B 


mit einem 

5 KByte langem Programm 


S chreiben Sie ein interessantes Programm, das nicht langer als 
5 KByte (entspricht 5120 Byte oder ca. 20 Blocks auf Disket¬ 
te) sein darf. Das Thema spielt dabei keine Rolle: Tools. An¬ 
wendungen oder Games, alles ist erlaubt und erwünscht. 

Auch die Programmiersprache ist völlig egal: Basic. Assembler 
oder was es noch gibt, alles ist erlaubt. Die einzigen Bedingungen 
neben der Länge sind, daß es sich mit RUN starten lassen muß 
und keinerlei Erweiterung (z.B. Simons' Basic oder andere Mo- 
dule) erforderlich macht. 

Und selbstverständlich müssen die Programme von Ihnen per¬ 
sönlich stammen, was Sie uns bitte {z.B. durch eine ausgefüllte 
Copyright-Erklärung) bestätigen sollten. 

Jeden Monat werden wir dann die beste Einsendung auswählen 
und im 64'er Magazin vorstellen. Der Sieger erhält dann dafür ->0,5 
KMark«. 

Falls Sie interessiert sind, schicken Sie Ihr Programm auf Dis¬ 
kette, eine ausführliche Anleitung, die Copyright-Erklärung an 

Markt & Technik Verlag AG 
64’er Redaktion 
Stichwort: 5-K-Byter 
Postfach 13 04 
B5531 Haar bei München 

Einen Einsendeschluß gibt es nicht, da der Wettbewerb ein 
Dauerbrenner ist Der Rechtsweg ist, wie üblich, ausgeschlossen. 
Wenn Sie gewonnen haben, werden Sie von uns benachrichtigt. 
Halten Sie schon mal ein Paßfoto bereit 
Und nun viel Spaß beim Programmiere, vielleicht sind Sie : 
schon im nächstan Monat der glückliche Gewinner! 



Dieser Tausendsassa erlaubt es, vier Sprites über- 
einandergelegt gleichzeitig zu bearbeiten. Farben¬ 
frohe und hochauflösende Sprites sind das Er¬ 
gebnis. __ 

von Achim Zimmer 


D 


er »Overlay-Sprite-Editor'- wird 
nach dem Laden mit: 

1AD"OVEPLAYEDIT /AT- ,e,l 

und Start mit <RUN>, entpackt und 
steht zum Arbeiten bereit im Spei¬ 
cher. Zu Anfang werden auf drei 
Bildschirmseiten, zwischen denen 
man mit <SPACE> blättert, die Ta¬ 
statur-Kommandos erläutert. Nach 
den Erklärungen gelangt man in den 
Editor, wo die viBr Sprites bearbeitet 
werden können. Die Funktionen der 
Tasten lür Editor und DOS-Page 
entnehmen Sie bitte der Tabelle. 

Gespeicherte Sprites haben nicht 
wie üblich eine Länge von 64 Byte. 

sondern 256. da alle vier Sprites hintereinander auf Diskette ab¬ 
gelegt werden. Baut man die Sprites später in eigene Programme 
oin, müssen sie die gleichen Koordinaten haben. Das Laden und 
Speichern von Sprite-Files funktioniert nur. wenn man mit <E> den 
Filenamen editiert hat. Ob) 



Achim Zimmer 
Erfstadt 



Hochauflösende und bunte Sprites gelingen mit diesem 5-K-Byter 
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PROGRAMME C64 






































PROGRAMME C64 


14e5: 1 b?T y':cr. v23y mtiq 2Cnq jxiu fX 
14f4: v7ls qki6 17g5 3fde udxx 2 k%t dp 
1503: ajiic 6jha stzi snhs 63p2 Ukr rr 
1512: kdfy 7teg qylfc xr3;v plp? 74 pp gs 
1521: :fy3 rlrp aMr cnmj 6 xvjö yyqr -«? 
1530: ydsx krdf kdcx iyöx eray cjz? gu 
Idlf: frkf 7pvp ag*u 2w3U tönt nnxq ce 
154e: töte '.->03 qdJ7 44 -Lti rad€ peil 7c 
' >5d: g7fo c6zb ty 25 e6qu 2pvq vt. d a7 
156c: i'qcq 2dbj vligr urcx köcs vpvu cd 
157t-: Exvb bmk cp?3 rkgd fhvh Qtvp fy 


15Ka: 

1599: 

15a8: 

15b": 

15c6: 

15=5: 

15e4: 

15£3: 
1602: 
1611: 
1620: 
162 f 3 
163e: 
1640; 
165c: 
ib£bi 
167a: 
16S9: 
1693: 
16a7: 
;6b6: 
: 

. 

■ : 

16f2: 

1701: 

171(1: 

171f: 


vjiy nrßh yeo4 
cbtr a6tq jedr 
nrcl gxgp Bvfw 
2^40 fm7h ygya 
2fvu rlw2 uverc 
u3pe 51 rg ykkc 
kabt er io ojtr 
w5pn y4w3 wcy 
6rx3 656p 7rc£ 

6oqE 4d7b 325; 
ppyf rüxp tfctq 
fhnm blu4 61 Ed 
Ia7i rp£x drlx 
a cr.x >j jhg uk2w 
gbla d7fp gccx 
7cx7 crfh 62gd ecle 
cvcs bk7h puvh 2bnd 
colx zkvp d?cc> 5xa7 
6ykc phlm dfcyz d7e4 nq 
hcai a427 :iwfiu rcEo 41 

quzj 
pw4m 

hrßw udb5 fftk rnax e*'6u 


?7 2 1 k37b Jsdb 
4qgj ccx7 ga4p 
bpix oiao apbg 
avlm cyqtf iarä 
pcoi tr.se l'iir.j 
-hat 51Cf 6hpn 
5341 ertp aktw 
c54e 1651 qude 
w6o7 qny7 nxe= 
acqri gc62 ar57. 
5'.:j7 <lbz6 mp:a 
g&ij ggzi rtel 
7c3j a33z afn? 
77mx <2c7 2nj7 
Shd7 ikxc vavi 


ewnc 

dlyr 

77rrß 


6 fco 
7eis 
6gh7 
7-rtpc 

6c5r pwic iujk futj Dljj7 
sf!7 q«aj spdn 14xz aeöz eo 
doxs raob clbg o5cp j Igj ga 
5c6? te 


ek 

av 

73 

dt 

b; 

a7 

cn 

dt 

bc 

dx 


aoso ui io 6z’”. 1 b;QX 5rrö 


7h ea 

gxji c5ct rg53 p/57 achi 

62r5 e: 


6uxp eada. hbts g2wt dc-c gkij aq 
ebne 6tdd 177n 46rr 7xdg b“6p gu 


172ei ccrp reih Vqrj 77a4 qccs qio2 ^ 

1977-i yE3j d:e4 43n6. h?5p omc f476 cx 

173d: oxid sö: 7 p^Sy a26: 6s65 m6e 1 eb 

1986: cq34 xlg3 erpp 3vq7 aoi2 ca 

174c: Je56 vhei 7q4x '-iel -.bry yagq 77 

d47c uü! 5 nq7ö uo-fln p"g?. -a?d to 

175b: ud7c da4i awrl cvöh 371sfi a3oo 75 
17£a: rdlf cidn. ovfq znög r'cn 5Iic dr. 
1779: 4xoc 164m c7ci spr.p =qpo 5h7a 7n 

*.9a4: gbn3 7c6h 37ar, iege d7gc fxeb ce 
I9b3s tc65 ibib 7rg7 polli 7hfn cton Gt 
19c-: a2hi aq63 1 -oc7 ahe4 -3p56 r.bxb d’. 1 

1797: nno3 puto pliu pw44 d2el eghe bl 
17a6: ne7 i clE7 •>'57; Jhä p7g2 zebt gb 

'9e0: b6h£ 77äc Ö6c7 Sbph ädö4 5 Td 7 dl 
I9ef: pc7h ip-i“ tc6p pa7b 7d77 :aoi c3 

I7b5: iflfy z72h pfl3 aus? 7nda 7g«p gu 

19;a: 63f7 5dpj r7m iiioo dosr c.-;;p ex 

17c4: 7mEe h€yc zrc7. vc!4 ofair 54e7 1 j 

s6y3 ]47g h7bq 7 e6o 57oci CD 

17d3: c‘7r. Iwp7 sts7 |7cc haue 37kc 7u 

luic: 63c3 aweß 7cfiw yoxa 5c6p epgb dq 

17e2: 70,7*3 7cjb 7y=h ipte t.i'i 7pkt aa 
irrt: p7zh df _b dv77 r71c pä’tz apfp sz 
1BD0: xitl änf7 ayol cohe g27p 4x7e cu 

:a2b: c37i v7c4 cu3i .gc4 5bjp xecw ac 

-flDo; odEp r.Cpo bibq uäpl 7dl 6 4fo7 7d 
1549: 7cto oebo b OS 3o5j 7pgq :nf[ri da 

180f: tf55t crf7 achj u6c*5 azph k2vm 7g 

laBB: 7 c» : ;ä 157o 76os :ck 1 a37p hbXP 7t 

löle: pta:7 x5oi dch~ vakj uqvh ShfC dl 

lö67: ei;7 re7s bo3u ?5zi wöw 3dö Ö2 

152d: a?kc zitlx sttbu Scgr, 2jnq k4a4 7t 

la76: b>:7p Wz 63 ör 7 pd7 paut: apf7 ee 

183ci Älr4 whg ^anl va5p 4esy xrcr co 

la85: 7777 7777 7777 7ghf ’3cp las: am 

la94 : 7xcp napf dc:p :do5 ug63 o6'.p au 

155a: gcc6 53rc 7y35 zev- 2q~c :6un ak 

laa3j 7kco nio4 ydc4 7e4e bsdz q-.7q 7z 

1669: 17rp 6rio dhlc 77gi 74cs a62‘ an 

lahl: xx7j ds 77 r.-pc iüo3 sgt7 oh7p fa 

1670: rh#»s nior. iv\'r7 b7ci h7vr bbdn od 

■>acl' 6cöb anvg v,-hr 37dt sf;d xhe? ba 

1807: fdqe nrä4 rgkd =;rp r .6go ukhd ü 

ladü: 75bc che? 75hc die? 751* phe2 th 

l89£i y~n var.i o=f.i örhe jtvjy gfr- 

ladt: 75ha 5he2 75h7 ihto 761,7 6hp- eo 

18353 uul5 - 371 xred ti irpdfl a 5. 

äbip nitw yklto oilw ca cp nalw g3 

•?,b4: y5t6 6ch7 ddb ycha ’7ab.p7xt tq 

lafö: ChbS 7dac 7wh7 .*pa z7c; d75p e-. 1 

■Bel: ?pe7 jahf c7ax =ay7 336d zla5 £q 

ibOc: 7ja7 eatw db4p o.7t udTr. kgv»p cm 
Ibib: bnef =74j Ä4p «J7d qitp giuu te 

fcV 4fflÄb pvo2 »BÖ db-lp ni-2 e3 

:Bd2: sxöi atya yfcnq ity7 g2ag oor. d2 
iBelt -rer agj's ira:-: 3bi5 4evs dgde tc 

13:0: p=:'ü pcqs gxis 4zkir. 7d7q zfcli as 

1Ö39: dznl utgv gtry vyot ujiy xyo6 gl 


^r^iQ. >n-e snr * ppo/ fr 

19Oe: sdeg p:ix hier 7 o7p oyfh :6ca w 

lb57: ugö3 of5p 7kri yq65 z7al mfiaf b3 

: 

192c: xhgy Tosi cc6q 2nry. -i'-J: d;5p bvr 

lb75: pw4b aahg ijb6 vxei 66c6 ycTb eG 


lb04: x253 17 ot dehl 3nrp 6x77 i*>?7 -cp 

194a: y31c e5np Iwyv arßf xfk3 3of T de 

ib93: WE'' cl:3 -Cer ab’' : zMa 57gfi 

1959: t5svr miv xoiw xoiw Xohw vyaJ 57 
1968: z7;k z6d4 Td 53 sofp ar56 yfl7 bi 




Das DOS-Menu wird gesondert aufgeruien. Hier werden alle Ein- und 
Ausgaben auf Diskette ausgeführt. Rückkehr in den Edlior über den 
entsprechenden Menü-Punk!. 


CRSR-Tasten auf/ab 


RETURN 

+/* 


Filenamen editieren bzw. eingeben, Abschluß 
der Eingabe mit <RETURN>, dann Laden 
bzw. Speichern der Spntefiles möglich 
Menüpunkt wählen, Auswahl mit<RETURN> 
bestätigen, Laden bzw. Speichern nur nach 
Filenamen-Eingabe mit <E> möglich 
Menüpunkl wählen bzw. Funktion ausführen 
Lade- bzw. Speicheradressen erhöhen, die 
Spritebtöcke werden in 256-Byte-Schriiten 
geblättert (normal 64 Byto), da vier Sprites 
überelnandorgelegt ein Oeriay-Sprile 
gi geben 


Der Editor 

B 

Hintergrundfarbe ändern 

G 

Raster an/aus 

IHilfsbildschirm aufrufon 

X 

Sprites in X-Richtung spiegeln 

Y 

Sprites in Y-Richtunq spiegeln 

1-4 

Zeichenfarbe auswählen 

SHIFT und 1-4 

Zeichenfarben auswähler 

HOME 

Cursor in die linke obera Ecke bewegen 

SHIFT und HOME 

Sprite löschen 

Fl 

Sprite in Zwischenspeicher kopieren 

F3 

Sprite aus Zwischenspeicher holen und In 
aktuelle Position schreoen 

F5 

X-Expansion ein-/ausschalten 

F7 

Y-Expansion ein-/ausschallen 

RETURN 

Punkt in aktueller Farbe setzen bzw löschen 

+/- 

Spnteblock vor bzw zurück 

Pfeil noch links 

Sprung inc DOS-Monü 



i eeiM s<:ueEt8Ew auf dem Computer 

V. BRAUCHT man KCl MTTPP- ex MEHR! ^ 



S-ß 

2 

1 

li 1 \TTZn - TlyjM 

1 
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Oben rechts auf dem Bildschirm wird die Anzahl der abge¬ 
schossenen Gegner angezeigt. _ 

ist schlicßich auch das letzte Gebäude dem Ansturm der Geg¬ 
ner zum Opfer gefallen, ist cas Spiel beendet Doch ein Drück auf 
eine x-beliebige Taste und alles beginnt von vorne. 


' CROSS'H CIRCLE ' BY JAM ZIMMERHAHH 


Ballern , was das Zeug hält lautet diesmal die De¬ 
vise unseres 2 KByter-Wettbewerbs. Zwei span¬ 
nende Ballerspiele stehen Ihnen hier zur Auswahl. 

1. Platz _ 



Christian Wolf, 
Lemwerder 


S© übernehmen die Verteidigung 
der Stadt Atlantis. Drei Geschütze 
stehen Ihnen zur Verfügung um Be¬ 
wohner und Gebäude gegen Inva¬ 
soren aus dem Weltall zu schützen. 

Zuerst bewegen sich die feindli¬ 
chen Fahrzeuge sehr hoch am Him¬ 
mel, kommen aber schließlich dem 
Bonen immer näher. Erst wenn sie 
sich unmittelbar über der Stadt ba- 
finOon, bogmnt der Angriff Tödliche 
Strahlen schießen aus den Gleitern. 

Sobald diese ein Gebäude auch nur 
berühren, verschwindet es spurlos. 

Als erstes versuchen die Agres- 
soran immer, Ihre mittlere Kanone „ , , , _ . 

auszuschalten. Danach wenden sie sich in mörderischer Ruhe 
den Gebäuden der Stadt zu. Also - reißen Sie sch zusammen. 

Tippen Sie das Listing mit dem MSE ab und speichern es. Ge¬ 
laden und gestartet wird mit 
~OAü -ATJAKTIS", S ge-olgc von KJl\. 

Die Steuerung erfolgt mit dem Joystick in Port 2. Ihre üiei Ka¬ 
nonen befinden sich rechts, mittig und links auf dem Bildschirm. 
Ausqelöst wird das mittlere Geschütz durch Druck auf den Feu- 
erknopf. die beiden außen befindlichen Kanonen werden duren 
Bewegen des Joysticks nach links oder rechts aktiviert. 

Wird ein Geschütz abgeteuert, kann der nächste Schuß erat 
ausqelöst werden, wenn die erste Granate vom Bildschirm ver¬ 
schwunden ist. Der Winkel der Geschütze läßt sich nicht verän¬ 
dern. Sie müssen schon den nchtgen Zeitpunkt abpassen, um de 
feindlichen Gleiter auch zu treffen. Solange die Gleiter sich noch 
in den höheren Luftschichten befinden, sind sto zwar schwerer ab¬ 
zuschießen, aber ansonsten recht harmlos. Erst dicht über der 
Oberfläche beginnt der Angriff. Während noch zu Beginn des 
Spiels die Gleiter recht gemütlich über den Screen segeln, steigert 
sich \e nach Abschußrate ihr Tempo. 


SCORE 001400 SHIRS 5 BF.$T 001400 


Der Angriff beginnt, tödliche Strahlen radieren die Gebäude aus 

2. Platz _ 



Im zweiten Spiel »Cross'n Circle« 
kommen die Joystick-Akrobaten so 
richtig auf Ihre Kosten. 

Sie sind Raumgleiterpilot und 
müssen Ihr Gefährt durch einen Me¬ 
teoritenschwarm steuern und dabei 
immer Treibstoff einsammeln. Die 
Meteoriten werden durch Kreuze 
symbolisier, die sich zu alem Über¬ 
fluß auch noch bewegen. Oer Treib¬ 
stoff wird durch bunte Kreise darge¬ 
stellt. Die Handmuskulatur wird bei 
diesem Geschicklichkeitsspiel 
enorm gefordert, da auch die Treib¬ 
stoffbehälter keineswegs ruhig auf 
den ankommenden Gleiter warten. 

Im lotzten Moment versuchen sie nämlich noch dem Piloten das 
Leben schwer zu machen und dem Gleiter auszuweichen. 

Insgesamt besitzen Sie fünf Gleiter. Ist einer durch einen Zu¬ 
sammenstoß mit einem Meteoriten außer Gefecht gesetzt worden, 
bekommt der neue Gleiter einen Schutzschirm, der allerdings 

auch nur kurze Zeit hält. „ , 

Für teden eingesammelten Tre.bstofloehalter werden Punkte 
kassiert, die links aut dem Bildschirm angezeigt werden Zum An¬ 
sporn für den leidvollen Kampf mit den Tücken des Weltalls wird 
unten rechts der beste erreichte Punktestand eingeblendet. 


Jan Zimmermann, 
Chemnitz 


ilj_Ui 


=a ÄXiäihl 



Anfangs ist der Gegner noch wohrlos und leicht abzuschießen 
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Der anstrengende Flug durchs Meteoritenfeld 


Ausgiüia &'S«|äh"W iW3 



















NICHT VERGESSEN! ö I 
Ausführliche C-64/128-lnfos 
GRATIS - Schnell 2rd°rüern 

Tel. (030) 752 91 50/60 - Fax (030) 752 


Final ChessCard 

DMSfaAeirdOTfewH»SO)BCb^tixU. ihr 
I-64'1?&v«ud zu or-un ken-AnWO*« SchÄcr 
coirxiüier scfe^anta Mm Ela 2C:o »reteit* 
MmuchM. Partien sp-chem. Onxkan uvd ana- 
IvMaien. Zui.oscMKJ. atcP.njiauaVse. eilBWP 
bare Uhren u.vm Für Aitlarcer OM» Picri; VWrfl 
»ntaa> ii «r> E<pandat3pot1 «ingMMckt 
Z*r» iwidoaltlia« 1.5 V-BUNMn crt 

orfordettkti &6W1» Mcdul 03, - 

Farbband-Recyder 

Reduoeren Sie Ihre Dvckar-Fart6anc*c«i«n 
um 90*«. Ml rt>- w@nl»n HoröpnHen de n»n 
Sie d«fi päanllem Qoat w.^ch ao" »de 
Farbt>üi»jt».«eh© iGövoteoam) e-rslGiioT. 
Fambnrd einlach »nscanner. und dann mt 
Wie aner H.irchirfcW neu mil Farw tranken 
G»r cs 3 mal pro Faal<sn-J ind ;»oair»ai- 
zen FatÖBronsn, au&»cnend für das Einlä*- 
bRii vcn ca 4 Fa-W.nWm 6 Stk «eil*« FaiTi- 
oairontn für 12,- DU litle-ba» S.C?» g«- QO 
S^pal Kr de »g 4-Frrt)en-BflndBr 03.- 

512 KB RAM 

OCO RAM. de Ooelcrnn»iwon.iu^B 10' Oh» 
C-W.'!23 I 512 KB>M Zuaa-jsce-d^rals 
ElnslOChmodU tur der C-64 und C-128 (atxh 
mt C-t28ai-Modus} an Mt»/pon Arcen« ui- 
reki trti allen Goas-Vcsanen cei achreiam 
ZliOrlM Artninl wo eite Fte^aite urd v.«ß 
mi deyl»=ner Anieinrg und aner speroien 
C.J08-Versen rFür all* dl« noch kor, Gern 
hat»n) geliefert. Mit 2jsala* c<jr,unm oodngl 
auch aa RAU Rapoy dbne Goos iQ{) 

»ciwendor. 0641128 Macul: 130,- 


C-64 Maus 

FW Pagefax urd alle emde-'-n Programme. de 
otnoPit^ntorai-fAaus tc.iotpen Eniaprcni 
der ComlOCfcre Mw» 1251 no 

M8U8 ir*UBv Sottwara. 30, - 

Bio-Rhythmus 

t’laOl iwtsnn E.’kenrlnoset' I 
Es werden aimcOdlt: Swiacne-. prtvwscna- 
"J Kurven MPtWreiV 
kuven. 9i:-Jf7u «.v© Mcrtpnaier mi Anze- 

r in Ui Ti« i<J0T>«\<r*r\ (i»t*»1«mMv1nhaM 

nPartnervernieici' st inlegneit AI? Kauen 
aal Bildsdiirn 0 Decker AufflnXk mit Legen¬ 
de io OIN A4 EnscN. BreKhire üöer oc 

de BinrT«timus-1hsone aligenvain Z3,- 


Bio Doc 

Der EiWll\riB6S*Str Ber USurhiilkurN l 
-Qc Occ* zeigt zu jed»1i KranWieltnlCde 
Miuhnsiman und Mhc deSie —m-i eelAh«ln 
anwerd?" kO*imn liiaraotan. Ahupeatir, BA- 
n er T.>9>CTC{ro. TitWiren i-pauhd Treki und 
HauuDotnele. St? bcautfun -fiic Ose wem 
Sie lh<en Keniat nOB unnä 
alen wollen c<Pt SüTi geran 
|uno lültlenmecMoa 

Mensch ärgere dich .. 

Dt? tcttl* Smulsiion Oea oeonnien S|(els 
Kech diin Saefreoün und n W«ncr 3t-Gral- 
Bis zu 4 s?«- cd. Sie ö^en C-64.M 


i unnöba rril Cheme oeia- 
nesund. M und _ 


audi Q«VI» 


29,- 


Der Preis ist heiß 

D»* «pannerd« Soei aje Inr befoalen HIL- 
6i»»srtcw auf dem C-6AM3fi J«a ■A'neo SG 
oen renüoen Hieis onaten wann 
iirmerSie-wniur. £V, wo 

Astrologie 

Av-ulcgsmc B-,r«citneri},n mn eutejiltnen 
Aus«-*lut> 3 en Pur acn LMi eder eire-'rcun 
Asrdram C6G0nel Khuar rinci Kcell A|/ 
r-n Difl A4 Seile» Aji.«otun^n zu Seele 
EiriGtden, Uei». Gcarlen, Geiur.lnef 
ualion. Panne-c-CTaM. i<anfei’iraiiDn. PnaS.-eiw 
tat Inidlaeni Kinoerdcfo Bederung n»l 

49.- 


GEOS 2.0 

De gevedt» Btjruneroöaitlidre 
m dei reueeleit dfluesenan Ver¬ 
sion SO«y» m oen e*i>7ina«E- 
tpri Lielfl Goas ochlnn Power. 

•MB GuoV/nle |T~»l»etaroeil*i1 
GwSpell (Hecotecarali rtafle' 
oudrj. GeoGooU'jcr. 
GeoPami rUalcrogaimil N-jilz- 
alnofc. Wecker. TasilvriKIvrer. 
lasl dien DnutiAUBretbcm uno... 
und- ini) ausIlimtrMr anJsftS 
Ari&lliTO Fao oxi CSV 126- 
ÄrftonOar arreie! sd.;n nm t»m 
Ga»S»sient - £e auch 7 
G«6 20 TW 0-54.123 89.- 

G60B2 0 lut C-12S 


Zusatzprogramme für Gcos m und Geos ise 
OmPuDIiMi - ProBvifl Ta»: unu Graft» graalit» 59.- 

DiHtPack - Du-rVr nüOMie HJIutrotrarrms IW Goos 49.- 
MacaPark 1 - Hotfimahr G?DS-UUlWe 5ft- 

lnerrtdl. Fcnlpac» - 19 ZodteiöHtta cct-ogene klftezer 49.- 
GicCttar*. Dalien- Tatiotv. RBd-cn . Siulen-OiBflrarriTio 49- 
GecFtle 64 - Os’--«orwalUng lur Geoe C-61 69- 

GeoCBle64-rahiiianfc;iailaiicriUrCe'»8C-ä4 64- 

QecFllc I2B Dalese v*hriß hlrGoosC ’2a 79.- 

GooCalc 1?3 Ti.i.dlonlalluaKinlWGcCSC.123 79,- 

QMB LO - Hftsnoa LVuckqufJl&l I Geoi ntt 4B Eetüvdfl 7B,- 
T.ilPrtnt V3 • MCcl-.-J? DtiCViR-J-.-nOtgiel lür G90VAII6 34.- 
Ä-1 Collection i - Ca. 4C0 2oigraHten lü Gees 34.- 

Geos-Spielesammlungen *n je 4 spielen 


119,- VW 


vw. 1 • Shamnia. PaHam». Logiw Ales k 
4 - GeaTiu. I 


,OT)hois.P. 


Pjuö- 


49.- 

49- 


PAGEFOX ... und Scanntronik-Zubehör 


Ucc GruramcCM mr 
rCOKB/eZuSorrsoacrer 
IW C^oiiro Puoli-Jira 
n— Prcndijee Etragana 
DIN - A4 S*"8 m Spectie'. 
MOB Scliften. o-jiomair 
sene SatttfiUflnnuRO una 
-cntiaasie DnKwwii»» 
stngec' Dö Ed« tuen (ir 
Tel'. Gral» uno Layout 
Wo InuretSln Tn«iund 
G.8hK ce-daflen nulen I 
BeOerunjotMat- 
&Q;r Jcvc** mfralcn 
C-84/128 0 .n 

i/odui 248,- 


Tps und Tricks firn PogsKii BuOt ird pskelli« 
Poirdow-Prlnl II - OH A4 Seien in Farbe CrjiVer. 

Edil'.toi Das Wal und 2-«rJ>eiipir.jraiTcn nr Paoetc« 
Ctrarakledox • 25 7o»3ionatre. Rantrett mul UtllBas 
Randaticncnsaat • Oneras Ränder u Rahmpjai Ctt*MB 
190 Tetcnensane Ad 2 l-iit»ei»3 f-QH»Wts» OnMter 

Viu-.u-uiyiu.ur - BOCf o-J»aytmscci- 

Vidoofo» 2 Vltwötowarr«. Trr« usd Arin-atöner 
VtOeapraft - Der HerBlS»» VWoo/oi im En^ed.inol.il 
Movies • Stas-r 2.nel? 10' da VUsoctav Scttrae 
Colour Movie* - M-ts K-iU<dir»i v FaiüLHi-tn IWVibsot.. f 

Handy-Scanner (auch ohne Pagctox) 

D« Scanner für UV, C-SA‘!2ß Die 5o0*»e w-d mlrsueiel. Sie 
künr^n eolcn artaicen urtl Ditto &tonn©n unc BcaraHlen 
ScenrOrcotc 60 mm mit ?C 0 dl« Jetzt roch pmtwols' 

Gioa-Konverter -Kmd»*.rnn«.HiOor turGeoä2.0 


78.- 

tfi- 

83.- 

78.- 

z 

SSO. 

128- 

248,- 

49.- 


Von Svbex 


StarPainter 64 


StarDatei 64 

Dar ?W<trar4Kiv:i Ke-tuk-icor 
der kam WCnselW otan lafit 
Fnee Gesahjng dar Caienmas- 
ke daK- lt> last |9Je Arrwer 
dünn iAdrestol. VlOens Perep- 
K u-v.hl l tm-tma -93 6C5 
OetensAlw pro Diode »• 
-JiSibar P'o Kanotl-arr bi»iu 
tSZfllon mit je 40 ieOtec mm;- 
loh. Kcntlmale Editir. warm 
Suatitoutinen »ompcBixi zu 
■Sttr-T*»w&ftnd Ä . 
atcciui aswernt Oh,- 


Kcrr.T.racd urd !re - ;-3HUH.«tau aaiotnen tat Im 3te >-i. r-iuu- 
I6«r mW« aeOtlcCk». Ellptun EDarlen. _rr«t, M- - LtÄran. 
R.irjoran. Fisdren teilen. Aumcnrnlr -ca'-tn. Teile orBUgoa 
Mute.« odlüeren und des lijn/u a jcd-ty>.er o»r tpsuWn 
Auch mll Zoom-Finden furleme D-lüilS. Alles aut 
üae^ro^rZeiW-iontlastie WSin">i'ZrtVa® OH, m 

StarTexter 64 

De- bew&nrw u"0 -usgcfilc reüveramellc.- vcn Sybe». Efftle 
»CZe-ehsnpoZClc- toMjWdw6flffl2ÖWZWSÄn Fle3- 
teil-EitOibo doi> sehe Um aut-, E ddirperehnron. Trenrioi- 
scnianß. wt/o-wmadry. Bfichran im Te»:. raCUatwen. uatam 
ZoitheraäWS. FcrmuaronSolingen. laden UtlO«>s>:hom. ICO 
*u Wasdvnervtprwfe tnB uro henraraaenr» *n 
nt ciTunrunn^jrs K^i*ti|xaiLMi /*» 


64.- 


Flugsimulatoren 

3 Blrrf'j-j-Simuarcnan Im Pa«K mil Kar-e' 
EcNzettverartMlturg uns Fknntöickot n Wm- 
e Gratk. BadWming arlogt uler JcySCk urc 
I^ialur. D«« Fiugcmäta seneo inrs» zur Vor 
liian'j: HiOKnraBo-. Saace-Sn.mie uvt Bo¬ 
nns 727. Urner, Sie Ji?9e Wa*»l"fn m lle- 

K i unc ’AeBef ficher ai ian«n i on 

orn/.id*' Aniellury 03, - 

Action Cartridge MK-6 

F-ecrrr. ha«W(. BMUkTCot HAM-loaOe*. 
DakCocy. FlleiCapV Polo'naer. Säule- unO 
MA-Wonflor, Tjbo Fkpp» und und 
Eines der elirksWn TcrJktrvaBLle. 1ia 

0^47128 M«U: 113,- 

Lotto 64 

Hacon Sie eßion »mal mer. als 3 FtiChOM? 
W?ri- fiötl JOllen S« ns mal mit '-0110 64* 
wiaUÜWn ’ Ala Sattsrnen Os» deutscher, toi. 
IclJcOk von 15® ms Mitte 1933 arid SCton 
Se8pa«liart. hfctuem -ethjngyj-jier lestan sich 
ftdgrWI «iuai.<ci. T,-in>-achlsa Tmttctäulig- 
keil. Tpcargipth. Trdlar-Vitsdoit>slu>g. W- 
che Zahler, wurden ne Bnge ndt! gezogen “ 
ErsielUttfl Wganar Test reiten. Aus- 
ivomjngen lur ieden Isitraum 


49,- 


Drucker-Interface 

Veil Ccrvncojie WmiiWWes Intsrtacerur Ben 
ArsciUB von Cenircnlcs-Otuckem am »tlel- 
»n Pondes C-6441S9. inKulv? I50ah An- 
KiirjB'jW totodacs 92C«XIG rtn QfJ 

V.•«ernenn-. Das \biig?kaune 33,- 


Spiele Paket 

20 Somremaramir* aul »rar Dskcttc. Scat. 
I.into-,.<rr(trl. Po*«' Bac»g*mr>ah. Mm 
Mcu, l.-ry-iie-i GruiB, Hevers, Rmflcßoittle« 
und -rd.. Pur gttBlreGieC^A Am^onatr. 
ao ntdl erst lar>.)e Bcdsnungsarletluvjen 
lesen»t*-tl ohj BChnslO £r4scavnurg 
bfSJdW 6©Bionurg ubm Oie TästalO £3, - 

Buchhalter 64 

Eimal -niCtroisclxli BcrhteBung mir ots ai 
t IQ Kcnun urd 12 Kotfwii«9l«r. Autcmeti¬ 
sch? KCf--h4j4O0rl»Jt7iurgen Kaeesnhuch 
nach Vc-scirA. Ir.^a-Kcsitenanal«c Ale 
Daten aUett Wkt Dstan übet aiosO. nn oder 
Dnicket Aielünita» Anlei jng. S« Jalmnim 
Bldierfth Einsata Drucker OdOBl. Ein- , Q Q 
techdonSoncociOwekt anVucom 1 1 30,- 

Schreibmasch. - Kurs 

Mt to Rngem ultnd »Siteiben - ir. to fcgon 
Speiend geleml 10« di« lAlungOeilo Oeses 
Lemnrobamtra usVaetott »nsn komElettoi 
GenmikFiBBchnoiiXuio mit A.<*oitjv| d»- 
FchleiiTOTiüöOeW-'ivndlgWJBen Ata- -- 
ge-ec- urc pramul' Felken-Vehso ■73, 

Burst Nibbler 

Das Dekirrle Kcpeni'bg'a-Ttm 
Kcport tOQJl ""5 »18 a-im die 
D«*sttcr, dein mit Flecopy 
E.rjclprMramtra zu koptarm 
von.11803 
nur turdth 
Be- Ja« '54 


Datei-Programm 

Pra«acna8WUu-r*Maomn im »teliwrlgeAn- 
wonOng. AnaMet m*7 Daianleldom.Oc tto. 
arnanctlci werden kennet: Für Asictip. Vt- 
dacs. GmnllbATen. BnelmaTkan ater «oi im- 
ror &8 «Oien. SüdVnöQfKhketBl n iidetr Db- 
tarteid ajdt nur rtaeh »nMlnon BlBei. Aus- 
dmckasüsleu EUieher. Soltarnnrad- on 
«l?m Feld. WofierloWW HsOerunc Z3,- 

Ernährung 

IAssen Se er«? DA'.-Kur machen oder waten 
Sie »risch nur »nstoi «letA»S»»^oen ^rg 
eaeti ? 75U Latisnsrnmö nrs Daten >rrj Q*- 
BC»Ch4fl Kaicnen. E-weii)-. Fett- und Kette 
naÜlAt-AniePe. AoUi -Jw AiUil U«I V.uriii-C 
B-ctOnhetten. MneraF und Bataslstdfe 
Se »innen d« Do(«i ghoeln eufn.fi“ t die« a*3i 
TtoatmcrCo ni5amm-rvtti4l»n tü» Sire OQ 
Kumfialtaialyse *»,- 

Psycho 

Blöen Sie ln 088 UnWmewuOiasrt «nee (Men 
Manama Lernen 5* Ihre Wgene Psyche Ken¬ 
nen atto die Ihrer Ftauroe und BekavYi-n 
EulaJllCh« JtXJ veiOlittiröe Ain»«L<oen 
bei 58hr lalcntar Baden j-g. Fsit- ,q 

tOOKMrm edcrdettlöt ‘43,- 

Magic-Analyse 

'lach inaner GWrWmwle&tiJiOiWl 1 
Aus Gatxusoatum urd Msmon we««r. da per 
sCnt-ren GoBu-HZiitUen aimmeli. Se erhellen 
kemkrece Aussagen lMi Cnarakiet, 

StfdckMl und Leben jeder Person 


49.- 


Oer Hit ! 


VHS-Video. Bas 
Ichheiten des 0 


Gen lock 

T0»r. urc GraH-emWcnOurSkn n taceide Vö*0 
um? Mz OefSir. neuBh Griff, von •Seantttook* 
und luvm C-S!.' l2ß wrd *s I0gir.it. Crel Mach 
iräe!uxikilt,n urd Blrc FaleUe vt-n 184 Fär¬ 
ber gesiaban es itaou prrfsoBO-ielU Vioxi 
VO- txd Alr,p4nnc ai lejisrtran Da tat -am 
■tv.it I». Il-cflk UioM COP ebn -vCa-iO.r f Im 
gatterdo werttot. Teslta'Chl Im 64er-liVgJ2in 
&85IrWusvoSstrwere.»WStfwrAr. Q . Q 
letung um C&i VerrinatnQSl.abal OHO,- 

Genlock-Demo 

29,' 

Steuer 92 (M Upoate-Senlce) 

p.-rgramm cir E-Stelung urfl äeiechnura Oer 
Lohn- urd E<i*0'nir«ttf«uer vom Stbjsrsoi- 
mar>h pragranmloit VemBekW C8 99 'l aiar 
dflnkaa-cn Pille I irW LWaio-Servce (u- de 
Füge-an-e ju •.u'OtiltBiei A»Io«jhb 
an SteoeiHllon MS wissen S<“ 6O10IT. ffQ 
»BS Sie wedrmckEirmei 03,- 

5 Mal 5 

Be tWm Wtxwpid an an DWohWi So"!tSnt» 
von SAT t nraL-dten Ssnchil rur ziausenen 
Bonclarn Kinnen .?tzt »j;n oalbsl speien Aller 
na euer mH Freunden. Oir Familie ux) Ihrem 
C.&U 128. 5fell?h So te«. V> S« mit den Fem- 
senantdOsten Tltlva-'sr K6nnea S<ä3 « Q 
u. Cvtanronj am vorpragwntrler, £3, ~ 

Noch mehr Angebote 

Krankhsltadiagnose - En'aOve I N =ragcn2a- 
Sst 64 • Grai.kpuc. TeKforlalu. Hcro«cp29.- 
R'sknnl Wie Ir ™- t»iibun IV S"CW 3^*? 
Olticksrad «Me tr tto OtKOWi TV-Show 
Soi-Trainer - SeaiWibSWn ‘«b"' 42- 

Auto-Kosten 64 - Ajtoa^gnaer. ver«sller. 49,- 
VQkatJC.'trainer EnflOsch • MC XltXJ Vokabl.49,“ 
Sach* Biütenlltorepr© Mn» u Fezegte 54,- 
BIX-Manooer -C-s-l wir, zurr 8 a. Termnrf 59, 
Rechenma* - GunBncrnen bis Air 4.Wa3W79, 
Gca-Plus - Geo-nema os zu-10 Kasse 79,- 
Ali 100t Tf!,,vv,-t Algebra ÖS Z'J'M Aoliur 33, 
5t«»ptan Erwöteruno - 3 Ftatze 59. 
Uso'portadBDter - Eleötn v. ScnrrttnW <5, 
Unzexer<atre'. uwipzuciaruvH ,i.s za, 
SUubachuohauben «HXunnllody ah 13- 5 -’ 
Floppy-Vcrtangenirgaluitiui 17." 

Dvere* Emtos-Eukcltm ah 9.»* 

DOS-Pa'Wtaikaoel für floppy 1541.154t U 
Bitte das Laufwer» ang«»n ! 72, M 


PC-Profl-Ldaung gesucht ? Wir bieten auch spezielle Branchenlosungen für. 
Handel , Handwerk. Warenwirtschaft. DTP, Zahnärzte. ImmoOlhenmakler 
und Organisation. Vom Einzelplatz bis zum Netzwerk. Rufen Sie uns an . 


um 

hart- 


tn an Floppy orte«erlich. £e da>t 
BHfWeOad Kcgtc- werotn 
tCrurbMc 


- bWcgt g?9on«L 


59, 


«V.Mulci A J.Ktl*»»^ OUR 
Schonet«rget SlzaGo 5 
12103 Berlin 

Tel.: 030 - 75? 91 50-M 
Fax: 030 - 752 70 67 

ÖWnungaxeilen; Mo Ols Fr. tO-18 Uhr. Sa 10-13 Uhr 


mükra 

DATEN-TECHNIK 




SSKS. 


2« 


AM'! n;!T »,>.|h«r 
firc-6« um o trs t*r 
-cirvUuHi» 
nr«-- s Lä* F.W'4»I" 


in dcuiuhrr «iratunmnn 

S^ÄSLln 



to? bitte um unvortrüulVchs Oaendung Ihrer 
neueste” IvstenOsen C-64./i:8-)nlo<m.v.cner, 

Hfenmt besieHe tot 
Euto-ScnpcK War bei 


c 


per Nachnahme 


**'****— 
























































PROGRAMME C64 


..Atlantis« bitte mit dem MSE 2.1 oingebcn 


Für Jovstickakrobatcn: »Cross n circle« 


40 


Ausgabe S'Sflpiwnhw 1M3 








Gab3; z3c3 r.gp 7:^7 shpj c7gq pagp cg 
Oac?65tr yh7p dVoj wi.75 c6p" cme fl 
öadls bciry 6kii“ 2ptq atgy 7yo; k:cx 7k 
OoeO: ueuh zeaj g7eh 2*hc udwh z7kp cq 
Odcf: avtp ff« uuy7 77$y ip"p ?i!3 cq 
üafs: upny xdlh c5«5 ekj7 ba“k wch5 fi 
ObOd: 7fwh 7zvm C3vq echp rdej 3gx; fs 
Ohler uth3 zäv P $e4r raxi cfcfq etei ee 
öh2b: la67 bTWn o3au zxnd hhl4 7hbj fv 
Qb3a: iiW< 1X17 dato et75 lafC a365 bi 
0W9: xvha jbfi :2ri ig;is 7udr. xi* 7 q «io 
0b5ß: 3Ö13 :rci7 7 7g: fcibi 75fr p7t 
. 

Gb76: hder nqj d7db \izz4 ypgx 7k£7 "'1 
: "tv4 a?in zewe qfcj? boär hajj g3 
0b>94: bqzt d»7 7b6g j744 ilfct q£7; fq 
:ha3: uir.a pSlj ex?ß 2rf J torfty epev bi 
0hb2: h3f6 7tu4 57p3 s3dp bnew agii7 ff 
Obel: y5vq wifi x=*c srk7 rcry -anp 'X 
ObäO: nc67 rafs a4g4 kkjc 77»a rdco ft 
O'cdf: ttnq vnb~ bp7d 3am xpir xdpy '4 
Oboe: 7v7i £7hf bhho bred br?7 geh: gu 
Obfd: pqdi xhac rehp 7dpb oefb llj7 ’l 
jcOc: qlbd 1711 a2hk 7bcd pidx =ckv au 
Oclb; iptvc eCbq opTm yjhq f ~~i-. fwj2 " 
0 c 2 a: ruxx jijgä esbn jdxe bOed i 77 «: ad 
0c39: nq 7 ! ocep 7xlf r 7 rg xblb :aöh ft 
0c4ß: rfad -rih r?a: c7>a ?7pe 7 C a7 x 
0c57: Äfl 7rpx qtag vakc qrip gkks 7w 
Oe66: lpev n3?k uu3p hrha atr4 ass5 7 t 
De?5: xc"= tebl fguc ijiV sw77 npsg =5 


0c£4: «ho Ikbd qvkq a?ön jjcj 7 7ex r.> 
Oc93: ipvc sefp jrv. xngi cdjk <nori fu 
Dcö 2: 77yb veiy eho: 7 or r getp vz7t fy 
Oebl: v7yz zVnp 2hpp c’.'rc- zbhh qp7f fk 
OccOi le~z zoiid c3vy xöan 13ft yn7i bi 
Oeef: 4xvfw ükjh nv7s ichp zbc6 ufl’iü gh 
Oede; z"p 7 Lehn olsl rpd« ashi vxesn 76 
Öcel: zth6 7hub 7ßva pzhb 47hn ta3p 7r 
Ocic: bbee agh4 yköb 77k7 yddk a3rr. hü 
OÖOb: avtb wtbx 2vh7 kJ 7 p l7fc y7f- gS 
Ddla: 75nS 7ayT. yczv azg7 721m gx73 cw 
0129: 72yw 7o75 b“3j 3dov obtp 7ycs do 
0133: udeh aalt 7pdl zui: 7 ffp £o-7d cw 
0147; a3fq Qief pff? lue? y2kp osäri aa 
0156: 347? oacu 7 ziä- 773d Lpf>: ceqä do 
0165: pfJbn beir vxli 5dp" aecb d'/ 
DÜ14: aqln lbtj nkdv £311 5öp7 ac22 sa 
0182: i±<v3 iizrg ewdi f7fc rlm hx2z sj 
Ud92i r77y z7ar icpi qtgr hkjt eene 77 
Odal: ab77 hba3 auar. baph mlaa egge bi 
CdhC: r7ar afpn 47ts wttö yc77 gifr b3 
C<Sdz: bsnb kp6t: bare 3o7h xbr-j v3hi re 
öä:e: 5dd7 gexw a3cg 7l2i kx>21 4t71 an 
Oöic: 4£pr ajoj p7nz 7 b:l bxfx qtqi at 
0rir-~: 75£s 2£7j ah« p2ifi Töt* rlbn aj 
Odfc: aa"y : rxo üqa" £x=b 7b5z ao74 tz 
OeOa: hatb vfpl e7nq aezc ~x7p cghl fe 
Gel?: dcap bepi birg fp!7 7hn5 cIko 7f 
Oe2ö: wrft7 tgnd sv^p 6jh7 suap enbk ca 
je27: p7de abb2 p7«i: £7i4 ala5 qx7h d. 
Üe46: z±ow 77ce Zier 7dpu dWt dl'X cy 


Oe55: c7rl aheh «vedp 7oaf 7 J®1 ?ita ae 
0e64: e.2q ’^2e he7h 7pc3 ’epa 7fcc2 dt 
0e> 3: mbp eofa a7M 7p7x skkw btpg gq 
0efi2: ipn7 v7pg atef apf7 .hob alup d7 
Oöli nfha 312a xapc 7f71 7 xap b77g ae 
0ea0: 7 lc? xfap tc7h awjk 33o3 apnb e4 
Oeef: fsdl gqfe afny 2gnf -:5di cdh7 e2 
Octe: 7xa? broo 737p r.cxn 7pa7 bzho gi 
Oecu: ahd7 dbhb 3767 5clZ S)tSd bpsi 'v 
Omc: i4iu fixir, hmdu dpzl bCpb nhj3 ff 
Oeeb: hi Ir 7rp3 blpe "rjzi taid zpjn qj 
0s£a: lycf 5tcc i4id J4ge fjztc £rbi 7z 
0*09: jaiu nihiu rTpi coro jrrje ugq7 gl 
G ila: -*pac 7Hu 54 cl bsje eugu iqjr dr 
0:27: Jllo ddzc iabt csri :qmb 7jbvf ac 
0:36: elpc briy ffcuk xiy7 jxai pfisv eb 
0£45: d71i k-ij7 kukd außu 5sju juRe ov. 
0:54: stpr sglb r7j7 -Mio 725y gx 
0f63: eeuh ueyb ctlb rr.tj qlqj Ivab cw 
0f72: 7peh «77 gexa d377 nccv q3ax 7u 
0f62: 7cpc x7nx 7677 6637 ?nas zfcpr ca 
0:90: 66ir r.-Lj r3qj jtai ghox o77g ei 
0:9f: yfim7 k£pq 77b7 7bf^ 6fchb 2677 bz 
0:ae: 7uOp 7 g3o x76p oxa5 7cpg 376p ef 
Ofbd: oo76 7177 i7k.ä xsdk xidh naze dy 
Ofcc: “per lh7b 7lq7 vhTb 7xqb hh7b ln 
Ofdb: aaye aqz7 h>:"7 77am x77p xa7d fu 
öfea: 7lap ö7pa 717a 7w37 711o y6g4 cn 
0Ef9: fivfeo 4666 77p7 3h7w 7 ti7 höm 7k 

HBEI 


Copyright-Erklärung 


Name:.-. 

Anschritt:...-. 

Datum:. 

Computertyp ....- 

Benötigte Erv/eiterung/Peripherie:. 

Datenträger. Kassette/Diskette. 

Programmart:. 

Ich habe das 18. Lebensjahr bereits vollendet 
.den. 

(Unterschritt) 

Wir geben die Erklärung tür unser minderjähriges Kind als 
dessen gesetzlicher Vertreter ab. 

...den. 


Bankverbindung: 

Bank/Giroamt:..... 

Bankleitzahl:...-. 

Konto-Nummer. 

Inhaber des Kontos:. 

Das Programm/ die Bauanleitung:. 

das/die ich der Redaktion der Zeitschrift 64'er übersandt habe, 
habe Ich selbst erarbeitet und nicht, auch nicht teilweise, anderen 
Veroftentlichungen entnommen. Das Progiamm/die Bauanlei¬ 
tung ist daher frei von Rechten anderer und liegt zur Zeit keinem 
anderen Verlag zur Veröffentlichung vor. Ich bin damit einverstan¬ 
den, daß die Markt & Technik Verlag AG das Programm/die Bau¬ 
anleitung in Ihren Zeitschriften oder ihren herausgegebenen Bü¬ 
chern abdruckt und das Programm/die Bauanleitung vervielfäl¬ 
tigt, wie beispielsweise durch Herstellung von Disketten, auf de¬ 
nen das Programm gespeichert ist, oder daß sie Geräte und Bau¬ 
elemente» nach der Bauanleitung hersiellen läßt und vertreibt bzw. 
durch Dritte vertreiben läßt. 

Ich erhalte, wenn che Markt & Technik Verlag AG das Pro¬ 
gramm/die Bauanleitung druckt oder sonst verwertet, ein Pau¬ 
schalhonorar. 


n 


AugQJbe ÄSeotemWi 1993 


&rwf Se"6<* ic«a an Ktere Pro^wma 
aut Dauns ecolK« 


=Jryaj* 41 





























(hor-Pitture- 

(onverler 

Converter, die Hires-Bitmaps in Zeichensätze ver¬ 
wandeln gibt's eine ganze Menge. »Char-Picture- 
Converter« kennt auch den umgekehrten Weg. 

von Andreas Clöß 


G roße Grafikobjekte mit einem Zeichensatzeditor zusammen¬ 
zubasteln oder bearbeiten, ist eine aufwendige Tätigkeit. 
Komfortabler geht das mit einem Malprogramm. Um die er¬ 
stellten Grafiken ins Zeichensatz-Format zu bnnger. benötigt man 
einen Konverter. Der »Char-Picture-Converter« erledigt diese Ar¬ 
beit spielend und kann auch Zeichensätze zur Nachbearbeitung in 
Hires-Bilder verwandeln. 

Nach dem Laden mit: 

LOAD» 2 N7RQ-CPC«, 8,1 

und dem Start mit <RUN>, startet das Intro zum Tool, welches 
das Hauptprog'amm nach Druck auf <SPACE> automatisch 
nachlädt. Wer gleich das Hauptprogramm in den Speicher holen 
will, gibt 

LOAD»CPC'«,8,t 


ein und startet mit <RUN>, Es wird ein Default-File nachgeladen, 
um alle Einstellungen zu aktualisieren. Findet das Programm kei¬ 
ne entsprechende Datei, verwendet es die Gnjndeinstellungen. In 
den Menüs des Konverters bewegt man sich mit den Cursor-Ta¬ 
sten und bestätigt mit <RETURN>, Untermenüs werden mit 
<CRSR-LEFT>, <CRSR-RIGHT> bzw mit <STOP> verlassen. 

In den Disketten-Menüs werden alle Informationen (Filetype. 
Write-Protection usw.) über die Diskette und deren Directory ge¬ 
zeigt. Mit den Cursor Taston kann ein File ausgesucht und mit 
<RETURN> bestätigt werden. Mit <STOP> kehrt man hier wieder 
in die Menüzeile zurück. Wurde kein File markiert und die RE- 
TURN-Taste betätigt, wird das File, auf dem der Cursor zuletzt 
stand, als aktuelle Datei angenommen. Werden die Kommandos 
im DOS-, Turbotrans- und Dolphin gegeben, wird der Disketten- 



Das DOS-Menü glänzt mit vielen Funktionen 


Programme einsdiicken - aber wie? 


Gute Listings sind uns stets willkommen, und wir 
bemühen uns, möglichst rasch zu entscheiden, ob 
wir ein Programm veröffentlichen oder nicht. Sie 
können uns dabei helfen, indem Sie die folgenden 
Punkte beachten. 


1. Anschreiben: 

Auf der ersten Seite Ihres Be¬ 
gleitschreibens müssen Ihr Name, 
die vollständige Anschritt, Ihre Te¬ 
lefonnummer unc das Einsende¬ 
datum stehen Bit» vergessen Sie 
auf keinen Fall Ihre Bankverbin¬ 
dung (Girokonto oder Girokonto 
der Ettern), damit wir Ihnen Ihr 
Honorar übeweisen können. Ais- 
nächstes sollten Sie angeben. wie 
Ihr Programm he:ßt, und was für 
eine Art von Programm es ist Hier 
dürfen auch Informationen über die 
notwendige Hardware nicht fehlen, 
wenn sie wichtig sind. 

2. Copyright-Erklärung 

Ein weiterer wichtiger Bestand¬ 
teil Ihrer Programmeinsendung ist 
die Copyright-Erklärung: ln ihr be¬ 
stätigen Sie uns daß niemand 
außer Ihnen ein Recht an dem 
Programm hat. Owe die ausge- 
fütlte Erklärung können wir Ihr Pro¬ 
gramm nicht verotentlicnen. Falls 
wir uns aus anderen Gründen ge¬ 
gen eine Veröffentlichung ent¬ 
scheiden, erhalten Sie natürlich Ih¬ 
re gesamten Unterlagen ein 
schließlich der Copyright-Erklä¬ 
rung zurück. Eine schicken Sie Ihr 
Programm nicht gleichzeitig an 
einen anderen Verlag, teuere 
rechtliche Probleme konnten ale 
Folge sein. 

3. Selbstvorstellung 

Unsere Leser interessiert natür¬ 


lich auch, wer Sie sind und was 
Sie mit Ihrem Computer alles ma¬ 
chen. Wir treuen uns, wenn Sie die 
Gelegenheit nutzen und alles 
Wesentiche zu Ihrer Person kurz 
niederschreiben. Auch interessiert 
die Entstehungsgeschichte des 
Programms bzw. Artikels. Ein 
Lebenslaut in Kurzform und ein 
gutes PaBfoto wären auch nütz¬ 
lich. wenn Sie sich am Programm- 
des-Morats-Wettbßwerb beteiligen 
wollen. 

4. Datenträger 

Wir benötigen grundsätzlich al¬ 
les, was Sie uns schicken, schrift¬ 
lich und als Textdatei auf Diskette, 
Einsencungen ohne Ausdruck 
oder Diskettenbriete können wir 
leider nicht berücksichtigen (kein 
Platz für den Emgangsstempeü). 
Besonders wichtig ist aber, daß wir 
die Programmanleitung aut Dis¬ 
kette enalten, denn wir können 


Sie tür unsere Textsysteme kon¬ 
vertieren und so weiterverarbeiten. 
Die Texte müssen sich in einem 
der folgenden Formate auf einer 
1541-kompatiblen Diskette befin¬ 
den Vizawrite 64, Starleder 64, 
PnnLPagefox, Mastertext ASCII. 
Bitte senden Sie uns keine Texte 
Im Geos-Format! 

5. Beschreibung 
Bitte denken Sie daran, daß Li¬ 
stings auch von Computerfans 
verwendet werden, die nicht den 
vollen Durchblick haben. Ihre Be¬ 
schreibung sollte also so aufge¬ 
baut sein daß auch jemand, der 
auf programmtechnischerr Gebiet 
weniger fit ist. aut Anhieb versieht, 
was er zu tun hat Ein guter 
Vorspann. Zwischenüberschritten. 
eine ausführliche Beschreibung al 
ler Programmfunktionen (gegebe¬ 
nenfalls mit Beispielen. Bildern. 
Hardcopys oder Diagrammen) 


smd immer nillreich. Aussagefähi- 
ge Bilderklärungen sind dabei 
unbedingt notwendig 

6. Mehrere Beiträge 

Wollen Sie mehrere Beitrage 
gleichzeitig einsenden so trennen 
Sie drese bitte nach obigem Sche¬ 
ma. Das ist naiürtich etwas auf¬ 
wendiger. kann aber die Bearbei¬ 
tung enorm beschleunigen, weil 
wir und unsere computergestützte 
Listing-Verwaitung mit Einzel¬ 
beiträgen erheblich leichter klar¬ 
kommen Trotzdem kann es bis zu 
drei Monaten dauern, bis eine 
endgültige Entscheidung über Ihre 
Einsendung gefallen ist. Deshalb 
eine Bitte: Erwanen Sie nicht sofon 
Nachricht von uns. 

Unsere Anschritt: 

Markt & Technik Verlag AG 

Redaktion 64'er 

Hans-Plnsel-Str. 2 

85531 Haar bei München 

7. Unsere Garantie 

Wir prüfen Ihr Programm so 
schnell wie möglich objektiv und 
gewissenhaft. Wir informieren Sie 
sc bald wie möglich über das Er¬ 
gebnis unserer Überprüfung. Ihr 
Programm wird bei Nichtvorwen 
düng nicht kopiert, Sie erhallen bei 
Nichivcrwendung alle Ihre Unterla¬ 
gen von uns zurück. Es entstehen 
für Sie nach der Programmein- 
sendung keinerlei Kosten. 
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Status gezeigt und das Directory neu eingelesen. Diese Funktion 
existiert für ..Quit DOS- und »About DOS« nicht. 

Konvertieren 

Um ein Bild in Zeich9nsatz zu wandeln oder umgekehrt, gibt es 
zwei verschiedene Menüpunkte. Da Multicolorbilder mehr Farben 
beinhalten als ein Zeichensatz aufnimmt, werden die überschüs¬ 
sigen Farben durch Anpassung und Selection entfernt 

Piture to Charset 

Nach Anwahl dieses Menüpunkts, wird erst einmal die Größe 
des Zeichensatzes tesigelegt. Nun uberprult der Konverter, ob das 
Bild mehr als vier Farben besitzt und spnngt in diesem Fall ins Un¬ 
termenü -Make 4 Color Picture«. Das Programm grenzt die Far¬ 
ben auf maximal vier ein und springt zum Wandeln des Bildes in 



Bei Hlres In Charset wird die Farbverteilung analysiert 

Zeichensatz. Das Bild wird nun angezeigt und ein Cu-sor erscheint 
auf dem Bildschirm. Er hat die Größe des gewählten Zeichensatz- 
Elements (1-4 s.o.). Der Zeiger kann mit den Cursor-Tasten be¬ 
wogt worden. Mit <R5TURN> wird der Grafikteil in den Zeichen¬ 
satz übernommen. Mit <+> und <-> kann im Charset geblättert 
werden, wobei das aktuelle Zeichen im unteren Bildschirmieii ge¬ 
zeigt wird. Mit <CLR> ist es möglich, alle Charakter zu löschen, 
was der Konverter automatisch bei jedem Start des Menü-Punkts 
»Picture to Charset« macht. Mit der Space-Taste wird die Zei¬ 
chenauswahl und d^e Konvertierung beendet. Zum Abschluß 
wählt man noch die Belegung der Farbregister. Dazu stehen dem 
Anwender zwei Mögtchkeiten zur Verfügung. 



Die File-Auswahl bequem mit Cursor-Tasten und Return 



1. Die Register $d022 und $d023 werden benutzt und dazu das 
Faib-RAM von $d800 bis $dbe7. das als Hintorgrund dient. 

2. Hier werden die Register $d021 bis SQ023 für die Farben 
initialisiert. Das Register $d021 entspricht dem Hintergrund. 

Charset to Picture 

Nach dem Laden eines Zeichensatzes und der Anwahl diese 
Menüpunkts, v/ird er automatisch konvertiert und das entstande¬ 
ne Bild auf dem Bildschirm angezeigt. Mit den Funktionstasten 
können nun nach Belieben die Farbwerte verändert werden. Ib 


Wo ist das Listing; 


Da das Programm mehr als 60 Blöcke auf Diskette belegt, würde es 
mehr als siebe*. Seiten im Heft einnehmen. Sie finden das Spiel auf un¬ 
serer Proo'ammservice-Diskette oder Im BTX-Angebot von Markt und 
Technik < ; 64064#). 


Funktionslastenbelegung zum Andern der Pidure-Farben 


F1/F2 

+/- Himerorundfarbo 

F3/F4 

+/- Farbe 1 

FST6 

W- Farbe 2 

F7/F8 

+/- Fa-be 3 


Project 

Directory 

Valldale 

Command 

About Dos 

Quit Dos 

File 

Scratch 

Rename 

Turbotrans 

Alle Unierpurkie 

Dolphin 

Alle Untorpurkto 


Die Menüs 


Erneutes Einlesen des Disketten-Inhalts 
Fuhrt ein ValkJate aus 
Senden eines Floppybelel’ls 
Kurzinfo zu PDOS V2.2 
Verlassen des Disk-Menü 

Löschen eines oder mehrerer Files 
Umbenonnen eines oder mehrerer Files 

Spezial-Befehle (s. Anleitung von Turbotrans) 

Spoxial-Befehle (e Anleitung von Dolphin-Oos) 



Dos Main-Menü 

Projecl 


Directory 

Sprung in aas DOS-Menü Zum Verlassen dieses 
Unterpunkts muß ■Quit DOS« autgsruten 
werden 

Set Perferences 

Einstellung der Bildschirnrarben 

Load Prefererces 

Laden der gesteuerten Erstellungsdaten 

Save Preferences 

Sichern der Einteilungen 

View Picture 

Anzeigen des Bildes, welches irn Speicher steht 

About 

Load/Save 

Kurznto über den Charak’er-Piclure-Conveder 

Load Picture 

Es wird ein Fenster geöftret, in dem das Format 
für das zu ladende Bild gewählt wird. Nach der 
Auswahl des File-Types, springt der Konverter 
ins Disk-Menü. 

Load Charset 

Nach Angabe de« Zeicnensatzgrdße. wechselt 
das Programm zum Diskettenmenü. 

Save Picture 

Es wird ein Window geöffnet, in dem man das 
ZleSformat des Bildes angeben muß. Danach 
Wechsel in Diskelten-Meru 

Save Charset 

Im folgenden Window wird die Größe des 
Zeichensatzt5 angeben, cer Im Disketten-Menü 
gesichert wird. 


Die verwendeten Grafikformate 


Advandced Art Studio Biazzing Paddies 

Koala-Painter Amica Patnt 
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logo-Generotor 

f isher beschränkten sich Tools zum Pixeln von 
ogosnuraufdas Setzen und Löschen von Punk¬ 
ten. Eine ganze Latte mehr Funktionen bietet der 
Logo-Generator. 

- __ von Werner van Loo und Jom-Erik Burken 

B nTmn^an 118 '?° r L ha! d6f User 2um Pixe,n ,/on Logos ei- 
tazu n Um fÜr ln,ros und Demos Gra- 

l Je ! zeichnen. Das Tool verwaltet zwei unterschiedliche 
| L nnn!‘J 6 aUCh ün,erGinander ausgetauscht werden können Die 
1 JmL, J n8n u aX ' mal 32 Charak[ers breit und acht hoch sein Es 
hoim 7 9 m H ' r ? S Und Mul,lcol °f zu arbeiten. Die Bitbelequnn 
beim Zeichnen in Multicolor entnehmen Sie Bild 2 urd die Blfelv 

to d ° r Tab0,,e - Be ' de " BefGfllG " ™ Manipulation Je den im obe- 


0 0 Hintergrund 

0 1 Multicolor 1 

1 0 Multicolor 2 


1 1 


r 



[3] Im Editor können die Punkte mit dem Joystick gesetzt werden 

2 nur ' Wenn man ein ^«em geladf 
nat. tmge Vorabtests erleichtern das Arbeiten. 


Wo ist das Listing? 


SS# 8 “" 6 und ™ BTX-Angobo, von Mark, S 



[1| Der Hauptscroon des Logo-Generators 

SoieaeÄ'f Beim Rotte,en ode, 

cKSKw P) e ' nfir Gra, ' k henut2 ' den Joystick in Port 2 
alfe zwl p ' 7 H erf man ^ ullico, °r-Grafiken. wird das Logo .Jmer 

G rafltenimM u G T 9 l»!!!!i {iQtd&1 ' soll,e beim Manipulieren der 

darauf 9each,el werden * daß es da- 
? be ' Darste|| ung kommen kann. Alle Anaa- 
ben für Koordinaten sind hexadezimal! Das Verbiegen der Logos 


Taste 

A 

B 


Pie Bef ehle des Logo-Generator 



j 

K 

L 

M 

N 

P 

O 

R 

S 

X 


|2] Die Bitbelegung für Multicolor-Logos 
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CLR/HOME 

Home 

FI/F2 

F3^F4 

F5/F6 

F7/FB 


Funklion 

Flip Logo 

Load Charset (muß von $3000 bis S3flOO 
»egen!) 

Copy Logo 
Logo editieren 

Verknüpfungsfunküonen akt/vie-en (AND. OR 
und EOH) 

Hilfsmenü 
Pallern laden 
Logo mit Pattem füllen 
Logo unkehren (revers) 

Logo laden, bei Fehlem meldet sich das 
Programm mit einer Error-Meldjng 
Logo rotieren (vertikal und horizontal) 

Partien reseten 

Logo packen und alle mehrfachen Zeichen 

werden entfernt 

Vorlagen des Editors 

Raster ein/aus, dom Logo wird olne Farbe 

unterlegt im Vollbild 

Logo speichern 

Horizontales Verschieben Spalte, mit 
Oem Joystick nach oben bzw. nach unten 
ünlen-Nummor wähton. Mit Joystick nach 
Lm«s oder Rechts Lime schiften 
Vertikales Verschieben einer Linie, mif 
Joystick Rotieren und Unienwahl wie <X> 
Schrumpfen des Logos in Verbindung mit 
geladenem Pattern, s. <f> Paltem-Laden 
bzw <J> - Pattern füllen 
Grafik löschen 

Cursor in die obere linke Ecke 
Logo-Faruu l verändern 
Logo-Faibe 2 verändern 
Multicolcr 1 verändern 
Multicoicr 2 verändern 


H 
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Hypro-Ass 
goes VIS-Ass! 

Jetzt können alle Hypra-Ass-User aufatmen. End¬ 
lich können auch sie ihre Sourcecodes ins VIS- 
Ass-Format konvertieren. 


Copyr ight 

by Hans-Peter Kalb , Jan. 93 1 

r\ «y t— Q f« ► % 

mm Ir Anuor* 

r , ert ®in?n Hypra-rfss 

Das rrogr j 
Q uelle ode 

(•irr 1 a** 

nn kq nv tri 

in einen 

Hatei naMe 

IJiS-rlSS Quell Code: 

? M.tint 

Hy Gi#-AÜ 

v ^ w aii w ii» 

Datei n-ane 

? vüass 

ready. 




Ein Hypra-Ass-File schnell ins VIS-Ass-Format konvertiert 


Konvertiererei los. Fehler werden auf dem Bildschirm angezeigl. 
Ein kleines Problem bei der Konvertierung sind Klammem in Re¬ 
chenoperationen (z.B. .eq label1=(label2+label3)/2) weil der VIS- 
Ass keine Klammem akzeptiert. 


von Hans-Peter Kalb 


Achtung! 


D er VIS-Ass hat zwar eine Option eingebaut, Gica-Ass-Sour- 
cecodes zu konvertieren, Hypra-Ass-Umsteiger gingen aller¬ 
dings bislang leer aus.Mit »Konvert 2.0« geht das nun kin¬ 
derleicht. Nach dem Abtippen (MSE V2.1), Speichern, Laden und 
Starten per <RUN> müssen Sie zunächst Filename des Hypra- 
Ass-Files und der zu erzeugenden VIS-Ass-Datei eingeben. Nach 
Bestätigung mit <RETURN> (Abbruch per <RUN/STOP>) geht die 


In solchen Fälen, müssen Sie im späteren VIS-Ass-File die be¬ 
troffenen Operationen selbst korrigieren. Folgt nach einem -><«- 
oder »>«-Zeichen eine Klammer (z.B. »Ida *<(label4)«), entfernt 
der Konverter diese automatisch. Da der VIS-Ass auch kein Apo¬ 
strophzeichen in Labelnamen kennt, wird es durch einen er¬ 
setzt. Per POKE 3713.Bildschirmcode kann für das Apostroph¬ 
zeichen auch ein anderes zulässiges Zeichen stehen. (pk) 



Der Konverter ist nur knapp 2 KByte lang (MSE V2.1) 



0a6(^: 2aV7 otcir. 4bvg tcu4 zecy capo £c 

0ä?.9: .dto/ vn "i 5I//1 vnun ahgl csrsr rx 


0a95: 4y47 Jlicb äopfc arxj thur äihj aw 
Oaai: Ib^ii 3cq7 3s63 r7gp clpc dnnn de 

OcjB: ä2wg tcub elpj jba7 ydpk 7ahi eg 
004”: pafh t-mi hhx” eday yepk 7aii dl, 

03LÜI Sjiy reve i4he rtri blde ilhbb *) 

Oahi: Chgi r.rxr, 4y47 42gl pbgm ayy' fw 
flaCI: 7pfb arxj irc7 roei ivfp peu- gt 

üd56: w4fh Lcoi ccx - j;n£ ire" ?.n»7 gn 
:d65: v?hp rpfcl qht'3 EK5J 7x3r. rpal dg 

Q62e: iqab Tkd? yi"c 3kq7 ?3yp Eclv gq 

Dacl: gnfp rcub ■ :gg tes/ ihv\;r :cu. dl 
Dael: -vno Ic^r. ohgf cc.7t aoäp a373 eh 

Cd74: töif3 sxep -'ccw 5s3j 5'/«6 637e a= 
(383: ee6: y'cpn. uec-: acoo avep aanl c2 


Oaef: \jy47 iiiz etc7 42sz axp7 bce: db 

0d32: th7h 437p, doo 62g2 yda4 77z, es 

005b; dzdc rt.br hö~3 bt=c dfihu jqjl 7t 
oe&a: iqat 5qte dadl 3hbe :eod jsq7 flV 
n»7 r i• -yrti ^kns fmir atjU hufd xpzo 7 m 

nafr: 65m leub 71GQ ccq7 c7e£ 7hgd ei 

Odal: 23£3 rC7p daöq 13a: ydpi azfi du 

übüd: 66xs uri7 57kL 7cpn ydsi 774n b: 

üdbO: pth? Irm7 icpj 417m 45'^ ^3Lx to 

Übte: pö?j 35pr. Siel A2sz ay£7 vb2’ d€ 

Odbf: BWXp ihfr 66wa /cjl r3fz 237m .4 

0868: liebt. tchm skde rtbr hdv3 fc£z& a5 
0697; debd bube iegö he ja a?6r 77al aa 

0h2ai da37 wk32 azw xcq/ yr.z na- cg 
0b3a: 2k6z rha7 zk6z rha7 zküz d7et gr 

Odcc-: japp 2khp aw/.; atpm eu^l 0: 

vddd: r3fz s64f y6ho yy-vl ibti 7h.fr 

Q8afi: -7vc dciJ 6cic rtym xe:u £hfd ag 


Ddfb: elur vjyk elur vjyk el[ö 7ha7 

ORbä: Le je jrin neft jha6 .377b «:ta_ go 

0t53: deep uksz azp7 anhc axpd cfcli cu‘ 

08c4: iScd jrc; huib 7szd huio 7 u jp. g2 

0b67: 7*gn q2sz a2dl 775p 4zqb Vbe? eö 

DeOa: d-pto -ha- 07pl. -ha- d-pb 71». 

08d3: hibl vpjn iyrd ?b£b hued grbl cg 
08c-2: hr.47 zcb~ xyät jhfz hude zqi7 al 

fh74- a-pj zciin 7.Ten 3bhn jODZ 7'r.a? ca 

0el9: d7pb '<’r.3~ d7pc .’ra7 d7pb 7ha- ai 

0bB5: CEUV 7hex anc5 0h7h d7oj wks2 gq 

üe26: d/pb 7ha7 dVpb 7ba7 d7pb 7lu7 bä 
0e37- 37pb ?ha7 d7pb 7ha7 dVpb 7ha7 £0 
0c46: -37pb 7lia7 d7pb 7ba7 d7pb 7ha7 di 
0e55: d7pb 7ha7 d7pb 7ha7 Ü7pb 7ha7 7s 

08fl: 77jxl Etz: ian= ihbl tiegd nhaa 71 
0900: ddpp ziel 7bfr atdm dgiij rde? fn 

Q90f i a7oa 4 j4i bVcül verd £6h7 fs7j ej 

ÖbM: azvw acq. yv5z =3u/ a7pa 4’2i g= 
Ooal: itwg zev 3 wie7 3:el fljbp lcq7 do 
Ohtü: “pfj rhtm aögf qchj ayth zbxn 7z 

05iei ajuj 77ey zii- iibr 4cdl 7afp eL 

Obd: mch 35pr. Bwg ecen gdgi za{Xi fb 
0bd7: Wtc7 -lrw7 7gh7 jzch ipc7 2ril .;4 

0e73: c7pb 7ha7 c7p7 7777 7?77 7775 ey 


Otdf: zaß qcsz axp7 hegn gigi 35ra ay 

0e92: 7c6d hui7 7777 acaa rxqaq ipjn gl 

i91c: ca4o 5h:/ a5:z sr.7h a/03 »inp an 


394b: deep ?.rob zTjl xbpj üjp7 ozna fcc 
095a: atr.6 tenh yc77 itg: udfr am* tg 

rtee: t7ai Cfzg qdgo 7tc.4 7xgi röfn iE 

0e-91: hipkt tczl caac rox.‘ htau f;rb ab 

Obfd: isv7 veez aypi i5pn vca4 7b& an 

OeaO: huhq vpr. jplt csji Cuad 3qh5 bot 
0ea£: hihd xgzb j:e: dir»’ hipt ölzs ek 

09*9: LVdfr atwö q;>D ch'fT db=b 6jhc 03 

DcCc: ongi rodb sag] xbpx: qtep onti cc 
Oclb: 65q7 fnfi 6bq7 aohf axjr e6fih e: 

0967: ud7b atwn ubQ atwfi defe flipn cl 
0996: dcca üligd 63pn i.66i 7 ö£- scq7 fy 

0c2a: 4pco 4egt defe 6hzb dc-co 5xei fcw 
OoJO, 7fc«j7 fcv7 c?na .'keri azv7 jrw7 bf 

Gecd: jxsd tsjp d4at 7v7 n hmhe r7rd 7g 

!li:dc: hüsr OTbe k’/tt ngjy eiba 5tck of 

05a5: 3s6c syg£ tvhi rpfp 7mIo Jbi7 cn 
.J3b4: 3s6x zSxn ktd 6ck3 azry arg 7 cö 

Co-19: iwtlV --pLa a7tz : 7 gi kx£n 7.cvp gl 
Cc57; 727b 4t7b U-37x “77n ltq7 acs5 gt 
Cc66: azqij 5cq7 g7fb aygo z“7v 7htb cd 

1-afa: ^lee ft® lqtc bljl hq!7 fS&ä nt 
0f09: k.dbd xtzr figd 5:a5 i4id bifcp 7o 

0932: öcro 6ri2 37el ibgp appn vhrl bp 

Dc75: a-dr «7p >jy6p 4:7f 4yop 3sb,' ru 
0cS4: arq7 aesu &ZW3 5cwp “zifra reü £q 
Oc-3: gchV Cr:p4 q:a“ 3seo a>:ir ot^n fc 
0c=2: uv7p 3sfy arq7 ccsS aySr, refi go 
Ocf:: g?vo iri5 5od rlfp aSwh 7cvo dj 

0E15: ia'-’s jtbh j“2e 7sba 14hd Xlax es 
0f27: jigt xnjr i4ic Ctl't. id4'_ ö^ts au 
0f36: galt dpy4 jabt core huba 5tze b-' 
DfoS: i r7e r,:he heiu hv7e imie rare c6 

09el: '13dc ag7j ifwt rh7x aifn 5bi7 /y 
09:0: ?pfd yI7i dc:o 6bpC dcd6 fnp7 dt 

09: f: wvap 3hfr 7s'/p 5cpl y64i 71 

OaOe: Thpl g64i 7Jpl 5Ö27 dero &chc cq 
Oald: oxpn 163m 7fgb ayg£ qtfcp 4khc go 
0«2c: a?dr 3t7c lcr/p uhp~ ucap 4wlk q,’ 

0£54: held d±a heau htzx hfjjfi PPje tc 

Gccü: “i-tr 3s£y arvg Jcvp ckdr at'.j öj 
Occfi Ui 77 4ccy uyö7 4 CÖl »ryi7 4*74 7i 
r-ede: v?dy zapn 4yi7 iszz- arvV Lev 7 at> 
Occd: e/h-r a'-isz a2pb irdgi axb7 4k7e cn 
Ocic: a2p& ic7j xalin 7aq7 Clet- x2hl cq 
Oöfb; laan 7bv7 kgh“ lhtg aicil zcql ie 
Qdla: jiTnT -jpbD z7cb aqxk iqvp yzih bz 

lim: jqle iq: iä hedt jt i U 

ul/J; lulc r.uio j njs pSM p»iG ruro tc 
nuae iw.;! ictP. i-*-*- • m:- - 

Ca3b: a2x' y?gh 4cCn ytpn ;cwt xixk oe 
Ö a4£: lir.p hcv4 qigm afgh uttsr 4wlk gn 
0a:9: s2K-, izel ohgk 2bxn 5de" 42ö2 £g 
0a£8: oxp £ Ö:c7 t±?j za7r. 2uv7 527K ani 
0fl77: 4cm a2ck afrio 7r.ak aotj zäLi W 

E3E2S3 
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Sichern Sie sich diese wichtigen Tools! 

Wer mit Geos arbeitet, Listings oder Quellcode abtippt oder 
programmiert, braucht diese Programme immer wieder. 
Sie werden auch im 64 'er verwendet. 


\ _ Assembler-Paket 


A 


nur ©K2 



Für alle Assembler-Programmierer und solche, die es noch werden wollen, haben wir ein 
Assembler-Paket zusammengestellt, das dem neuesten Stand entspricht. Enthalten sind- 
»Vis-Ass«: Die Krönung der Assembler!; «Vis-ReAss«; »SMON« und »Final Mon«; »Giga-Ass- 
Reconvert- urd zwei 64 er-Assembler >.Hypra-Ass« und >Giga-Ass<-, incl. Beschreibung. 


I GEOS-Druckertreiber nur 

r 

[ Font-Diskette 

r 

( MSE / Checksummer nur 



Wer kennt nicht die Probleme, wenn zum Drucken der richtige Treiber fehlt? Dies kann man an¬ 
dern. Mit diesem Coupon können Sie eine Diskette mit denz. Zt. aktuellen Treibern bestellen. Es 
sind inzwischen immerhin 160 Stück, darunter auch Farbtreiber für Epson JX 80 oder MPS 
1550. Eine genaue Liste aller Treiber finden Sie im 64 er-Magazin Ausgabe 5/S3, 

nur 

Eine Diskette randvoll mit GEOS-Zeichensätzen. Damit haben Sie viel mehr Freiheiten bei der 
Gestaltung Ihrer Briefe und Grafiken unter GeoWrite und GeoPublish. Geben Sie Ihren Doku¬ 
menten eine individuelle Note. 


rr 




r 



Im 64 er Magazin werden zwei verschiedene Eingabehilfen verwendet. Der MSE hilft bei der Ein¬ 
gabe von Maschinenprogrammen undälle Basic-Programrre werden mildem Checksummer ein¬ 
getippt. Wer sie noch nicht besitzt, sollte dringend unsere Diskette bestellen, die sämtliche Ver¬ 
sionen beider Hilfen enthält. 

GoDot- 

Entwicklungssystem nur 



Um für GoDot neue Module zu 
entwickeln, müssen Sie sich ge¬ 
nau an die Regeln halten, die 
Sie bei uns anfordern können 
Sie erhalten von uns dann das 
gesamte System auf Diskette 
mit allen derzeit verfügbaren 
Tools, die Programmiernchtlini- 
en. die GoDot-Entwicklerblbel in 
Form eines Handbuchs, und die 
GoDot-Quelltexte. 


->*§■ 


Hiermit bestelle Ich (bitte ankreuzen) 

LJ Assembler-Paket 

Namo 

-J GEOS-Druckertreiber 

J GEOS-Font-Diskette 

Straße 

—1 MSE ! Checksummer 


-i GoDot-Enhvicklungssystem 

Den Betrag 'ege ch in bar oder als Scheck be Die 

Piz,Ort 

ungegebenen Preise verstehen eich incl Porto und 
Verpackung 

Klelnpetor Verlagsservice 

Am Wlesraln2 

8Q93H München 














Bini-Mre» 


sucht die Floppy vergeblich nach dem Adreß-File. Nach Eingabe 
der Daten beenden Sie das Programm allerdings in jedem Fall mit 
der Taste < 4 >, da nur so die neuen Datensatz© gespeichert wor¬ 
den. (pk) 


Adreßverwaltung gehört sicher nicht zu den auf¬ 
regendsten Spielereien mit dem C 64. V/er jedoch 
einen großen Freundeskreis hat , liegt mit »Mim- 
Adress« richtig. __ 

von Maxim Szenessy _ 


K lein und kompakt muß eine Adreßverwaltung sein: -Mmi- 
AdresS“ ist nur knapp 2 KByte lang und stellt insgesamt 63 
KByte freies Adreß-RAM zur Verfügung. Das Tool erklärt sich 
von selbst. Alle jeweils möglichen Funktionen werden am unteren 
Bildrand eingeblendet (s. Textkasten »Erklärung der Abkurzun- 

^Übrigens: Wenn Sie die Verwaltung zum ersten Mal benutzen. 


Erklärung der Abkürzung 


< cr> RETURN leinsstzen. weitersuchen. auswäHen) 



Viel Platz für diverse Einträge 


ST > (RUN)Stop (Cancel) 


<E> 


;B 


ed itieren _ 

Briefform drucken 


Wichtige Adressen 


Anzahl der LineFeeds vo r Druck 
S0B62 Anzahl der LineFeeds nach Druck 



Mini-Adress ist nur knapp 2 KByte lang (MSE V2.1) 



0801: u3ß3 ra35 Ituec ,!nö7 ud7h zhfp cu 
0810 ; qrp4 ejdy 7W0 ^ "SSl bw 
031:'; 6xüh y6.xp j<Sba 7dlrr 77hx xThq ei 
D82e: i«4a 7c~rr 6k6x ?‘A6 qv6o 6Cg6 ak 
053 d: 6 Jd 7 Jcul dfp7 5h75 ün»0 3dem db 
OB4o: 63*hb usrtA ud3j 7cy7 osuz 3?pq bu 
085b: Qtaq »fti vvts 6h7o d7oJ vhgd d5 
086a: 66ds c3ad ydym 7emn 7hh4 7am ev 
0S79: 71H6 sqbl lld3 rl5p 7mfa tefi gr 
0563: fshm zsek azzp zsfr 63pn fdffb Rb 
0897 : 7bc7 lapu d7 u ‘p 2171 d75p 2dgv ae 
08a6: uvb7 6tgq 5cgJ lenp 7ir.fd hbmb 6s 
OED?: b?p7 7PY1 Jvtv aliTo ü7oj vb£<J a? 
oaci: öödw JOfa ydeA 7o4n pxgö üJi>F ei 
OSdJ: 42dp 2tgj th7b lacf dhpa Jcnp gf 
C3c2: dnr7 elo2 ptqz ifaü7 7obb g’7k ef. 
OS fl: Vg4r r634 77hl qzfp 5l'tp 2gh7 bO 
0300: beth lfavp 2bsb ajh7 Sv7a azgh 7c 
090f: pxqh 46x0 dch? 4laK dblp 4h77 ge 
09le: wgöp 5hep aodl hh’/p 5w6 3dux t*u 
C92d: 3tqh 26pp v7o3 46xp uvc7 6*.sJ fr 
093c: 4xas ct7c 4xaq eklf ssdr- g4 
Ce4b: abq7 caux yjck k.’he t7hx K5 3' Rj 
•055a: 6qpn mnfp 7ksk jxa? ipdz r7dn bv 
0969: p*g« pze7 4.ly? uxdj 7141 pp 

0978: tppm e63h bc4j 7141 a513 qvdh cf 
0987: bei.; rate bppm fb4b 7r.p7 jh71 ao 
0996 : 3tpb nbutt p3g4 ap4c yodp otbu go 
09a5: usfp eto: dovp 21rj ytsq ct7g bv 
09&4: tval 2?pq 5c ib 7v71 t77k c5xx aj 
09c3: lv4x fc»p 71tSO ylri vdc4 anef bt 
0982: baxn qbqr del'7 yqpt blvz nuu:: c.' 
09c 1: 7vak irvp ubr2 r.ngl 7fb2 il7b aq 
09f0: xzzr a2xm d717 u-.fq udeb ,|ea? dd 
09ff: js63 renp arp-7 7befc aedp a3gl fa 
OaOe; iry7 urhe zbcd xphh o?yp Uh77 fq 
O&idi d?yp ui©2 sc3: xe7k txzj kr. 17 s6 
0a2c: yv5t rtibl b2ss X5yx 4d7x K54p 7t 
0a3b: 7Xco xxgn pxgr arpk deip xr.go a3 
0a4a: avq7 car3 yjc7 hh7u avxb nhgo dh 
Oö59: a*.T>7 aab4 tqök clvp bkdp 23?r. cc 
0a68: si7j hule 6ose 2y r3 tqnm izvti flr. 
0a77: pqnb a4ha a:jb t.'xr -77k clte du 
Ca86: djrb elmr t77i clvf vkh7 eyus e6 
Oa95: *-vyj ily7 ax® ar!7 5t:’c z77c. f- 


0at3: 
0ac2: 
CadL: 
0ae9: 
Oaef: 
Oafc: 
ObOd: 
Ob 14: 
0b2D.: 
Obja: 

Ob49: 
Ob 56: 
0b67: 
0b7ö: 
0b£5: 
0b94: 

Ob 53: 

0bt2: 

Obel: 

ObtfO: 

ObCf: 

Obee: 

Obfd: 

Ocüc: 

üc'.b: 

0d2b: 

Oc’9: 

0c48: 

Cc57: 

Ofl66: 

0o75: 

Oc34: 

0c93: 

0 c= 2 : 

(Jc31: 

üccOt 

Oc:f: 

Ocöe: 

CX-ad. 

Ocfc 

OcOb 

Ocie 

0d29 

0=3ö 

0d47 

0B56 


gerr aeh7 bfx7 gspa befl Iba? eo 
aarz r4u7 a3pa 4jy7 03*1 raLe cl 
o3ph 3ba? br.se =>547 ojpa 4,|/7 o3 
3963 - 75p 7mff Ibni tivh7 fsaö dr 
akdt 137g yean ay4i 7ivJ ralc ta 
s5tp 7r.e4 65tp ghpd t77b ?fso ff 
Xhar sro6 d7ip vßgg 64rx dbvf fh 
6or.7 cyvj lbp7 bk«7 7bbj mks2 gj 
sr.co ttica anry orlie 57eb on7k bk 
ufdj 7cy7 ccur b2xn. -772 c55i f3 
avx7 grfp 53po Jcnb dbd7 ve7b gm 
udpb atu6 t77r ad7k dbg? q!7b ef 
übt? vrfam 27c 1 qqt6 4y4p vt.dh c4 
elph 3bff s6ho mlmf s7ca klvp f2 
ar.p? V«r7 7xph 3bdh so4j k‘tm gj 
clev aj.liq de io Shex alpj pt4j fd 
57>.3 rcop aadt ad7b adpb alv6 ef 
ychn urc7 devr- 21o2 Isap st?o 7q 
avbo vsgu avrs m37n Chcx id 141 fö 
d7pm e65f c3ho rxee 6nb2 elo3 7i 
pvyV ojhl ptrr erpk ugdj 7*de De 
vbbk b’ngo avpb oJ17 rfxh pdg2 7n 
t77tl iltdd 7nx2 e3ap ptq3 q»?b bs 
vfvl renp scab ijl? c7Jb h74f n 
dsp7 e37i Spay clgf 7os7 ei7b 7s 
zepj kipx Itqx kltp 7ksk gUp bv 
coir qanp ?7an nlnf duh.] 3^ ck 
nuvli nc4i ab!’4 xca7 alfj r^xz dc 
2p:'J dbdf 7ppa ,!ci7 gtf< 7s6p do 
mfc7 eolp 7ttu 6gh7 bcea eil? 7r 
ipdr e2xn 177k o56p J21p 7Jfp ev 
g2dl tiVvp 5jrp eame tv^x Jdue ey 
orbc nb7x ahpo ,‘ci7 IXdB 3^n7 dd 
s3pa 4.1 y7 3=&3 - C0 P akd P 70 
yzep 5saf afrs ka'nb wsh K54- bi 
•5D6 xb71 onro vr,71 a5bj "neu ej 
avgh nczl hddb 7v7i oeth qtg4 bf 
ykho txei ar.fx 17q7 osrs d7df g4 
: 7ppa „*cmp 4sp7 ajm7 rg4r. rtjq « 

6v< dl h7vp 5mn» vfcl obfc6 vd7b bi 

: 325.1 lafj qhe? tbuj t77k 2mxo bk 
: rg45 qrf7 acho k3f5 ttba ryhd c5 
: UbJ uoIb a5b6 wao4 4b5y ic6p am 
: bfl)6 xfei zrbö 4:e4 BhgX ^7vf bt 
: 7plf 7nc7 th7h -74d 7ntp 3do4 ca 
: doro 6rhc 5ov3 sgnp ans? g3gq fy 
: desp 2qpc bcrl rgnp gvs? C/7t> c' 


0do5: 5cpb oyxm )xs.- ot5i bann u‘-7c an 
0d?4: 5chr oyxm vg4x qdo2 ycfll h7vp cl 
0dfi3: 5vd. < sndq 6oc7 fdet yfjm 7fud !'5 
0d92: 7.1 dk c55i tchj 2beq 6odi c53Q b2 
Mol: xpa4 e4mi tbh£ vtd3 ydi'6 ? 5 ni ec 
OdbO: dbhi lrk2 vbh? s7bh desp zsdq d3 
ödbf: 6na7 gzgd 7’x? eype ia7p ^i?b bo 
Odce: qbx6 vn7 aVax pdgv y'olo 77vf as 
Oddd: bvr7 edo2 ujtp adoi ’P» Z rb 3q 82 
Mec: 6tlf 75eb 7bc7 bxeb f5c 7 bvc7 er 
Oüfb: bbtn >'.'r.7p pu4x l6c7 3a67 3nff &6 
OeOa: 63pl 66j-7 y66r s67m dego 6idp ?q 
0el9: 87db a!7k U7f? vtgq defo 6jhc gr. 
0e2B: isa6 ojbc tkvs 7cy? wöz r?nfc 76 
Cc37: abo7 5ti?2 a3pn o6y7 pdgb aro6 bj 
Qe46l d057 rr.lr öölß atvO üay7 4ccg bl 
Oe55: as fv ccu7 7?p.' pby7 zr.tr 7c7k gc 
0e64: t25r. 77fp vx77 z=u6 almn 74 
0e73: 77ha xTfcq 4ch7 erdj lb*p bkei gd 
0e82: afqo oh7o db56 6Jhe ubq7 p'n72 fd 
M9i: a5tp aaip thav Thor aabu uab2 aj 
OesO: ut7B bfee djf? 7clp 7ov7 tdl7 gi 
Oeaf: 43f s 77eq kjfb ed.'s tun! k55p fu 
Ocbe: 7rse vyg.3 57uc qe'n* pumk aynf de 
Oeod: kohn bhbl adpn 5om7 7bx6 «3?v fd 
Oedc: ptq3 ql°2 2g6? 637d r7g2 ?onh b4 
Oeeb: xpqn a3ax lSJ9 zfbl 5tfr a6pn f7 
Oofni rem r, nAme 6llf jhjo 6nh7 ayv3 hm 
0f09: dsn? sig3 yp?q :d7e 27bl c77q en 
Oflo: 1731' 7he= 64fl s63z rol't rsri gn 
0f27: hebe :qja .'147 SCh6 xyid ,trl2 'ob 
0f36: ai?7 2pjr. khws t77m atxs ui'Jn dx 
0f45: ,'oju heir gkfd rtzt htfs fnvs cu 
Of54: Juas pqhr fp4l Jsrd ht71 Jkr.c c7 
0f63: snv4 gu77 r5i3 gtqn zojb 2uic t'o 
Cf72: xpfq bdnn Jhvc t77m avbb 2pqm gu 
Of&l: xtv4 gu77 777a cpnr. at?a gt5u bs 
Öf90: xcil jnvc zbv4 gu77 c7ba ln7d 7« 
0f9f; Dpl7 jedp 7W? pap5 p7ca 457f ca 
Qfae: d377 77dp 7tsp 77cn heft jha7 cg 
Ofbd: d7p€ lsxr iy“t sqi7 klju fpj- Tu 
Ofcc: khob .'i"u ftze dolu hp.ld dj 

Ofdb: Jppb 7bbt hufd-Jqro ixpd hr.|v cp 
Gfea: faule fq.!s jl4d bkbp aqkr 7tzu at 
0ff9: nmdc ßßr.r jp6p c6x7 63?o 57g6 ev 
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PROGRAMME C64 


Geos-Monitor 

Möchten Sie den letzten Geheimnissen des Geos- 
Betriebssystems auf die Spur kommen? Sehnen 
Sie sich danach , Ihre Disketten bis zum allerletz¬ 
ten Bit zu durchleuchten? Dann brauchen Sie die¬ 
sen Super-Disketten-Monitor! 

von D<eter Pöllendorfer 


G eos-Disketten mil Ihrem zum Teil recht merkwürdigen Ein¬ 
trägen können Sie nun bis auf jedes Bit analysieren und än¬ 
dern: der Geos-Monitor macht’s möglich. 

Möchten Sie beispielsweise eine Geos-Datei in eine scheinbar 
normale ändern? Oder eine Textpassage, beispielsweise eine 
Meldung, in einem Programm korrigieren? Nichts leichter als das. 
Alles, was Sie dazu brauchen, is: der Geos-Monitor V2.2 (s. Text¬ 
kasten). 

Beim ersten Start muß der Monitor auf der Originaldiskette in¬ 
stalliert werden. Anschließend Könner (und sollten) Sie Sicher¬ 
heitskopien herstellen und nur damit arbeiten. Dies empfiehlt sich 
auch mit den Disketten, die Sie mit dem Monitor ändern möchten: 
Ein Diskettenmonitor ist ein mächtiges Werkzeug, mit dem man al¬ 
les ändern kann. Leider Jedoch kann man bei leichtsinniger An¬ 
wendung auch Daten und Programme zerstören. Arbeiten Sie da¬ 
her nie mit Originalen! 

Die Bedienung des Programms ist sehr einfach und kann kom¬ 
plett über Tastatur erfolgen. Übrigens liegt auf der Diskette die 
komplette, bebilderte Anleitung aS 13seitiges GeoWrite-Dokument 
und kann von Ihnen ausgedruckt werden. Dadurch sparen Sie 

Aus diesem 
Grund geben wir 
Ihnen hier nur ei¬ 
nen kurzen Über¬ 
blick über die Be¬ 
dienung und nen¬ 
nen Ihnen lieber al¬ 
le Fähigkeiten die¬ 
ses Super-Pro¬ 
gramms. 

Der Geos-Moni¬ 
tor kann alle Arten 
von Geos-Disket¬ 
ten, also System-, 
Haupt- und Ar¬ 
beitsdisketten. be¬ 
arbeiten. Zu Beginn muß das aktuelle Laufwerk ausgewählt wer¬ 
den. Dazu dient das große Icon links über dem eigentlichen Ar¬ 
beitsblatt {Bild t). das zu Beginn neben dem Diskettersymbol ein 

A anzeigt. Durch 
jeden Mausklick 
hierauf schalten 
Sie ein Laufwerk 
weiter (B dann C. 
D und zurück zu A, 
entsprechend den 
Gerätesdressen 8 
für A, 9 für B usw.). 

Nach der Lauf¬ 
werkswahl muß die 
darin eingelegte 
Disk mi! dem Disk- 
Icon im Arbeitsblatt 
links geöffnet wer- 
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Auf dem Arboitsblatt werden die wichtigsten 
Daten der Diskotte ständig angezaigt 



Geos Monitor läßt sich sehr einfach über 
Icons und Menüs bedienen 


den, worauf die erste Directo^-Seite erscheint. Im Kopf über dem 
Arbeitsblatt steht nun der Diskettenname, -typ und die Nummer 
der Directory-Seite (Bild 2). 

Durch Klicken aut einen Dateinamen werden zusätzliche Infos 
angezeigt (Bild 3), die geändert werden können: Möchten Sie al¬ 
so beispielsweise als Autor einer Datei erscheinen, wählen Sie im 
Menü 'Fileparameter« den Punkt »Autor«. Daneoen sind auch 
Name. Typ, Klasse, 

Datum und Zeit än¬ 
derbar. Aber Vor¬ 
sicht, besonders 
mit Typ und Klasse 
können Sie Datei¬ 
en auch unbrauch¬ 
bar machen' 

Der mächtigste 
Menüpunkt ist 
»Diskparameter«: 

Unter EAM können 
Sie eine grafische 
Darstellung aller 
Diskettanblöcke 
abrufon, benutzte 
sind gekennzeichnet (Bild 4). Wenn Sie nun mit dem Mauszeiger 
einen Block anklicken (Spur und Sektor werden ir. der Kopfzeile 
angezeigt), können Sie diesen anschließend als GeoWrite-Text 
auf Diskette schrei¬ 
ben urd dann mit 
der Textverarbei¬ 
tung und all ihren 
Möglichkeiten edi¬ 
tieren. Außerdem 
isl auch noch ein 
einfacherer Editor 
eingebaut, so daß 
Sie nicht zu Geo¬ 
Write wechseln 
müssen. Für klei¬ 
nere Änderungen 
empfiehlt sich die- Das mächtigste Werkzeug: Hier können Sie 
se Möglichkeit. Die jeden einzelnen Sektor auswählen 
Bytes des Sektors 

werden hierbei hexadezimal, dezimal und als ASClI-Zeichen dar¬ 
gestellt In allen drei Ze len kann editiert werden (rni 1 der Maus den 
Cursor positionieren). 

Im selben Menü kann außerdem der Diskeltenname und -typ 
geändert und die Files können auf der Diskette gezählt werden 

Als besondere Zugabe kann mit dem Monitor sogar ein Disket- 
ten-Archiv angelegt werden. Unter dem Menüpunkt Datei kann 
das Direktory der ausgewählten Disketten als GecWrite-Text ge¬ 
speichert werden. Jede Diskette belegt dabei eine Seite. Auch ein 
Anhängen an bereits vorhandene Textdateien ist möglich. 

Unte- »Spezial« werden die ersten acht vorhancenen Geo-An¬ 
wendungen angezeigt und können von dort aus auch gestartet 
werden. Allerdings kehrt man nach Beendigung des Programms 
nicht in den Monitor zurück. Mit »Geo« schließlich werden wie üb¬ 
lich alle Hilfsmittel angezeigt und gestartet (also z.E. Rechner, No¬ 
tizblock usw.). 

Für ~astatur-Fans können die meisten Funktionen auch über 

Tastenkürzel aufgerufen werden. (hb) 


Geos-Monitor auf Diskette 


Mit über 400 Block Umfang ist der Geos-Monitor zum Ablippen viel zu 
groß Wir haben uns deshalb entschlossen, ihn auf einer eigenen Dis¬ 
kette anzubieten, die Sie für zehn Mark (zzgl Porto urd Verpackung) 
besteten können bei 

Klolnpotor Vorlagssorvice 
Stichwort: Geos-Monitor 
Am Wiesrain 2 
60939 München 
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I n der 64'er werden zwei verschiedene Eingabehilfen verwen¬ 
det. Der MSE (Maschinenspracheeditor) hilft bei der Eingabe 
von Maschinenprogrammen (also alles außer Basic). Alle 
Basic-Programme werden mit dem Checksummer eingegeben. 

Der Checksummer 

Basic-Progranme werden mit dem Checksummer-Programm 
eingegeben. Die Richtigkeit der Eingabe zeigt Ihnen eine Prüf¬ 
summe. Diese Prüfsumme steht am Ende jeder Basic-Zeile (siehe 
Bild 1) und darf nicht mit eingegeben werden. Die in Basic-Pro- 
grammen häufig vnrkommenden Steuerzeichen wePden mit dem 
Checksummer in geschweiften Klammern und in Klarschrift 
gedruckt. Die Klarschrift orientiert sich dabei an der Beschriftung 
der Tastatur. Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen aufge¬ 
druckt, z.B. <CLR/HOME>. Steht im Listing |HOME;, dann 
drücken Sie die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne 
< SHIFT >. Steht dort |CLR|. dann drücken Sie die gleiche Taste, 
aber mit der SHlFT-Taste. Die Farbangaben in den Listings rich¬ 
ten sich ebenfalls nach den Tastenbeschriftungen. Sie erhalten 
die jeweilige Farbe durch Drücken der Taste <CTRL> bzw. 
< Control > In Verbindung mit einer Zahlentaste (Beschriftung 
auf der Tastenvorderseite). Ähnlich verhält es sich mit den Cursor- 
Tasten. Steht im Listing in geschweiften Klammern z.B. I2RIGHT; 
dann drücken Sie die CRSR-Taste-rechts zweimal. Entdecken Sie 
ein |SPACE| in unseren Listings, dann müssen Sie die große lan¬ 
ge Taste drücken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 1) bedeu¬ 
ten: Dieses Zeichen in Verbindung mit der SHlFT-Taste eingeben. 
Überstricnene Zeichen müssen zusammen mit der Commodore- 
Taste eingegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem 
Commodore-Zeichen). ln allen Fällen erscheint ein Grafikzeichen 
auf dem Bildschirm. 





SHtFT-TcuU 

lAkrf <yi> 


in . ms 


<S33> 


20IPRINT A s" CDO0N.SPACE. iJP. LEFTXU 

.—'ON.orACE.Bvorr ?*-qosub job-pbint 

GOSU3 lTO.PBZMT A$'CRIGHT,SPACE] 

33 GOSUB 102 :FEINT A$"C2RIGHT,BFAClTbOHN.L 
EFTa* ": 53SUB l BiUPRIHT A$ C28IGH7. DOWN. 

SPACE. DCHN . LEFTfin ( < 149:' 

-“T otifi 

— uucUM> dt+da* / 


l_L Basic-Progranmbeispiel aus der 64'er. Für die erste geschweif¬ 
te Klammer in Zeile 20 sind folgende Tastendrücke erforderlich: 
Unke CRSR-Taste, lange TASTE, SHIFT linke CRSR-Taste, SHIFT 
rechte CRSR-Taste. 


Der MSE 

Den MSE gibt es in drei Versionen. MSE VI .0 von Ausgabe 2/85 
bis 6/90. Den MSE 2.0 von 7/90 bis 4/91 und den MSE V 2.1 seit 
Ausgabe 5/91. Alle drei MSE-Versionen sind nicht kompatibel zu¬ 
einander. 

Mit dem MSE (Bild 2) geben Sie alle Programme außer Basic- 
Programmen ein. 

1. Laden Sie den MSE von Diskette und starten sie ihn mit RUN 

2. Nachdem das Hauplmenü erschienen ist, steht der Cursor 
auf Programmnahme. Drücken Sie < RETURN >. 

3. Jetzt können Sie den Namen des Programms eingeben. Den 
Namen finden Sie in der ersten Zeile des Listings aus der 64’er. 
das Sie eintippen wollen. Schließen Sie den Namen mit 

< RETURN > ab. 

4. Nun steht der Cursor wieder auf Prog'ammname. Fahren Sie 
den Cursor mit den Cursor-Tasten auf Startadresse und drücken 

< RETURN >. 


5. Als nächstes können Sie die Startadresse, die ebenfalls in der 
ersten Listingzeile steht, eingeben (z.B. 0801) Die vorgegebenen 
Zeichen brauchen Sie nicht extra zu löschen. Drücken Sio da¬ 
nach wieder < RETURN >. 

6. Verfahren Sie mit der Endadresse genauso wie mit der Start¬ 
adresse. nur daß Sie natürlich die hinter der Startadresse angege¬ 
bene Endadresse eingeben. 

7. Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen. Fahren Sie 
dazu mit dem Cursor auf Start und drücken Sie < RETURN >. Sie 
sind jetzt im Eingabemodus und können das Listing so eingeben, 
wie es gedruckt ist. Alk? Buchstaben und Zahlen werden ohne 
<Shift> eingegeben, auch wenn sie groß gedruckt sind. 



[U Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) müssen mit 
dem MSE V 2.1 eingegeben werden. 


8. Wenn Sie am Ende der Zeile angelangt sind, <ommt die zwei¬ 
stellige Prutsumme, die 5ie aus dem Heft ebenfallsabtippen müs¬ 
sen. Stimmt die Prüfsumme, dann sind Sie schon in der nächsten 
Zeile. Stimmt sie nicht, kommt ein Brummton und der Cursor steht 
auf der Prüfsumme. Es ist irgend ein Zeichen in der Zeile noch 
falsch. Korrigieren Sie es und geben Sie die Prüfsumme neu ein. 

9. Wenn Sie die letzte Zeile eingegeben haben, ist das Pro¬ 
gramm komplett in Ihrem Computer. Nun muß es gespeichert wer¬ 
den (Sie können auch zwischendurch speichern). Drücken Sie 
dazu die F5-Taste. Das Programm wird dann auf dao im Hauptme¬ 
nü angegebene Gerät (normalerweise 8 für Floppy) gespeichert. 

10. Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erfreuen. Prüfen 
Sie noch, ob das Speichern auch geklappt hat, mit < F2 > < S >. 
Sie sehen dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette. Wenn die 
Datei, die Sie eingegeben haben, ohne einen Stern hinter dem 
Namen zu haben, zu sahen ist, ist das Programm gespeichert. 
Verlassen Sie dann den MSE über den Menüpunkt Ende aus dem 
Hauptmenü und laden Sie das Proaramm wie irr jeweiligen Arti¬ 
kel beschrieben. 


Eingcbehilfe auf Diskette 


Wer die Eingabehilfen noch nicht besitzt, kann Sie als Listing zum 
Abtippen anfordern. Ab sofort gibt es alle Versionen (auch die älteren, 
die Sie für frühere Ausgaben brauchen) auch auf einer Diskefte. Wer 
einen 10-Mark-Schem schickt, bekommt die Diskette mit der Be¬ 
schreibung der aktuellen Version umgehend zugeschickt. 

Kleinpeter & Partner 
Verlagsservice 
Am Wiesrain 2 
80939 München 



Programme ohne Listings 


Listings, die mehr als vier Heftseiten in Anspruch nehmen, irrerden 
nicht mehr abgedruckt. Sie können jedoch gogen oiron an sie selbst 
adressierten und mit 2.4G Mark freigemachten DIN-AA-Umschiag eine 
Kopio anfordorn. Die Programme gibt es auch über Btx -64064 a und 
auf der Programmservicsdisketto zum Preis von 9,80 Mark. 
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erhalten Sie bei dar Buideszentrale für gesundheitliche Aufklärung. Osimerheimer Str. 200. 5000 Köln 91. 
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Geos-Workshop 

Printer & (o. 

Drucker und Geos, die nie endende Problem¬ 
story? Nein , wenn man die Hilfsmittel des Ge- 
os-Systems richtig einsetzt, sind nahezu alle 
Printer zur Zusammenarbeit zu bewegen. Wir 

zeigen , wie's geht! __ 

von Heinz Behling 


Z um Glück arbeiten die maisten Printer klaglos und zur vollen 
Zufriedenheit ihrer Besitzer. Das liegt daran, daß sich viele 
Druckerhersteller an einen der Pseudo-Standards halten, sei 
es nun Epson oder Star. 

Allerdings gibt es einige Ausnahmen, die nur 95prozenlig kom¬ 
patibel sind. Sei es. daß die Befehle für NLO-Schrih etwas anders 
sind oder es sich um Probleme beim Zeilenvorschub handelt, für 
den Anwender ist dies sehr ärgerlich. 

Dennoch ist auch hier Geos sehr flexibel und liefert die zur An¬ 
passung der Druckertreiber notwendigen Programme gleich mit. 
Das einzige, was Sie noch dazu steuern müssen, sind die Hand¬ 
bücher für den Drucker und gegebenenfalls fürs Interface. 

Im Falle eines Falles gehen Sie einfach so vor: 

'] a Auf der Treiber-Diskette des Geos-Systems befinden sich ne¬ 
ben den eigentlichen Druckortreibern auch die Programme Printer- 
Creator und PrinterEdlt (hier die C-128-Version). Damit können Sie 
Treiber hersteilen, die ganz auf Ihr System zugoschnltten sind. 
Starten Sie einfach den Creator per Doppelklick. 

2L Nach dem Start des PrinterCreators müssen Sie den Treiber 
auswählen, der angepaßt werden soll. Es kann jeder Treiber bear¬ 
beitet werden, dessen Namen mit ■•!!» beginnt. Klicken Sie den Trei¬ 
ber an oder wechseln Sie mit dem Disk-Icon zum anderen Lauf¬ 
werk. Zum Bestätigen müssen sie OK anklicken. 

IL Nun können Sie unter dem Menupunkt ..Druckercodes ändern.« 
don Wert bzw. die Funktion aussuchen, die angopaßt werden soll. 
Der unterste Menüpunkt fragt nacheinander alle anderen Werte ab. 
Wenn Sie einen Punkt gewählt haben ... 

4- erscheint ein Arbeitsblatt, auf dem der alte Wert angezeigt 
ist. Darunter können Sie einen neuon olngoben. Falls beim Drucken 
die Fehlermeldung »Drucker nicht ansprechbar» erscheint oder 
sich einfach gar nichts tut, könnte die Geräteadresse falsch sein. In 
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der Regel sollte vier stimmen. Einige Drucker können jedoch auch 
auf fünf oder sechs eingestellt werden. Dann sollten Sie diesen 
Wert hier einsetzen. Die Geräteadrosse ist nur bei seriell ang- 
schlossonon Geraten wirksam! 

Falls Ihr Printer seriell und über ein Interface angeschlossen ist, 
muß die Sekundäradresse den Linearkanal ajswählen. Dies ist eine 
Einstellung, bei der das Interface die ankommenden Daten unbear¬ 
beitet zum Drucker weiterleitet, es wird keinerlei Codewandlung 
vorgenommen. Den richtigen Wert müssen Sie In Ihrem Interface- 
Handbuch nachschlagen (meist 1 oder 7). 

fj. Einer der häufigsten Fehler beim Drucken besteht daran, daß 
der komplette Bildinhalt In eine Zelle gedruckt wird und kein Pa¬ 
piertransport stattfindet (Resultat ist meist ein tiefschwarzer Bal¬ 
kon). Dann müssen Sio ontwoder an Ihrem Drucker, meist mit ei¬ 
nem DIP-Schalter, den AUTOLINEFEED einstellen. Oder Sie setzen 
an dieser Stelle im Treiber den richtigen Wort für den Linefeed-Be- 
fehl ein (steht im Druckorhandbuch). Beachten Sie, daß die ganze 
Befehlssequenz maximal zwölf Zeichen lang sein darf. Alle 
Druckerbefehle beginnen mit einer 27 für den ESCAPE-Code! 

Die nächsten Probleme bereitet meist der NLQ-Druck. Zum ei¬ 
nen fehlen hier die Leerräume zwischen den Wörtern. Dann haben 
Sie die falsche Schriftart gewählt: NLQ-Druck funktioniert nur mit 
der Commodore-Schrift. 

Oder es fehlen die Sonderzeichon und Umlaute (ä, o, u). Schauen 
Sie nach, ob Sie inren Drucker auch out den deutschen Zoichonsot? 
eingestellt haben (DIP-Schalter oder Setup). Sollte es dann immer 
noch nicht klappen, müssen Sie an dieser Stelle die erforderlichen 
Befehle für NLQ-Druck einsetzen. Viele Drucker können allerdings 
nicht alle eingebauten Schriften In NLQ drucken. Dann muß hier 
auch der Befehl zur Auswahl einer NLQ-fäh gen Schrift und danach 
die Umschaltung auf NLQ stehen. Auch diese Befehle finden Sie in 
der Befehlsübersicht Ihres Druckers. 

ifj, Eine andere Möglichkeit der Druckertreiberanpassung ist Prin- 
terEdlt: Nach dom Start dieses Programm müssen Sie den zu bear¬ 
beitenden Treiber auswählen. Alle Treiber, deren Name mit »B« be¬ 
ginnen. können verv/endet werden. 

!|) ö Falls Sie einen anderen gewählt haben sollten, können Sie die¬ 
sen zwar testen, nicht jedoch ändern. 

') in PrEdlt-Treibern können Sio die wichtigsten Befehlssequen- 
zen eingeben und durch Klicken auf das TEST-Icon einen Probe¬ 
ausdruck herstellen. Falls alles in Ordnung Ist, klicken Sic auf OK. 
Der Treiber wird dann gespeichert. Da hierbei der alte Treiber hem¬ 
mungslos überschrieben wird, sollten Sie am besten nur mit einer 
Kopie des Originaltreibers arbeiten. Mit den Manipulationen, die Sie 
in diesen beiden Programmen vornehmen können, können Sie ei¬ 
nen Treibor nämlich auch vollkommen unbrauchbar machen. 


CcDS Dx« flnatratftf 'vom DricVj-nabe: l* 

---- 

— — . -.;-'jSf?r- 


Zeüeovorschab (IF. ih. Ime Feed): 
DcfOUlt CodCS: HflX 1? 
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GEOS 



Möchten Sie mit Geos LQ in Topqualität zwei¬ 
spaltig drucken? Oder suchen Sie noch Verwen¬ 
dungsmöglichkeiten für den Tausendsassa 
»GeoCalc«? Dann sind Sie hier richtigI 


_Spaltendruck mit Geos LQ_ 

Nur durch Modifikation der beiden Steuerdateien LOA Standard 
und LOP Standard ist es möglich, mit Geos LQ Spalten zu 
drucken .Beispiel Bild 1). Das Pnnzip ist denkbar einlach: Die Da¬ 
ten werden so geändert, daß nach jeder Seite ein Seitenrück¬ 
transport erfolgt und die nächste Seite aufs selbe Blatt gedruckt 
wird. Dann muß man nur noch beachten, daß die zweite Spalte 
versetzt geschrieben wird, also um die Breite der ersten plus den 
Zwischenraum nach rechts geschoben wird. Dadurch sind dann 
alle ungeraden Seiten linke Spalten und alle geraden rechte. 

Wenn man Grafiken einbincton möchte, muß man allerdings je 
nach Bildformat etwas experimentieren. 

Wichtig ist. daß der Punkt Einzelblatt aktiviert ist, da sonst Ge¬ 
os LQ erst nach der letzten Seite den Rücktransport auslösL 
Nun zu den Dateien: In LQA Standard ändern Sie die Zeile 
0,0,0,0,0,0,27,"2" ;Wird nach den Ausdruck gesendet 
in 

C,C,C,27,12,27,64,0 ;Dle geänderten Werte für den Aus¬ 
druck 

Als nächstes muß In LQP Siandard die Zeile 

in ;Seitenvcr5chub erwünscht 

in 

nein .-Seitenvorschub nicht erwünscht 

geänden werden. 

Nun können Sie zweispaltig drucken (getestet auf einem Star 
LC 10) (Karsten Müller) 


Ich mach!; Eucf heul* r-.r.-n kleinen Wr (fliB Saue in asm cie i Spüle). Die« 
Tr.:« für dar CsiK-lnicbyRim OeccLQ cüdlr :b-r bei itne-h Tayt 'in Prahlern 
sufcomaen Innen. Ith h.'~ Irian« nur dis ctic Wann man Omi!*-- uinüfläae will 
n.i-inn LOA Steiaid und LQP älsfvcart mul man da scheu eii.;i protiaw 
««as aoditirtort. ai dül fii nun e-M möj;- AI: =w*liet kam mh te; ralrnr llruck;: 
lieh nli Gooil.O Sjalien =a Anr**i Ich trabe einen Star LC-lri. nur t"|i i 

Oie «ri!« Ander ick öffoh: dl* Ditet LOA Slldttd 
Die Zelle 0AMMUUV2’ .Wtf ™ch 



Du Prsncln »l öihe- HnrVtur einfach, Di* 
Dile-i wurOMi Ki«U gfiötidml. dafl Oe>.«L0 
nach jedes Sei:- «l«d#f aicen Setter.tvci - 
ir.!nr>::l durchfllfirl und tlie 
auf tiu sleirJte RUR diuc»:-.. 


pie nMirar- Gleichzeiiig djB shir In 
A**»uhll-tiRaf dm Punkt •Emzeihintt" -I- 
IWifcl »^-diir,. da GosrLO Broro««!n da* 
Slfn«! fw C*n Papimrlicfcira.-pari -irr nach 

.U, lauer, Serie senden »ürd-. 


Dia mv-sie Andeiyng orluhf die Datei LOP 
Die Zelle : ja . SeiieiiUOrRhUD otwurjcfcl 


Jctsi tarn n axu selten fiat lasjüea Uid dfiUScra kamen nur «viil Serien auf- 
>hU ntidi einig« Delft.: rftiiraw heachle: einmal hnilSf«ln»ndBf gecrusl A'-idan. »in 
«erten. cie Seite 3pal»ü h»Wn *aW OniacJ. muH 

Ab -rei«3 die SültngMUÜlung- Man muB dc-.n 6n Papier manuell 1)U sim nächsten 
Text aul aer 1- Sana vereelii Khiul- 


[1] Zweispaltiger Druck mit Geos LQ 


54 ityni* 


_ _Neue s für G eoCalc _ 

Das Tabellenkalkulationsprogramm ist bekanntlich ein Univer¬ 
salgenie. mit dem man nahezu alles anstellen kann, man muß nur 
den richtigen Inhall in die zahlreichen Zellen des Arbeitsbiattes 
schreiben. Diese Mühe machte sich Peter Goldmann, der damit 
ein Haushaltsbuch und sein Konto führt, den Energieverbrauch 
unter Kontrolle hält und sogar Kreditzinsen von Versandhäusern 
berechnen kann (Bilder 2 bis 5). 

Alles was Sie brauchen, um das ebenfalls zu können, sind die 
Dateien auf unserer Programmservice-Diskette. 

Booten Sie Geos und formatieren Sie eine Diskette. Anschlie¬ 
ßend kopieren Sie hierauf GeoCalc und die genannten Dateien. 
Wenn Sie jetzt GeoCalc starten, können Sie im File-Menü die ge¬ 
wünschte Tabelle (also Energieverbrauch. Haushaltsbuch etc.) la¬ 
den und es erscheint das entsprechende Arbeitsblatt auf dem Bild¬ 
schirm. Dort können Sie dann Ihre persönlichen Werte eingeben 
und ganz nach Belieben damit arbeiten. Aber Achtung, ein elek¬ 
tronisches Haushaltsbuch hilft Ihnen zwar, den Überblick zu be¬ 
halten. das Geld müssen Sie aber nach wie vor selbst sparen. 

Als Zugabe hat Peter Gcldmann auch noch eine Schnellüber¬ 
sicht mit allen Tastaturkürzeln zur schnellen Bedienung von Geo- 
caic gezeichnet (Bild 6). die enorm hilfreich ist. 
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[2] GeoCalc läßt sich als Haushaltsbuch... 
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[3] ...zur Kontoführung... 
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[4] ...als Energie-Kontrolleur... 
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[5] ...und als Kreditberater bei Versandkäuten einsetzen. 



Tastenkürzel unter GEOS 2.0 


Oer aoufrchcn Tastatur 

c Toste drücken 


Beachte <Jt* iJeelaufchuno der Buch. 

Commodoie-Toste nnd 


toben V und Z bei 

cötsprcchcBil 


S Seite anhanoen 

1 Seite enttarnen 

1—9 Seite 1-9 

B Seite 10 

Shif«-*1...5l»IH-*-8 Selten 11-13 
C bei Mehrdatenop.rMultllile) 
zeigt die 1. gewählte Datei nn 


W olle Seiten 
X diere Seite 
V Dnteiierv'Cicirid 


2 offnen 

H duplizieren 
M ur'iburiurriBii 

Q Info 
P drucken 
D löschen 
U Datei retten 


öffnen 

schließen 

um&enennen 

kopieren 

löschen 

auliöumen 

fomiatiei er 


nqnbe ujdhlen 


C-/5hi#*-«-® 1-© Datei auf derr. Band 


A öffnet Elu,. F. 

D Lfw. B 

C-^-Shir«-.« Wechsel« lfu> A -> C 
C=>’Shif«-r-B uiechselt Lfiu. E: -> C 


S ouiom. 5uch-u Ersetzrunktion 
N ujeHet^uchen 

V Stelle andern und «weitessuchen 
H Koprzelle 
F FuDreile 

U aesarn Seite wählen anventiercn.i 


S Seite nnhdrigen 
T Seite entfernen 
G gewünschte Set’e 
t Seltenende setzen 


X ausichneiden 
C kopteren 
I Text einkleben 
W Eüld ernkleber. 
<— Seite zurUck 


A linksbündig 

E r.iltterizentrieit 
P («cStrbündla 
J Bfocksats 


K 1,8 - zellig 
M 1*5 - zelltg 
D 2.0 - zoilia 


P normal 
B fett 
i kursiv 
O kontur 
U unterstrerohor« 
> hoch 


X ausschneiden 
C kopieren 
T etnkleben 
D loschen 


schlief*' 


aktualisieren 

umbenennen 

drucken 


' »e.ia; rer 


Ilqruppenauswcthl 


l link; 


kursiv 


P normal 


Auiiiehte-Fk: 

Postionsanzeig 


ö Ubers. -Tsnttai 
S Graf-'Blld«. elnbl 
D umbannan 


2 Datenpostcn löschen 
U Felddaten uiiedorhei steiler. 
X Felddnten löschen 


X F*ldr. löschen 
E Feldn. drucken 


Gotdmanrix'Harz 1 


— 

EDIT 


ill 

T Text einklo&on 

D fichjenwerfe ein cs Chorts verändern 

M Muster edel Form verändern 

1 Text« hinzuiügen. andern oder modifizieren 
t Hl fiter qrunaqitrer anaern 

F 2ahler.forrr.ai ändern 

| 


[6] Mit diesen Tastaturkürzeln bedienen Sie GeoCalc rasend schnell 


Support vom GUC _ 

Der Geos User Club unterstützt alle legalen Besitzer von GUC 
Software mit einem umfangreichen Service und steht ihnen mit 
Rat und Tat zur Seile. Am besten wenden Sie sich bei Problemen 
mit Disketten oder der Bedienung der Software direkt an den Club. 

Nachdem wir in einer der letzten Ausgaben Installationskiller für 
TopDesk und den CU veröffentlicht haben, möchten wir hier 


außerdem noch mal ausdrücklich darauf Hinweisen, daß die Ver¬ 
breitung von Raubkopien dieser und aller anderer copyright-ge- 
ochütztor Programmo strafbar Ist. Die beiden Programme dienen 
nur dazu, bei einem eventuellen Wechsel der Systemdisketten, 
bei dem die ursprüngliche Seriennummer nicht mehr vorhanden 
ist, TopDesk und CU trotzdem weiternutzen zu können. Aus die¬ 
sem Grund sind die Installationskiller auch nur mit den Original¬ 
disketten verwendbar. (hbj 
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Frage zu GeoSpell 

Der Wortschatz des bei Geo¬ 
Spell mitgelieferten GeoDictio- 
nary ist bekanntlich sehr be¬ 
schränkt. weshalb ich menrfach 
versucht habe, ihn zu erweitern. 
Ich hebe also von mir geschrie¬ 
bene Texte oder Briefe von ihm 
überprüfen lassen (wobei 50 bis 
80 Prozent der Wörter für ihn un¬ 
bekannt waren). Dann habe ich 
begonnen, die unbekannten 
Wörter samt Endungor zu er¬ 
gänzen. Aber nach 20 bis 30 
Wörtern verrutschten einige Li¬ 
nien auf dem Bildschirm und 
nichts regte sich mehr. Mach ei¬ 
nem Reset habe ich dann mit 
SYS 49132 neu gestaltet und 
den Vorgang wiederholt. Nun 
folgte schon beim Untersuchen 
des Textes der nächste Absturz. 
Dann mußte Ich Geos neu laden 
und starten. Das oder ähnliches 
ist mir schon öfters passiert. Ist 
GeoSpell nun so empfindlich, 
oder kann es sein, dsß meine 
Version fehlerhaft ist? Als Dan¬ 
keschön für alle Leser, die mir 
helfen, anbei ein selbsigezeich- 
noter Albert Einstein. 

sreso-i x,<pt. Pot&tm 


Ich möchte meinen C 128 über 
die RGB-Buchse mit der Scart- 
Buchse meines Fernsehers ver¬ 
binden, um diesen als GO-Zelchen- 
Monltor zu nutzen. Ist dies mög¬ 
lich und wenn )a, welche Pins 
muß ich verbinden? 

OlVar Sorrtowe», ancfrt.-Ww'J 

Das funktioniert loider nicht. 
Grund dafür ist, daß der C 128 ein 
RG3-digiial-Signal abgibt, wäh¬ 
rend der Fernseher nur ein RGB- 
analog-Signal wie es z B. der Aml- 
ga hat, verarbeiten kann. Machen 
Sie bitte keine Versuche, denn Sie 
könnlon damit dem Fernseher 
schaden. (Die Red.) 

Monitor am ( 128 

Ich besitze einen Commodo- 
re-Monitor Typ 10B4S. Ich habe 
Ihn an den 40-Zeichen-Ausgnng 
des C 128 D angeschlossen, 
möchte ihn aber auch für den 80 - 
Zeichen-Modus benutzen. Das 


Ist aber wahrscheinlich nicht 
möglich, da der Monitor war ei¬ 
nen Eingang für RGB besitzt, al¬ 
lerdings nur für RGB-analog. 
Der Computer liefert nur ein di¬ 
gitales RGB-Slgnnl. let es auf 
einfache Weise möglich, einen 
Wandler von RGB-digltal zu 
RGB-analog aufzubauen oder 
gibt es solche Geräte fertig im 
Handel? 

Rüdiger fMutech tta*>ots*erda 

Ihr Monitor kann nur dann RGB- 
digital verarbeiten, wenn er mit der 
Bezeichnung Dl oder Pi gekenn¬ 
zeichnet ist. Alle anderen I084S 
können nicht an RGB-dig tal anga- 
schiossen werden Es gibt auch 
kolne solchen Wandler. 3ie preis¬ 
wert wären, aber es gibt sehr preis¬ 
werte analoge Monitors. Diese 
werden derzeit in vielen Anzeigen¬ 
blätter unter der Bezeichnung 
PC*EGA-Monitor angebeten Auch 
ältere Multisync-Monttore sind sehr 
preiswert zu haben Wir empfehlen 
deshalb: kaufen Sie sich einfach 
einen zweiten Monitor, was den 
Vortel hat, daß Sie zwischen den 
Monitoren am C 128 umschalten 
können und sich so Arbeit sparen. 

Pay-TV-Dekoder 

ln der Ausgabe 2/91 habe ich 
etwas über ein Gerät mit dem 
Namen TCD-64 golesen, das 
zum Decodieren des verschlüs¬ 
selten Fernsehkanals Toloclub 
dient. Wo kann ich das Gerät be¬ 
ziehen und was Ist sonst noch 
zu beachten? 

W iVwflW KattßndoJt 

Zum Jahreswechse 1992 hat 
der Fernsehsender T^eciub sein 
bisnehges -weiches- Verschlüs- 
seiungssysiem aufgegebon und 
arbeitet nun wie viele andere Sen¬ 
der mit einem -harten“ Verschlüs¬ 
selungssystem, das man bis jetzt 

Haben Sie Fragen? 

Selbst bei sorgfältiger L«k- 
lüre von Handbüchern und 
Piogrammbeschreibunger 
Claiben beim Anwender immer 
weder Fragen offen. Viele Un¬ 
klarheiten ergeben sich auch 
bei Computerintersssierten. 

dis noch keine festen Kontakte 
zu Händlern, Herstellern oder 
Computerclubs haben Sie 
können der Redaktion schrei- 
bisn oder z.B. anhand der Mit* 
irachkarte ihre Probleme schil¬ 
dern (in jeder Ausgabe im 
Durchhefter). Wir können ntchi 
versprechen daß wir immer in 
Cer Lage sind, auf alle Fragen 
zu antworten oder Ihre Proble¬ 
me zu lösen Aber allgemein 
interessierende Fragen wer¬ 
den hier veröffentlicht und von 
uns oder Lösern beantwortet 


noch nicht »geknackt- hat. Der 
TCD-64 arbeitet deshalb auch 
nicht mehr. Wenn Sie derzeit ein 
Spißlhlmprogramm sehen .vollen, 
bleib! nur die Anschaffung eines cf- 
fizielen Premiere-Dekcders (Mo¬ 
natsmiete 41 Mark). (Die Red.) 

Daten konvertieren 

Seit Jahren suche ich nach oi- 
nor Möglichkeit, Programme 
und Daten, die ich auf dem C 64 
geschrieben habe, auf meinen 
PC zu übertragen. Nun habe ich 
in einem älteren 64'er-Magazin 
über das Programm »Datatrans« 
gelcean, da6 dies« Aufgabe er¬ 
füllen kann. Wo bekomme ich 
Datatrans und ist es wirklich ge¬ 
eignet? 

Hans Shöet FnedttVK/wfcn 

Datatrans ist unseres Wissens 
nacn nicht mehr erhältlich. Es gibt 
aber Alternativen: z.B das Pro¬ 
gramm DOS-Copy aus unserem 
neuen Sonderheit 89 iC 128), das 
Te»te ganz leicht ins PC-Format 
konvertiert, sofern Sie Zugang zu 
einem C 128 mit eine 1 1571-Flop¬ 
py haben (also z.B. en C 128D). 
Die Umwandlung In cen IBM-Zei- 
chensatz wird vom DOS-Copy für 
die wichtigsten Texiprogramme 
sebständig durchgelührt Bel Da¬ 
tenbank-Programmen müssen S.e 
anders vorgehen Wenn das C-64- 
Programm es zuläßt sollten Sie 
die Daten ln eine ASCii-Datai um¬ 
wandeln (z.B. Ausgabe auf Disket¬ 
te). Diese Datei konvertieren Sie 
dann mit DOS-Copy. Praktisch al¬ 
le Datenbankprogramme auf dem 
PC ertauben das Einlesen von AS- 
Cll-Daten. Dazu müssen diese al- 
leiülngs etwas angopaßt worden 
Mt etwas Zeit und Geschick funk¬ 
tioniert das aber. Wem Sie keinen 
C128 haben, können Sie auch un¬ 
ser Programm »Corven 64- ein- 
selzen, das die Daten über die se¬ 
rielle Schnittstelle überträgt. Mit 
ihm lascon sich praktsch alle Text- 
fermate (außer Protext) eintesen 
und auf den PC senden. Dabei 


werden die Daten über eine Kon- 
vertierungstabelle so umgesetzt, 
daß sie für den PC richtig sind. Je 
nachdem, wie gut diem Konvertie¬ 
rungstabelle ist. gestaltet sich die 
Nachbearbeitung auf dem PC. Für 
die meisten Textprogrammo ha¬ 
ßen wir natürlich gute Konvertie¬ 
rungstabellen zu Couvert 64. An 
Hardware wird wirklich nicht viel 
gobraucht' Notwendig ist nur ein 
Pegelwandler, der die Pegel des 
User-Pons auf den no-malen RS- 
232 Pegel wandelt- Solche Pegel¬ 
wandler gibt es rech' preiswert, 
meistens sind sie gleichzeitig Ver- 
bmdungskabel. Dann muß man al- 
lerdnas am Ausgang den Stecker 
tauschen (Buchse statt Stecker) 
und die Leitungen 2 und 3 mitein¬ 
ander vertauschen. Dann kann 
man das Kabel direkt zwischen C 
64 und PC legen. Convert 64 wur¬ 
de zum letztenmal n unserem 
Sonderheft 67, das nachbestellt 
werden kann, veröffentlicht 

Launischer Expansion-Port 

Antwort auf die Frage aus der 
64 er Ausgabe 6/93 von Richard 
Högelmeier, dessen C 64 keine 
Splelmodule akzepteren mag. 

Der beschriebene Defekt trat bei 
m r nicht auf (zum Gück), aber er 
machte mich neugierig und so 
schaute ich in den Scnaltplan. Dort 
entdeckte Ich ein IC. das bei einem 
Tclldofakl ganau dlasen Fehler 
auslösen kann 

Das IC befindet sich aul Ul5 
und tragt die Bezeichnung 
74LS139. Das IC ist mit den beiden 
C'As sowie dem VIC und dem SID 
gekoppelt, so daß der Fehler auch 
än diesen Teilen liegen konnte, 
wenn auch sehr unwahrscheinlich, 
Das IC steuert die Datenadressen 
des I/O im Bereich von D00O bis 
CFFF. so daß bei e-.rem Teildefekt 
auch nur ein Teil korrekt ange- 
ssrochen werden kann. Da der IC 
mit einigen Pms direkt mit dem Ex¬ 
pansion-Port verbunden ist, kann 
er leicht durchbrennen und da- 
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durch den bewußten Fehler her¬ 
vortuten . äaorn uu-vv RaMMM 

Final Cartridge Ill-Anleitung 

Ein Freund schenkte mir das 
Steckmodul Final Cartridge III. 
Leider hatte er keine Anleitung 
mehr dazu und wußte auch 
sonst nichts damit anzutangen. 
Nun meine Frage dazu: Haben 
Sie Informationen über das Mo¬ 
dul? Könnten Sie mir die Anlei¬ 
tung kopieren? 

AngrtAa Haaj. HumsMff 

Wir möchten diese Frage ab An¬ 
laß nehmen, auf ein generelles 
Problem hinzuweisen: Es isi uns 
nicht erlaubt, Handbücher zu ko¬ 
pieren und zu verschicken, da die¬ 
se meistens einem Copyright un 
terlieaen Unser meistens nur ein¬ 
mal vorhandenes Original einer 
Soft- oder Hardwareanleitung wol¬ 
len wir nalürllch auch nicht aus der 
Hand geben. Deshalb gl» weiterhin 
folgende Rogel: Im Einzelfall, 
wenn es sich um eine exotische 
Hardware handelt. verötfenl»chen 
wir den Handbuchwunsch im Le- 
serforum Möglichweise gibt ja ein 
Leser sein Handbuch her. Für alle 
anderen Fälle, vnr allem wenn es 
sich um relativ gebräuchliche 
Hardware handelt, wie z.B Final 
Cartridge III, empfehlen wr eine 
private Kleinanzeige in aer 64'er 
aufzugeben, (Die Red.) 

CI 28-Tastatur anschließen 

Antwort auf die Frage von H. 
Kozlowski aus der 64'er Ausga¬ 
be 3/93, der eine C 128-Tastatur 
an seinen C 64 anschließen 
möchte. 

Mit dem von mir entwickelten 
Adapter (Bild) ist es möglich, die 
Tastatur des C 128D auf cen Ta¬ 
staturstecker des C 64 aufzu¬ 
stecken Da der Stockor des C 64 
immer deich ist, funktioniert er bei 
jeder Platine (C 64 alt und neu). Im¬ 
mer der Zahlen nach verbinden: 1 
mit 1. 2 mit 2 etc. Die Zeehnung 
der Steckverbinder stellt die Lötan- 
c.cht dar Diespr Adapter verneblet 
seinen Dienst mit einer Kabellänge 
von 110 cm (Inklusive bereits vor¬ 
handenem C-i 28D-Tastaturkabei) 
seit über fünf Monaten problemlos. 
Während des Durchmessens det 


C 128-Tastatur an C 64 anschiießen 

Tastatur sind mir vier LÖtbrücken 
aufgefallen, die den Zehnerblock 
beeinflussen Weiß jemand etwas 
darüber? Ist es möglich, den Zeh¬ 
nerblock auch ohne Software ab* 
zufrager? 

Und noch eine Frage haoe ich: 
leb möchte die EinschaHfarten des 
C 64 so ändern, daß sofort nach 
dem Emschalten Hintergrund und 
Rahmen schwärt sind und dio 
Schrift orün. Welche Adressen im 
ROM müssen geändert und in ein 
neues EPROM gebrannt werden? 

MVto K/B'jte. r*KWOW 

Anschlußsthema für eine 
C 128D-Tastatur 

Umgebauter C 64 mit externer 
C-128-Tastatur 

Dazu noch eine Frage von uns 
Kennt jemand eine günstige Be¬ 
zugsquelle für die C*128D-Tasta- 
turen? Wir würden gerne auch den 
anderen Lesern die Möglichkeit 
schaffen, eine solche i astatur zu 
erwerben. (Die Red.) 

Faxmodem 

Meine Frage wäre, ob es Ihres 
Wissens Irgendeine Firma gibt, 


die Faxmodems für den C 64 
baut? Unter Faxmodems meine 
Ich Telefaxmodems mit passen¬ 
dem Programm wie es sie auch 
für den PC gibt. 

Fans SCTneii»'. Gossznsass HMen 

Es gtot externe Fax-Modems, 
die nicht mal teuer sein müssen, 
wie z.B. das Sharky der Firma C«K 
(i 99 Mark). Der Anschluß nit einer 
RS-232-Schnittstelle ist auch kein 
Problem, wohl aber die Treiber¬ 
software. Unseres Wissens ist so 
etwas (noch) nicht auf dem Markt. 
Deshalb hier der Aufruf: War kennt 
C-64-Fax-Software, bzw. will diese 
programmieren? Einer Veröttentii- 
chung m der 64'er steht nichts im 
Wege. 

Star LC IOC umbauen 

Ich nabe ein Problem mit mei¬ 
nem Drucker, einem Star LC 10 
C. Dieser Drucker ist seriell an- 

Ihre Antwort bitte! 

W'o vöröffonllichon auch Fra¬ 
gen, die sich nicht ohne weite¬ 
res anhand eines guten Archi- 
ves oder aufgrund der Sach¬ 
kunde eines Herstellers bzw 
Programmierers beantworten 
lassen. Das ist vor allem dann 
der Fall, wenn es um bestimm¬ 
te Erfahrungen geht oder um 
die Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen Wenn Sie die Ant¬ 
wort auf eine hier veröffentlich¬ 
te Präge wtasen - oder eine 
bessere Antwort als die hier 
abgedruckte haben, dann 
schreiben Sie uns! Vermerken 
Sie bitte noch in Ihrer Antwort, 
auf welche Frage in welcher 
Ausgabe Sie sich bezehen. 


geschlossen und verfügt über 
ein eingebautes Interface. Lei¬ 
der wirkt sich der serielle Port 
als Bremse aus, was bei Grafi¬ 
ken in hoher Qualität (z.B. mit 
dem Pagefox) regelrecht lästig 
ist. Meine Frage daher: Gibt es 
eine Möglichkeit, diesem Druk- 
ker einen Parallelport einzubau¬ 
en? Hat schon mal jemandeinen 
solchen Umbau vorgenommen? 
Gibt es eine andere Möglichkeit, 
einem seriell angeschlossenen 
Drucker mehr Geschwindigkeit 
einzuhauchen? 

GüntW Lanicate«T< 

Ober cen Hardware-Umbau kön¬ 
nen wir relativ wenig sagen, des¬ 
halb hier nur eine Anregung zur 
Software: 

Es istdurchaus denkbar, die se- 
ncllo Übertragung, ähnlich wie bei 
einem Floppy-Speeder, zu be¬ 
schleunigen. Dazu müßte man al¬ 
lerdings auch im Drucker die ent¬ 
sprechenden Routinen andern, 
was nicht unmöglich ist. denn fast 
jeder Dmcker hat ein Betriebssy- 
stem-EPROM. das man auslesen 
kann Unterlagen darüber be¬ 
kommt man u.U. bei: 

Star Micronlcs 
Westerbachstr. 59 
60489 Frankfurt 
Aber nicht nur die Datemberträ- 
gung läßt sich steigern, es ist bei 
last jedem Matrixdrucker möglich, 
durch Umprogrammierung einiges 
an Geschwindigkeit herauszuho- 
len. denn meistens werden große 
Reserven eingebaut, d.n. viele 
Drucker sind Software-gebremst. 


Oki Laser 

Mit großem Interesse habo ich 
in Ihrer Ausgabe 6/93 den CeBit 
Boricht über den Oki OL-400e 
Laserdrucker gelesen. Als tech¬ 
nisch unbedarfter User sehe Ich 
darin eine Möglichkeit, mit mei- 
nom C 64 künftig meine Schreib¬ 
arbeiten In bester Qualität zu Pa¬ 
pier zu bringen. Dazu meine Fra¬ 
ge: Wenn ich mir Geos zulege, 
Ist dann die Treibersoftware zu 
diesem Drucker bereits einge¬ 
baut. bzw. kann ich dann auf ein 
Hardware-Interface verzichten? 
Wo bekomme ich den Dmcker? 

Ro'anS WhWH". Stuirps.'f 

Der Oki OL-40Oe ist cerze» der 

preiswerteste Markenlaserdrucker 

(Marktpreis 993 Mark). Er verfugt 
ausschließlich über eire HP-La- 
serjet Ilp-Emulation und kann des¬ 
wegen nur unter Geos am C 64 ge¬ 
nutzt werden. Dazu ist kein Hard¬ 
ware-Interface notwendig. Der HP- 
Trciber wird mit Gooc auf dar Trei- 
bordiskette mitgeliefert und heißt 
••LaserJet gC". Ein Händlerver- 
zelchnis für Ihre Gegend können 
Sie bestellen bei: 

Okidata GmbH 
Hansaallee 187 
40549 Düsseldorf 
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TIPS & TRICKS 


tipsvBStS '®' 5 



Arbeiten Sie mit Superscript, besitzen aber noch 
Texte, die z. B. mit Vizawrite geschrieben wurden? 
Dann haben wir hier genau das Richtige für Sie. 

Es gibt eine Anzahl unterschiedlicher Textverarbeitungspro¬ 
gramme für den C 128 und den C 64 und jedes von ihnen hat sei¬ 
ne Vor- und Nachteile. Leider besitzen jedoch die meisten auch 
noch ein eigenes Format, mit dem sie Texte speichern. Wenn man 
solche Dateien von fremder Software lesen läßt, funktioniert dies 
entweder gar nicht, oder es werden keine Umlaute oder andere 
Sonderzeichen erkannt. Kompatibilität ist ja auch das Fremdwort 
aus der Computerbranche, das die wenigsten Programmierer ken¬ 
nen. Mit »Konvert 128« können Sie einige Formate umwandeln 
und so doch zahlreiche Texte weiter verwenden 

Superscript-Wandler 

Konvert 128 ist ein Programm, das Vizawrite- oder Startexter- 
Dateien ins $uperscript-128-Format konvertiert. 

Tippen Sie das Listing mit den MSE V2.1 ab und speichern Sie 


das Programm auf Diskette. 

Anschließend laden Sie es mit 

LOAD "KONVERT 128 " ,8 

Der Start erfolgt mit RUN. 

Nachdem Sie den Namen der Quelldatei und den Dateityp ein¬ 
gegeben haben, wird die Quelldatei in den Speicher geladen (ab 
Adresse S2C00). Jetzt müssen Sie den Namen der Zieldatei an¬ 
geben und eventuell die Diskette wechseln. Dann schreibt der 
Computer die neue konvertierte Datei auf die Diskette - fertig. 
Während dieser Operation wird angezeigt, wie weit die Arbeit be¬ 
reits fortgeschntten ist (In Frozent). 

Da das Programm in Basic geschrieben ist und deshalb etwas 
langsam arbeitet, sollte es möglichst kompiliert werden. Es ist al¬ 
lerdings auch so voll funktionsfähig. (Roland Holke) 


Profi-Tricks gesucht! 


ln dieser und einer der letzten Ausgaben des 64‘er-Magazins haben 
Wir Ihnen mit DYCP zwei aut den C 128 umgosetzte Proli-Eftekte ge¬ 
zeigt. 

Haben Sie auch etwas Ähnliches auf Lager? Beherrschen Sie den 
C 128 aus dem Effeff? Dann lassen Sie doch andere Computerfans 
an Ihrem Können teilhaben, zeigen Sie ihnen, wie’s gamacht wird. 
Schicken Sie uns Ihr Programm auf Diskette mii eine 1 ausführlichen 
Beschreibung und möglichst dem kommentiertem Qusllcode. Wir te¬ 
sten alles und werden es bei Eignung in einer der nächsten 64‘er 
odereinem Sonderheft veröffentlichen, natürlich können Sie uns 
auch andere Tricks einschicken. 

Interessiert? Dann schicken Sie alles an: 

Markt & Technik Verlag AG 
64'or Redaktion 
Stichwort: C 128 Proti 
Postfach 13 04 
85531 Haar bei München 

SoütB es zu einer Veröffentlichung kommen, erhallen Sie selbstver¬ 
ständlich ein Honorar. 


Der Superacript-Konvortor 
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TIPS & TRICKS 



Jetzt heizen wir dem Basic-interpreter kräftig ein! 
Ohne komplizierte Basic-Lader oder gar lästige 
Disk-Assemblerfiles arbeiten der GOTO-Befehl 
mit kalkulierter Zeilennummer, RESTORE mit Zei¬ 
lenangabe und BSAVE, um einen beliebigen Be¬ 
reich des RAMs zu speichern. 


von Nikolaus M. Heusler 


M it etwas Geschick läßt sich der Basic-interpreter gewaltig tu¬ 
nen. Wundem Sie sich bitte nicht über die etwas seltsam 
anmutende Syntax, geben Sie die Befehle einfach so ein. 
wie sie abgedruckt sind, ohne Änderungen. Denken Sie daran: Es 
sieht nicht so aus, als ob es funktionieren würde, aber es geht! 

GOTO zu berechneten Zeilennummern 

Es wäre manchmal eine Erleichterung für den Prog'ammierer. 
wenn er dem GOTO-Befehl keine unveränderliche Korstante mit¬ 
geben müßte, sondern eine Formel angeben könnte, nach der er 
die Zeilennummer, zu der gesprungen werden soll, zu berechnen 
hat. Lösungen dafür gibt es freilich. Für gewöhnlich ziehen diese 
allerdings einen endlosen Schwanz an DATA-Zeilen nach sich. 
Ein einfacher Trick macht s aber dennoch möglich. Setzen Sie an¬ 
stelle des GOTO einfach folgende Zeile in Ihr Programm ein: 
lüo POKE 786,168:»OKE 785,i3E:SYS 47003<GL),9SR<0) 

Die Variable bzw. der numensche Rechenausdruck GL muß die 
Zeilennummer enthalten, zu der gesprungen werden soll. Die fol¬ 
genden beiden Zeilen haben also exakt die gleiche Funktion: Zur 
Zeile 400 zu springen: 

200 GOTO 400 oder 

100 GL = 6.00/2'!FÖKB 786,158:?OKE 785,188: 

SYS47J&3 (GL+lOOi , USB 10! 

300 QO 

400 PRIKT "HTER BTM TCH!": END 

Der SYS-Befehl nach SB7EB dient hier dazu, die gewünschte 
Zeilennummer an der dafür vorgesehenen Stelle (Speicherzellen 
20 und 21) abzulegen. Der eigentliche GOTO-Befehl wird mit der 
USR-Funktion ausgeführt. Die beiden POKEs dienen dazu, USR 
auf die Systemadresse SA8BC zu richten. 

RESTORE mit Zeilennummer 

Der RESTORE-Befehl kann bei Basic V2 nur dazu verwendet 
werden, den Zeiger, welcher angibt, welche DATA-Zeile für den 
nächsten READ-Befehl zuständg ist, auf den Programmstart zu 
setzen. Nach RESTORE liest READ also aus der ersten DATA- 
Zeile im Programm. Schade, man kann normalerweise nicht an¬ 
geben, daß z.B. ab Zeile 300 gelesen werden soll. Andere Basic- 
Diolokto, einschließlich dio dos C 16 und C 128 ortaubon einen 
Befehl wie RESTORE X, der den Zeiger auf die DATA-Zeile X 
setzt. Jetzt geht es auch auf dem C 64 - ohne umständliche Ma¬ 
nipulationen oder Ladeprogramme. Mit folgendem Zweizeiler 


setzt man den DATA-Zeiger auf jede beliebige Basiczeile. Geben 
Sie einfach in der Variablen DZ auf die gewünschte Zeilennum¬ 
mer, und rufen GOSUB 5000 aut. Eventuell müssen Sie einige 
POKE-Befehle mit P (SHIFT O) abkürzen, damit sie in die Zeile 
passen 

5000 POKE 786.7;FO?T 785,233:POKE 210,7:POKE 209,232: 
FOKE 211,0:K>KE 213,39 

501D HUNT" (SPACE) S i RVS) 6$ (OFF. C3M- *, RVS) HD (OFF, SH1FT- 
A, RVS) $ (OFF, SHIFT-SPACE, RVS) D (OFF, SHIFT-B, SHIFT- 
SPACE)": SYS 47083 ID'.) , USR (01 :RETURN 

Achten Sie vor allem darauf, Zeile 5010 sehr sorgfältig eirtzu- 
geben. Sie enthält nämlich ein Maschinenprogramm, das die ge¬ 
wünschte» Funktion ausführt Die POKE-Befehle sorgen dafür, daß 
das Programm nicht auf den sichtbaren Bildschirm gedruckt 
wird, sondern in einen extra dafür reservierten Speicherbereich ab 
2024. Daher dürfen zwischen Zeile 5000 und 5010 keine weiteren 
Befehle stehen. Zwei der POKEs sorgen dafür, daß der USR-Be- 
fehl, nachdem von SYS 47083 die Zeilennummer ausgewertet 
wurde, das Maschinenprogramm aufruft. 

BSAVE 

BSAVE erlaubt das Speichern jedes Bereichs des C-64-RAMs 
auf Diskette. Maschinenprogramme, Basic-Variablen, sogar Gra¬ 
fikdaten wie Zeichensätze, Sprites, Bilder lassen sich so als Datei 
ablegen. Die Vorbereitung: Setzen Sie in NS den Filenamen, in D 
die Gerätenummer, gewöhnlich eine 8. SA enthält die Start- und 
EN die um eins erhöhte Endadresse. Danach erfolgt der Aufruf mit 
GOSUB 6000. Wie vorher beim selektiven RESTORE kann man 
auch hier die Routine direkt ins Programm einbinden und dafür 
den RETURN-Befehl in 601 Ostreichen. 

€002 SYS 57812FS,D:POKE 3.3A/256;POK3 2,SA256*FEEK(3): 
P7KE 780,2 

6010 POKE 7S2,EÄ/256iE©KZ 7B1,EA-256*PEEKP82» :SYS 
65496:RETURN 

In 6000 werden die Filedaten festgelegt, danach wird die Start¬ 
adresse in HigIVLowbyte in die normalerweise unbenutzten Adres¬ 
sen 2 und 3 geschrieben, unc ein Zeiger auf dieses Adressenpaar 
gerichtet. In 6010 wird die Endadresse nach 781/782 gePOKEt 
und die Kernal-Routine SAVE (SFFD8) aufgeruten die alles wei¬ 
tere erledigt. Ein Beispiel: Die beste Möglichkeit, ein Programm zu 
erklären, ist es in Aktion zu zeigen. Als Demo für BSAVE mag ein 
kurzes Utility dienen, das einen Notizzettel verwaltet. 

10 .■INT' ICBM-4,CLR) ’:FOKF 53231,15: 

POKß 53280,15 

20 SYS 57812"BILD",8,8:FOKE ?80v0,sSYS 65493 

30 SYS 65497 

40 Q?SJ 15,8,15, *3:BIL3" :CL055 15 

50 F$='RILD" :D=8:SA=1024 :E&=2024 

6000 SYS 57812FS,D:POKE 3,SA/256:FOKE 2,SA- 


6020 P5INI* (CLR)" :ENÜ' 

Nach dem Start versucht dieses Programm, in Zeile 20 ein File 
‘-BILD- 1 absolut zu laden. Auf diese Weise wird ggf. der letzte Bild- 
schirminhalt wiedergeholt, falls Sie schon einmal mif dem Pro¬ 
gramm gearbeitet haben. Diese Zeile hat die gleiche Wirkung wie 
LOAD 'BILD“,8,1. steigt jedcch nicht aus, wenn es keine solche 
Datei gbt und startet das Programm nicht neu. Vorher wurde in 10 
der Bildschirm gelöschl und der Farbspeicher initialisiert. Dies ist 
notwendig, damit die Zeichen auch Sichtbarwerden. Wurde kein 
-BILD“ gefunden, ist der Schirm jetzt leer. An dieser Stelle kön¬ 
nen Sie einen Textbildschirm eingeben oder editieren. Dazu wird 
in Zelle 30 der Fullscreen-Editor des C 64 aufgerufen. Sind Sie fer¬ 
tig. drücken Sie einfach <RETURN>. Vorher darf diese Taste nicht 
betätigl werden! Wollen Sie cen Cursor eine Zeile nach unten be¬ 
wegen, wählen Sie <SHIFT-RETURN> oder die Cursortasten. 
Jetzt löscht der Computer das alte File auf Disk und speichert mit 
der BSAVE-Routine den Bildschirmspeicher, der sich von 1024 bis 
2023 befindet, unter -BILD“ auf Diskette Wenn Sie jetzt neu star¬ 
ten, wird der alte Bildschlrminhalt wieder geladen. (jh) 
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Gees IO» *4/1551 20 DM 

RUNDSCHREIBEN Tcxt-DMel FOFACKEP hjr 
IBM PC Lttd -KomoanBte or^nai xrt HwtÄuch 
50OM BIX717ALLDAS 933600 WassetTOrg. 
Postiach. 112 X EU - Fax 02437-360? RGÜo 
Kört 1704S0-5O9 

Verkäufe MPS-00*. an Ve«Blb«cKnMn urddu- 
ehe'FaTilion Duei" Argeöotar 0461 487263 
tFCri-mJoder an Florian _agirg. Cstseebitroeg 
37 24930 ^«rtäcurg 

Ptu5'4 lebt. The Eider c' Syntrgv rat die beste 

«SÄBÄ 

63791 __ 

PIub/ 4 lest 2 inte-Disks für 2 CM in Bretmar- 
«ofl A-inreac Fr-eoamann, Alte Postair. tu a 
65356 Frei&nß Te- CS , 6' , 63791 Thg Eider" 

Bücher: HBrtJwe-Haste'eien W-lriSfn.C-64 
Maschnensp/acho Vaster Ter.- Ftopey-Tcds 
u v m.. sehr gi.mWg« Tel. 07W/6.1.28 


Volk. ixut»240! Da ul) Modoro, OTX kompWlV 
irtterfsce Soitwire. AnschuHkaMi Preis VB 
250 DM Tö 04|1 J:32_ 

väriwNK Ge03 6- V2 0 45 -DM: Geoüle 64 
35-DM; Goa&LO 3C DM Gao-RAM 167* 
140 DM: Flcp(> '571 160- DM: McmHor 1802 
2*0 DM. ßrS 1230 1Z0.- Dl/. V Huber. 
Enzanweg 4,89520 Hedeoheim _ 

Ve« 64-er-Decrf« Disk |5 DM). Olsk zu SH 
23|10DM) izlsei-Otehi?DMj.Djidj: aiiku 
denC84(25DMi DFU-D9|15DM Dts-efter- 
boi 3 1 «4 in DM . C Beuai Docbeks-.amp 30 
24787 FoOdWk 


Verk. Drucker Star lC- 20 ejus 5 neue Farcban- 
Oer tjr 250 - CM sow«C Geo-RAM 51Z K ui 
ICO.- DM U Drtwe SmpWnjtr. '5 10245 
Benn Tel 030G383054 _ 

raia.Harkor RkSier Tos a Tncks zu Sucar 
base 64. Sucen.T5e64tur Emite ge- PrOgdn 
«he-ODMi Martin Meyer. Imhfeüa 
Grälerhaueen, Toi. 07.46722 


Verkaufe inlarres E»os V.3 mit Unach, fürBetr 
System «und 4-MHz-Kart««von RMsmMw 
neuvwrtia zue IW 110.00 DM. Auch einzeln 
Bütte'. KTrnwsr. 9. 08062 Zwickau 


Verk.Pagelox-Madul mionc Verpackung u 
BeKhreibura ISO DM' ämci' S 3asc 5 DM 
Spiel ButmsI Manager» CMI Football u 5 
DM1 Tel 02934 «652 

iüäefüTDruö«r Ptäsidan: 6^5 Iniedace- 
Kassette Parallel-Centroncs. Andersen. 
Maxim-Oorxi-SF 3.17321 llckntz 

Böbhi^DÖS CWVcTmi C0 DI.V VC 1571 
223 DM; RAM 1764 512 K3 200 DM. Oo~ 
Ngtzteti stark '00 DM; Corr.ioncs-imertace 
KM6«Si. 40 DM: BTXTcl. 06601/24154 
spatabenns 

VVk Flcöpy 1541 tot 230.- OM Tel 0203/ 
773124 


UIAI • VMK/ ' ” 

7'341Q nac" i6Uhr 


Suche 

Cent 


ncslr.tertace *0» Drucke’ P'fl&- 
Tol. 069.35:9773 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


DER CLOU -Compüterzücetxir -. lür Wer etc 
•'otiVue onlerarm« DER Ci-OU. In" 9 -m.-:l«.iO 
Rcnrweg Mi. 215« GMstitacht.. _ 

MeKBn*üheii—Umtajflebau5olürC60orn 

S nnmreir«iemT'gk> «paratemKeyooaTO 
: ICir 2 La/Kvifr-e 

Irftxmation: Schmolz untemehmens&araiung 
4148S Neuss Tel. 02131-33 044 

COUMODORE ERSATZTEILE 
und REPARATUREN. 

Aüioneertc Curtimodpw Oon-co. 

Tel. 069 464323 


V/r r-parsren Ih/er. Computer an i Tag 
-eleton 0241.500556 


fl* 


Ve*k = opay 99001« DM • 1S71 150 DM. R • 

D lange, 101 '9 Berlin. Alle Schönhauser atr. 
32c7f D2Q'2613913 

len 81 rne einen Faroternsfhet ist egal wMtfte 
Grdle Billig mu0 er cen. Svrn Hamtiscn. in 
den Pusseln 22.0-4440 W.->*«n SWhfurth 

DnuMarKX-P1Q92 iao DM.CI541 
Acncn Replay MKVI 80 DM. MwjClM’ 

DM l v m öüch€r SbftWWfi Se-nr gunstQi 
Tal- 07031/671126 _ 

5p.eiewm-3.200M, B4e» 11:9' l®3te2DM 
SH7 1 52 ie 8 DM, Final C»t3.15 OM. Papeh?.. 

• 00 nt.V M'cr C.'nk. S.'TO. Fu9t 12/M ,0 9 u/M. 
Tel. 05520/1620 

Verk Rocpy 1671.100DM. vcin64-188Ta*» 
Tnc>.s.30DM.C04T«cs.Trc«iÄ «wte/45DM 
ß4/l2a-MÄmp- 450M.Tflt 0552S^62 0 

Verkau‘6 &üriko’f Epscn LX MO 19-Nndela) 
Top-Zustand m HandoucK tfir DM 193.-. Er 
«ve-.sn.rg • 764.256 K10'M ^RaBLj» 
Madenatr 66 47807KreleW. T ü Bdi5i/30O9Ca 

CMD RAM-Ddrt 2*MB. 3K DM. Tel. 04?’’ 1 
352799 


... Beiswere Soitvraie tu-* ** 
C64.C128 CP.W.PC Wo 2 DM 
SV K05l«. Eitelst' 45. 50374 Erftstadt 

.Ut,1 nau für C 64 ’ C I2B: 1.0TT0MA51ER- 
Systnindensteto« ’ Msnaie> mit Treireranayst 
üsk: DM 7J50 (ZUZOgl NN)- - Ba-sen nu- 
ErkenntnssederV/alvscnamlicNk&la’echnurg 

- erzeugt Systeme mit IM %oar irp.fte'quota 

- ale Svatenparawler "ei wnhöar; z B 
rannen 3 Rcnige usw - Sp äC ^' u "9/':^ 
bis zu 4030 ngiricn AuBWahrwensystBm* i i-u 
«men (AW.V) - VEW-Aufwertung: Syseno 
der. deutacren Lortchlcc-.r- on DSk- selbsler- 
kiarende Ve>Jeteusrung- aarkTietterananne 

WndorloioWeGAWinnaiiswwrIimoaUChlljrVtV/ 

Sosfeilka'/e an 

atafJoravx Si'Aenwog 3. 9513? Difl '3 

Software, Tolesplele u. Zubehör 
PraisOste Tel 06447.205 

Mitverdienm Im EDV-Gesch"«- 

lag mit über 900 Produkten b lehrt 50% Rabatt. 

Musterfhfo; (02325) 53184 __ 

BAlJFIfCAtOERUNO 10*1 DH Stmnnr » W DJ* 
VtRBWVWWAlTUNG » 65 OM KASSE 23 01/ 
BuSlUNG « 59 DU OEPOTAUSZUG 491Dil 
Lohn/BtSnuer 1992-65 DM - = Demo 10 DM 
AKTIEWHABTS ■ CB DM infcöAh?^' 
KMC-SDFT MAUS HEI ft. SAIZSTR. 2GA 
37600 KAUFBEUREN Tel C8 341.91357 

Fahrschule 041*300 Frager Am: aus dam 
Amtl Prüfunaäi D«sk Vorkasao 25 DM (Nh- 
7 CM) PB-Sort. 04332 Pröien. Stoirenhalrfsr 
5” ’i «w 0tÖ1/43'a92'J _ 

OackB GEOS-Dokurranie auf PostScrot 14- 
wir. Ale 7IV/ Fants mit deulsch. Umlauten'Je 
6a/g 50 Pr - Versand-.Kier Dokiimento und 
zöicnensatm aut 1541 oder 158' D-- an: 

F Vale» Hamstorwg 27. 16701 HennQsdH 

LASERDRUCK VOM C-64 UNTER GEOSH 

Dnicke Geo-Write • Publish-Dokumentr 

StepharaW-10.10559 B 


* NEU! ENDLICH! . 

V/armeOedarlsermittkins avf dem C64 njr Um • 
und Neubau. Mooemssrurg wn Heizuraa- 
anlager. und rur 0« Prüfunj vor- v/armedom- 
munc&maftnanmen MfltSesem Pn^ranmxcn- 
nr.r Sie ihre Hesung ophnal austegen und 
ibtionen so inr Site'Khwen und dö Umwelt 
Einfache Bedienung - mit *ntet-r^ - emtüb- 
runcMies: 30 DM i VK. Nh *- 5) 

Dlpl.-Ing T. Golchert, F.-von-Schm-Str 4 
16303 Schwedt oder 93332'414371 

........ .***..«r ? .***rt** 

. TOPSOFT GbR » 

• inr Softwaro-Partner * 

.Für alle Computod ypen* Videasystame ,« 

l Supet PUdCDomaln t C64 u Amtoa » 
. ueerais-srtr.nurnLOpjrgsiiteancr » 

' GRAT1SLISTE SOFORT ANFORDERN * 

; ä « 1 : 
. Pwnt«.” 4. FiiliHno * 
. Toleton 03157. l 3423 TPeftu 0B15//44CÖ • 

,...-...**•.*«*«*******»** 


EROTIK VIDEOS 

roiMm gratisTWIls» an tfl. 
VIP HOLLAND MOV’E ABT. 12 A 
POS1 BOX 4433 
NL-1009AK AAÖTERDAM 


, SPACE SOFT Irlernatlonal ■ 

WirraporierenCottYnocoreHsiirtooiTipuier _ 
1 eeit JD6' 9 Jahren arteterec'i Wr tepa- 
I rer er litten 064 Ode.'Aötöooar Ih'e Fopoy ■ 
i54V'4io4ill zum Festpeis. ■ 

1 FESTPREISREPARATURENI 

•CWIC64II) 

I 1541/41C41II 80,-DM« 

ASM . . 189.-°M ■ 

1 «wBialnc; Efsatz»le und Gararti«' 

■ SPACE SOFT Int. ■ 

. Klrchalr. 31a. 3B229 Salzgltter ■ 

Halkmaorl ■ 

1 Tel. 05341/179171, Fax. 05341/170633 

■ Dt -Fr 10-13 u 15-18 Uhr Sa 9.30-12 ur-« 


Wichtiger Hinweis: 

Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Brietmarken 
angenommen. 


Ausgabe 9/Septamber 1993 
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Schwarz auf weit 

Kennen Sie wenigstens die wichtigsten Drucker¬ 
befehle oder müssen Sie jedesmal im Handbuch 
nachschlagen ? Dann ist der »Druckmaster« ideal 
für Sie! Und mit dem neuen Teil der Setzerei er¬ 
halten Sie auch gleich noch Futter für den Printer. 

Diese Rubrik lebt vcn den Druckerfans, die alles, was es gibt, zu 
Papier bringen möchten. Und wir finden es toll, wie Sie sich dar¬ 
an beteiligen - besten Dank dafür. 

Auch in Zukunft soll dies so bleiber und deshalb können Sie 
uns weiterhin alles e.nschicken, was Sie zu diesem Thema auf La¬ 
ger haben: Zeichensätze, Grafiken oder kurze Programme, die 
den Umgang mH dem Drucker oder den dazugehörenden Pro¬ 
grammen einfacher machen. 

Schicken Sie uns einfach einen Brief und beschreiben Sie. wor¬ 
um os sich handelt, und logen eine Diskette bei Wenn Sie uns 
Procramme schicken möchen, dann bitte mit einer ausführlichen 
Anleitung. Alles wird dann von uns geprüft und bei Eigrung in ei¬ 
ner der nächsten 64’er oder einem Sonderheft veröffentlicht und 
Sie erhalten ein Honorar. Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: Druckprogramme 
Postfach 13 04 
85531 Haar 

Druckmastcr _ 


Druckmaster Ist ein Utility, das Ihren Drucker richtig in Schwung 
bringt. 

Es wurde mit einem Star LC-10 erstellt, läuft ab 
son-kompatiblen Druckern. Der Drucker sollte nicht in 



n P»e<* Braft 
c PicuMLQ Courier 
* PicaNI.Q Sansprif 



u doi 




t PrograHHen 


Hauptmenü des Druckmasters 




tt» 


geschaltet sein. Gleich nach dem Start und dem Ent¬ 
packen sehen Sie das Menü (Bild 1). Es ist seibsterkiärend. Nach 
jede’ Einstellung erfolgt ein Testdruck (zwecks kritischer Be¬ 
trachtung). 

Der Linkspfeil setz: alle bisherigen Einstellungen zurück, 
Druckmaster funktioniert nur mit e>nem Interface (W&T) und 
stell: die einzugebende Sekundäradresse fest ein. (Sehr nützlich 
k~i «c r Überlistung von Textverarbeitungen und ihren oft merk- 
Druckertreibern.) 

i Kamrath) 


Neues aus der Setzerei 


Ep- 
Panel- 


i auch dlssmai 
Zeichensätze ; 


We schon in den vergangenen Monaten so 
der Programmservico-Diskette wieder zahlrt 
aer Setzerei von Hubartus Vetter vorharden. 

Mi; den Fonto, Ranöwichonsälzen und Schmuckschritten können 
nd Pnntfox die herrlichsten Dokumente herstelen, Eu 


i fünf doppelseitigen Dis- 
Sla tür 60 Mark Vorkasse 



die komplette Sammlung, die 
fehl, haber möchten, können 
nd Verpackung) bestellen t> 


Druckerkehre 6 
12355 Berlin 

Die Setzerei ist lür Page-/Print1ox _ 
Zeichensätze, 26 Grafikgroßschritten ur 
nen auch Mustenexttiles gespeichert si 
Ehe Diskette ist mit 190 Alltagsgrafiken 
6581 Blöcke Arbeiicmnto'ial ergeben 
Wo S*e cke Progranvnservice-Diskene d 
bestellen, lesen Sie aut Seite *«04. 


I 


_nd enthält 186 normale 

160 Schmuckrärvder, zu de- 


sich insgesamt 
letzten Ausgaben 



mm 



____ 

'HaolF eeSse©- 

atetaf 

fs|fi 1234 BrüsEfeffaftaitSHfiisfe-afl 

aficbcffiifli 123 

acpcliacfeffsfratsafiEte^n 

ABCDEFGHI abedefg 1234 
ABCDEFGHIJ abedefghij 1234 ffl© 
ABCDEFGHIJKL abcdefghi|kl 1234 
ABCDEFGHI JKLMN abcdefghijklm 1234 ®Q 
ABCDEFGHI JKLVtNO abcdefghijklmn 1234 20 

ABCDEF abedef 1234 @eia»B«aaW 
ABCDEF abedef 1234 


wichtigsten Befehlen 


Lisling Druckmaster. bitte mit dem Checksummer e ingeben 


i pnyy ROQ. 225 

Ui CUKPOre saan.i* psikt c 

UPS/14'» iCHMt KU rPRItTT <fiLACJ)* l 

101 pRisr :pvcs?.BUC):.rs:- , AC£jÄJiiJC»:£2 - »z 
?E1!LE : 8-»ADLER (C 5SPACE) * 1 

102 FRIST C7S?ACE>W 

ViYF<5SPACEl'i _ 

133 P2INV- SRUCK2?-«£5ETC«STACs)Z ZANAL r 

104 rf^ilCA HIAFTCOSPACOH SLI7E Sf&y 

US PRINT C P.TCA».!.«* iOlTRirS<*SPACE)D SL17E 

106 PP.INT’S £ICARki 5AHSSBIF'3S?ACE)F SLIT 
E/Ü.U iANSZBtPK 




<15G' 


107 PBDJT-C £:CAiL4 £RA7QEli4E?ACB>K ALI7E 

10ö PStlNT^ZICAsis 5ÄAT0RJC45FACE) J ZL11E 
»1,1 S3ATOK2 
109 PRIH7'C40SPACE>'i 
HO PRINTE PJBSIVa3SFAr.E)L «CA 
SPACE) " « 

111 FEIirt H SLIT? SCKKALC7S?ACE)H 
SP^CS**" • 

US PEIMV'O PRaPC2TI0NALCVSPACE3F 

113 PRIKTS SCHA77FMC11GPACB»R 

CKEMCIGPACE)*: mr -tu 

H4 P9T>.T S üTPiES2KUEICHEW<lGPACE>7 ALE1M 

ns piwru D0PPEL7 aaoss<fia | ACE>v vishpac 
K GBQSSOSPACE)'. 


<2$B> 
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B Zteim Bynbl* :4*5i «i. »i 
nt »«> 





















































TIPS & TRICKS 


116 FRIMT■ <40SPACEfl■ I 

117 PKIKI ■ MINDER STEI.LFH«S?ACS:«X 0 o.-lN 

I &TBICH<4SPACS>* I .. 

lia JRIMT *Y 0 NIT i>TRlCH<7SP*Cti: *511. EH AB 
mENDSCZSPACL; 

, ,g IBS Hfl S2ILEHVOBBCUUaC6SPACEX3 9.ATT7 

OBSCHDaC-lSPACEJ ; 

12Ö FRIST 4 ÜAPIERSENSOP. A0S:225PACSJ 

121 PRINT <C3S?ACE3*i 

122 ?RINT'C42SPACEJ’t 

123 PRINT *«43SPACIJ'I 

124 ?RIHV * 112SPACE>* JBOSRA»EtfDECl4SPACE) 

120 .‘HIN? ’ C23SPACEJ <£) £ M«IATK(3SPACE>‘ -. 
ibbbqpem t-4.1 
1061 GET AS I? Al=" THtll 1001 
iOOi <JH teC'**'-«) «oro i30W.l4Pc,i:4^a 


za 


1384 ON ASHAS1-Ö4 GOTO 1050,1100. U50.12B 
0.125».1!M.1350-1*0*.»«8.15M 
1035 C« AfiCIA*'•-74 GOTO 1550.1623.1150,1/0 
fl.1750,1Ü0B.1Ö52.1900.1350.28«« 

10BE OH A£C(A*)-e« GOTO 2050.2100,2150.220 
6,2252.2300 

1007 IP **=•'-*7HEH Q08UB *343 
1300 IJ A*:-»“7HEN GOTO 5023 
1 047 CLOSE 1 . 

IBtc 
1649 

1050 

1051 

1052 
1334 
1256 


GOTO 1006 
REN PICA DBAFT 

PRINTß1.CHR»i27 S; CHRS (61 >. CKR* < 8 t « 
M= -£ICA iBAFT* 

GQGUB 4344 
GOTO 1047 


<116> 

<127> 

<175> 

<056* 
<094> 
< 121 > 
< 122> 
<123> 

-,045> 

<235> 

<224> 

<lßl> 

«042» 

<Z3fl> 

<l2b> 

<037> 
<217> 
<213> 
<642> 

<0*4- 

<22S> 
<223* 
<04ö> 
<073 > 
<1*7> 
<B4?> 


11 KP PIN Ff.TTR DRAPT 
1162 W=*5t:rE iRAFT' 

1164 PfilNTHi .CHR*I271ICRBSI .7); 

UOt PRINTBl .CHS»)27 > iCKR#(81) )CHRB< Bß 11 

non GOTO 1847 

1141 RIM PICA NLG COURIER 

1152 PRIMTBl ,CHfiS<27)»Cl!R*l«lIiCHÄ»I80>i 

115: PRINT«.CKM<271sCHH«ie»l| 

1151 PRINTBl .CKRJ< 2?);CHS*>120> sCHM<l) ; 
115' PHIH7BI.CHR»« 27)iCBSSl167»|CHB8<01t 
1131 T*= 2ICA e±ii ROURIKR" 

115t OOTO 1247 

1204 RS« ELITE NW COURIER 

1231 PBINTN1.CHR*<27);CHS*<'7)i 

1204 PRINTBl .CHR*(27) l CHEJ »dl . iCilSSlSfi); 

1201 PRIMTBl ,CKR0<27)iCHB»«2«) sCOTJCU* 

120- PRINTBl.CKR*<2’>;CHR*'07 : iCHR*«0». 

l£SA TJi'SLXTE KiS £0381 ES* 

1211 GOTO 1047 

125» REM PICA NW SAX3EH1F 

1251 PRINTBl ,CH?*<2?) iCHU'äöi ‘. 

1252 PRINTBl ,CHRS<27) iCKfif!1231 :CHR*< Di 

1253 PBXNT**1 .CHB*<0? J :OI®*( I871 sCHSSI Dl 

1254 PRINTBl ,CKfcJ< 27KCHR*«AD ;CHM<B0>; 

1255 TS=*£ICA i£S iANSERIr * 

1260 GOTO 1047 

13M RE« ELITE NLG SAKSERZ7 
3301 PRIMTBl .CHSSl27ilCHE3l>7) . 

1302 PRIXTHl ,CH2«<2?>iCHM<120) :CHM< I > i 

1333 PRINT«1.CHR»<27 >:CKR*<1371;CUR»11>i 

1334 PRIMTBl ,CHM<27); CHR» (91) iCHRSi 95 > i 
1333 78= "ilrlTB a&£ MNSSRIF* 

1310 GOTO -.04? 

ia:t! REN riOA NLQ ORATOR : 

1351 PRIMTBl.CHRCI27!iGHESlÖO); 

1352 PRINTBI ,C<I2S(27: iCHRS« 20))CHW1D i 
13-3 PRIMTHl iCHRS<27)iCHM<137) ;CHR*l 2) < 
13:4 PRIMTHl.OHR*>27) ;CKR*idl 1 iCH2tl00>, 
ISIS 78='RICA flRATOB 1 

13(0 OOTO :047 

1400 REM ELITE NLG ORATOR 1 

1401 PRINTBl.CR88127)lCHH*«7?); 

1402 FRIMTH1.CHR*'271;CHE«>120);CIS» Dl 

1403 PBUfTBl .CHR» 1271; CHR» .lfl7);CÜR*(2>i 
14J4 retHTHi .ciQi»<a7> icmw-ai * icusei aa> t 
144a ?*■*#LITE 4R5 SSATOB 1* 

141fl GOTO 1047 

14*0 EEN PICA NLG OEATCS 2 

1411 pRINTai-CK6»i 27 ) iCHRß tiO); 

14J2 PRINTOl .CHRti 27 l iCHRS 120)»Cm»<JH 

-.453 PRISTHl .CHE»! 27 ) (CHE8 :07) JCKU < J ! I 

14 54 PR1NTK1.CHR»(27 >;CHE» <öl>:CH2*100 >i 

14.0 T«=*£ICA &RR flRATOß 2 

1442 OOTO 1047 

15(2 EEN ELITE NLQ OSATGS I 

1BK1 PRlN7Nl.Oini»iC?I.CHB» 77>l 

■ s »2 PRisrrm.CHB*iZ7iiCHSaci20)iCKRatj»i 
15*3 PRIXT«! .CHSSl 27 > ;CHES 107> .CKRJ<3 ! *. 
1534 PRINTttl .CHS») 27 > iCHWiBl) :CURli 9611 
1518 T»=*£LITE ftU fiRATOH 2* 

1518 GOTO 1047 
1558 HIN KURSIV 

1552 PHINfjil .OHR»* 27) .CHR*I52>; 

1556 7S=T8*" £DRS1V* 

ISS0 GOTO 1047 
1800 RE« PICA SCHMAL 


<196> 

<03K> 

<2155 

<1S9> 

<337> 

<aia> 

<139> 

<I82> 

<694> 

<072> 

<105' 

<S45> 


<857» 
<0tl> 
<13d> 
<12fi> 
<H02> 
< 201 > 
<255> 
<232> 
<164> 
<lä6> 
<243> 
<055> 
<24S> 
<0£3> 
<15B> 
<236> 
<243* 
<1*3* 
<051> 
<045* 
<011* 
<640* 
<638* 
<350* 
<689* 
<167* 
<0S5> 
<240* 
<002* 
<Oö0i 
<180> 
<2*3. 
<175> 
<145* 
<11 2> 
<146' 
<136* 
Ofifi» 
<189* 
<019* 
<195* 
<086* 
<102* 
<160> 
<2t6> 
<aa7> 
<035* 
<245* 
<031' 
<026* 
<075' 
<041* 
<2!S> 


U01 PE1NTU1, CHR»(27 I ;CUR1( 15); 

1(02 PRINT01.CHR»i27)iCH2a<00); 

1604 PRINTBl .CHRSt27 J ;CiLR*<0! 11CUR»(137! i 
uaa V»=T*' SCHMAL* 

1418 OOTC 1047 

1(50 KEN ELITE SCHMAL 

1151 PRINTBl .CKB»! 27 i.OLUil 5,1 

1652 PEINTUI .CHRti 27 1 ;CHP»i 7?); 

i<54 PBTKTOl ,CHR»i27)lCHRHaHiCUR»a6e>l 

1358 TS=r«t SCHMAL* 

liea GOTO 1047 


<140* 
<04S> 
<33 9 > 
<aifi> 
<89)> 
<139> 
<19ß> 
<255* 
<169> 
<8o n > 
<141* 


: 7fl: PSI>^nCHRa(27 > ICH!» «Ö7 i (CHE»! 1): 

*702 PRINTBl.CHR*<27>iCHEtlöl!)CUE*i40)t 
1706 TS:T*** BREIT* 

1710 GOTO 1647 

:?50 REM PRCPÜRTSCBiAL , t _ ,. 

:751 pRiirnn ,GHMiaTnoH»<»;8>.CHB»n *-. 
1758 T*=T1 •' pRÜ?QRTICC4Ai- 
1760 GOTO 1047 
«93 REM FETT 

ÖBt PRINTBl .CKR»<27)iCH'aifiBll 
BB8 T*:V«-* FETT* 

610 GOTO 1047 
S56 REM SCHATTEN 
• 051 PRINTBl.CHR*i27)iCHR*<7l)i 
lÜSa T»=T»<* SCHATTEN' 

IflfiO GOTO 1347 

1800 SEM UN7EB57REICHEN 

1931 PRINTBl .CUE*<27> ;CU1J<45) |CHS»(1 > t 

1988 T*=?*•' inflEESTREIOTSN* 

1910 GOTO 1047 

1950 REM UESESST'REICHEN 

<951 PRINTBl.CHR*« 27);CHÄ»C95>;CUB»<111 

1956 T*=Tä* * UESERSTHEICflEN' 

19B0 GOTO 1047 

2900 SSM KLEINSCHRIFT _ 

2iWl PRINTBl ,CKR3<27) iCHHI 771 lCHR*a5); 
SKfl? PP.rNTBl.''HR»<27);CPSSl63! iCHESlfl) « 
2663 PRINTBl.CHM<27);Ce»(65)i^*<6j5 
2004 PRINTBl ,CHR*<27UCffi*(ei> )CTM< 1601 « 
20oa rj=T»*' klein * 

2010 GOTO 1347 

2950 SEM KIPPELT GROSS 

2011 PRINTBl,CHE*(27>iCHE*<104 «;LHS*i1>: 
2Z58 ?8=T» • ’ KPPELT GRCS3“ 

2060 GOTO 1647 

2160 REN VIERFACH GROSS 

£101 r.BIN70i.CHR*<27) ,CERS<164>;CkH*' 2) i 
non P*r7»-‘ VIERFACH OICSS* 

ZI 10 GOTO 134? 

2151 ?SINT^<CLRJ' PRINT PRINT.INPUt*LINKER 
MND-iLR ..__ 


•n.T».CLOCC i acitü iko 
2223 REM 0 OHME SCHSASOST R ICH 
2281 PRINTBl -CHR» <271 .CIRS1126) iCHES'0' s 
220Ö T*=T*-* SOLL:» 

22(0 GOTO 1047 

2250 REH 0 MIT 5CHRAEGSTEICH 


<079* 
<022* 
<1 04' 
<051' 
<163* 
<23!> 


2251 PRINTBl. CHR*- 27). CHU (12B) ;CRP4 < 1 I i 
2256 T3=T*'* aJJLL=9 
2280 OOTO 1047 

2300 REM SA FESTSTELLEN 

2301 CLOSE 1: PRINT * <CLEj ' 

2304 Ue=*MABHUVG . iCESCKEM NUR DURCH« 10 
SPACSIiCSSTHALTEN DES 2HUCKEE5 '■ • ' 

2335 V*= WELCHEN KANAL PSSTSTELLEM? 

2306 PP.1NT-PRINT H*«PSWT 7* 

2307 IKPU7 3 . _ 

2310 OPEM 1.4.9'CLOSE l:OPIN 1.4.' 

2313 PßlhTnl.*OK* 

^33S fPINr-lcLB'* .GPB*I 1.4.2 . PB 1N7B'. .T» • CL 
CSE l.GOTO 133 

2350 BEM ZEILENABSTAND N/72 INCH 

2351 PRINT-CCLaJ-«PRINT PRINT 

2352 IKPUT*WELCHEN SSILENABSTAND 10-35* 14 
7358 PEINTB1. CHR* 127 >; CHB9 < 65); CHR* l Z > i 
2360 T»;*ZEILEMASSTAND VOM 'tS7E8«Z>* */72 

INCH* 

2362 PRINTBl ,T4 

2371 CLCSS 1 PS INT * tCLEJ * • OPEN 1.4.2 'PRINT 
Bl.7« CLOSE 1.GOTO 100 
Z40Ö Ui» CEZUSN«.-ÜIIC7H1H 
Z405 PRIMTBl .CHE» 110 I I 7»* "* 

2410 GOTO 1347 

2450 REN BLATTVORSCHUB 

2458 PRIHTB1 .IHB*' ID i - V! = ” 

2463 GOTO 1647 

£526 P-EM PAPIEREMDESIM903 AUS 
2508 PBINTBl.CHR* < 27« ( CHR*156)1 1 T* = * 

2510 GOTO 10*7 
3803 REM TESTDRUCK 
3001 OPEN 1.4.2 
a*«2 printhi.t« 

3938 CLOSE 1 

3999 GOTO 1060 

4040 BEM DRUCKER RESET 

4042 PRINTBl.CHR»(7li 

4043 T*=-- 

4044 PRINTBl.CHE*« 2 7 >iCHBSC 64)I 
4346 GOTO 1947 

5M2 PSINr <CLR>* 'PRINT«PRINT:PRINT'PRINT' 
FEINT‘iJCHER 7 (J/N)'*l 

600» 0E7 AO ty A4- 7--UI 6004 

5006 IF A»='N*THSH:RUN 
5008 IP A*=*J*THZN«ETS 34730 
5010 REM iC) J.RAMRATH 1992 


<l7lö 

<101> 

<23S> 

<244* 

<897> 

<2B5> 

<232* 

< 201 * 

<061> 

<!2i* 

<iae> 

<e4s> 

<io:> 

* 12P> 
<232> 
<2!4> 
<033> 

<ea«> 

<14«> 

<036> 
<020 
<168> 
<129> 
<169> 
< 22 *> 
<179> 
<024* 
<itß> 
<229* 
<80S> 
<365» 
<316* 
<181> 
<12S> 
<2ie> 
<208* 
CflKJ 
<137* 
<241 > 
< 211 > 

<158* 
<221> 
<2J4> 
<017* 
<138' 
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64'er-Kurzreferenz 


Stundenlanges Blättern muß nicht sein: Mit den auf kleinstem Raum. Damit lassen< sichFragen 
Kurzreferenzen bieten wir komprimiertes Wissen schneller beantworten als mit dem Handbuch. 


laden 

i— Fl-Toxt Verarbeitung laden 

F3=5uchsystem laden - 

F7=Abbiuch-►Basic 


Ghostwriter 


nnch Drucket; * 


jeinorfic 550 AOC 

Star IC lö 
Star HL 10 


Bgenanpossung 




esc Modus r toelge <*'■ Corso. 


gin gest. Modus j - 


tötk ) n-uck j Monii | Finqcbe | Zeile: 603 1 Spalte: 677 


MeflUs werden mit CONTüOl aufgerufen und mit den CRSR-Tä»» 
und der Return-Taste gezahlt. _ 


l* 


Mcnüounkt DISK 

Loden 

iade z.B Text H«. 160 1 

Speichern 

speichere iext .... - 

ItDIsk 

Diskette formatieren 

Lösche 

lösche Text ..... - 

Z-Satz 

Druckzeichensatz 1 oder 2 laden 

Floske 

1-3 mqL ; emqeben u. evt speiciem 

Aufruf mit < A, S, D 

Syjtem 

Zugriff cuf fawlbausteine. Kurzbriete. 

Information oder Suchsystem 

zurück 



Bitte uiohlen mfc CR5R-Tosten+ Return: 


Menüpunkt DRUCK 

Drucken 

Text drucken 

D-Par. 

linker Rand 8-99 

Sdtenlange 0-199 

Seitensdiub 0-199 

Z-Druck 

einzeln« Zeilen drucken mit Auswahl eines 

Schriftstls des Drucker; z.B. Pica od kursiv 

P-Druck 

druck- Text aus Puffer 

D-EdH 


nenupunkt mehu ... _ 


de; moment. Text wird ‘m Pu 1« obqeieqt 

Re-Puft' 

Text aus Puffer in den Arbeitsspeicher holen 

Peset 

löscht den Text im Arbeitsspeicher 

Block 

Blockkopiermod: -Cur. an Kocknnf +Ret.->dcmr 

an 31 ende->revers->ar. neuen Blonfanq+Petum 

Tabulator 

max -1 einstellbar und ab. Ein/Aus 

Zeichen 

Hnzeia« D'ucKeistlte zu welcher loste und 
Notensymb. A-L ; zB. Hotensyn. E entspr. =C+5; 
z.B =CDrucktest-C5 -> Ausdruck = kursiv 

Suche 

Suchen nach. Maier + Andern in; Meyer 

I zurück 


übersieht 

er Ieste: 

601-035 

Familientexte 1 

636-865 

064-690 

Farriiiemexte 3 

091-126 

Gesundhcitstex'e 

127-169 

Lerntexte 

176-212 

7x3°tiJ 6xHobby. 9xDenl<en -ixi:hre*iex« _ 

215-269 

9xZeit5lnn: MxBürotexte 

261-286 



j— Verzuieigunqssuche 
—Stichuiortsuche 
— Textveraibeitung laden 

Suchsystem verlassen-► Basic 


Suchbaum ist in 4 Ebenen unterteilt 

Rzpne 1 - CnindbepriHe: 

z.B. §8M0. Hobby, üeruf aa 


FhenP 2 - Verfeinerun gen:.. 

bei Auswahl von: §QfcfflG@ 

z.B. Fachwissen, Lernvorbereiiung 


Fbene i - lext 


bei Auswahl von: 
z.B. Safc®9ffa }Ü®CI2@3, Stop- und 
Kleinschreibung, b.z. w. Kommasetzung 


Fhpne 4 - Pspudophone: 

bei Auswahl vom 0aÜ©0i?a &3S?Q8Q 
wird angezelgt, der Textname. Hummer + Typ 

Handbuchkomment«»: NR.28 
Typ: Lernhilfe 

abgespeichert unter: Nummer 160 

- nun ist die Textvercrbeitunq und Text HR. 160 
zu laden 


StichuiQrtsudifc 

Es wird aufqefordert ein Stichwort einzuqeben 
z R Schule cde; auch mH Joker mgl Sch* 

-bei gefundenen Stichwort verzweigt das Suchsystem 
zu den Ebenen 1-4 

-falls das Suchsystem nicht; findet, ruft as wieder 
dos Houptmanü nuf 


KontfinA Tn.tcnfunktionen: 

Fl 

Text eine Zeile nach oben scioiler 

F3 

Text eine Zeile nach unten scrollen 

F5 

Cursor 20 Zeichen nach recht- 

F7 

Cursor 26 Zeichen nach Bnks 

F2 

Text 1 Zeile ab Curscpos, nach uman schieben 

F-1 

Text 1 Zeile ab Cursoipos, nach oben schieben 

F« 

Cursor zurr. Textontanq 

FS 

Cursor zum 'extende 

Del 

löscht Zeichen vor dem Cursor 

Dek+Shilt 

fügt vor dsm Cursor eine Leerstelle ein 

Reste re 

unterbricht iece Funktion und jeden Menüpunkt 

Return 

Zeicher hintei Cursor kommen in nächste Zeile 

Ret.+Shlft 

Pest der Zeile wird gelöscht 

=U+Returt 

hönat Abs «dick an Idetes Zeichen + neue zoao 

=C-fZ 

schaltet Zelenkopiermodus ein 

=C-fL 

löscht die Zeile wo dei Cursor q-rad- steht 

=C+S 

beendet euer gerade laufenden Ou'ferausdruck 

=c+c 

verändert akt. Hinterqrundfcvbe 


von Andy Grobb 
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TIPS & TRICKS 


mbler- 

Assembler-Programmierer sind von Natur aus 
faul. Viele Routinen werden nicht mehr ständig 
entwickelt und neu programmiert, sondern nur 
noch aus bereits vorhandenen Modulbibliotheken 
»recycled« und zum fertigen Programm zusam¬ 
mengesetzt. 

von Pete' Klein 


Rotieren 

Wer Tabellen byteweise rotieren will, braucht eine leistungs¬ 
fähige Routine, die noch dazu möglichst wenig kostbare Zeit ver¬ 
schlingt. Lisling 2 ist eine solche Routine zum Shiften nach links 
oder rechts. In die vier X bzw. Y muß die Adresse der Tabelle ab¬ 
gelegt werden (achten Sie auch hier darauf, daß kein Paging vor¬ 
kommt). In die Labelzeile -RIGHT« kommt Tabellenadresse plus 
die Anzahl der Bytes in der Tabelle plus eins. Die $0(X)0 nach dem 
STY am Ende der Routine muß durch die Tabellen-Anfangs- 
adrecse orsotzt wordon. Ict also Ihro Tabolla beispielsweise $34 
Bytes lang und beginnt ab SCOOO, steht hinter -RIGHT« LDY 
SC035, ab UC1 LDA SCOOO-rO,X/STA SC000+1.X ubd bei STY: 
STY SCOOO. Milder Routine zum Unksverschieben verfahren Sie 
analog (hier werden nur Tabellenanfang bzw. -ende vertauscht 
und beim CPX-Wert die Länge der Tabelle eingegeben) 




D iesmal gibt’s einen kleinen VIC-Trick zu bestaunen und eine 
Shift-Routine, die sehr schnell eine Tabelle byteweise nach 
links oder rechts rotiert. 

Der Flyp-Effekt basiert im wesentlichen auf dem fast schon alt¬ 
bekannten FLD-Kniff: Mehrere Zeilen werden im atemberauben¬ 
den Tempo auseinandergezogen und wieder zusammengescho¬ 
ben, ohne auch nur ein einziges Bit umzukopieren. In Kurzform: 

der Videochip wird mit diversen Warteschleifen veranlaßt, zwi¬ 
schen den einzelnen Bildschirmzeilen mehr oder weniger Platz zu 
lassen. Diesa Wartebytes stehen in der Tabelle ZTAB. Diese muß 
an einer Adresse stehen, die im Lowbyte mit S00 erdet (z.B. 
$1000. $1 FCO, SCBOO usw.). Das hängt mit Timing-Schwankun¬ 
gen beim Paging (Sertenübertreting) zusammen die der Effekt 
sehr übel nimmt. An die Stelle der vier X tritt die neue Tabellena¬ 
dresse. Die Routine wird mit JSR (im IRQ) angesprungen und per 
RTS verlassan. Achten Sie darauf, daß Sie in Byte S1A des VIC 
(SD01A) der Raster-IRQ aktiviert haben. Ein Aufruf körnte dann 
z.B. so aussehen: 

LOA PSlü 

LABEL 1 CMP JD012 
BNE lABPLl 

JS? FLYP 

LCft *3ä0 

IABEL2 CMP SDDLT 
BN8 LABnfi 


Wenn Sie alles genau befolgen, steht einer spektakulären Demo 
nichts mehr im Weg. 


Listing 2: 

Tabellen rotieren im Singlestcp-Vorfahren 


' TABELLEX ROTSBREs IW> 6Y PIT 

«SI8HT L2Y 10300 ;LB*9a-2-REG iDD TAB) 

,un 

LDX *130 1-!® * _fc-30l 

LK HOXH.l 

5TX »YYYY-l.X 

DEX 

CPX «800 

BPL UCl 


CTY SOOOD .axr C0L7AB 
ins 

LEFT 

LDY 10000 ,AMT COLTAB 

:UC3 

UJX *100 

LDA »XXXX-l.X 

5TA »YYYY'O.X 

1HX 

CPX »MO X-ÜEO - LB 

&*5 UC« 


3TY SDDOO :LB-1-R£0(£M COLT Ah 1 

ars 


Listing 1: Ein kurzer Effekt mit dem VIC für Demo-Zwecke^#/ 


irLYF-EFFEKX :W> B‘. PIT «Cl BV M 6 T 


FLYF LDY 4*00 

ZLO LDX ZTAB,Y 

ZU LDA SD012 

ADC 4507 
MID «507 
opji «sie 
STA EDO11 
JS3 WAIT 
BEX 

BPL ZU 

LDX »SOS 
ZL3 JSR WAiT 

DEX 

BPL ZL2 

1SY 

IHY 

NOP 

HOP 

CPY *810 
SNB ZLO 

ISC ZLO^l 
LDA ZLOH 
BPL ZL3 
LDA 4100 
STA ZLC-1 

ZL3 LDX «504 

ZL4 DE* 

BHE ZL4 
STS 

WA IT LDA SD012 

ST3 CHP SD052 

BCS 5T2 



•- 5XiXX 

ZTAB BYTE SM.104.S09.503 106.1G6 


BYTE 503.506.1-6,105.103.105 
BYTE 104.103.103.102.101.101 
BYTE SOI.101.JQ1 J01.a01.J02 
.BYTE 502.503. 504.105.305 SC-fc 
•BYTE S04.506.SQ6.1CÖ.S06.106 
BYTE 50S.505.504.503.902.102 
BYTE SOI.SOI.SOI.»01.SOI.501 
.BYTE 501.S02.903.503.504.505 
.BYTE S05.506.S06.306.S06.5C6 
.BYTE 5Ü6.s06.s03.a04.a03.303 
BYTE 500.601.SOI.SOI.SOI,501 
.BYTE SOI.SOI.SU2.502.SO3.503 
-BYTE »04.104.*04,605.S05,B05 
.BYTE 106.106.106.503.»03.804 
BYTE *03.»02.*02.£01.*01.SOI 
.BYTE SOI.501.SOI.101.500.SOO 
5YTE 103.«04.103.*03.»06.»06 
BYTE 106.*06.106.»06.»Oft,»03 
BYTE 5O4.5O4.1O3.SÜ2.I02.SU1 
OVTP «Ql Hl! «Ql «Ql. *01 *0* 
BYTE 102.103.103.504.505.506 
.BYTE 106.106 506.506 
.BYTE 506 i05.104.603.102.102 
.BYTE 901.101.»01.101,101.502 
.BYTE 102.109.104.»05.106.906 
.BYTE 106.10t.106.106.103.104 
BYTE 104.103.102.101.101.101 
BYTE *01 101.101.102.103.104 
BYTE SG5.505.106 506.106.106 
BYTE 106.103.104.»03.102.502 
.BYTE 501.601.*01.SOI.»01.»02 
BYTE »02.503 

;SBF - 
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Demo-Proa rammieruna 121 

Nachdem in der letzten Assemblercor¬ 
ner bereits alle Grundlagen für ange¬ 
hende Demo-Spitzenprogrammierer 

geschaffen wurden, geht s diesmal ans 
Eingemachte: die eigentliche Pro¬ 
grammierung. 

van Peter Klein 



gebracht haben, wirds erstmals ernst: die IRQ-Vorbereitung ruft. 

Die IRQ-Initialisierung 

Dabei gibt s Wichtiges zu beachten. Zum Beispiel mu3 diese 
Routine immer von einem SEI und CU e.ngerabmt sein Das hat 
folgenden Grund: W.e Sie wahrscheinlich wissen i ° r 5 ££11 
le i/60stel Sekunden einer Interrupt aus um den Cursor bi nken 
/u lassen Eingaben von der Tastatur zu holen u.S.w. Die Routine, 
die diese Aufgaben übernimmt, steht ab SEA31 im Speicher. In- 
telligenteiweise springt der Interrupt des C 64£1 erd'ngs nicht* 
rekt an diese Adresse, sondern lauft über die Vsktoren 
£0314/50315, die Sie beliebig ändern können. Damit aber mch 
nach der Manipulation de? ersten Bytes der 

halbfertige Adresse spurtet und dam,t ^ m (CLe^ in- 
sen wir den IRQ per SEI sperren und danach mit CLI (CLear in 

terrupt) wieder freigeben: 


_ 

U m die Erinnerung nicht ganz einrosten zu lassen. gohon w-r 
nochmals kurz auf das Wichtigste ein. Im U^Jeser und 
der nächsten oeiden Folgen, setzen wir dann Stück tu Stuck 
eine kleine Demo zusammen, die neben Raster-Bar-Scrolling, ei¬ 
nen Colorflash und Smoothscrolling beinhaltet. 

Eine protesslonölle Demo besteht normalorweis« aus fünf Tei¬ 
len: 

1) Variablen-Deklaration 

2) IRQ-Vorbereitung 

3) IRQ-Hauptschteife 

4) EtleKt-Routinen 

5> Die Ütersichflfchkeit ist bei selbstgestrickten Programmen senr 
wichtig, da be. eventuellen künstlerischen Schopfungspausen. de 
eigene Code auch nach Wochen wieder verstanden weräen muß. 
Sie sollten sich also möglichst sireng an den vorgegebenen Auf¬ 
bau halten, auch wenn sich viele Demo-Coder kaum um eine an 
<?nrpohende Struktur kümmern. 

SP O e shalb"s, es äußerst wichtig, eine VMbMe larahon en- 
zuführen. Hier werden alle Variablen 

FVogrommierzeit hinzukommen Etwa so konnte Ihre Tabelle spa 
ter dann aussehun; 



-VARIABLEN SETZEN- 


IRQLOW - $0314 
IRQHIC - B0315 
OLDIRO = SEA31 

INITMUSIC - $1000 
PLÄYML'3-1 C - SL003 

FLASHCOUNT - SFB 
FLASHCOUNT2 = $FC 

3CRHELP - $03FB 
SCROLLREG = SD016 

CHARSET - SD018 
RASTER = SCO12 
YSCHOLL - »DO11 
IHR - $001A 


: IRQ-VEKTOR LOWBYTE 
HIGHBYTE 

;ALTE IRÜ-RÖUTINE 

:MUSIK INITIALISIEREN 
:ABSPIELEN 

: ZA EHLER 1 UND 2 
iFUER FLASH-EFFEKTE 

•.HILFSREGISTER F- 
:SCkOLLREGISTER 

;ZE:CHENS. DEFINIEREN 
-.RASTERSTRAHL-POS 
.Y-SCROLL-REGISTER 
:1R0 MASK REGISTER 



Aber Achtung: wie schon im ersten Teil angedeutet, verbrau¬ 
chen lange Namen auch viel Platz im Speicher. Kompromisse 
sind also angesagt. Nachden-, wir den DeKlatationsteil hinter uns 
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SEI 


:IRQ SPERREN 


JSR IN1T : INITIALISIEREN 


LDA #<START 
STA IRQLC« 
LDA »/START 
STA IRQH1G 


i LOWBYTE LADEN 
; «JND SPEICHERN 
:HIGHBYTE LAUEN 
:UND SPEICHERN 


LDA YSCROLL ; Y-SCROLL-REGISTER 
AND »$7F :RICHTIG 

STA YSCROLL :SETZEN 


LDA *S7F 
STA SDCOD 

LDA »SOI 
STA IHR 


: TI MER 
;SETZEN 

;RASTER-IRQ 
:FESTLEGEN 


LDA #$00 ;MUSIK 

JSR 1NITHU9IC:INITIALISIEREN 
CLI :IRQ FREI GEBEN 

JMP * :ENDLOS-SCHLEIFE 




So etwa könnte das Ganze aussehen Das Y-Scrol'^g s e seUl 
man im Normalfall auf den Standardwert, um al'en Eventualitäten 
vorzubeugen (z B wenn versehentlich der HiRes-Bildschirm em- 
geschaltet wurde). Audi den CIA-Timer solltenSie -my 
- P q sei denn Sie brauchen tatsächlich einen anderen Wert. Da 
nach legen wir als IRO-Ouelle den Raster-IRQ fest {Adresse 
SDOt A) und initialisieren ein eventuell vorhandenes MusiK^ldp 
Diese Initialisierung geil ganz einfach: normderwe » lö^t dte 
Musik-lnitroutine an einer runden Adresse an (z.B * 

^ROOO u?w ) im Lowbyte steht meist $00. Je nach Playei könne 
steh im ein und demselben Stuck gleich mehrere 
befinden. Um eines auszuwählen, täct man den Ak. u (seltener 
auch das X-Register) mit der gewünschten Stucknummer (bei ei 
nem einigen Sound «st cas meist $oo oder «oi) und spring. d» 
Initroutine mit einem JSR SxxOO an. 

Der JUMP-Trick 

Dar ..JMP •« am Erde des IRQ-Intparts ist Turbc-Ass^spezl- 
tisch. Der Stern steht her tür den Programmcounter, cüv der JMP 
macht eine Endlosschleife. Wenn Sie sich jetzt wunctern denken 
Sie daran, daß unser Programm Irotzcem weilertau«. «eiI de IRQ 
alle 1/eOstel Sekunden unterbricht uno an unsere (noch mch) pro 
gramrrierte Hauptroutine springt. Auen die INIT-Routne soll mch. 

tSÄ Ihrem Programm idealarweise 
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TIPS & TRICKS 



INIT 

LDA *®C7 

,MILFSREGISTER 


STA SCRKELP 

I SETZEN 


LDA *300 

:COUNTER 


STA FLASHCOUNT 

:INITIALISIEREN 


STA FLASHCOUNT2: 


STA SD020 

:SCREEN UND 


STA snon 

i FRAME SCHWARZ 


LDA *300 

:SCHWARZES 


STA $0286 

.FARBRAM 


JSR SZ5AA 

:SCREEN LOESCHEN 


LDX *200 

:"DEMO TEST 

INIT1 

LDA SCREEN1,X 

: GROSSER 


STA S04f4.X 

: ZEI CHENRATZ 


[NX 

.-AUF DEN 


CPX #$EC 

;BILDSCHIRM 


BNE INITI 

:SCHREIBEN 


LDX *$77 

:"KLEINER 

1NIT3 

LDA SCREEN2.X 

: ZEICHENSATZ" 


STA $060B.X 

:AUF DEN 


DEX 

-.BILDSCHIRM 


BPL INIT3 

:SCHREIBEN 


LDX *$27 

:FARBTABELLE 

INIT4 

LDA FLASHTAB2.X 

:IN COLOR-RAM 


STA SDB20.X 

:SCHREIBEN 


DEX 

:(EUER'S 


BPL INIT4 

iFARBSCHOLLINGI 


LDA *5C7 

SCROLLREG I STER 


STA SCROLLREG 

SETZEN 


LDA *$1C 

ZEICHENSATZ 


STA CHARSET 

ANSCHÄLTEN 


RTS 

ENDE 





die Variablen, löschen den Bildschirm, initialisieren Sprites, schal¬ 
ten Zeichensätze an u.s.w. Diese Routine sollte immer am Ende 
Ihres Codes stehen. Das hat auch einen guten Grund: Nehmen 
wir an. Oie aus unserem (noch folgenden.! Hauptprogramm auf¬ 
gerufenen Subroutinen (Effektroutinen) stehen sehr weit vom Auf¬ 
ruf entfernt. Natürlich braucht der Prozessor beim Ausfuhren eines 
JSR Zeit Je größer der zu Uberbrückende RAM-Bereich ist, um so 
länger braucht der C 64. Am Anfang der IRQ-Vorbereitung ist das 
halb so wild, im späteren Hauptprogramm allerdings eine Kata¬ 
strophe. Da Demoprogrammierer eigentlich immer zu wenig Pro¬ 
zessorzeit haben, müssen sie an allen Ecken und Enden Zyklen 
einsparen: auch bei Kleingkeiten. 



So sieht die fertige Demo aus 


Die Hauptschleife 

Haben wir alle Definitionen, Initialisierungen und Deklarationen 
hinter uns. kommt die oigontlicho Hauptschloifo on dio Roiho. Hior 
werden alle Effekt-Roufcnen aufgerufen, die später für Begeiste- 


Listing 4 




— 


— 


— 


-IRQ-HAUPTSCHLEI FE¬ 


ST ART 


ST1 


ST2 


S73 


LDA YSC80LL 
B?L START 

LDA *$1A 
STA CHARSET 
LDA *3C8 


WÄRTER BIS 
UNTERER RAND 
ERREICHT 
ZEICHENSATZ 
UMSCHÄLTEN 
SCROLLREG 
STA SCROLLREG t SETZER 

JSR PLAYMUSIC :MUSIK SPIELEN 


LDA 4-S38 
CMP RASTER 
BNE ST1 


.-AUF RASTERL INE 

i $38 

iWARTEN 


JSR RASTERSHOW: RASTEF.-FARBEN 
JSR SCROLL :FARBEN SCROLLEN 


LDA «SBC 
CMP RASTER 
BNE ST2 

LDA #S1C 
STA CHARSET 

JSR FLASH 

LDA #5B8 
CMP RASTER 
BNE ST3 


,AUF RASTERLINE 
: S8C 
:WARTEN 

•.KLEINEN ZEICHEN 
:SATZ EIN 

: 3 UNTEN Ft.ASHFN 

:AUF RASTERLINE 
; SBB 
:WARTEN 


JSR CHARSCROLL:5CROLLROUTINE 
JSR CHARFLASH :FARBSCROLLING 


JM? OLDIRQ 


:ALTER IRQ 


Warn 


rung bei Ihren Kollegen sorgen werden. Dese Hauptschleife kann 
natürlich auch völlig anders aussehen: das soll nicht heißen, daß 
sie dadurch automatisch falsch ist. Jeder Programmierer hat sei¬ 
nen eigenen Stil: 

Achtung: ohne die Unterrautinen, die erst in der nächsten Folge 
hinzukommen, ist die Routine nur eingeschränkt lauffähig. Des¬ 
halb funktioniert auch die Zeichensatzumschaltung (am Anfang) 
nicht. De im Vergleich zum Rest geradezu winzige Hauptroufine 
ist nach einem einfachen Schema aufgebaut: wir passen einfach 
in einer Schleife den Raslerstrahl ab, und ‘ühren bis zur nächsten 
Schleife die entsprechende Routine aus. Je nach Effekt braucht 
man dafür größere oder kleinere Rasterbereiche. So benötigt bei¬ 
spielsweise die Musik nur SIE Rasterzeilen ($36-$1A=$lE). der 
Scrollerund der Raster-Bar-Shower (ab Label ST1) jedoch knapp 
das dreifache (S8C-S38«S54). 

Lassen Sie sich nicht durch die Routinen verwirren, die noch gar 
nicht vorhanden sind. Altes zu seiner Zeit Wenn Sie das Prinzip 
des Rasterzeilen-Interrupte verstanden habon, sind Sio borcits oin 
großes Stück weitergekommen. Die vorgestellte Methode ist im 
übrigen nicht die gängigste,dafür aber sehr schnell und vor allem 
sehr einfach zu durchschauen und damit auch einfach nachzu¬ 
programmieren. 

In der nächsten Folge gehen wir genauer auf die einzelnen Ef¬ 
fekte ein. Sio erfahren, wie Sie mit Raster Bars umgehen, 
Smooth-Scrolllng in abgetrennten Bereichen realisieren und vieles 
andere mehr. 


EkKsÜ» 67 


Ausgabe ftSwtoinbor -.993 

































L b 



I 


Vizawrite 

Nicht nur der VW-Käfer läuft und läuft 
und läuft... auch bei Commodore ist 
der letzte C 64 noch lange nicht vom 
Band gerollt. Bei der Software ist es 
nicht anders: auch da gibt es Klassiker, 
die einfach nicht totzukriegon sind. 


E 


i me Textverarbeitung ist - wie ein Auio auch 
nicht durch die Standardausrüstung, sondern vor 
m allen durch diverse Extras erlolgreic'n. Bei Viza- 
write ist das ähnlich, im Leute der Jahre sind soviele rfflztache Er¬ 
weiterungen hinzugekommen, in die sich das Hineinschnuppern 
lohrt daß wir sie Ihnen unmöglich vorenthalten können. Zwei s a - 
ke Kandidaten stellen wir Ihnen diesmal vor. 

Textzeilengenerator 

Sollten Sie schon einmal versuch« heben eln ® n R y‘ 2 ® W "[® d T ä 
in eigene Basic-Programme einzubirden (per PRNT 1; smdSie 
dabsi sicher verzweifelt. Unser Textzeilengenerator übernimmt 

d '^m Vergleich'zu den meisten Masken-Generatoren kann der 
Vizawrite-Wandler einiges mehr. Statt auf den horma en 
chensalz - ohne Urrlouto zurückzugreiten. können Se in Ihrem 
Prcaramm ab sofort bedenkenlos ale Umlaute benutzen. Der 
Wandler schreibt neben den gesamten PR' NT ; Anw ® l _ Sü ^ 
sätzüch ein deutsches Zeichensatz-File auf Di S Kette ^sdarm au¬ 
tomatisch nachgelacen wird. Zudem achtet 
daß die Spaltenbreite von 40 Zeichen nicht überschritten wi d.Ha 
ben Sie nach dem Stad des Programms alte Fragen^twortet 
(Startzeile, Schrittweite, deutscher ocer enghscheiSSSfSer 
H,' e - - usw.t qeneriert das Programm ein Basicfile auf Diskette.uer 
Zechensatz (falls Sie den deutschen gewählt habeni) wirdI nach 
dem Start geladen (ab SE000). der Bildschirmspeicher V™ $0400 
nach SCC00 verlegt und das eigentliche Programm ausgefuhrt 
(letzt ist es auch beliebig erweiterte'). 

Das Notepad 

ist eine Art Notizblock, auf dem diverse Informationen schnell und 
komplikationslos zwischengespeichert werdenJjnrmSo laßt 
sich beispielsweise eine kleine Vizawnte-Befehlsubersicht zu 


sammenstellen und saf Tastendruck anze.gen Insgeamt « 

das Tool drei virtuelle Seiten zur Verfügung Nach dem Stert (z B. 
mit cem VIZA-BOOTEB, der sich auf der ge- 

kPttP befindet) erscheint ein kleines Menu, mit dem Se d e ge 
wünschte Akt,on (Sho.v Page, Edit Page, toste» 
können <F8> führt zurück in Vizawnte. Editieren Sie eine bene 
(<F2> <F4> oder <F6>) kommen Sie mit <F1> wieder ns Haupt- 
men i mit <F2> wird die Seite nicht in den Speicher übernommen. 
St ^«-Kommando können Sie das Tool fest in Viza- 
write instollioron. 

Achtung! 

Bai der Installation geht ein Teil des Textspeichersi Mten. 
Dafür müssen Sie ater das Notepad nicht jedesmal laden, wenn 
sfe bs brauchen. Es wird auch nach der Installation w.a gewohnt 
per <CBM GHIFT RUN/STOP> gestartet. 

C64VC26: P^tltoo** Vielte. Ma« & BuC und SoCwa-P-Vddag G-ncH 
355-« Haar t*i München 


Software-Profis aufgepaßt! 


Über Sot.ware-Prodr.klo rv,e beispielsr«wo Textomat cd« Vizawnte 
wurden schon Bücher geschrieben; das neißi jedoch nochlange n . 
daß dort alle möglichen oder angeblich unmögflC^Funktionw. drte 
stehen- jahrelange Erfanrung oder kurzweiliges Durchforsten d^Sp& 
chers nach irgendwelchen unbekann^^fehl^f|ded ^ 
sisn Fällen viel Wissenswertes zutage. Genau das tel es. was wir tu 

unsere Software-Corner suchen. t .__ 

Ob's nun diverse Tricks sind, die das Anwenderleben einfacher ma- 
cnen oder ob Sie beispielsweise Fehle, in eher Software entdecken 
und diese beheben, alles ist uns willkommen. Für die folgenden Soll 
ware-Produkte suchen wir Ihre Tips & Tricks: 

Textverarbeitungen: 

Musierftwit/Tho Textor/Vlzawriie/Startexter/Geos/Prlntfox 

Malprogrammo: 

Amica-Paint/Giga-PainVHi-Eddie,'Paini-Magic/Koala-Pain!er 

Assembler: 

Hypra-Ass/Profi-Ass'Vis-Assfi’urbo-Assembler 

Fnal ob Sie vorhandene Fehler entdeören oder geniale Kniffe kennen 
^VeToSiSiung- de, Tips winkt in jedem Fe« «in Honorar. Kramen 
Sie m Ihrer Erinnerung oder Diskfcox und schoben Sie uns. 

Übrigens: Selbst wenn Ihr Tip nicht eines *9""™**S 
me betrifft. schicken Sie ihn trotzdem ein. wir konnon alles verwe 

den. 

Markt & Technik 
G4‘er Rodaktion 
Stichwort: Software-Corner 
Postfach 13 04 
B5531 Haar bei München 


Textzeilengenerator für Basic-Programmo (MSE V^l) 
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TIPS & TRICKS 



Notizblock tür Vlzawrite: Überblick in kürz ester Zeit(MSVE V2.1) 
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• Spirale«: 


linker Rand; -0.768 
rechter Rand; -0.763 
oberer Rand: -0.103 
unterer Rand; -0.0999 


Die Geburt einesApfelmännchens 

Zunächst: keine Angst es ist gar 
nicht so schwierig, in Maschinen¬ 
sprache Apfelmännchen zu berech¬ 
nen. Wir präsentieren Ihnen ein fertiges kom¬ 
paktes Assemblerprogramm mit ausführlichen 
Erläuterungen. Sie lernen dabei etwas über 
die mathematischen Hintergründe der Figu¬ 
ren, über die Anwendung der Fließkomma- 
Arithmetik auf dem C 64 sowie der Zahlenein¬ 
gabe in Assembler. 

von Nikolaus M. Hausier _ __ 

B estimmt haben Se schon einmal auf Bildern, wahrscheinlich 
sogar auf Ihrem C 64. die berühmten - Apfelmännchen« ge¬ 
sehen. Wenn nicht, werden Sie zumindest davon gehört ha¬ 
ben. Es handelt sich dabei um jene seltsamen Grafiken, die bei¬ 
spielsweise in der »Grundform- eine Figur enthalten, die tatsäch¬ 
lich an eine Mischung aus einem Apfel und oinom Männchen er¬ 
innert. Diese »fraktaten« Bilder - das weiß man gernenhm auch 
- haben irgend etwas mit Mathematik zu tun. Die Grundlagen, die 
dahinterstecken, kennen jedoch leider nur die wenigsten. 

Wir erklären in dieser Folge auf leicht verständliche Weise das 
Berechnungsverfahren und beschreiben anhand eines fertigen 
BciopiolG. wie man den Algorithmus in Assembler umsetzt. Vom 
Leser werden Kenntnisse in der Maschinensprache-Programmie¬ 
rung. insbesondere Grundkenntnisse zur Fließkomma-Anthmetik 
erwartet. Dazu sei auch auf den zweiteiligen Kurs in 64’er >'93 
und 6/93 verwiesen. 

Das Programm 

Zu diesem Artikel gehören zwei Listings. Falls Sie nur eben den 
Apfelmännchen-Effekt ausprobieren möchten und sichi nicht_so 
sehr für die internen Vorgänge interessieren, geben Sie das Mbt- 
Listinq ein und speichern es. Die Gebrauchsanleitung folgt. Die 
Programmierer unter Ihnen werden sicher das kommentierte 
volständlge Asserrbleriisting (Quelltext) zu schätzen wissen 
Spaiei werden wir anhand dieses Listings das Programm Srhntt 
für Schritt durchsprechen (das Listing erscheint wegen seiner Lan¬ 
ge allerdings erst im nächsten Heft). 

~ Laden Sie den Objektcode per "APIT.. 4vi52“.ä.i 
Danach einfach NEW eintippen. Geben Sie im Direktmodus 
jetzt den Befehl SYS 49152 ein. Aus technischen Gründen dart 
dieser Befehl nicht in einem Programm stehen und keine weiteren 
Basic-Befenle enthalten (nach Doppelpunkt). Auf dem Bildschirm 
erscheint die Titelmeldung. Jetzt werden einige Fragen gestellt. 
Geben Sie die geforderten Werte als Ziffern ein und drücken je¬ 
weils <RETURN>. Bewegen Sie den Cursor nicht aus den Ein- 
qabezellen! Um das Listing nicht unnötig zu verlängern, wurde aut 
eine komfortable Eingaberoutine verzichtet. Die Nachkommastel- 
len werden Wie üblich durch einen Punkt abgctronnt (Doz malse- 
parator). Drücken Sie schlicht <RETURN>, ohne etwas einzuge¬ 
ben. übernimmt de' Computer den am Bildschirm vorgegebenen 
Wert, der eine sinnvolle Vorgabe da'Stellt. 

Zunächst sind die Werte für den linken, rechten, oberen und un¬ 
teren Rand einzugeben. Sie bestimmen, welcher Ausschnitt aus 
der komptoxon Zahlenebene auf dem Bildschirm berechnet wei¬ 
den soll. Zum Verständnis; es lolgt später eine Erklärung der ma¬ 
thematischen Grundlagen. Die Vorgabewerte erzeugen das "Ur¬ 
bild-. Andere Werte zum Ausprobieren: 


»Graben«: linker Rand: -0 7972 

rechter Rand: -0,7148 
oberer Rand: 0.0988 
unterer Rand: 0.1483 

Beachten Sie immer, daß der obere Rand stets kleiner (nicht 
gloieh) als der untere sein muß, der linke Rand ist klener (nicht 
gleich) als der rechte. _ * 

Die nächste Eingabe, die Iterationszahl, bestimmt die Detail¬ 
treue des Bildes (die maximale Iterationstiefe). Je größer dieser 
Wert desto mehr Details am Rand der Bilder treten zutage, desto 
läncer dauert aber auch die Berechnung. Erlaubte Werte sind die 
von 10 (schnell) bis 254 (hohe Genauigkeit). Die Vorgabe ist 240. 

Geben Sie dann de Bildgröße ein. De. C 64 verfügt uber o.non 
Grafikbildschirm von 320 x 200 Punkten. Dies ist die Vorgabe bei 
dieser Frage. Soll das Bild nur einen Teil des Bildschirms lullen 
verkleinern Sie die Werte entsprechend (minimal I x 11 >. Dadurch 
ertclqt die Berechnung allerdings nicht schneller. Größere Werte 
als die Vorgaben sind nicht erlaubt und fuhren zu Fehlfunktionen. 
Um das Programm nicht unnötig zu komplizieren, werden die Ein¬ 
gaben nicht überprüft. . _ , • . 

Auch die Auflösung kann gewählt werden. Sie bestimmt, wie vie¬ 
le Zeilen (Auflösung vertikal, normal 2Cß) und wie viele Spa ten (nor¬ 
mal 320 Auflösung horizontal) zu berechnen sind. Diese Werte dür¬ 
fen 1 nicht unterschreiten, es ist auch nicht sinnvoll, sie größer als das 
zuvor eingegebene Bildformat zu wähan. Je grober die Auflösung, 
je kleiner also diese Eingaben, desto schneller wird das Bild fertig, 
das dafür jedoch bei kleiner Auflösung »zerrissen- erscheint 
Nachdem alle Parameter eingegeben sind, löscht das Pro¬ 
gramm den Grafik-Bildschirm und schaltet ihn ein. Er enthalt spa¬ 
ter schwarze Punkte auf weißem Untergrund. Dann oegmnt die 
Berechnung des Apfelmännchens. Ein Wort zur Rechenzeit: Je 
nach gewählter Tiefe und vor allem Auflösung kann dio Berech¬ 
nung durchaus einige Stunden in Arspruch nehmen, Das Urbild 
das bei der Übernahme aller Vorgaben mit <RETURN> entsteht, 
nimmt beispielsweise über 18 (achtzehn!) Stunden in Anspruch. 
Während dieser Zet sieht man am Bildschirm, wie sich die Figur 
lanqsam aufbaut. Tip: Erfahrene Apfelmännchen-Anwender las¬ 
sen ihron Computer über Nacht arbeiten. Das Programm tastet 
sich Spalte für Spalte von oben nach unten voran. Ist die Berech¬ 
nung abgeschlossen, beginnt der Bildschirmrahmen sanft zu 
blhken. Drücken Sie jetzt eine Zeile, wird wieder cer Textbild- 
schirm eingeschaltet. Das Apfelmännchen kann jetzt mit Hilfe ge¬ 
eigneter Programme (z.B dem »Hardmaker«) gespeichert 
urd/oder gedruckt werden. Diese Grafiken sind »selbstähnlich«: 
Haben Sie die Iterationszahl groß genug gewarnt, erkennt man, 
daß am Rand des Apfeimännchens weitere kleinere gedrehte Ex¬ 
emplare sitzen, usw. Gerade diese Eigenschaft macht den be¬ 
sonderen Reiz dieser Bilder aus. Der »Kopf- des Apfeimännchens 
(linke Bildhälfte) is: ebenfalls ein Apfelmännchen für sich. 

Der Berechnungs-Algorithmus 

Damit die Erklär Logen zur mathematischen Funktionsweise nicht 
zu trocken und lancweilig werden, erklären wir sie Ihnen sehr praxis¬ 
nah, sie können sofort am Computer nachvollzogen wercen (in Basic). 

Gegeben sei die Formel 

Dabei ist Ceine reelle Konstante (zum Beispiel 1.5) und der 
neue Wert S(NEU) ergibt sich aus dem alten Wert S(4L1i) und der 
Konstante C. I ist Nummer des Iteiationsdurchgangs. Der Start- 
wert von S ist Null. Eine solche »Iteration« kann beispielsweise 
folgendes kleines Basicprogramm berechnen: 

]0 3 = 0 
-jn r — t S 


40 rKit-TT S 
bO GOTO 30 
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TIPS & TRICKS 


In einer Endlosschlelfe berechnet der C 64 immer neue Werte 
von S und gibt sie aus. Schnell erreicht der Wert von S die Grenze 
von 10 noch 39. der Computer steigt mit 70VERFL0W ERROR 
aus. Die Formel in Zeile 30 liefert also fürC = 1.5 immer größere 
Werte für S, S steigt Ins Unendliche, man sagt, »S divergiert«. 

Probieren Sie jetzt in Zeile 20 einen kleineren Wert von C, z.B. 
C = 0.1 Diesmal bleibt S auch lange Zeit sehr klein, es «konver¬ 
giert«. Versuchen Sie einmal, das Programm zu erweitern, so daß 
die Konstante C in einer FOR..NEXT-Schieife in 70 Schrmen von 
-3.0 bis 3.0 variiert wird. Um den OVERFLOW-Error zu vermei¬ 
den. führen wir in Zeile 45 noch einen Test ein, ob S größer als 1 
Million geworden ist (1E6). Wenn ja, divergiert die Folge. Anson¬ 
sten brechen wir ab, wenn die Formel öfter als 60mal berechnet 
wurde. Dann konvergiert die Folge. 

Man sieht, daß für Wehe von C um den Nullpunkt herum Kon¬ 
vergenz vorliegt, sonst Civergenz. 

Das Apfelmännchen entsteht, wenn in der Iterationsformel für C 
und S komplexe Zahlen statt reeller Zahlen verwendet werden. 
Komplexe Zahlen bestehen aus einem Real- und einem Ima- 
ginaneil Der Wert einer solchen Zahl berechnet sich nach aer For¬ 
mel WERT = REALTEIL (J * IMAGINARTEIL). wobei (J hoch 2) 
als (-1) definiert ist. Komplexe Zahlen sind also zweidimensional. 
Da dor C 64 keine komplexen Zahlen verarbeiten kann, ist es er¬ 
forderlich, diese in zwei Variablen (je ehe für Real- und Ima- 
ginfirteil) aufzuteilen. z.B S = (SR, Sl) und C = (CR. CI). SR = 
Realteil von S, Sl = Imacinärteil von S. Die Formel 
S(NKJ) = S(ALT) hoch 2 * C 

lautet nach Anwendung der Rechenregeh für komplexe Zahlen 
dann: 

SHtNELF) = (SRfnr.TI hcch 2 ) - (ST IALT) hoch 2) + R2 
SlINKU) = 2 ' SR(A_T) ’ Si(ALTI - Q 

Das Vorhalten der komplexen Zahl S gilt als konvergent, wenn 
der quadratische Betrag von S = (SR hoch 2) + (Sl hoch 2) bei 
fortgesetzter Anwendung der Iteration nach einer bestimmten An¬ 
zahl von Iterationsschriiten ständig kleiner als die Schranke 3 (lest 
im Programm gespeichert) bleib* Diese »bestimmte Anzahl« kann 
eingegeben werden, es handelt sich um die Iterationszahi (Vor- 
gabewel 240). Die Iteration verhält sich dann divergent, wenn der 


quadratische Betrag größer oder gleich 8 wird. Bei Zahlen nahe 
dem Nullpunkt, mit denen wir es hier ausschließlich zu tun haben, 
ist diese Vereinbarung ausreichend. 

Das Verhalten in der Folge hängt nun von zwei Werten ab: Dem 
Realteil der komplexen Zahl C und dem Imaginärteil Betrachtet 
man das zweidimensionale C als Punkt in der komplexen Ebene, 
so kann für jeden solchen Punkt festgestellt werden, ob an dieser 
Stelle Konvergenz oder Divergenz vorliegt. Der Konvergenzbe- 
reicn ist dann eine Flache in der Komplexen Ebene. Wird lur alle 
C. bei denen konvergentes Verhalten vorliegt, der entsprechende 
Punkt in der Ebene gefärbt, entsteht eine für die jeweilige Iterati¬ 
onsformel charakteristische Figur, In diesem Fall das berühmte 
Apfelmännchen. Jetzt wird auch die Bedeutung der Eingaben »lin¬ 
ker. rechter, oberer, unterer Rand» klar: Sie bestimmen, für wel¬ 
chen rechteckigen Bereich der komplexen Ebene die Iteration 
durchgeführt werden soll, welcher Ausschnitt also am Bildschirm 
Ihres C 64 zu sehen ist. 

In der nächsten Folge nehmen wir den Source-Code zu unse¬ 
rem Apfelmännchen auseinander und erklären diverse Tricks im 
Umgang mit den matnematisclien Gebileen. (pk) 




Mit dieser Routine berechnen Sie Ihr erstes Apfelmännchen (MSE V2.1) 

-apfel 49152* trOOCI c52$ 

clc2j yda5 ??2l vs?j r^:ii? xV?j en4i i‘4 


ciHjg, (irt ihbG xhp- rpeb 7hcl ~oiz ht 

cleöi tclfc ähu2 ueli ,ipä" fax 1 fitp f 2 


,-QGr; xbfr ate7 ehr3 — 7y db/S 4bip ch 

clef: 'mfk gjc: q.ied : — ; ’ÜJr 4pCe Es 


cDlei 5 etc ctan iavq ec:L 7nxo mc gy 

clfet &-et -axx odvT eaoy t-tjb sSce dä 

cldei tojr rse7 7-±v.- uac^ cä3p 7has ck 


c20d: öfb£ :io: Itjx k5ae ixen oju4 cd 


cMc: 77ep vc7o a3?p fc7ha a3£7 vb>:7 c7 

c2 Lei dkHj 777 q 6fh6 rwF h/pa 7 b7d ce 

c3fc: ivat mTr. edrd is‘o ötfr m 1 : ax 

Crö4b: 777V W "V'l VV 77 /7 777/ CL 

:22b: 7h7a 7jib7 lf7f eocc 7a:t 7vc7 qk. 

c4Ub: dogb 3hbö hjiu Inte -hoc Lkc- dz 

cOSa: ~777 7777 7777 7777 7777 7777 ee 

c23a: 167f p7cj hau» 70f7 mt7f jpep a6 

. : 


c24r: pax3 '3p r,q7g z7cv xa2p 75i K 


cSTfii 7277 77'.’ 7777 /777 7777 7777 ag c256: oj7g «pr2 Tat] 77dd 6fern ajk7 gc 


CÜ67: 7777 7777 7777 7777 7777 7777 fx 

<261: p-41 ^doy vci'.o wywz ykho nfcpd aa 

rXfll- ivtC T näT n?nh d7l^ Okny oi> 

C03G: 7777 7777 7777 77~7 7777 77 T 7 1• 

c/!7f; ußlii*. rifjui T flit» nr fp CoXo jjnriv i?v 


cQab- 7Ix:', 1 icrji xtr.v spf. bc2k cae4 y2 

c235: 3zts vc üq zbtg Zcnx sch7 *21 

c465i npäi öja« J'ob .'ha7 dVpb ;Ü4 /•: 

Ö0b4: ik7i ;2v7 yhfco chpi uffii zw57 ai 

c294: 2cpj :V3n 7cnz rfjit fcghj rein gc 

C474: 5C77 xujn Jqtu öqji dflld taste h<D 

c0c3: ytito uckg »brj 6rsf7 dfcQk wjj’6 a: 

Ciiö3 ? ccho 5»pv * ^2ur ssio oil 

ni-.l • qhri-1 7h=7 riVph 7h^7 f frn 7,-h<- ^ 

cüi!2: tcVb 7ier tirl crxt" ziiz rve7 d£ 

C2£fl: - i i: rrlc rr^7 Äjir.a \y,~ 

c492: icjd itru |.jdt dsrs 1:17t psax er 

■cOel: X7pj er.4: Irpi H&i wjtw iW7 ab 

c2el: ysaz dvmV x'.'irri ln4i /.jpi !ih75 er; 

c4n1: .päv n! 

rOfO: dahk qjki tcTn 7yte taaj zpa'f gu 

■-‘aCt «1 Ir* ypih 1 jn; "hft -r.tw »hfd do 

clbGt au7u tarl ilbu fujn Hpa noj; ac 

Ctiff: r.ri.7. rw47 x~pl fr, 3 irpl 7heh kn 

c2dti d70j vli£l x:xr-l 6hf7 vjlp gp 

c4bf: n4b; akqo d'fc Uyr fhny 2flh !t 

elOor wkef cjkn icV'n 7/4/ i rj ap$7 tu 

c2ee: ccob 7gu}j de fl fhgw v::*e 'lpei dh 

-4CQ: O'jZii jitrl ilixi fujn hTpe fqjr ob 

eild: 2 t4j dae4 rsU l**± 7 ylilio oj,|G *7 


C4dd: Iffliti _‘nq7 O'pb *lqp thn*/ 2g:..‘ :fi 

elfte: -cTb dhÜ2 veos eWj d5m" c7 

c30c: »mp vhfe d7oj vhfl xnqj chf7 aa 

: 

ciöb: x7pni :n01 lrci Theb wnly ihi7 bl: 

c31b: dejk ujno refab 7gu< der! gnrr ei 

c4£b: he7t nq^r er4b 7has Qsd 2al j bg 

c;i4a i d'?Lk uj ky tc7b 7^4tup3 saoc> bn 

c32a: tc7b dueZ uggj a-:id7 czer aste aje 


CL591 hwng gp»ar eq71 s*v 7 vTsr. ym7 a5 

c339: t;k2 jpa7 zr4z djo 7 v7pj en4i oz 

zSI9: huod YtGT4 ahrb 7h ät f?xi 2 q 1J f 1 

clüc: uee; apa* ;j4; r2u7 X pe anci :: 


zS23: VcCl aßxV 6:7o 5"at 7c6p fcnt 

cl 771 prp: 7hah -nix IÜ.U ll'fV 7g 

c357; tc7b aue2 ueej apa7 t j4e rs47 b; 


e!9i: acqx Wjki tc7b 7 :ex ie6i ai»57 cv 

l 166: x?pe in»! tfpl 7h7ö gh’7 7y 


cf 95: ©Wb 344 r nfcub aifa aewj apa7 cf 

c375: dojk vjrt ccTb ahll2 uelz aca7 a- 

»tinrt 

cla4: tj4r Bon7 x7p£ u:-4b Bspl "hi: 72 

ciB4i !b31 flbe? x?£P in'i rjpi Thefa fn 

C Di • wntv AKi V vjir ?V4i du 

c4“3: -r.o: an: ’ Cnaz watb -.c'V auel aa 
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Spielen, ohne Joystick 


Diesmal beschäftigen wir uns mit eini¬ 
gen kleineren Tricks. Unter anderem 
sagen wir Ihnen, wie man auch Basic- 
Befehlsworte als Vanblennamen ver¬ 
wenden kann. 

Unterprogramme 


Als krönenden Abschluß unse-er Versuche aus 
gäbe specken wir noch die Unlerprogrammierungab- Dazu 
benötigen wir ein neues Gerippe, das nach einem NEW wie tolgt 
eingegeben werden soll: 

10 GOTOIOÖ 
100 T1S='ÜDOOOO B 
120 HRI=riO3010 
3C0 NEXTT 

900 PRENH1 / 60' SEKUNDEN" 

Die Zeile 10 soll das Programm korrekt ,n , Zei '®. 100 ^^! r 
werden nämlich später noch Befehle zwischen diese beiden Zei¬ 
len setzen Nehmen wir einmal an. es soll getestet werden wie 

lang^einUnterprogramm-Aufrjf mit GOSUB dauert Das Unter¬ 
programm besteht nur aus dem RETURN-Befehl und beginnt 
zunächst in Zeile 1000. 

200 GDSÜBIOOD 

Storien Sie diese Version mit <RUN>, erhalten Sie nach 8,45 
Sekunden die Laufzeit gemeldet. Nun probieren wir^ob esmen 
Einfluß hat. an welcher Stelle im Programm sich das Unterpro 
gramm tetindeL Setzen wir es diesmal an den Programmanfang, 
in Zeile 20. 

200 ÄB20 

■j rt pp',r "tjT 

Und stahc da: Ec ha. einen Einfluß' Das Programm tonWgltnur 
noch 7,18 Sekunden. Der Grund dalur: Be. einem GOSUB-Befeh 
durchsucht der Base-Interpreter das gesamte Pros»"™' 
gewünschten Zeile. Er wird dabei um so eher fündig, je früher die 
Zeile .m Programm steht. Daher werden Unterprogramme die am 
Programmstart stehen, schneller gefunden. Sie missen aber mit 
einem Befehl wie hier in Zeile 10 »umgangen« werten e,ne Aus- 
(ühiung nach dem Programmstart ist im allgemeinen nicht er- 

Wl GOSUB-Aufrufe sind auch schneller als Aufrufe mit GOTO. Pro¬ 
bieren Sie mal folgendes: 

200 GOID20 

‘ Obwohl dieses Programm faktisch das gleiche «Jacht wie die 
vorheriqe Version (7,18 Sekunden), braucht es doch 8.5 bekun¬ 
den. Der Grund: Der RETURN-Befehl kehrt schneller zu der Zeh 
Io (hier 300) zurück als ein zweiter GOTO, da bei RETURN die 
Suche nach der Lage der Zeile im Programmspeicher, die viel Zeit 

b Xtüilich n spielt auch die Länge der Programmze.ennummer ei¬ 
ne Rolle. Löschen Sie Zeile 20 und probieren folgende beiden Al¬ 
ternativen: Erst 

100Q RSTÜRN 
200 QD5UBIOOO 

dann Zeile 1000 löschen und 

IQ000 RETURN 

Ergebnis; Die vierstellige Zeilennummer läuft 8,45 Sekunden 
die fünfstellige Nummer braucht 8.83 Sekunden. 

Jede Menge Tricks könnten wir Ihnen noch zu dlesem Thema 
anbieten. Jedoch leider ist der Platz begrenzt. Aber Sie sollten ru¬ 
hig söbst experimentieren! 
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Ist es Ihnen schon einmal passiert, daß der C 64 sich nach dem 
Einschatten scheinbar selbständig gemacht hat und wirre Ze chen 
auf der Tastatur erscheinen? Haben Sie dann schon ansschltmm- 
ste gedacht und wollten Ihren Computer-Liebling m die Werkstatt 
bringen? Mit an Sicherheit grenzender FahrscheinlichKe. lag o 
aber nur daran, daß ein mit Autof.re ausges artetet Joysöck an 
geschlossen war. Die ständigen Impulse auf der r-euerknopfle.- 
tung werden vom Betriebssystem des C 64 als Tastendrücke In¬ 
terpretiert und dementsprechende Zeichen angezeigt. Offenbar 
hängen also Joystick und Tastatur eng miteinander zusammen 
und können sich gegenseitig beeinflussen. iimn _ k . hrt 

Dies kann man aber auch ausnutzen, indem man umgekehrt 
den Joystick via Tastatur simuliert. Dann kann man die meisten 
Spiele ohne den Steuerknüppel spielen. Man kann auf diese Wei- 

S9 Gaten vor. mit der Sie sogar Joysticks 

simulieren: 


Joystick-Simulation 


Taste 

Joystick-Funktion 

Space 

Feuer 1 

Confol 

links 1 

1 

oben 1 

2 

rechts 1 

< 

unten 1 

Ctrl J 

Feuer 2 

Ctrl D 

links 2 

Ctrl Crsr rechts 

obon 2 

Ctrl G 

rechts 2 

Ctrl * 

unten 2 


Allerdings braucht man schon fas. Pianistenhönde^ unrdiesen 
Fingerspagat längere Zeit durchhalten zu können. Dennoch, ,a J* 
einmal kein Joystick zur Hand ist, beispielsweise unterwegs, ist 
dies recht praktisch. 


Alles unter Control 


Übrigens, wo wir gerade bei Tas.enkornbmat.cnen sind Mit der 
Conirol-Tasle lassen sich zahlreich? weilere Eifekte emelen^So 
sind die meisten Steuerzeichen (das sind die negativen Graf.k- 
zelchen, mit denen Sie Beispielsweise InPnnl-A^sungendie 
Farcen u.a. einsiellen körnen) einfach mit einer Kombination zu 

erreichen: 


Control-Tastenkombinationen 

Ctrl-Taste * 

entspricht 


E 

wetss 


H 

PRINT CHR$(8) 


1 

PRINT CHRSO) 


M 

RETURN 


N 

PRINT CHRS(14) 


0 

Crst Down 


R 

HV5 On 


S 

Home 


T 

Del 



Crsr Rieht 


Plund 

PRINT CHRS128) 


Pfeil Obon 

PRINT CHRS(30) 


Plell links 

PRINI CHHS(31) 


N 

Umschaltung in Kleinschrlft 
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Unzulässige Voriablennamen 


Haben Sie einmal versucht, Variablen z. B. mit diesen Namen 
zu belegen: 

»Today«, 

»Konto« oder 
»Monat« 


±OTORTE=iO 

RUH 

?SYNTAX ERROR IN iO 
READY. 

LIST 

JO TORTE=iO 

?SYHT AX ERROR IH 10 

l!st V ' 


10 TORTE=iO 

i§r* ,R TE - i0 


READY 


Bei bestimmter. Wörtern muß man mehrere SHIFT SPACE erset¬ 
zen, um alle Basic-Betehle zu eliminieren 

Dann kennen Sie mit Sicherheit auch die Fentermeldung, »Syn¬ 
tax Error«, milder derC 64 aut diese Namen reagiert Wanjne- 
aentlich'? In diesen Namen kommen Basic-Betehlsworter vo 
(TO bzw. ON) und damit kommt der Basic-Interpreter h^tzurecht 
Mit einem Trick )edoch kann man dies umgehen, wir benutzen 
die Tastenkombination <SHIFT> <SPACE>. 

Geben Sie einmal diese Zeile ein: 

Nach <RUN> kommt die unvermedliche Fehlermeldung (wegen 
des TOI). 

Nun ändern wir die Zeile in 

Nun akzeptiert der Computer desen Namen. Noch besser: 
Beim Listen des Programms wird das geshiftete Space nicht a 
nozeiat sondern es erscheint ohne Zwischenraum der \a iblen 
nameTO. Dennoch müssen Sie beachten, daß der Vadablenna- 
me SHIFT SPACE enthält und dies auch bei jedem Aufru der Va- 

nd Ah?r V auch n hier ist Vorsicht geboten: Ändern Sie Zeile 10 
nochmals in 

Klan es gibt nach <RUN> wieder den Syntax-Error w^n cles 
TO-Befehls. Also wird nun wioder SHIFT SPACE eingesetzt. 

IG T <SHIFT SPACE> CFTT2 = 3Ü 


Doch, oh Wunder, es erscheint wieder die Fehlermeldung 
nach Start des Mini-Programms! V/as is! nun geschehen : 

Schauen Sie sich den Namen roch einmal genau an und Sie 
werden entdecken, daß noch ein Basic-Wor? dann*** , naml ‘ Ch 
OR! Also muß in diesem Fall zwischen 0 und R edenfa "^ nser 
SH IFT SPACE eingefügt werden. (Ähnlich verha.t es schbei 
snietsweise auch mit FORTE und zahlreichen anderen Worten^ 
übrigens eignet sich diese Methode 
unnewollte Analyse des Programms wesentlich zu e«^®ren. 
Wenn nun nämlich jemand sich Vanableninhalte ausgeran lasse 
mochte, wird er natürlich die Namen verwenden. dle J™ Pr ° 
grammlisting aufgeführt sind. Don werden' d ‘% g ^ f ‘S 

Spaces glatt unterschlagen. Ohne diese kann man ied^h nicht 
auf die Variablen zugreifen und bekomm, in der Rege nur r Feh. 
Icrmoidungen. Nebenbei kann man diesen Tnck auch be« Vana 
hlen anwerden, die keine Befehlswörter enthalten. Dann wird bei 
falschem Zugriff nur eine Null bzw. bei z ® ,chen *®”®" oim^o 
Strinq ausqegeben und aus ist es mit der Spurverfolgung im p>0 
qramm. Aber denken Sie daran, daß auch Sie selbst über diese 
Fallstricke stolpern können (oder dokumentieren Sie etwa alle Pro¬ 
gramme ausführlich?). 

Bitmap schnell löschen 

"inBasic^das Löschen einer immerhin 8000 Byte großen Bit¬ 
map mit Hilfe einer FOR—NEXT-Schlelfe eine Raubende /Vt; 
Gelegenheit Aber es geht auch wesentlich schneller und raffinier 
ter- Geben Sie dazu nur diesen Einzeller ein. 

10 ä= 0: B=0i A=FEEK(49): B=?EK<50I: DIMf ((16191-A- 

DoV Tnck arhoitßV so:7unächst werden mH dem NuPsetzen von 
A und B die Zeiger 49/50 vorbereitet: Anschließend werden deren 
Werte gesichert Der DIM-Befehl legt nun ein neues Feld an und 
löscht den dazu notwendigen Speicher. Die rl ^ h ^^' e 
toren und die etwas komplizierte , D '[ n ® nsion | d ^ | ^ eldeS F % D) 
dafür, daß der Grafikspeicher auf Null gesetzt wird. 


Autoren gesucht! 


Achtung. Bas>c-Freaks< Wir suchen Leute, die in der 
Ihr Könnenzeigen möchten. Haben Sie»■ eridären « 
funktioniert und wie man so programmiert? Odo mochte 

zeigen, we man eine alltägliche Aufgabe m Ba^c umsetzt 
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Späte Reue 

Von der ersten Ausgabe der 
64'er bis zur Nr. V93 war sch treu¬ 
er Leser der 64'er und habe mir 
dann, allen Warnungen zum Trotz, 
einen PC zugelegt Und nun geht 
nichts mehr. Was ich mit dom C M, 
dem Pagefoxmodul und ein paar 

kleinen Zusatzprogrammen aut die 

Schnelle machen konnte ist nnw 
unmöglich. Der PC hat mich aHes 
in allem rund 50D0 Mark gekoste 
und wenn ich z B. einen Bnet mit 
Pagetox geschrieben nabe, war 
das eine Sache von Minuten. Hie. 
muß ich orct mit CorelDrawdon 
Briefkopf drucken Dann wird mH 
WordPedectder Briet geschrieben 
und darunter gsüruckt. Punktge- 
naues Arbeiten st auch nicht mög¬ 
lich, obwohl die Angaben in cm ge¬ 
macht wurden, kommt immer wie¬ 
der etwas anderes heraus. Und 
dann die vielen Abstürze wegen Ir¬ 
gendwelcher ••Sc h utzver^tzun- 

aon«. Das alles gab es beim C 64 

nicht. Auch beim Speichern gib es 

viel Ärqer. ein Directory mH allen 
Anqaben kann auch nur autgeru- 
ten werden, wenn man aus dem 
Programm herausgeht. 

Aber es glbtschöne dicke Hand¬ 
bücher. die man gar nicht verkra.- 
ten kann, aber kemeErkiarung der 
Fehlermeldungen, deren Uraacho 
oder Beheburg. 

Wer also einen C 64 oder G 128 
hat, möge dabei Wöben und die¬ 
sen für relativ wenig GeleI aufru- 
sten. Die Qualität ist beim PC (ab¬ 
gesehen von einigen Grafiken) gar 
nicht so viel besser, der Aulwand 
lohnt nicht. 

ae/mrd BmTwrmar 

Abmahner 



Künstliche Intelligenz 


Nachdem ich Ihnen bereits ver¬ 
schiedene Beiträge über das The¬ 
ma Abmahner geschickt habe, gibt 
es diesmal etwas ganz Besonde¬ 
res zu berichten. Ein Bekannter 
von mir hat vor ca. einem Jahr auf 
so einen Brief reagiert und e.nem 
armen unschuldigen 13jähngen 
Mädel Software zukommen las¬ 
sen Nun, nachdem ein Jahr ver¬ 
gangen war, bekam er von der An¬ 
waltskanzle. Gravenreuth einen 
neuen kleinen Briet, daß er -.CK» 
Mark zu zahlen habe .wert erRaub¬ 
kopien mit Software der Firma Uni 
ted Software verhebe. Sollte or 
diesen Betrag nicht zahlen, werde 
er anqezegt und eine Klage im 
Streitwert von 150.000 Mark gegen 
ihn eingereicht. Nachdem er sei¬ 
nen eigenen Anwalt konsultiert 
haue, wurde der Betrag aut 1 600 

Mark heruntergehandelt 

Mein Bekannter ist last I OOpro 
zeitig Sichor. daß er da aut so ei¬ 
nen Brief von Tanja Nolte-Bemdel 
reagiert hat und läßt sich gerade 
eine Kopie des Briefes zukommen. 
Wenn dem so ist. wird er wahr¬ 
scheinlich selber rechtliche Sehnt- 
te unternehmen. 

rtnllkB 'nia”’ 


In der Ausgabe 5/93 Ihres Ma¬ 
gazins habe ich den sehr jnteres- 
santer Artikel über künstliche In¬ 
telligenz von Peter Klein gelesen 

Als ein Grund dafür, daß uns heut¬ 
zutage das Entstehen wirklich 
»künstlicher- Intelligenz unmög¬ 
lich zu sein scheint, wurde in die¬ 
sem Artikel und in dem Kommen¬ 
tar der Fakt angegeben, daß Com¬ 
puter nach unserem heutigen'Ver¬ 
ständnis keine menschlichen Ge¬ 
fühle empfinden können. In e.nem 
hochinteressanten Referat des po¬ 
pulären deutschen Chaostor- 
c ehe's Prot. Horst Völz sind nvr 
zwei weitere Probleme klar gewor¬ 
den. die mit Sicherheit Hürden n 
der Entwicklung künstlicher Intelli¬ 
genz darstellen. 

1 Es ist nicht möglich, mit Com¬ 
putern wahre Zufälle ^erzeugen. 
Das Berechnen von Zufallszahlen 
beruht auch nur aut mathemati¬ 
schen Formeln, die aber viel zu 
komplex sind, um sie zu erfassen. 

Es ist somit unmöglich, Ergebn s- 
S e bzw. Auswirkungen bestimmter 
Ursachen wirklich zufällig zustan¬ 
de kommen zu lassen._ 

2. Wir Menschen Sind im Ge- 
qersatz zu Computern (noch) mehl 
in der Lage, rekursiv zu denken, 
oder besser gesagt, rekunwv zu 
rechnen. Die in den Gesetzen der 
Kybernetik beschriebenen Auffas¬ 
sungen N. Wieners haben ihren 
Weg in das praktische Verständnis 
de- Menschen noch nicht ge un- 
den. Ein Glaube an das Entstehen 
künstlicher Intelligenz setzt somit 
auch eine Wandlung unserer de- 

larnnniatlachon technlseh-mathe- 
rmtischen Logik voraus. 

Im übrigen bin Ich der Meinung, 
daß die (rüheren und heutigen Ar¬ 
beiten des Prof. H. Völz ein inter¬ 
essantes Thema für Ihr Magazin 
sein könnten. 

Ttomts Pinte'. D*xkn 


den Kraftzwerg C 64 höchstens 
belächelt Ich zähle auch den Ar- 
chimedes zu diesem Bereich und 
so kann ich die Rückendeckung 
die er von Euch bekommt, nicht 
verstehen. Ich rinde »Arch-News« 
sind höchstens etwas für cen Ak- 
tuell-Teil oder türe.n Sonderheft. 

ich weiß, ihr seid keir Comic- 
Verlag. aber trotzdem: Wo ist der 
Rockus? Ich finde, nichts lockerte 
den vom Computer gemarterten 
User mehr auf als sein erdnusse- 
vernlchtender Leide nsgenosse. 
Vielleicht bringt Ihr mal em Rockus- 
sonderhetl heraus? 

Zum Schluß noch ein oaar Wor- 

»zumAphlsche^Derwa.™*; 

lieh oelunqen und ich notte, inr ec 
haltet diese Tradition be.. Es wäre 
vielleicht sogar eine Idee für ein 
neues Suchspiel: Statt Computer 
männchen könnte man doch Zei¬ 
tungsenten jagen, oder 

Roman Koelget. Sn\n& r - 


Mit einem Computer können 
durchaus zufällige Ergebnisse er¬ 
zeugt werden, •^/fJrTdle 
ten (Temperatur. Wind etc) die 
Eingangsgröße liefern, denn diese 
wird ;a nicht berechnet 

Megabyteomanie 

Was macht der Archimedes in 
Eurer Zeitschrift? ich UMc* |« 
noch angehen, daß der C 1-8 be 
rücksichtigt wird, denn er «t ja 

ebenso Opfer einer für den He.m- 

bereich hoftnungslos überzüchte¬ 
ten. der ..Megabyteoman*- ver- 
«Piienen Computerbranche, die 


Keine Angst, den Archi-Teil»trd 
es nicht ewig in der &> or geben 
aber wir gewähren ihm eben noch 
etwas Starthilfe. Zum Rockus müs¬ 
sen wir leider sagen, daß wir an 
diesen Comics keine Fechte mehr 
haben und deshalb die Reihe nicht 
mehr fonsetzen können 

Die Sache mit den Zeitungsen¬ 
ten naiten wir für kein* gute Idee 
denn denn denkt jeder, wenn ein 
Prooramm mehl auf Anhieb lauh. 
daß es sich um die Ente handele. 

Wir denken, daß es wichtiger is. 
daß der Leser in die Artikel Ver¬ 
trauen haben kann. 

Tradition 

Hure Zeitschrift ist mir eine wert¬ 
volle Hille bei meinem Hobby C f*. 
ln einer Zeit, in der der C M 
scheinbar nicht mit dem techni¬ 
schen Fortschritt mitzuhalten ver¬ 
mag. ist es doch erstaunlich, wie 
'viele Freaks sich mit diesem Com¬ 
puter noch beschäftigen, ich bin ei¬ 
ner von diesen: Urd meine Mei¬ 
nung ist. Das Phänomen C 64 wird 
noch lange leben urd da» ist auch 
qut so. Emen großen Anteil am 
Welterleben der Legende hab 
zweifelsohne Ihr, de Redakteure 
der 64'er Obwohl cer C 64 schon 
viele Jahre auf dem Buckel hat, 
qibt es kaum ein 64'er-Heft. in dem 
von Euch nicht etwa«> Neues >dazu- 
Kommt. Dies zeigt, daß der C 64 
noch lango nicht zum altert Eisen 
gehört Damit das so bleibt, wün¬ 
sche ich Euch weiterhin viele neue 
Ideen und alles Gute. 

Sammy Pttem#*. .MermsÄio 


Jalousie- runter Nun, damit kann 
man leben. Entschieden wider¬ 
sprechen möchte ich jedoch der 
Schelte über den Citizen 12M 
Seit November 90 habe tch diesen 
Drucker. Und im Gegensatz zu 
Herrn Silt habe ich nur beste Er¬ 
fahrungen gemacht. Der* 12M»st 
nämlich ein richtiger ..Allestres- 
ser-, der alles schluckt. was man 
,hm vorsetzt. Als da sindtGeosmU 
seinen Programmen Wnte. Pa nt. 
DeskPack, PuClish, GeosLQ ml all 
seinen Schriftsätzen usw. Natür¬ 
lich bringt er auch ln Basic alles zu 
Papier, was man ihm eingibt 
Wenn ich eine Tabelle drucken witf 
und gebe eine Linie oder eme Ecke 
oin, or bringfs Und wenn ich ™ 
Final Cartridge m eine 
machen will, kein Problem. Und 
das alles seit fast drei Jahren ohne 
Störung Anscheinend hat Leser 
Sitt wirklich einen ^ontags- 
drucken- erwischt. Deshalb möch¬ 
te ich Herrn SM den Vorschlag ma¬ 
chen, sich mit mir in Verbindung zu 
setzen. Erftstadt ist ja nur 20 km 
von Köln entfernt. 

AttHrtPvper* FrfsiMt 


Allesfresser 


Leserbrief von M. Sm in der Aus¬ 
gabe 6/93 zur unfreundlichen Be¬ 
handlung von C 64-Kunden im 

H *m Prinzip kann ich Herrn Sin nur 
zustimmen- Wenn man Im Fach¬ 
geschäft den C 64 erwähnt, geht 
Sei den meisten Verkäufern »die 


Fujitsu DL-1100 zuverlässig? 

ln meinem Betrieb ist seit unge¬ 
fähr einem Jahr ein Fujitsu DL- 
1100 Drucker damit beschäftigt. 
Rechnungen und Briefe zu druk- 
Ken. Das Gerat Ist mit zwei Einzel¬ 
blattfedern und Traktor ausgestat¬ 
tet Dem Uneil »sehr empfehlens¬ 
wert- kann ich mich nur an¬ 
schließen, vielleicht wäre ein »be¬ 
sonders empfehlenswert« sogar 
angebracht Das Papiermanage¬ 
ment. der Pufferspeicher, die Ver¬ 
arbeitung. die Bedienung und vie¬ 
les mehr lascon kaum Wünsche 
offen. Das einzige Problem sind 
die im Handel erhältlichen Fartj- 
bänder. Ob Original Fujitsu oder 
NoName- sie klemmen. Das Farb¬ 
band wickelt sich um die Trans¬ 
portzahnräder und hakt sich fest. 
Dieser Fenier hat bei mir sogar 
zum Ausfall des Druckkopts ge¬ 
führt Eine Drucknadel kann sich 
nur. im Farbband verklemmen. 
Beim Einzug eines neuen Blattes 
wird die Nadel dann veibogen der 
Druckkopf ist dahin. Wahrschein¬ 
lich ist eine kleine Blechfeden die 
das Aufwickeln Oes P arl ^ a " de s 
um die Zahnräder verhindern 
könnte, aus Kostengrunden ver¬ 
kürzt worden. Selbst wenn man 
den Fenier sofort bemerkt, gibt 
schwarze Finger Daß das mit zwei 
mm hauchdünne Blech dte Freude 
an diesem »Superdrucker*«so 
stört, ist sehr bedauerlicn und einer 
Überlegung an entsprechender 
Stelle wert, da das Gerat dadurch 
sehr unzuverlässig wird. 

Gcrharö S<"2. Wuppertal 


D'ö Recr.Klion Del rau es sich vor, uo 
sertne-e verkürzt wiederzugeben I 
Che ln oen Leseronefen geäußerten ^ 

| Mervunjen müssen nicmmtöerWei- 
! pung d er Redaktion OOerein slimmen. J 












Änd 


Endlich ist Hörfunk digital! 


RAD ROM NACHRICH 


ab DM 495,“ unverbindl. Preisempfehlung 

UKW WAR GESTERN - DSR IST HEUTE! 


16 Hörfunkprogramme in CD-Qualität im DSR-Paket 
der Satelliten TV-Sat und Kopernkus oder im Kabelnetz der 
Deutschen Bundespost Telekom ■ von Unterhaltung, Klassik, 
Kultur, Rock/Pop bis Nachrichten/Information 


Bezugsquellennachweis: 

TechniSat, Postfach 5 60,54541 Daun 
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24 -Nadel-/Tintenstrahl-Drucker 


Citizen Swift 240C 


Brother HJ-400 


Epson Stylus 800 


Broltior M 1324 


Seikosha SL-95 


Canon BJ1QSX 


(Wertung: 0-250 a unktn) 
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Beim Grafiktest erreicht der HJ- 
400 ein gutes Ergebnis 


AubsoM 9 1 SBpWmtW ' W3 


von Arnd Wängler 


TEST 


Gegenwärtig ist der 
Druckermarkt enorm 
in Bewegung gera¬ 
ten. Kompakte und 
preiswerte Tinten- 
ätrahlor wie der Brother HJ-400 
verdrängen die Matrixdrucker mehr 
und mehr. Besonders im Privatbe- 
reich ist -Tinte« inzwischen nicht 
mehr wegzudenken. Langtristig 
werden sich aber auch hier und 
Überall dort, wu D/uckor stationär 
eingesetzt werden Seitendrucker 
in Form von LED-Druckern durch¬ 
setzen (Laserdrucker gibt es prak¬ 
tisch nicht mehr). Im mobilen Ein¬ 
satz wird es auch langfristig kaum 
etwas Besseres geben, als die Tin¬ 
tenstrahltechnik (es sei denn die 
Thermotransfortechnik wird ent¬ 
scheidend verbessert). 

Interessante Technik 

Auch unser Testgerat, den Bro¬ 
ther HJ-400 könnte man mobil be¬ 
treiben. denn er hat in seinem nur 
26 x 21 cm großen Gehäuse kein 
eigenes Netzteil, oieses ist separat 
und hat eine Ausgangsspannung 
von 9.5 Volt DC bei 1,5 Ampere 
Stromstärke. Man könnte also 
leicht aus der Autobatterie mit ei¬ 
nem Spannungswandler eine mo¬ 
bile Stromversorgung basteln. Er¬ 
staunlich. daß B-other selbst auf 
diese Möglichkeit nicht eingeht. 

Der HJ-400 »st mit der bekann¬ 
ten Bubble Jet-Technik ausgestat¬ 
tet, die Tintenpstronen z.B. vom 
Canon BJ 10SX passen problem¬ 
los. Das Papier wird entweder über 
eine 100 Blatt lassende Kassette 
von oben oder als Einzelblatt von 
vorne zugeführt Die Ablage des 
Papiers ist in beiden Fällen aut 
dem Drucker. Da nur Einzelbauer 
bedruckt werden können, ontfallt 
natürlich das vom Matrixdrucker 
bekannte Drehrad. Die ganze 
Steuerung, einschließlich des 
Grundeinstellungsmenüs, erfolgt 
mit fünf Tasten, die gut erreichbar 
auf der Gerätevorderseite ange- 


Unter den neuen Tlntenstrahlern mi Bubble- 
Jet-Technik ist der BJ-400 einer der kleinsten. 
Wir haben getestet, ob sich in dem engen 
Gehäuse vielleicht ein ganz großer Drucker 
versteckt hat. 


Ein Tintenstrahler mit modernem Oehöuae, dno Vorteile bietet: 
Brother HJ-400 


bracht sind. Interessantes gibt es 
von der Schnittstellenausstattung 
zu berichten. Da Ist natürlich die 
unverzichtbsre Cenlronics-Schmtt- 
steile, mit der der HJ-400 auch am 
C 64 angeschlossen wird. Dane¬ 
ben ist aber noch eine Buchse mit 
der Beschriftung -Serial« vorhan¬ 
den. Dahinter verbirgt sich nichts 
anderes als eine RS-232-C- 
Schnittstelle, die mit einem Schie¬ 
beschalter zur RS-422-A-Schnitt- 
slelle geswiicht werden kann. Da¬ 
mit ist der Anschluß an einen Ap¬ 
ple Macintosh direkt möglich. Be¬ 


merkenswert Ist, daß Centromcs- 
und serieller Anschluß gleichzeitig 
aktiv sind, d.h. sie können parallel 
angesprochen werden. 

Uber das Schriftbild läßt sich 
nicht klagen, es entspricht dem 
Standard des BJ-Druckwerks. das 
mit 64 Düsen immerhin eine Auflö¬ 
sung von 360 x 360 dpi erreicht. 
Wer sene Schriftstücke mit Schrif¬ 
ten optisch aufwerten möchte, fin¬ 
det drei eingebaute Schriftarten (Ti¬ 
mes Roman, Sans Seriv, Broug- 
harn). Für den PC-Anwender liegt 
noch ehe Diskette mit 30 True Ty¬ 


pe Fonts zur Verwendung unter 
Windows bei. Eine weitere Diskette 
birgt 18 Fonts für den Apple. 

Durch die zwei lest eingebauten 
Emulationen IBM Proprinter X24e 
und Epson LQ-510 läßt sich der 
Drucker problemlos an praktisch je¬ 
de Software anpassen. Lediglich 
bei Piint- und Pagefox kann es 
durch die raffinierten Druckalgo¬ 
rithmen zu Problemen kommen, 
das glt aber für fast jeden Tinten¬ 
strahler. Die Druckgeschwindigkeit 
beträgt im Textdruck 110 cps, egal 
ob irr HQ-Modus. also mit voller 
Textschwärzung, oder Im Eco¬ 
nomy-Modus. Daß Tintenstrahler 
wunderbar leise sind, bestätigt 
auch der HJ-400, denn außer ei¬ 
nem sanften Surren und ein paar 


Technische Daten 
des Brother HJ-400 


Pres: 850 Mark 
Druckprinzip: Tinte 
Druckkopf: 64 
Autoload: Ja 
Paplerepolcher. ICO Blatt 
Puffer-RAM: 32 KByte 
Fonts (optional): 3 (0) 
Emulationen: Epson LQ 510. 
IBM Prcprinler 
Traktor, nur Friktion 
Geschwindigkeit: 

Zeichen/s: 110 cps 
Dr. Grauer! LO: 0:27 
Dr. Grauen EDV: O :Zl 
Geräusch: ieiao 
Geos: ok 

Geos-Trolber. Epson LQ(gc> 
DlP-Schaiter Werkseinstellung 
Schriftbild: gut 
sonstige Mängel: keine 

Gesamtpunktzahl: 209 
Preis/Lolstung: gut 


































































■Listenpreis: ,£5X>ÜM 


Info-Adresse: 

Brothor 

Im Rosengarten V 
61110 Bad Vilbel 

"Testergebnisse 


24-Nadler 


I mtenatrahi 
ui3or 
Sonstiges 


D-. Qrauert&iat) 


PimW-j, 

Punkte 


Sex.ndfi 

SokLfid^ 


LQiN'-Q 

Craft 


Ausstattung 
ping. Zaiclensätze 
eirvi FmuUtonen 
raer.r Zeichens*«* 
nachr. Fmulstiorien 
Pufferspeicher 
iSchubirakti' 

Kein Eilattvorlusl [ 
aul. Ein^dDlaltnln/.^ 


Punkte 
Punkte 
Punkte 
Punkte 
Punkto 
(0 Punkte) 
<0 Punkte) 
(0 Punkto) 


_ , 2 Punkte 
> 0 PunklB 
* I Punkt 
x 2 Punkte 
_ KBytf 
5 Punk«. lt 
3 Punk«) V 
5 Punkte) L 
3 Punkto) y 
j Punkt?) V 
2 Punk«) S 


nnin 

’nein 

tvein 

'nnln 

noin 

'nein 


Punkte) 

Punkto) 


1-aiCe nacmüstbui Q 


Schriftbild (ohne Mängel 50 Punkte) 


Punkte 

Punkte 

Punkte 


pontbis • 10 Punkte) 
0 Pin-.ktei 


Punkto 


Punkto 


20 Punkte 
IG Punkte 
5 Punkto 
0 Punkte 


noch nctr.störenG 
t-icht stöiand 
noiveod _ 

Verärbeltüng (ohne Mangel tn Punkto) 


PunklB 


gotundens Mängel: 

Handhabung^ 


Punkte 


GesamLPun 
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Brother HJ-400 

Times Roman 
Sans Serif 

Broughara 

EDV-Schrift 

Fettschrift 

Hoch und üef 
kursiv 

unt ersiritg ien 
abcdefghijklmn 
ABCDEFGH1JKLM 
ÖÄGöäüß 


Neben den vier eingebauten 
Schriften liegt noch eine Font- 
diskette für den PC bei 

mechanischen Geräuschen hört 
man nichts ein Lüfter fehlt oh¬ 
nehin. Bein Grafikdruck verhalt 
sich der HJ 400 prinzipiell wie ein 
24-Nad!er. v.«bei man natürlich auf 
das verwendete Papier und auf 
den Druckertreiber Rücksicht rah¬ 
men muß. Programme, die mehr¬ 
fach über ene Zeile drucken, sind 
ebensowenig geeignet, wie zu 
stark saugendes Papier. Am be¬ 
sten eignei sich satiniertes, also 
sehr glattes und trotzdem leicht 
saugfähiges Papier. Es ist emp¬ 
fehlenswert, eigene Versuche mit 
verschiedenen Papieren durchzu¬ 


führen, denn die Schriftqualität st 
tatsächlich von der vorwendeten 
Papierart extrem abhängig. Wenn 
Sie Umweltpapier kaufen wollen, 
sollten Sie darauf achten, daß 
graues Umweltpapier nicht so gut 
geeignet ist wie weißes (mit Sau¬ 
erstollbleiche). 

Fazit 

Rund 850 Mark will Brother für 
den HJ-400 haben; das ist für aie 
Leistung des Geräts angemessen. 
Zieht man dann noch mit ins Kal¬ 
kül, daß der Marktpreis bis zu 200 
Mark darunter Hegen kann, steigt 
die Attraktivität des kleinen Fu¬ 
ders nochmals. Es wird zwar nicht 
zu viele Anwender geben, die so¬ 
wohl Apple- wie auch Centroncs- 
Schnitisieiie brauchen, doch da 
man dafür nichts extra bezahlen 
muß. punktet die erv/eiterte Flexi¬ 
bilität auf cter positiven Seite. Pa- 
pierhandhaoung, Schriftbild, Emu¬ 
lationen und eingebaute SchriMon 
reichen für die meisten Anwen¬ 
dungen und sind ebenfalls deke 
Pluspunkte. Einzig die Druckge¬ 
schwindigkeit, die technisch be¬ 
dingt ebenso schnell ist wie die 
Enlwurisschnft. dämpft die Reu- 
de. Wir hätten oo auch für sinnvoll 
gehalten, wenn das Netzteil ab¬ 
schaltbar wäre. So wie es jetzt ist. 
wird Strom ohne jeden Nutzen 
verbraucht. Aber damit unter¬ 
scheidet sch der HJ-400 ja nicht 
von vielen seiner Mitbewerbe'. 


imCOLDEN 

golden 

•>' SK 60 . 


Brother HJ-400 


Straßonpreis: ?(& DM 


Eine ganz besondere sportliche 
Meisterschaft findet alle 2 1/2 Jahre auf 
Ostfriesland statt - es sine die beliebten 
OSTFRIESLAND GAMES. Zwar sind diese 
Weltkämple, meist unter Lokaliuataduit-n 
ausgehagon. weniger als andoro Sport¬ 
veranstaltungen bekannt, jedoch bieten sic 
sowohl für Teilnehmer wie auch für 
Zuschauer immer wieder Überraschungen 


cm.is die Disziplin "Kühe melken' ist mit 
Vorsicht /u genießen. Getahrlk:ti wird es 
beim 'Dachdecken' und richtig heiß her 
gehi es beim "Teebeutel weHwerfan"- 
Woitere Disziplinen sind Radfahren mit 
eckigen Rädern und Schießen aut fliegende 
Schweine - emo Rarität, die nur auf 
Ostfriestand vorkommt. 


Ausgabe 05/93 ab 20.August NEU 
heim gut sortierten 
Zeitschrittenhändier. 

Für nur DM 

1 9 , 8 i«»ir 


77 


9Sepienlifr' 1V93 















































































HARDWARETEST 



Baud sind meist nicht möglich. 
Das Modem verfügt zwar übe' ei¬ 
nen Pufferspeicher (32 KByte), 
aber euch die sind Irgendwann ge¬ 
füllt und dann muß das Modem 
auf den Rechner warfen. Dies 
mach! sich natürlich vor allem bei 
lange-en Dateien bemerkbar. 

Wozu dann solch ein Moaem 
am C 64 betreiben? Dafür spre¬ 
chen mehrere Gründe: Zum einen 
ist de' Peis mit knapp 200 Mark 
günstig für ein vollwertiges Medern 
mit diesen technischen Eioen- 
schaf'en. Zum anderen ist es ein 
Gerat, das sich beim späteren 
Umsteg z.B. auf ein PC-System, 
sehr gut weiterverwenden läßt. 
Dann kann man sogar die Fax- 
Funktion ersetzen, d>e es erlaubt. 
Faxe mit 9600 Baud zu sencen 
Die dazu notwendige Softwaro ist 
im Preis enthalten und läßt sich 
einfach bedienen. 

Apropos Bedienung: Sie be¬ 
schränk! sich im Grunde auf das 
Einstecken von Telefon- und Com- 
puter<abel sowie Stromversor¬ 
gung (für den C 64, der an sener 
RS232-Schnittstelle (Userport) 
nicht die normmäßigen Spannun¬ 
gen aibietöi, ist noch ein Pegei- 
wandler notwendig, Preis ca. 30 
Mark, erhältlich im Zubehörhan- 


Für das Sharky-{kloiner Hai-)Modem wird recht reißerisch 
geworben: Hält der Winzling, was versprochen wird? 


Poölllv 


von Heinz Behling 


Modem-Test 


def). Alle Emstel ungen werden per 
Software vorgenommen. Indem 
einfach mit einem Terminalpro¬ 
gramm (wir verwendeten Geoterm) 
ein Befehl eingegeben wird. Dabei 
hilft das zwar recht dünne und klei¬ 
ne. aber sehr ausführliche Hand¬ 
buch. in dem alle Befehle mit Bei¬ 
spielen in deutsci(l) erklärt werden. 

Das Modem kann dabei ganz 
den individuellen Ansprüchen an¬ 
gepaßt werden Zwei solcher Kon¬ 
figurationen lassen sich im Modem 
speichern und bleiben auch ohne 
Stromanschluß über längere Zeit 
erhalten. 

Nebenbei besitzt Sharky auch 
vier Rufnummernspecher, die dann 
einfach per Befehl abgerufen «wer¬ 
den können. 

Falls einmal acht klar sein sollte, 
welche Einstellungen gewählt wur¬ 
den, lasssen sich mil nur einem 
Befehl alle Werte abrufen oder die 
Werkseinsteilung wieder zurückho¬ 
len. 

Fazit 

Das Sharky-Modem LC 2496 St 
das ideale Gerät für C-64-DFÜ- 
Freaks, die zun* einen beim Gerä¬ 
tepreis und zum anderen bei den 
Gebühren sparen möchten. Außer¬ 
dem .31 es sehr Komfortabel in der 

Bedienung, bestzt einen enormen 
Befehlsumfang und ist wegen der 
eingebauten Datenkompression, 
die auch hohe dbertragungsraten 
erlaubt, und der Fax-Sendefunktion 
auch zukunftssicher. falls man ein¬ 
mal auf einen PC wechselt. Den 
Preis von 199 Mark inkl. Fax-PC- 
Soflware, Kabeln und Netzteil ist 
es in jeder Hinsicht wert. Insbeson¬ 
dere. da man das Gerät später 
auch am PC betreiben kann. 


Datenfernübertra¬ 
gung ist eine Mög- 
vp«v llchkeil, anpreiswer- 
I E ) I I le Software zu ge¬ 
langen oder mit an¬ 
deren Ccmputerbesitzern schrift¬ 
lich per Mailbox zu piaudem. Da 
alles über Telefonleitungen abiäuft 
sitzt leider Telecom dazwischen 
und kassiert dabei fleißig mit, be¬ 
sonders bei Verbindungen tm 
Fernbereich taumelt der Ge- 
bührenzänier leicht im Geschwm- 
digkeitsrajsch. 

Da die Gebühren nur von dei 
Dauer der Verbindung, nicht aber 
von dc-r übertragenen Datenmenge 
abhöngen, läßt sich mit schnellen 
Modems viel Geld sparen. Bishei 
wurden am C 64 Geräte mit Über¬ 
tragungsraten von 300 bis 120C 
Baud eingesetzt, die zum Laden 
einer 30 <Byte großen Datei zwi¬ 
schen 4 und 15 Minuten benöti¬ 
gen. 


Der rote Hai 


Unentbehrlich für DFU-Freaks ist ein Modem. 
Und wenn dies auch noch preiswert ist, 
scheint es für C-64-User besonders geeignet. 
Wir testen das Sharky, das trotz Postzulassung 
nicht mal 200 Mark kostet 


Klein, aber 
sehr lei¬ 
stungsfähig 
und vollge¬ 
stopft mit 
Technik: 
Sharky- 
Modem 


Sharky ein neues Modem mit 
Postzulassung, schafft bis zu 240C 
Baud. Außerdem kann es mit ei¬ 
ner Datenkompression nach dem 
Verfahren MNP 5 arbeiten und so. 
«vorausgesetzt d.e Gegenstation ar¬ 
beitet ebenfalls mit MNP 5, bis zi 
9600 Bit pro Sekunde durchs Ka¬ 
bel schaufeln. So braucht man un¬ 
ter günstigen Umständen nur noch 
etwa 30 Sekunden für eine 3C 
KByte-Datei. (Allerdings wird die¬ 
se hoho Übertragungsrate nur be 
guten Verbindungen eireicht. 
Schlechte Leitungen führen zu 
Wiederholungen einzelner Daten¬ 
blöcke und damit zu geringerer Ge¬ 
schwindigkeit Im Mittel kann man 
aber bei einer MNP5-Verbindung 
mit ca 7030 bis 8000 Bps (Bit pro 
Sekunde) rechnen.) 

Allerdings hat die Sache beim 
Betrieb mt dem C 64 einen Haken: 
Der Rechner ist zu langsam, um 
mit dem vollen Modem-Tempo 
Schritt zu halten, mehr als 2400 


dem mit Fsx-Sende-Pun.. 
, AmxhluR an Jeden Rechner 
RS^L’-Scnnidste-e 


l-ohlor.oirektur MNP I bis.« V.42 

- Datenkompression MNP 5 

- Effektive Überragungsrate max. 
9600 bps 

- Nummemspefcher für 4 Rufnunv 
mom 

- zwei Konfvgural-anen apelcherbat 

- Hayes-kompaiibel 

- automatische Wahl 

- Fax-Soltwaio liir PC) im Llelöf- 
um'arg 

- ausführliches Handbucn 

- Inkl. Netzteil Uid Kabeln 


Anschluß an C G4 rur mit Pogol 
Wandler 

Strum*or5oigungsant;cniii0 wak- 
kefig 

kene akusüseno Konlmll 


Produkt: StHirky LC :?496 
Preis: 19S Mark 

Testkonfiguratbn: C 64. Geoterm. 
PC 

Bozugsquelle: CTK Systeme GmbH. 
Postfach 10 02 09. 51402 Bergiach 
Gladbach 
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Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 'l 


Digital Genlock für C64/C128 

Graf*- Lfvj Texteirbkindjnger r laufende Vrdeolilme Vcr- 
Abspärr© und Untertitel wie m Fernsehen in den Videafim 
irischen urö somit ittr Urtgubs.-ceo zum richtigen Fe-nsdv 
ThriHar aistauen 3 verschiedene Mftohmodi tei gieiqhzatl- 
ger Darstellung vai i Farben auaener Palette von 'Sä Fah¬ 
imen ITaalbcnchl: £«e'6'ö3| 




&ranntroiuU 

Mugrauer GmbH 

Parkslraße 38 - 85604 Zorneding-Pöring 

Telefon (08106)22570 

Fax (081 06)29080 


Ul mm* Ftkb*» fUr 

p.il.ki.. ! 

D**iWinp-PuhlHKns 



AnschHItS« für Video B. Hiß VHSund SVHS. Steuerung 3tsr 
mcgalieferle Software, Vierte« 21 oder Wsonde-s komlora- 
bel mit dyr Vifleo»ofi. 

Infcl. Netried. Steuerscftwam. ArodVJlikacel lii' Monitor ird 
CM-CIJB DM 843,- 

Demokc-ssette zum Digital Genlock 
Zahlreiche VkleccJips, d« in 30 Mn. d« außergewchr.icten 
Fanigkeher des DigMJen GenQcks zusammen mil ö-m 
Videoprcfi demonstreren 

VHS-Kasseit© ink Versand DM 29.- 

Videoprofi 

ajs Wetierer*«ckkmg des Videolox II sle-l der VWaoproti cas 
librnatvs WiH<Z*l>3 zum Erstellen prafessioneier vdecttei 
dar. Völlg neue Textelfeklo iz.B Kiplende oder sellllch her- 
oniatve-oe Buchstaben), FWtewffmg und horizontale Laul- 
sehr! sitd nur ginge Neuerungen! Komfortable Sleuenrg 
des Dg lag n GenöckL über dir- integrer» und erwartete 
ßWuerscftwate. Z.B. wird nun w eenes En- und Austterxfen 
von Tafeln mögich! Als Midu steht Ihnen das Programm 
auloit ntc!i uem Emsonaltun zur Voriugunrj Kompolit»! r.m 
Vdeofo> II. (Tsslberlcht; 64er 7/91). 

Modul rid Edison DM 243,- 


Videofo» II 

Prafeaslmet wirkende FJmltel lir iNon UrtaubSlilm. Vor-u 
Abspanne cd« Scteuiensterweaung sind mrt diesem Pro¬ 
gramm len Problem. Vielfältige MOglcnkerten zur Kombnt> 
on von To«1 utKl Gmfik, tnckrnich: UbartJond j Ssrolloflifc 
(e. In de reuen Verson noch mehr Etlokto u. Mcglcnkenw 
Z.B. frei programmierbare Aliloije der Taletn und Effetea. 
Vdeofox II mkl. Eddison Grafkecfcor DM 129.- 

i Videofox aut Vktosfo* II DM 61- 


Movies iVIdeotox Voraussetzung) 

Ein Lederbssen »ür jeder 'Vldeo&Xer' Bewegte BuchslaMr 
und Sr-rrai7i>30 -.it Kamora llrtaih Ate TridcMm n seen- 
druckenwr Qualität. Kurze Szerer, n Fa-be und Ablauf v«r- 
ärderba Kurze n den Videcfilm enspelEare Szenen. 
6 Oiskelenserten DM 49,- 

Cofour-Uovies (Videofox II Voraussetzung) 

Mehr als 50 FartCilWr. um Ihren Videofilm neen gertekte'zu 
gestatten Jahreszahlen im Metallclcak. bunte Ländernamen 
Ereignisse iz.E Uracto) und kaledciskccanat- Oöerblendiil- 
d« 

Ink! ausführicher Anleitung mil hlfreicher Tips und Trete 
zum Erstellen eigener Vlöeovospanre und einem lechz 
bedienbtren Kcclerprcgramm. 

8 Disketenseiten DM 


PAGEFOX 


Das Nonplusultra In Sachen DTP! 

‘Smple BöOenurgbei konkurrenzloser Leisung' (64er 1/89) 
Modul mH IM KBsle Speicher. &s Ihrem C64 unglaabfche 
Leitung enrockt. Drei Eatoren für Text. Graik und Layout, voll 
morübodent. panic 0W-A4-3«ritc im CoirpulBi. übe- OSOO 
Sch.nP.en, automatische Sibenlrennung. T ett WBichl um Grafk 
aus, Kontursalz F;r alo Epoo' 1 - u CommcrKre-komcaliben 
DfUOker. Tests in 65er t-88.3>88. tr£S. 

Komplsfl mn Voxl. A-Ieruic. Demo- uro Unc»Os* DM 24ß.- 

Tips und Tricks zum PAGEFOX 

Über 150 Seiten nützlich« Tips, Tricks und Anregungen zum 

Pagolox sowie drei Pokerten beidseitig gefüit mir Grafiken und 

Utaties. OM 7B,- 

Eüdlfox 

Das wohl basta Zechanorognjmm für den C64 durch Ausnut¬ 
zung des Pagefdi-MMUs Eidschrtntübe'grH'end drshen 
soisgefl, vergn>3tfn und verkleinern beliMig greif Aus- 
SCtinitte aus der »samten DIN-A4-Set?. Scharen, p den 
Poum k-pcon. FluctitpurMda-ctallung, uw Z^llndO' vwckolnOtc 

DM 98,- 

Prlntfo« 

Der V.laire B-uSer des Pagelox. ohnu MOdÜ und MenüceOe- 
nung, aber genau % ftexibel DM 98,- 

Characlerfox 

Konvc^-ZechensazedJnr für Pagefox unc Printfa». ir*l 25 
ZelctiBiisatze Inilldc” Ftonmcn. L'IiIrim. DM 70.- 

Pnndox-Basar 

3 DlsKen&i vo'er Grafiken urxi ene Sammixig von Tps und 
Tricks zum PnnÖc-x. DM 7B,- 

Grafiksammlung illort für Pmifox-User DM 36,- 

Pln 24 

24-Nad9l-Druckemalb9r lür Pagotox. Pflnlfot und Sony. hCch- 
sie Qjaltäl und Sowarzung DM 46.- 

Softy 

Komibtabeä Software-nieriace für Drucker am Usanxjn. inkl 
Uaerpon-Kabei OM 49,- 

Colourprinter 

Dnickl er<1klass<)» Fartharlnwiys auf normalen Scrrtfarz- 
weiß-Druckem, in 16 Farben '/ersch*ederenGrcf!en und Diel¬ 
ten, 

Für Epson FWFXIX: DM136,- 

Für Star KL’NG'LC DM158,- 

Für Star LG'TOCoku'und Epson-kcmpatble Famürjcksr<Le- 
ferung ohne Farbband) DM 96,- 

Rxinbox-Prlnt II 

Dne larbige SeiterrGestaltungs-Procramm lür Einladungen, 
Poslar ooer GllitXvjnschkaner. Vle- Dstetlaraaiten gefüllt 
maGrafken, Sehnten Pnhrwonund lorllgorUyoulQ. Famiger 
Auedoick au J Fa-tCruckem ocor mnies Cdourpnnter-Fara- 
Mruem au- SW-Duckem scuvie Graustulea-Hardccoy 

DMB9,- 

Userportweiche 

Zun gleichzeitigen AnsdiluB von Druoker. Foppyepeeoer und 
anderen Geraten u.B Scarner) am Userpcd ohne gegereein- 
w Slöning. DM 45,- 

Eddison 

Der Nachfolger des leoerdäran Hl-Edd*. en reuer Stahdäfd 
lür Zeicherprcgratime Kombinen air'allste Beöawurg 
iVaus-Marrjs. Gurmis. Fr.liwi) mil hßchser Leistung (z.S. 
Siufenios vergrauen uid varkienem). Ausouck -zur 3- unu 24- 
Nade.-Oruckem. Zum Emsteigarares DM 58,- 

Vidootoxt-Decodcr 

Der Vi3e«ext-DecMer bnrgl aktue'e Te(<)W»llnlCirmaiionen 
ator «jmc-tangenen Seide- auf tnreai C64/12a-Bfldsd»nn. 
Durah de m'-elielede Scrttwara kann mannichl nur Tefetwt 
aettnweis» aufrutm. Es bestem auch die «tylchfcel Seifen 

ftdZUSlJcicfitan oder tu loüon toivii auazuiu;ken. StoOdanl 
CorposrteVdeOSQnal (FBAS.l erlorderlich DM 249,- 

Quick Brown Fox 

Funkamateure aufgepaBtl Von Pmt'oi/'PMolOX-Prc^rammie- 
re: Hans Hsoer: g« es jetzt en erstklassiaec- Rirwiemschreib 
Pramamm tür AUW, HTTV, ASCH und CW Mit Pegeiox-Text- 
edtor, mehrspiacbgen Memonas. grafiSCHrt Signmanslyse, 
Maidrap otc. Doju oin Wottorimk Dccac>ari*igor'og'amm 

und ein 20C6elIiges Buch, das leicht verständlich Gnindlagen. 
Fachbegnita urd Eebiebstochnk «klart DM 98,- 


CM: Nau7 Design. 4512 Wangen Tel. i062)32>8m 

A: Prim-Tedink,SfurporpsMe 34. lOSD Wmn 

Berlin:f.*u«raDatemcmk Scnereöerp*-Gl 5,i2U»5a-.r 


D<e Scanner 

lesen b&ieSiga graf sche Vo'agen. auch Fotos, in der Coreu- 
tereh um sie z.B m Pageiox eder Vdebfox 2U vowebJen 
Irk. EddMn^rahk9ötcr. ziSäMch# »Aaglüikerten mit Psge- 
loxWoOul. 



Handyscanner 64 

Urxcmpüzien und echrell, Scanner einfach übar d«s Vortage 
schieben. Getrernte Reafer (ür Helligkdil ui«J Kontrast 
Ink. Netzteil und C64-inteif-;ca DM 393,- 

PC-Steckkans und Software DM 98,- 


Konvertienjrasprcgramm Handyscannc-' — 
9.IUor nacn GEOS 2 0 


OM 3B.- 


Suparacanner ill 

Die presgürstqe Lesung: Enfach, Scanner auf Sen öruckkopl 
setren und Verlage einspar-ren Erafit eine ganze DIH-A4-5e - 
16 ErhBT.cn für Epwn RXfFX'JX-aO, LX-4CÖ'B30. Star 
SGNÜN&lC-'0<Cy20 DM 298,- 



Eine neue Digitizergenoralion 

Hcchauilosere farefähq. mil Helligkeitsajtomatk. Scannlro- 
nkkompauile Hard- und SjCtwab Drei P>oc>arnma zur opti- 
rr»" Narhfiaarheitiirrg zur Dmrker- (Vrler.hrm- um 
Fatdarsreliung. Nutzt euch Pagekwnodul. Kameras, Video- 
recwcSr unc Fe-nsener nil Videoausaar^ a.-isdiledbar. 
Oicr.izer-IAsdül. DS'retie. Ferafilter u"d deutsche Anbiiung 

DM 258.- 



Farbbandrecycler 

Reduzieren So Ihre FartCrndko-iim um BD^l 

Paienl in Ländern, csdl 'ür jedes gsngge FarcOaid, euch 

lür iAin*.B FatbbhnOui gwlc.« — nach 10 Min. oin frisches 

Fatoend. 

Faibbandrecyder 

|m 12 Patronen für ca. 6 Bänder) DM 89.- 

Mdorantrleb zum Farbbandrecycler DM 89,- 

Parronenset roL gelb, blau ije 2 Patrononl DM 14,- 

Paronenset schwarz (6 Pilro-enl DM 12,- 

DH Maus 

Maß inw Maiptogramm Cleese DM 98,- 

Wais ohne Software DM 58.- 


Gf?A TISPROSPEKT ANFORDERN! 
Versandkoslen Inland DM 9,- 
Versandkosten Ausland bitte vor 
Bestellung bei uns ertragen! 












































GRUNDLAGEN 


von Hans-Jürgen Humbert 


N ach dom Umstieg auf den PC 
sind alle Texte und Daten Ih¬ 
res C 64 normalerweise für 
den neuen Computer nicht zu¬ 
gänglich. Soll die ganze Arbeit um¬ 
sonst gewesen sein? Muß man 
wirklich alles neu eingeben? 

Nur weil Ihr neues System mil 
den Disketten vom C 64 nichts an- 
tangen kann, da es ein völlig ande¬ 
res Dateiformat benutz: Doch - es 
gibt Wege um die alten Texte auf 
den neuen Computer zu überspie¬ 
len. 

Der PC unterscheidet sich in sei¬ 
ner Hardware-Struktur wesentlich 
von der des C 64. Ein völlig ande¬ 
rer Prozessortyp verrichtet hier sei¬ 
nen Dienst. Prinzipiell arbeitet er 
zwar nach genau den gleicher. 
Richtlinien, aber die ihm zugeföhr- 
ten Daten werden arideis bearbei¬ 
tet. Wegen des anderen Prozes¬ 
sortyps Ist auch das Betriebssy¬ 
stem völlg unkompatibe'. Ein Be¬ 
triebssystem muß nämlich exak: 
auf die jeweilige Hardware zuge¬ 
schnitten sem. Nur dann kann es 
die Stärken des jeweiligen Prozes¬ 
sors voll nuenutzan 

Anders sieht es aber bei den 
Hochsprachen aus. Diese sind 
nicht menr so hardwareorientiert. 


Haupxwenue 
fi Datei senden 
f 3 Datei laden 
f5 Inhaltsverzeic 
f7 Paraneter 
f2 Farben 
f *4 Diskbefehle 
f6 Prograwuende 

Ihre Wahl; ■ 


Das Hauptmenü von Convert 64 


nur für den PC, sondern auch für 
aüe anderen größeren Computer. 
Sie besitzen jedoch alle einen 
Nachteil: Durch die Emulation ei¬ 
nes anderen Systems wird relativ 
viel Rechenzeit benötigt. Und den¬ 
noch sind sie mehl perfekt, da die 
meisten Programme für den C 64 
sehr nahe an der Hardware pro¬ 
grammiert wurden. Man muß 
schon froh sein, wenn Basic-Pro- 
gramme und kleinere Spiele ein¬ 
wandfrei abgearbaltet werden. 
Auch die Geschwindigkeit hält sich 
wegen der hohen Rechenleistung 
in Grenzen. Einzig der C-64-Emu- 
lator (Public Domain) für den PC 
läuft auf einem AT 486/33MHZ 
schneller als auf dem Original. Ein 
Emulator ist aiso immer ein Kom¬ 
promiß, der vernünftiges Arbeiten 
nicht zuläßt. 

Grafiken wiederum lassen sich 
mit Tricks auf anderen Computern 
weiierverwenden. Für den PC ha¬ 
ben wir ln der 64'er Ausgabe 2/92 
das Programm -UNIT 64« vorge¬ 
stellt. Dieses ermöglcht den Trans¬ 
fer von auf dem C 64 erstellten Bil¬ 
dern zum PC. 

Doch meistens will man gar kei¬ 
ne Programme auf dem anderen 
System verwenden, sondern nur 
seine Datenbestände übertragen. 
Um spezielle Prog-amme auf ei¬ 
nem anderen Rechrertyp laufen zu 


hn j s 


Im Prinzip müßten also die Pro¬ 
gramme auf allen Rechnern lauf- 
fähig sein. Doch auch hier lauem 
Fallen. 

Obwohl es für jeden Computer 
die Programmiersprache Base 
gibt, lauten auch diese Program¬ 
me» nicht da die Syntax des Bas«;- 
Interpreters auf dem neuen Com¬ 
puter anders lautet. Sie müssen a- 
so auch Basic-Programme um* 
oder besser völlig neu schreiben 

Oder aber, man bedient sich e- 
nes Tricks: Ein Emulator verhilft 
den Programmen zu ihrer gewohn¬ 
ten Umgebung. Ein Emulator Ist 
ein Programm, das dem C 64 Pro¬ 
gramm im PC vorgaukelt, sich auf 
einem C 64 zu befinden. Der Pro¬ 
zessor emuliert einen 6510. Diese 
Ernulalorprogramme gibt es nicht 


lassen, sollten Emulatoren ver¬ 
wendet werden. 

Datentransfer auf drei 
Wegen 

1 Uber Disketten: Mit speziellen 
Hilfsprogrammen, wie -Janus*'. 
»BDOS« und «DOS-Copy- kann 
man eine 1571 dazu bewegen, die 
Daten im PC-Format auf eine Dis¬ 
kette zu Schreiber. Diese Daten 
lassen sich dann von jedem PC- 
Laufwerk in den Computer erbrin¬ 
gen. 

2 Per Datenfernübertragung: 
Die Daten werden übei Telefon 
und Modem via Terminalprogramm 
zum nächsten Rechner gesendet. 

3. Durch direkte Kopplung zwei¬ 
er Rechner: Hier kann man sich 
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Vom C 64 zum 

Einmal mühsam erfaßte Texte sind beim 
Computerwechsel nicht verloren. In vielen Fäl¬ 
len ist eine Konvertierung möglich, so daß 
die Daten auf dem PC weiter genutzt werden 
können . 



Ein nicht konvertierter Text macht bei monucller Korrektur oohr 
viel Arbeit 


IM 


das 'elefon und das Modem spa¬ 
ren. Beide Computer werden über 
die RS-232-Schnittstelle miteinan¬ 
der verbunden. Den Transfer über¬ 
nimmt nun ein spezielles Konver- 
tierungsprogramm. 

Wie schon gesagl lassen sich 
nur Daten (also Zahlen. Texte, etc) 
aut einen anderen Computer-Typ 
übertragen, jedoch kerne Program- 
melll 

Alle Computer speichern Daten 
nach ähnlichen Richtlinien, aber 
mit kleinen Unterschieden, deshalb 
können die Daten auch von Com¬ 
putern mit anderer Hardwarestruk¬ 
tur verstanden und bearbeitet wer¬ 
den. 

Soweit die Theorie: In der Praxis 
treten aber immer noch ein paar 
Probleme auf. 

Des erste liegt in der unter¬ 
schiedlichen Interpretation der Zei¬ 
chen der verschiedenen Program¬ 
me. Jede Textverarbeitung legt ei¬ 
ne Tabelle an. in der die Zechen 
entsprechenden Bitkombinationen 
zugeordnet werden. Da aber jede 
Textverarbeitung eine andere Ta¬ 
belle benutzt, ordnet ein zweites 
Programm den jeweiligen Bitkom- 
binaUonen ein andciw Zeichen zu. 

Deshalb muß in den Übertra- 
gunesweg ein Zeichenfilier einge- 
scha tet werden. Dies ist ein Über¬ 
setzungsprogramm das die unter¬ 


schiedlichen Zechensätze dem je¬ 
weiligen System anpaßt. Nur so ist 
gewährleistet, daß hinterher auch 
die richtigen Buchstaben auf dem 
anderen System vorgefunden wer¬ 
den. Dabei sird die Buchstaben 
nicht einmal das Schwierigste. Je¬ 
des Programm setz! Steuerzei¬ 
chen, um z.B. das ZeUenende zu 
markieren. Nutzt das andere Pro¬ 
gramm nun ancere Steuerzeichen, 
wird ein Zeilenende als Buchstabe 
oder Sonderzechen erkannt. Da¬ 
bei können die merkwürdigsten 
TextvS'Siooan hcrauakommon 

(Bild 1). Sie von Hand zu korrigie¬ 
ren ist mühevoll: Sie können Gen 
Text dann genauso gut In das an¬ 
dere System einhacken. 

Die Zeichenkonvertierung ba¬ 
siert auf der Tatsache, daß jeder 
Computer jedem Zeichen einen 
bestimmten Wart, also eine Zahl 
zuweist. Der C 64 benutzt den 
CBM-ASCil-Code (American Stan¬ 
dard Code of Information Inter¬ 
change. Bild 2) 

Da jeder Computer nun eine an¬ 
dere Vorstellung von der Zuord¬ 
nung der Zeichen besitzt, muß das 
Konvertierungs-Programm anhand 
einer Tabelle die jowoile richögon 
Zeichen wieder generieren. In Bild 
3 ist der Standard-ASCH-Zeichen- 
satz abgebildet. Vergleichen Sie 
einmal beide Codes Sofort fallen 


Ausgabe asepi&roer 
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Ausgabe 6-89 wurde ein solches 
vorgestellt. "BDOS“ ermöglicht 
den Transfer von Daten zwischen 
PC und Commodore C 128, so.vie 
in umgekehrter Richtung Um die¬ 
ses zu nutzen brauchen Sie das 
Programm, einen PC und einen C 
128 mit der Floppy 1571. Schon 
können Sie im Büro Ihre Texte wie 
gewohnt auf einem PC bearbeiten, 
sie mit nach Hause nehmen und 
dort auf Ihrem C64/128 die Arbeit 
fonsetzen. 

In der Ausgabe 2/90 des 64'er 
Magazins wurde die Weiterent¬ 
wicklung von BDOS vorgesiellt: 
"Janus«. Diese etwas einfacher zu 
bedienende Software lauft aber 
nur auf einem C 128. Wiederum 
benötigen Sie für den erfolgreichen 
Einsatz des Programms eine 1571 
und einen PC mit 5 1/4 Zoll Laut¬ 


werk. Weiterhin unterstützt Janus 
auch die 1581 mit 3 1/2 Zoll-Dis¬ 
ketten PCs mit nur einem 3 1/2 
Zoll Laufwerk können auch am Da¬ 
tentransfer teilnehmen. Atari-Com¬ 
puter haben das gleiche Aufzeich¬ 
nungsformat. Deshalb lassen sich 
per Janus, einer 1581 und dem C 
128 auch Daten mit diesem Rech¬ 
ner austauschen. 

Die neuste Form des Daten¬ 
transfers per Diskette ist DOS-Co- 
py. (Ausgabe 89, 128er Sonder¬ 
heft). Dieses wirklich einfach zu 
bedienende Programm nimmt den 
Austausch der Daten ebenfalls mit 
Hilfe eines C 128 und einer 1571 
vor Konverlierungstabellen für al¬ 
le gängigen Textverarbeitungspro¬ 
gramme - sind bei dieser Software 
gleich integriert. 

Allen diesen Programmen ist 
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die Unterschiede auf. Ohne Kon¬ 
vertierungs-Programm würde der 
Empfänger nur Kauderwelsch in 
seinem Speicher ablegen. 

Dabei Ist es völlig unerheblich, 
ob die Daten vor dem Senden oder 
nach dem Empfangen korrigiert 
werden. Man kann sie natürlich 
auch einfach direkt übertragen und 
ein kleines Programm übernimmt 
erst nach gelungenem Transfer die 


Korrektur. 

VomC 128 zum PC 

Das 157t -Laufwerk besitzt den 
gleichen Controller wie eine PC- 
Diskettenstation. Deshalb ist es in 
der Lago, das PC-Format zu lesen 
und zu scheiben. Um Daten zwi¬ 
schen den beiden Computern aus¬ 
zutauschen. brauchen Sie ein 
Übersetzurgsprogramm. Im 64‘er 


onverx 
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Die Konvertierungstabelle von Convert 64 


TransfoimöglichkeHen zwischen versdiietknen Computern 


la. über die Diskettenlaufwerk«): mit BDOS und Janus 
Sysiemanlorderurvgen: C >28. 1571 oder C 64 mH HanJwr.rezusatz und 157’ 
Vorte-.i: kein Haidwareauiwand 

Nachteil: gewöhnungsbedürltige Bedienung. 

lb. mit Hllto von DOS-Copy 

Syslomanfordorungen: C 128, 1571 

Voneil: kein Harüwnreaufwand und einfach zu bedienen 

IjätÄ und x-beliebgrr Computer. Müdem, sowie 

für jeden Rechner ein Terminalprogramm 

NacL^SSTHa^dtvareaufwand, Sie brauchen zwol Mooems. und jeweils ein 
passendes Termlnalprogramm, gennge 1 ransterralsi 

3. direkte Kopplung zweier Computer. 

C 64. Convert 64 Hardwatezusatz, KaOfr 

Vorteil' einfache Bedrenung. kaum Hardware notig, sehr schnell 

Nachteil Hardware muß selbst gebastelt werden. 


Ausgabe 9/5ec'.ember 1893 











































































GRUNDLAGEN 



Der ASCII-Zeichensatz 


gemein, daß sie den Transfer über 
normale Disketten, ohne jegliche 
zusätzliche Hardware durch¬ 
fuhren Nur der C 64 braucht eine 
kleine Zusatzschaltung. Bei der 
Übertragung von Basic-Program- 
men ist allerdings noch ein weite¬ 
rer Schritt notwendig. 

Der C 64 speichert die Basic-Be- 
fehle nämlich in sog. Tokens. Mit 
diesen kann aber weder der PC 
noch das Konvertierungs-Pro¬ 
gramm etwas anfangen. Das Ba- 
sic-Programm muß deshalb erst ln 
eine Text-Datei umgewandelt wer¬ 
den. Laden Sie nun zuerst das Ba- 
sic-Programm ganz normal und er¬ 
weitern Sie es dann um folgende 
Befehle: 

0 OPEK 1,3,4, "NäHEi P. w* 

1 CMD 1 

2 LIS? 

Zum Abschluß beenden Sie das 
Programm mit: 

CLCSE 1 

Das Programm ist jetzt aut dem 
C 64 nicht mehr tautfähig, dafür 
kann es der PC jetzt alsTextfile le¬ 
sen. 

Transfer per Telefon 

Bei dieser Art der Datenübertra¬ 
gung ist der Hardwareaufv/and na¬ 
turgemäß größer. Für jeden Rech¬ 
ner wird ein eigenes Modem und 
ein speziell auf diesen Computer 
zugeschnittenes Terminalpro¬ 
gramm benötigt. Em Modem wan¬ 
delt die vom Computer gelieferten 
Bits in Töne um. Cie wie normale 
Sprache telefonisch überlragen 
werden können. 

An beide Computer werden die 
Modems angoschiossen, mit der 
Telefonloitung verbunden und die 
Terminalprogramme gestartet. 
Nach Anwählen der anderen Num¬ 
mer und Rückmeldung durch den 
Empfangscomputer geht der 
Transfer los. Die Verbindung der 
Rechner über eine Telefonleitung 
besitzt den Vorteil, daß beide 
Computer auch an verschiedenen 
Orten stehen können. Die typische 
Übertragungsari ces Modems be¬ 
grenzt die Geschwindigkeit mit der 
sich Daten transferieren lassen, 
Damit der C 64 ale Daten richtig 
erkennt, sollten Sie die Transferra¬ 
te nicht über 300 Eaud setzen. Da¬ 
durch dauert es natürlich relativ 
lange, eine größere Datei zum 
zweiten Computer zu übertragen. 
Kommt auch noch eine größere 
Entfernung zwischen den Rech¬ 
nern hinzu, kassiert die Post kräf¬ 
tig mit. Sie könren jedoch auch 
beide Modems iöer ein eigenes 
Kabel miteinander verbinden. Der 
Datenaustausch wird dadurch 
zwar nicht schnelBr, aber «vusent 
lieh billiger. Der Betrieb mit der Ter- 
minalsoftware funktioniert In bei¬ 
den Richtungen, so daß Sie ge¬ 
nauso Texte vom PC zum C 64 
schicken können. Diese Art der 
Datenübertragung funktioniert 
nicht nur zwischen C 64 und PC, 
sondern zwischen allen Compu¬ 
tern, die den Anschluß eines Mo¬ 


dems erlauben, also eine serielle 
Schnittstelle besitzen. Bei vielen 
Terminal-Programmen ist eine 
Konvertierungs-Tabelle gleich ein¬ 
gebaut. die Sie nur noch gemäß 
Ihrem Textprogramm anpassen 
müssen. 

Convert 64 ist ein kombiniertes 
Transfer-und Zeichensatz-Filter¬ 
programm für den C 64 Über ein 
dreiadriges Kabel können Daten 
zwischen dem C 64 und anderen 
Computern mit normgerechter RS- 
232-Schnittstelle ausgetauscht 
werden. Der C 64 besitzt am User- 
Port eine RS-232-Schnittstelle. Die 
dazu nötige Software ist bereits in 
seinem Betriebssytem Implemen¬ 
tiert. Leider liefert aer User-Port 
aber keine normgerechten Pegel 
lür diese Schnittstelle, so daß ihm 
mit Hilfe eines iCs auf die Sprünge 
geholfen werden muß. Ohne die¬ 
sen Zusatz würde bei Anschluß 
des Verbindungskabels die CIA im 
C 64 bei der ersten Übertragung 
ihren Geist ajfgeben. Im Sonder¬ 
heft 67 finden Sie eine Bauanlei¬ 
tung für diese Zusatz-Hardware. 
Mit Hilfe von Convert 64 und der 
dazugehöngen Hardware können 
Texto und D&tolon zu jedem y-be- 
liebigen anderen Computer über¬ 
tragen werden. Dabei spielt es kei¬ 
ne Rolle, ob es sich um einen PC, 
Amiga, Atari oder Archimedes han¬ 
delt. Als wichtigste Vorausetzung 
muß der angesprochene Compu¬ 
ter aber eine Norm-RS-232- 
Schnittstelle oesitzen und oln Ter¬ 
minalprogramm geladen sein. Bei¬ 


de Computersverden überein drei¬ 
adriges Kabel miteinander verbun¬ 
den. Das Kabel kann maximal 5 m 
lang sein Die Übertragungsrate 
kann nun auch höher als 300 Baud 
gewählt werden, da diese Leitung 
nicht so störanfällig ist, wie eine 
Telefonleitung. 

Das Programm stellt eine kom¬ 
fortable Software zur Verfügung, 
die auch ein Zeichenfilter für die 
gängigsten Textverarbeitungspro- 
gramme beinhaltet, wie Vizawrite. 
Mastertext, Protext, Startexter, so¬ 
wie CBM-ASCII. Konvertierungs¬ 
tabellen lassen sich aber auch edi¬ 
tieren und damit jeder Textverar- 
beitung auf dem C 64 anpassen, 
Nur Geos-Datelen lasoon sich 
nicht übertragen, da sie nach an¬ 
deren Kriterien abgelegt sind. Bis¬ 
lang haben wir noch kein Pro¬ 
gramm gefunden, das diese VLIR- 
Dateien wandeln kann Mit diesen 
Konvertierungstabellen wird si¬ 
chergestellt. daß am Empfänger- 
Computer die Texte auch so an¬ 
kommen wie sie ursprünglich auf 
dem C 64 zu sehen waren. Das 
eben gesagte gilt allerdings nicht 
für Fettdiuck, kursiv oder sonstige 
SteuerarweisucMjen für die Druck¬ 
ausgabe 

Für den PC. Amiga. Atan oder 
Archimedes muß nur noch das ent¬ 
sprechende Terminalprogramm 
vorhanden sein. Achten Sie beim 
Gebrauch dieser Software darauf, 
daß bei beiden Computern, also 
dem C 64 und dem Empfang¬ 
scomputer die gleichen Übertra¬ 


gungsparameter der RS-232- 
Schnittstelle eingestellt sind. An¬ 
sonsten empfangen Sie Daten- 
müll, aber keine lesbaren Texte. 
Keine Angst, bei Experimenten 
Kann Ule Hardware nicht zerstört 
werden. Irgendwann haben Sie die 
optimale Einstellung für Ihr System 
gefunden und dann flitzen die Tex¬ 
te nui so von einem Computer zum 
anderen. 

Ausblicke 

Die Übertragung von Daten von 
einen Computer zum anderen ist 
durchaus möglich. Unüberwindli¬ 
che Schwierigkeiten treten nicht 
auf. Das Handling der Programme 
ist De auf DOS-Copy etwas ge- 
wöhnungsbedürftig, dieses kann 
aber nur von C- 128-Besitzern ge- 
nutzf werden. 

Mit etwas Übung und der richti¬ 
gen Software lassen sich aber 
Texte, bzw. Zahlen von einem Sy¬ 
stem zum anderen übertragen. 
Gerade die Umlaute werden die 
meisten Schwierigkeiten bereiten. 
Das sicherste und am einfachsten 
zu bedionenende Konvertierungs- 
progtamm für den C 64 ist ''Con¬ 
vert 64-. Durch seine frei editier- 
Daren Konvertierungstabellen laßt 
es sich an jedes Textverarbei¬ 
tungsprogramm anpassen. Sie 
müssen sich allerdings etwas Zeit 
nehmen, um die Tabellen an Ihre 
Software anzupassen. Haben Sie 
aber diese Hürde genommen, kön¬ 
nen Sie alle Texte ohne Probleme 
transferieren. 
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WETTBEWERB 



Den -Clown«« von Boris Müller haben die Leser des 64'er-Magazins 
ins Herz geschlossen und auf Platz 1 gehoben 


Der Sieger unseres Grafik-Wett¬ 
bewerbs: Boris Müller 


E in wenig zur Überraschung der 
Rodaktion haben die Leser des 
64'er den Pixel-König gewählt, 
denn unser Tip lag bei ganz ande¬ 
ren Kandidaten. Der Sieger heißt 
Boris Müller mit seinem Bild- 
«Clown«. Er bekommt das Super- 
Nmtendo inklusive Mario-Paint. das 
von ABC-Eurocom gestiftet wurde. 
Der Gewinner des Maverrick-Joy- 
stick von Quickshot heißt Klaus 
Hoogenberg und kommt aus Saer¬ 
beck. Die Gowinner der restlichen 
Preise werden von uns schriftlich 
benachrichtigt! Allen Gewinnern 


Leserwahl: 

GFX-Wetlbewerb 



schichte sollte witzig sein und eini¬ 
ge Seitenhiebe in Sachen Compu¬ 
ter verteilen. Sendet Eueren Car¬ 
toon bis zum 20. September 1993 
an folgende Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Cartoon 
Postfach 13 04 
85531 Haar b. München 
Sollte Euere Zeichnung mit 
Computer erstellt sein (Geos. Star- 
pamter, Pnntfox o ä.). schickt bitte 
das File zusätzlich auf Diskette ein. 
Ein Ausdruck sollte der Sendung 
ebenfalls beiliegen. 

Die besten Werke werden ge¬ 
gen Honorar veröffentlicht. 



F ür alle Zeichner gibt es m die¬ 
sem Monat die Chance, ent¬ 
deckt zu werden Zeichnet ei¬ 
nen Cartoon zum Thema Compu¬ 
ter und mit ein wenig Glück seht 
Ihr Euer Werk im 64’er. 

Die kleine Geschichte sollte 
nicht größer als der bekannte 
Rockus oder Cosinus sein. Es ist 
egal, welche Zechentechnik Ihr an¬ 
wendet. ob Farbe oder Schwarz- 
weiß im Spiel ist oder Ihr Eueren 
C 64 anwerft und mit ihm e<ne tol¬ 
le Story zeichnet, alle Varianten 
haben eine Chance. Die Ge¬ 
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Kurs 



In diesem Kursteil soll 
sich alles um die »vier¬ 
te« und »fünfte« Stim¬ 
me des C 64 drehen. 
Wir beschäftigen uns 
mit dem Digitalisieren 
von Tönen. 

von Andre und Frank Hugenroth 


S ie werden sich wahrscheinlich 
schon über die Vorspann ge¬ 
wundert haben. Wie Sie alle 
wissen, stellt de* SID hard¬ 
waremäßig )a nur drei Stimmen zur 
Verfügung. Im Grunde verdanken 
wir dem SID die zusätzlichen Stim¬ 
men einer Eigenschaft (vielleicht 
aucn einem Fehler?), die manch¬ 
mal sogar störend sein 
kann. Urn das Gehem- 
nis zu lüften, schalten 
S«e Ihren Computer ein¬ 
mal aus und ein, drehen 
die Lautstärke etwas 
hoch und schreiben dann: 

S= 54272:PIKE S-*2*,35 

Nachdem Sie die RETURN-Ta- 
oto gedrückt haben, wprdan Sie 
ein »Klack" hören. (Bei dem C 64 
mit kleiner Platine ist es möglich, 
daß dabei gar nichts passiert. Das 
liegt daran, daß Ihr Computer ei¬ 
nen anderen SID besitzt. Wie Sie 
diesen «Fehler“ beheben können, 
wurde schon in verschiedenen 
64’er-Heften gezeigt.) Vielleicht 
haben Sie diesen Elfekt früher 
schon einmal bemerkt, denn er 
kann beim Ausklinoen einer Musik 
(o. ä.) etwas störend wirken. Her- 
vorgerufen wird dieses »Kläcken« 
durch eine Spannungsverande- 
rung am Lautsprecher, dessen 
Membran durch dieses Signal ihre 
Lage verändert und so eine kurze 
Schallwelle erzeugt. Verändert 
man die Lautstärke gering, so ist 
auch die Lageänderung gering und 
der Schalldruck ebenso (also lc> 
se). Bei starker Veränderung ist 
der Schalldruck der Membrane 
höher und der so erzeugte Klack 
lauter. Das können Sie ja einmal 
ausprobieren: Scheiben Sie er¬ 
neut POKE S+24.15 passiert 
nichts, denn die Membran ist ja 
schon auf »Lautstärke 15«. Bei 
POKE S-.-24.14 beträgt die Klack¬ 
lautstärke 1 (15 [vorher] minus 14 
Getztj). Das heißt, die Lautstärke 
eines Klacks ist bestimmt durch die 
Differenz, um die das Register 24 
verändert wird. Das Tolle daran ist 
lerioch, daß dieses «Kläcken« un¬ 


digitalen Wen umge¬ 
wandelt. der dann 
In den Speicher 
geschrie* 


form 
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(SamplieerMa) 


abhängig von den drei normalen 
Stimmen zu hören ist, da es ja vom 
Lautstärke-Register kommt Des¬ 
halb! wollen wir einmal überlegen, 
wie man diesen Effekt ausnutzen 
kann Vielleich: ennnem Sie sich 
noch an den ersten Teil dieses 
Kurses, in dem beschrieben wur¬ 
de, wie ein Ton erzeugt wird (näm¬ 
lich aus dem Spannungsverlauf 
(die Wellenfomtl). Was hindert uns 
also daran, mt dem Lautstärke¬ 
register eine beliebige, eigene 
Weilenform zu erzeugen, da wir 
den Lautsprecher ja jetzt quasi di¬ 
rekt ansteuern können. Um zu zei¬ 
gen. daß dies sahr gut geht, schrei¬ 
ben Sie einmal folgendes Pro¬ 
gramm ab und starten es: 

10 POKE 54272»24.0 : POKE 
54272-24,15 • Fl'*- 

Sie hören jetzt einen Rechteck- 
Ton. der sich allerdings wegen un¬ 
terschiedlichen Befehlslaufzeiten 
und iRQb otwoc schäbig anhört 
Doch warum ist hier ein Ton, und 
kein schnelles »Kläcken« hörbar? 
Ganz einfach: Durch den schnellen 
Wechsel der Spannung am Laut¬ 
sprecher schwingt die Membrane 
wie bei einem >normal'‘-erzeugten 
Ton hin und her und erzeugt so 
eine Schallwelle. Schreibt man 
Jetzt bestimmte Werte, -Samples" 
nacheinander m Reg. 24 (und nicht 
Immer nur 0 und 15). so kann man 
fast jede Wellenform nachbilden, 
da die unterschiedlichen Differen¬ 
zen der aulemfindorfolgenden Wer¬ 
te ja verschiedene Schwingungen 
erzeugen Und: die nor¬ 
malen drei SID-Stirnmen 
sind nach wie vor ver¬ 
wendbar. Um an diese 
Samples heranzukom¬ 
men, kann man sic om 
besten von einem analo¬ 
gen Ton digitalisieren. 
Das heißt, nach jeder 
fest definierten Zeitein¬ 
heit wird das akiuelle, 
analoge Signal m einen 


ben 

wird (siehe 
Bild 1). Dieser digita¬ 
lisierte Ton als Ganzes wird 
häufig auch -Sample-' Oder »Digi- 
Sound- genannt Die einzelnen di¬ 
gitalen Werte können beim C 64 
Wene vor 0 bis 15 annehmen 
(eben den Wertebereich des 
Lautstärke-Registers), die also 4 
Bits benötigen. Das bedeutet, daß 
ein analoges Signal, welches ja ei¬ 
nen »unendlich« genauen Wert 
enthält, m nur max. 16 Bereiche 
aufgeioiit werden kann Da¬ 
durch gehen natürlich eine 
Menge Informationen veilo- 
ren. welches sich beim Ab- 
spie'en des Digi-Sounds in 
Rauschen, dem »Quantlse- 
rungsrsuschen« äußert. Es ist 
natürlich auch möglich, andere 
Wertebereiche zu wählen. Ein 
größerer Wertebereich hätte ein 
geringeres Ouantisierungsrau- 
sehen zur Folge, da der Wert ja 
näher am analogen Onginal läge 
Der C 64 ist mit 4 BUS (16 Werte) 
allerdings schon ausgelastet 
Möglich sind also nur noch kleine¬ 
re Bereichs. Und noch etwas zum 
»Digitalisieren«: Normalerweise 
besteht ein analoges Tonsignal ja 
aus positiven und negativen 
Schwingungen, weshalb der mitt- 
leie Wert die Spannung 0 hat. Je 
nach Lautstärke schwingt nun die 
Spannung, die den Ton erzeugt, 
entsprechand weit um diesen Mit¬ 
telwert herum. Der digitale Wert 




dieses analogen Signals schwingt 
jetzt aber um den Mittelwert der di¬ 
gitalen Auflösung, das heißt. Bei 
einem 4-Bit-Sample (16 Wehe) 
schwingt der Ton um den Wert 6 
Weno unter 8 entsprechen dabei 
einem negativen, Werte über 8 ei¬ 
nem positiven Signal. Doch zurück 
zu den Cigi-Sounds. Ein weiterer 
Faktor, von der die Qualität des 
SoundG obhängt, ist die »Sample- 

Rate«, dh. die Anzahl der Sam¬ 
ples pro Sekunde. Bei einer hohen 
Sample-Raie werden entspre¬ 
chend viele Samples pro Sekunde 
aufgenonmen (bzw. abgespielt), 
weshalb die digitalisierte Wellen- 


cem analogen «Original« 
schneller folgen kann (das 
macht sich besonders bei 
hohen Frequenzen be¬ 
merkbar). Bei einer ge¬ 
ringen Samplorate 
, sinkt die Qualität des 
Sounds. Der Vorteil 
st allerdings, daß hierbei 
entsprechend Speicherplatz 
gespart wird. Das beste Verhältnis 
zwischen Soundqualität und 
benötigtem Speicherplatz läßt sich 
erreichen, indem die Samplerale 
doppelt so hoch gesetzt wird, wie 
die höchste, auftretende Frequenz 
des zu digitalisierenden Signals 
(s. Bild 2). Dies ist jedoch beim 
C 64 ncht unbedingt nötig, so daß 
auch kleinere Sample-Raten ge¬ 
wählt werden können, um Spei¬ 
cher zu sparen. 

Kommen wir jetzt zur Program¬ 
mierung von Digi-Sound-Abspiel- 
routinen Die einfachste Routine, 
die aber ihren Sinn erfüllt, könnte 
folgendermaßen aussehen (Li- 

sting t) 

Diese Routine funktioniert zwar, 
hat aber entscheidene Nachteile. 
Zum einen läßt sich die Abspielge- 
schwmdigkeit nicht einstellen. Zum 
anderen oenotlgt dieses Pro¬ 
gramm pro Sample ein ganzes 
Byte. Da das Lautstärkeregister 
aber nur die unteren 4 Bits (0-15) 
verwenden kann, und ein Byte ja 8 
Bits (0-255) enthält, können wir 
zwei 4-Bit-Samples in einem Byte 
unterbringen. Dadurch wird der 
Speicherbedarf halbiert. Möglich 
wäre auch, vier 2-Bit-Samples 
(Worto von 0-3) in oinem Byte 7U 
speichern Dadurch halbiert sich 
der Speicherbedarf 2war noch¬ 
mals, aber die Soundqualität wird 
auch erheblich schlechter. Ein wei¬ 
terer Nachteil an dieser 
Routine ist, daß durch un¬ 
terschiedliche Laufzeiten 
der Ton verzerrt wird. 
Außerdem können wir 
durch den verbotenen In¬ 
terrupt keine Musikroutine 
nebenbei laufen lassen, 
die die Abspiekoutine evtl, 
steuern könnte. Die fol¬ 
gende Digi-Routine besei¬ 
tigt alle erwähnten Nach¬ 
teile Sie läuft im Nicht- 
maskierbamn-lnterrupt 
(NMI) ab, und hat deshalb 
Vorrang vor allen anderen 
Programmen (außer vorm Rcoct). 
Ais e-stes das Imtlalisioaingspro- 
gramm für den NMI (Listing 2): 

Und nun die eigentliche Digl- 
Play Routine, dis dann vom NMI 
ständig aufgeruien wird (Usting 3): 

Die Funktionsweise können Sie 
am testen aus den Kommentaren 
entnehmen. Die Startadresse des 
Digi-Sounds muß in $F7/$F8 (Low/ 
High-Ryle) geschrieben worden, 
wobei die Routine dann sofort an- 
fängk den Ton abzuspielen. Für 
die Endadresse ist nur ein High- 
Byte notwendig, da das Low-Byte 
aus Geschwindigkeitsgründen 
nicht abgefragt wird. Ein Digi* 
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Sound kann aso nur Längen vo^ 
qanzen Blöcken haben. Dieses 

High-Byte muß in SFA stehen Se¬ 
bald dio laufende Adresse aen 
Wert der Endadresse erreicht nat 
bleibt sie stehen. Das bedeutet, 
daß lediglich cas Byte, welches de 
Sampies enthält, nicht mehr ver¬ 
ändert wird. Trotzdem werden die 

beiden Sampes dieses Bytes noch 

abwechselnd abgespielt, was sich 
meist durch ein helles .•Piepen« 
äußert. Werden beide Sampies 
dieses Bytes aut den gleichen 


Wert gesetzt iz.B. den Mittelwert», 
verschwindet der Ton, und aer Di- 
qi-Sound kann letzt korrekt abge¬ 
spielt werden. Dazu ein kleines 
Beispiel. 

Digi-Sound Anfang: $2000 
Digi-Sound Ende: S63F. 

Letztes Byte auf Mittelwert: 

POKE 25600 (=$6400). 136 <=Se8) 

Endadresse setzen. 

POKE 250.^00 (=$64) 
Sta.tad.e5 5 c ooxzon (^ijon star¬ 
ten): POKE 247.0:POKE 246,32 
(=S20) 



Loop 


SEI 

LDA «SOO 
STASF7 
LDA üS20 
STA SF8 
LDY «#0 
LDA (SF7J.Y 
STA SD418 
INC SF7 
BNE Loop 
INC SF8 
JMP Loop 


Ustingl: Abspielroutine 


. iRQ's verbieten (Programm nicht stören!) 
startacliessc des Sounds 
• in LOW-Byte des Vektors. 

Startadr. (HIGH-Bvte) - 
;... in Vektor. 


Um die Tonhöhe (Abspielge- 
schwindigkeit) zu verändern muß 
man nur den Timer des CIAs nu 
POKE 56580,speed-lo und POKt 
56581 .speed-high beschreiben 
Voreingestellt ist h,er 150. Man suite 
jedoch nicht zu kleine Werte neh¬ 
men. da Sich der Computer sens 

vor Interrupt-Anforderungen ncht 

mehr retten kann. 

Als nächstes wollen wir Ihnen 
erklären, was Sie bei der Kombi¬ 
nation der drei SID-Stlmmcn und 
der einen Digi-Slimme beachten 
sollten, unc was noch verbessert 
werden kann. Ein D.gi-Sound so 
wie wir ihn hier programmier! ha¬ 
ben, benutzt den gesamten Werte- 
bereich des Lautstärkeregisters. 
Nun kann es bei lauten odor ut»or- 


steueiten Sampies Vorkommen, 
daß die Lautstärke sehr stark zwi¬ 
schen Null und 15 wechselt. Dem 
Digi-Sound macht das zwar niedts 
aus aber den normalen Stimmen, 
denn schließlich wird durch denDi- 
qi-Sound ja ständig ihre Lautstarke 
gewechselt. Dies macht sich in ei- 


Kursübersicht 


Folge 1: Grjndbegutfe 
Folge 2i SID-nogialor <2) 

Folge 3: Scund-Effekte 
Folge 4: Von Ba9ic zu Assemh« 
Folge 5: Aufbau von Musikroutren 
Folge 6: Ogltal&orte Tflne 
Folge 7:5stimr\>ge Muslkiouline 



; SamDle aus Speicher holen 
■... und zum Lautsprecher 
; Adrcooo Byte 
;...fLr Byte... 

; ... eihöhen... 

;... und zurück zu Loop. 


Listing 2: Initialisierung 



LDA »>Nmi1 
STA $319 
LDA «150 

S T A SDD04 LDA #0 
STA $DD05 LDA BS81 
STA SDD0D 
LDA «1 
STA SDDOE 
RTS 


• Startadresse des Programms 
... jn NMI-Vektor Low. 

; High-Byte der Startadresse ... 
•... in NMI-Vektor High. 

• Timer-Speed Low auf 150. 

; Timer-Speed High aut 0. 

NMI-Auslöser... 

; ... soll CIA-Timer sein 
; CIA-Timer auf — 

... Wiederholung schalten 


Listing 3- Olgi-Play-Boutmc 


STA S9B 
STY S9E 
LDY #0 
LDA (SF7J.Y 
STA $9F 
AND »15 
STA SD418 
LDA r#<NMI2 
STA $318 
LDASDD0D 
LDY S9E 
LDA S9B 
FIT 

NMI2 STA S9ö 
LDA $9F 
LSR 
LSR 
LSR 
LSR 

STA SD41B 
LDA *<NMI1 
STA $318 
LDA SFA 
CMP SF8 
BEQ NMI2B 
INC $F7 
BNE NMI2B 
INC $F8 

NMI2B LDASDD0D 
LDA $9B 
i RTI 


Akku retten (schneller als PHA) 
Y-Reg retten 

: Byte lesen ... 

; ... und merken 
; Unteres Sampe isolieren ... 

• ... und ousgotan 
; NMI auf andere Routine setzen 

; NMI-Flag löscnen 
. Register zurückholen 

; ENDE 

; Gemerktes Byte ... 

;... um 4 Bits ... 

;... verschieben... 

; ... und neues Sample ... 

;... ausgoben 
: NMI wieder auf erste 
;... Routine 

.Highbyte der Endadresse.. 

;... mit akt. Adr (High) vergleichen 
Gleich? Dam Ende. 

; Low-Byte der Adr. erhöhen 
•Gleich0?.dann... 

... Highbyte auch erhöhen 


nilT DEA »cNfflliSTA S3— 
UlA tMaCIsSTA =-*-y 
. LDA »ISO:STA SCQC4 

. LDA «OiffTA SEOD5 

: LDA iS3i:STA SDWD 


10 strs 5 

19 
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33 
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44 

46 
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4096: .OPT 07, » ASSM» SB*** 
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S3 
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79 
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' r TIMHa-SPECT-HI ALT 0. 
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1» ,„*» «MM» : CBÄS W 

: ü 5ID2. 

• REGISTER PiTITHi. 

• SAHBLKS VOT STIMME > 

, HIT SAI4PI.ES vns FTUIttE 2 

: MJOLEFEM, 

, MERKEN. EfSTFS 5AK1'LE 
; ISOLIEREN, 

; FILTER Dr-i; USO AbSLESat- 

• EMA3RS3S3 iTTWC 1 
; amslCHT *?" 

; DWN AntBSf» 

f BVT5WE1SE 


! __ 
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. LI li H0:L!iA (Sr7).Y 

: C&CsÄDC <5FB) ,Y 

’l STA 59F=Aia SIS 


OKA SFEsPTA Jü-ilF 
LOA $FA:CM? SFB 

D££ WlBsTMC SF7 


B - : ia-.lNC 5F6 
LILA 4<IiMT2:STA 3316 
LOA SEOOLI 

LbY S9E:IXA S^sF-TI 


!(MI2 STA 59B1U» S9: 


LSB iL=R:LSaiL3R 
ORA SFE:STA SWiä 

LEA SFDiCMF S5D 

BEQ HÄilSC £Tc 
BNE MDBrL'JC Sr- 
LDA 5DDQD 
LOA S9B:FTI 


: MC ALT »En« ROUTIHH . 

; MC-FUG LOESPQI- 
. HB313TEE ZITL’SCKItDLDJ k 

■ fUSGlStEP- HBPÄ1 i 3AMPLBS 
1 HOLEI. 

• Z14EITE3 SAMPLE NEHJ-tHN, 
i FILTFP- 3ÄFO JHD äUSGESB;. 
r IM ALT 2BSTE PEUTTNE. 
f DOADPEÄT ST3WS 2 
; ERREICHT "7- 

; IIFtU, U-;iN AEhES.se rrrreWSCLE 


: MG-PLAG L0S9KH4. 

. hbsisTEF ZUPUECK3DLD1 ü 3TOB l 


t 

32 i 

BJ ; STfflXB fl 


es .- 
b« r 
27 r 
B8 i 
89 i 
30 . 

91 ; 

92 ; 

93 , 
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96 ; 

97 
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Elektronische # 



Der dritte Teil unseres praxisorientierten Bau¬ 
elementekurses beschäftigt sich mit der digi¬ 
talen Schaltungs-Technik. 


nerr Rauschen der sonst so ''kla¬ 
ren- Stimmen bemerkbar Um die¬ 
ses Problem zu beseitigen, dart die 
Laustärke nicnt unter einen be¬ 
stimmten Pegel lallen dam.t die 
SID-Stimmen nicht allzusehr ab¬ 
gedämpft werden. Dies können wir 
erreichen, indem wir zu jedem 
Sample den Mittelwert 3 addieren. 
Da aber der maximale wert eines 
Samples plus 8 gröGe- als 15 ist, 
müssen wir den Wertebereich der 
Samples verkleinern. Wir wollen 
hier aus den 4-Bit-Sampies 3-Bit- 
Samples machen, die dann aller¬ 
dings nur noch 8 Werte annehmen 
können. Um die Sanples so zu 
konvertieren, können wir sie zum 
einen in der Absp.elroutine mit ei¬ 
nem LSR durch zwei teilen, oder 
vorher komplett mit folgender Ba¬ 
sic Zolle umwandeln (cadurch ont 
fällt das LSR, und die Abspielrouti- 
ne wird nicht unnötig langsamer): 
£ÖR 1= AnfangSAdresae ro 
Endidtesse : PORE I, <PEZK(I)/2) 
war 247 : MEXT 

Lud noch etwas zur Soundqua¬ 
lität Benutzt man den Filter des 
SlDs, werden die Digi-Sounds lei¬ 
ser je nachdem, welcher Filtermo¬ 
dusgewählt wird). Da man den Fil¬ 
ter in einer Musik warscheinlich so¬ 
wieso Irgendwann benutzen will, 
sollte man beimStart dorMusik den 
(Tiefpaß-) Filter einschatten und 
die Filterfrequenz auf 255 setzen, 
denn dadurch ist der Fiter anfangs 
nicht hörbar (-abgeschaltet•■), läßt 
sich aber dann ohne Probleme im¬ 
mer wieder an- und abscnalten. 
Sind die Dlgi-Sounds jetzt zu ieise. 
kann man mit den Sustaln-Pegeln 
In den normalen Sounds die Laut¬ 
stärke an die Digi-Sounds anpas¬ 
sen. Kommen wir zu etwas, was 
sonst kaum zu finden <r>t. fünf un¬ 
abhängig voneinander program¬ 
mierbare Stimmen. Sie werden 
sich wahrscheinlich jetzt fragen, 
wie man die fünfte Stimme er¬ 
zeug!. denn das Lautstärkeregister 
ist ja schon benutzt Mm _ benut¬ 
zen wir es doch einfach nochmall 
In der aktuellen Verson unserer 
Abspielroutina hatten wir ja zu je¬ 
den Sample acht addiert. Der 
Trick ist nun der. dafi wir anstatt 
••acht- aenauso gut einen anderen 
Sample (z.B. aus einem anderen 
Speicherbereich) addieren kön¬ 
nen. Dadurch muß unsere Routine 
natürlich noch stark eiweitert Wer¬ 
der, was sich etwas nachteilig auf 
die Ausführgeschwindigkeit aus¬ 
wirkt. Die zweistimmige Digi-So- 
und Abspielroutine ist in Listing 1 
abgedruckt- Die genauere Funkti¬ 
onsweise können Sie wieder aus 
den Kommentaren entnehmen 
Daoei wurde die Routine auch um 
die Befehle ORA $FE erwogen, 
wooei man jetzt in $FE (nur in das 
obere Nibble) Werte für den Filter 
schreiben kann Im letzten Teil 
stellen wir Ihnen eine Musikroutine 
vor, die die drei Stimmen mit den 
boaprochonon Effekten und zu¬ 
sätzlich zwe. Digi-Stimmen ab- 
spölen kann. (aw) 


von Hans-Jürgen Humbert 


M oderne elektronsche Gerä¬ 
te arbeiten fast immer rein 
auf digitaler Basis: z.B. 
Computer. Auch für den Hobby- 
Bastler Ist der Einsatz digitaler 
Bausteine öfters sehr nützlich. 

Digitale Logik kennt nur zwei Zu¬ 
stände: nämiieh die Pegel 0 V und 
+ 5 V: Spannung ein = High-Pegel 
unc Spannung aus = Low-Pegel. 
Diese iCs sind also gezwungen, 
mit einer besonderen Art der Ma¬ 
thematik zu arbeiten. Das führte zu 
einer Renaissance des Dualsy¬ 
stems und der Booleschen Alge¬ 
bra Benannt nach dem englischen 
Mathematiker George Boole (1815 
bis 1864). Er hat im vorigen Jahr¬ 
hundert die Grundlagen zu dieser 
Art von Mathematik gelegt Sie be¬ 
nutzt nur die beiden Aussagen: 
wahr oder unwahr. Auch mit nur 
zwei Zahlen lassen sich größere 
Zahlen ausdrücken. 

Dabei folgen die Zahlen der 
Zweier-Potenz (Bmar), während wir 
normalerweise mit der Zehner-Po¬ 
tenz (Dezimal) rechnen. In der In- 
fonriatik hat sch noch eine weitere 
Schreibweise der Zahten eingebür¬ 
gert. nämlich Hexadezimal. In der 
untenstehenden Tabelle sind die 



Die ersten 16 Zahlen in binärer, 
dezimaler und hexadezimaler 
Schreibweise 


ersten 16 Werte jeder Zahlenreihe 
neOonemand*» aufgetührt 

n der Digital-Technik unter¬ 
scheidet man mehrere Familien 


von integrierten Bausteinen. Com¬ 
puter der ersten Generation wur¬ 
den mit Relais aufgebaut Durch 
die technisch bedingten langen 
Scnaltzeiten waren ciese Geräte 
naturgemäß sehr langsam. Dann 
kam die Röhrentechnik. Diese 
Computer gingen mit Strom nicht 
gerade sparsam um. Einer d'eser 
Giganten (von den Aomessungen 
her. nicht von der Rechenleistung) 


brauchte noch fast ein Kraftwerk 
zur Stromversorgung. Erst die Er¬ 
findung des Halbleiters brachte 
den Durchbruch. Computer wur¬ 
den damals aus einzelnen Transi¬ 


storen und Widerständen aufge- 
bzut. Diese Technik nannte man 
RTL (Resistor Transistor Logik). 
Do nächste Generation aibeitGte mit 
Transistoren und Dioden DTL (Di¬ 
ode Transistor Logik... Erst die Er¬ 
findung der integrierten Schaltungs¬ 
technik brachte die entscheidende 
Wende. Nun ließen sch die einzel¬ 
nen Funktionsgruppen auf einem 
Chip Integrieren. Das war die Ge- 


burtsslunde der TTL-Relhe (Tran¬ 
sistor Transistor Logik). Diese 
Technik wird auch hatte noch, al¬ 
lerdings mH verbesserten Baustei¬ 
nen, eingesetzt. Man erkennt die 
Bausteine am Aufdruck 74 XXX. 
Der Nachfolger dieser Reihe sind 
Chips mit dem Aufdruck 74 LS 
XXX. wobei das LS für Low Power 
Schottky (eine besordoro Arl doo 
Chipaufbaus) steht. Sie smd pin¬ 
kompatibel zu den älteren Typen. 
Die Stromaufnahme wurde aller¬ 
dings auf ein Viertel gesenkt. Dafür 
liegt die Arbeitsgeschwindigkeit 
auch wesentlich niedriger Modern¬ 
ste Digital-Chips sind vollständig In 
CMOS-Technik aufgebaut. Diese 
vereinigen geringen Stromver¬ 
brauch und hohe Arbeitsgeschwin¬ 
digkeit. 

Diese ICs hatten alerdinqs auch 
wieder ihre Nachteile: Die ersten 
Exemplare waren sc empfindlich, 
daß sie nur mit einigen Vorsichts¬ 
maßnahmen zu handhaben waren. 
Bedingt durch den hochohmigen 
Aufbau, konnten sehr leicht stati¬ 
sche Spannungen oen Eingängen 
der ICs den Garaus machen. 


Deshalb sind CMOS-ICs 
grundsätzlich auf einer speziellen 
Matte gesteckt Diese besitzt eine 
elektrische Leitfähigkeit, wodurch 
Zerstörungen weitgehend vermie¬ 


den werden. Lassen Sie diese ICs 
nach MÖglichkeri immer ln der Mat¬ 
te stecken und nehmen Sie sie erst 
kurz vor dem Einsetzen In die 
Schaltung heraus. Dabei sollten 
Sie darauf achten, caß Sie selbst 
zu diesem Zeitpunkt nicht aufgela- 
dan sind. Fassen Se also vorher 
emen geerdeten Gegenstand (z.B. 
de Heizung) an, um auch die ge¬ 
ringste statische Aufladung loszu- 



Das einfachste Flip-Flop bestehl aus zwei Nand-Gattern 



Ein D-Flip-Flop teilt In dieser Beschaltung Frequenzen durch zwei 


88 


Ajig8De9. , Sep , <imbe' 1593 






































HARDWAREKURS 


werden. Jetzt Können Se das IC 
ohne Angst vor Beschädigung aus 
der Matte ziehen. 

Die CMOS-ICs lassen sich auch 
in einem erweiterten Spannungs¬ 
bereich einsetzen. Die Versor¬ 
gungsspannung darl dabei in ei¬ 
nem Bereich von 3 bis 15 Volt lie¬ 
gen. Je nach Hersteller kann die 
Versorgungsspannung sogar bis 
auf 20 Volt steigen. Je höher die 
Betriebsspannung ist. desto höher 
auch die maximale Frequenz, die 
das IC noch verarbeiten kann. Dies 
ist besonders beim Oszillator/Tei- 



Schaltsymbol des D-Fllp-Flop 


lerbaustem CD 4060 zu Deachten. 
Bei einer Versorgungsspannung 
von 5 Volt ist der Baustein nur für 
eine maximale Frequenz von 1,75 
MHz geeignet. Dieses kann aber 
je nach Hersteller /arileren. 
Schwingt ein mit diesem IC aufge¬ 
bauter Oszillator nicht an. sollte 
man erst die Betriebsspannung auf 
ca. 10 Volt erhöhen. Dabei dürfen 
sich natürlich keine weiteren 
Halbleiter in der Schaltung befin¬ 
den. Arbeitet er jetzt wunsch¬ 
gemäß, sind der IC und seine Be¬ 
schaltung in Ordnung. Se können 
nun einen IC eines andaren Her- 
stollors oinsotzon, Anderenfalls 
brauchen Sie einen Transistor, der 
die hohe Ausgangsspamung des 
ICs aut ungefährliche 5 Volt her¬ 
absenk!. Natürlich ist dann der IC 
mit der hohen Spannung zu ver¬ 
sorgen. Die restliche Schaltung be¬ 
kommt aber nur 5 Volt. Der Transi¬ 
stor dient nur zur Anpassung. Al¬ 
lerdings ist nicht zu vergessen, daß 
diese hohe Betriebsspannung nur 
für ICs aus der Reihe der CD 40XX 
gilt Die Bausteine der anderen Fa¬ 
milien vertragen nur eine maximale 
Betriebsspannung von 5 Volt. 
Schon ein Tick mehr führt zur so¬ 
fortigen Zerstörung der ICs. 

Ein Problem stellt in desem Zu¬ 
sammenhang die Zusammen¬ 
schaltung digitaler ICs verschiede¬ 
ner Familien dar. Wie eten schon 
erwähnt, müssen die Ausgänge 
der vorherigen Schaltung den Ein¬ 
gang der nachfolgenden auch trei¬ 
ben können. Da die Schaltungen 
aber Immer hochohmiger werden, 
können sie nur noch geringe Strö¬ 
me liefern. Während ein TTL-IC 
problemlos 100 CMOS-ICs be¬ 
dient, sieht es umgekehrt schon 
schlechter aus. Ein CMOS-Aus- 
gang kann in vielen Fällen zwar ein 


TTL-LS-IC bedienen, bei einem 
normalen IC ist der maximale 
Strom aber zu gering. Hier muß 
nun ein Treiber nachgeschaltet 
werden. Geeignete Treiber-ICs 
sind der CD 4049 und der CD 
4050. Während der CD 4050 das 
Signal unverändert an die nachfol¬ 
gende Schaltung weitergibt, inver¬ 
tiert der erstgenannte das Ein¬ 
gangssignal. Beide Bausteine be¬ 
inhalten jeweils sechs Treiberbau¬ 
steine. Diese ICs nehmen auch ei¬ 
ne Pegelanpassung vor. Sie wer¬ 
den mit der Betriebsspannung der 
nachfolgenden Stufen verbunden. 
Sie können sowohl eine Umset¬ 
zung von kleinerer auf höhere Ver¬ 
sorgungspannung, a's auch umge- 
kehn vornehmen. 

Die digitalen CMOS-ICs kom¬ 
men in zwei Familien vor: 

CCD 40XX, wobei das XX die 
Funktion des ICs angibt 

74 HC XXX 

74 HCT XXX 

Alle digitalen ICs stellen relativ 
hohe Anforderungen an die Ver¬ 
sorgungsspannung. Die Betnebs- 
Spannung von + 5 Volt muß mit ei¬ 
ner maximalen Toleranz von »/- 5 
Prozent eingehalten werden. Die 
ICs werden sofort zerstört, wenn 
die Spannung auf über 7 Volt 
steigt. Dem Netzteil gebührt des¬ 
halb besondere Aufmerksamkeit. 

Die einzelnen Bausteine Können 
wir getrost als »Black Boxes« auf¬ 
fassen. Wie die internen Vorgän¬ 
ge ablaufen, überlassen wir den 
Chip-Designern. Alle Bausteine ei¬ 
ner Familie können problemlos mit 
einander verschalte: werden. Wie 

mit owvem LEGO-Baukasten lassen 
sich die größten Schaltungen kon¬ 
struieren. 

Die Bausteine 

Der einfachste Baustein in der 
Digital-Technik enthalt einen Inver¬ 
ter. Einfach bezieht sich hier nur 
auf seinen Einsatz. Das kompli¬ 
zierte Innenleben ist für die Schal¬ 
tungsentwicklung nicht wichtig. Ein 
Inverter hat die Aufgabe, sein Ein¬ 
gangs-Signal mit umgekehrtem Pe¬ 
gel am Ausgang zur Verfügung zu 
stellen. Die Eingänge werden in 
den folgenden Wahrheitstabellen 
mit A und B und der Ausgang mit 
Y gekennzeichnet 



Dann folgen die Gatter. Sie un¬ 
terteilen sich in folgende Spezial¬ 
bausteine: 

AND-Gatter 

...dient zur VerKnüptung zweier 
oder mehrerer Eingangs-Signale 
und folgt dieser Wshrheitstabelle 
dargestellt für zwei Eingänge: 


A B Y 
0 0 0 
1 0 0 
0 1 0 
1 1 1 



NAND-Gatter 

...arbeitet ähnlich wie das AND- 
Gatter. aber mit invertiertem Aus¬ 
gang: 


B Y 

0 0 1 

1 0 1 

0 1 1 

1 0 


i> 


OR-Gatter 

...dient zur Oder-Verknüpfung 
von Signalen: 



NOR-Gatter 

...dient zur Oder-Verknüpfung 
von Signalen mH anschließender 
Invertierung: 


A 8 Y 

0 0 1 

1 O 0 

0 1 0 

1 t 0 

5 > 

EXOR-Gatter 


...wird für spezielle Logikver- 

Knüpfungen eingesetzt: 



Aus diesen Grundelementen 
sind auch die kompliziertesten 
Computer auf- 
gebaut. Nur be 
finden sich die 
Gatterschaltun- 
gen nun zu 
mehreren Tau¬ 
send auf einem 
Chip. Als Bei¬ 
spiel wählen 
wir eine Flip- 
Flop-Schaltung, 
aufgebaut aus 
NAND-Gattern. 

Diese bildet 
das Grund¬ 
gerüst jedes 
Computers. 

Der Flip-Flop 
kann einen 
elektronischen 

Zustand speichern. Mit mechani¬ 
schen Mitteln läßt er sich leicht si¬ 
mulieren. Legen Sie zwei Kugel¬ 
schreiber mit Dfuckmechanlk Hin¬ 
tereinander. Ein Kugelschreiber 
muß dabei gedrückt sein. Drücken 
Sie nun auf beide Kugelschreiber 
gleichzeitig, so werden beide ihren 
Zustand ändern. Der obere Ist jetzt 
schreibbereit, während der untere 
seine Mine eingezogen hat. Ein er¬ 
neuter Druck auf beide, vertauscht 
die Zustände. 


Genauso, nur Im elektrischen 
Sinn, arbeitet ein Flip-Flop, 
Während an einem Ausgang ein 
High-Pegel anliegt, steht am ande¬ 
ren ein Lov»-Pege! an. Ein Impuls 
am Eingang steuert das Element 
in die entgegengesetzte Position. 
Solange die Versorgungsspannung 
ansteht, bleib; dieser Zustand er¬ 
halten. nur ein erneuter Impuls am 
Eingang kann das Flip-Flop wieder 
in die andere Lage »kippen“. Nur 
beim Einschalten der Betriebs¬ 
spannung nimmt dieses Bauele¬ 
ment einer willkürlichen Zustand 
ein. Je nach den elektrischen Ei¬ 
genschaften der einzelnen Transi¬ 
storen wird die eine oder andere 
Seite zuers: durchschallen und da¬ 
mit einen stabilen Zustand erzwin¬ 
gen. ICs werden in großen Stück¬ 
zahlen hergestellt und sind ent¬ 
sprechend preiswert. 

Alle diese elektronischen Bau¬ 
steine befinden sich in kleinen 
schwarzen Gehäusen mit vielen 
Anschlüssen. Die Pinbelegung ist 
genormt. Die Anschlüsse sind 
durchnumeriert. Dabei wird 
grundsätzlich die Belegung mit 
Sicht von eben auf das IC ange¬ 
geben. Ganz egal, v/ie viel An¬ 
schlüsse ein IC auch hat. Die Zäh¬ 
lung beginnt immer bei der Kerbe 
mit Anschluß 1. Wenn man das IC 
so legt, daß die Kerbe oben ist, 
werden die Pins gegen den Uhr¬ 
zeigersinn Curchnumeriert. Wird al¬ 
lerdings von unten an der Platine 
gemessen, liegen die Pins natür¬ 
lich spiegelbildlich. An sehr großen 
Bausteinen mit 40 Pins und mehr, 
wächst natürlich die Möglichkeit ei¬ 
ner Verwechslung der Anschlüsse 

stark. Zählen Sie deshalb ruhig 
zweimal, um den richtigen An¬ 
schluß zu finden. 



Beim IC erfolgt die Betrachtung der Anschlußpins 
grundsätzlich von oben 


Wie schon gesagt, lassen sich 
die Chips ener Logik-Familie ein¬ 
fach wie mit einem LEGO-Bauka¬ 
sten aneinanderieihen. ln dei Re¬ 
gel stimmt diese Aussage, aber in 
der Praxis ist mehr zu beachten. 

Man verg Bt nur allzu leicht, daß 
man nicht nlt idealen Bausteinen 
arbeitet, sordem mit realen und die 
verbrauchen dummerweise auch 
Strom. Jedar Ausgang eines ICs 
kann nur ene bestimmte Menge 
Strom abgeben. Man bezeichnet 
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die Menge an Strom nicht in Mil¬ 
liampere. sondern rechnet einfach 
mit der Anzahl der Eingänge, die 
ein IC-Ausgang versorgen kann. 
Denn in jeden IC-Eingang fließt ein 
kleiner Strom, wenn er angesteuert 
wird. Dementsprechend kann jeder 
IC-Ausgang nur eine bestimmte 
Zahl von Eingängen versorgen. 
Man bezeichnet dia Anzahl mit 
••Fan Out-'. In einigen ICs sind in¬ 
tern einige Eingänge zusammen¬ 
geschaltet, die dann natürlich den 
Ausgang des vorherigen Bausteins 
zusammen belasten. Dies ergibt 
dann den -Fan In». Dazu ein klei¬ 
nes Beispiel: 

Ein normaler TTL-Chip hat ein 
»Fan Out« von tO. d.h. er kann 
zehn Eingänge sicher mit dem nöti¬ 
gen Strom versorgen. Ein SN 7475 
(Speicheroaustoin tur fl Bit) besitzt 
einen Speichereingang für vier 
FBp-Fiops; Intern sind bei ihm vier 
Eingänge parallel geschaltet (»Fan 
ln- von 4). Für unser Beispiel be¬ 
deutet das, daß ein TTL-IC nur 
zwei von fliesen Bausteinen ver¬ 
sorgen kann. 

In manchen ICs sind mehrere 
gleichartige Funktionsgruppen ent¬ 
halten. die völlig unabhängig von 
einander in de> fertigen Schaltung 
Ihren Dienst versehen. Manchmal 
braucht man von den sechs Bau¬ 
steinen nur drei. Was aber passiert 
mit den anderen? Handelt es sich 
um normale TTL-Bausteine, kön¬ 
nen wir die drei übrigen Funktions- 
gruppen einfach unbeschaltet las¬ 
sen. Intern werden die Eingänge 
mit Pull-Uo-Widerständen auf + 5 
V gezogen. Sie liegen also auf ei¬ 
nem definierten Pegel und der IC 
arbeitet stabil. Anders sieht es 
schon bei den hochohmigeren 
CMOS-ICs aus. Deren Eingangs¬ 
widerstand ist so g-oß, daß bereits 
geringste Störspannungen das 
entsprechende Gatter beeinflus¬ 
sen. Unerklärliche Fehler sind die 
Folge. 

Unbenutzte Eingänge bind im¬ 
mer auf ein bestimmtes Potential 
zu legen! (Entweder Uber einen 
Widerstand aut die Betnebsspan- 
nung oder auf Masse) Nur dann 
können die übrigen Bausteine ein¬ 
wandfrei arbeiten. 

Wenn Sie eine Schaltung mit di¬ 
gitalen ICs aufbauen und sie arbei¬ 
tet nicht so. wie Se es sich vorge- 

Gtollt haben, suchen Sie den Fehler 
zuerst Immer bei sich selbst und 
zuletzt bei den ICs. Nehmen Sie 
immer an, daß etwas unglaublich 
falsch in Ihrer Schaltung ist. Das 
unmögliche Verhalten eines ICs ist 
meist nur der Versuch, trotz 
falscher Beschaltung seine Arbeit 
auszuführen. 

Spezielle Bauteile 

ln der Elektrorik werden immer 
mehr Spezial-Bauteile eingesetzt. 
Mußten früher ncch etliche Klimm¬ 
züge und einiger Aufwand beim 
Abgleich der Schaltung betrieben 
werden, liefert die Industrie heute 
für fast Jeden Zweck maßge- 
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schneiderte ICs. Mit diesen lassen 
sich auch von nicht versienen Hob- 
bybastlem schrell und problemlos 
Schaltungen aufbau¬ 
en, an die früher nicht 
zu denken war. 

Diese Methode be¬ 
sitzt jedoch auch 
Nachteile. Bc-In Auf¬ 
bau einer komplexen 
Schaltung aus meh¬ 
reren kleinen FunKti- 
onsgruppen. Iä3t sich 
jede einzelne ge¬ 
trennt testen Sind 
aber alle Funktionen 
in einem IC vereinigt, 
kann man die evtl, 
nicht funktionierende 
Gruppe nicht heraus¬ 
finden. Die Schaltung 
gehl, oder sio arbei 
tet nicht. Dann legen 
Sie die Schaltung 
weg und sehen Sie 
erst am nächsten Tag 
wieder nach ihr Bei 
selbst verursachten 
Fehlern neig* man 
nämlich dazu, sie 


Spannung in Kelvin an. Der LM 35 
liefert boispeiswaise bei oinor Um¬ 
gebungstemperatur von 25 Grad 




LDR 


+ Ub 


1 






-. U out 


vollkommen linear verläuft. Filter 
passor den Sensor der Empfind¬ 
lichkeit des menschlichen Auges 
an. 

Drucksensoren 

Früher waren Luftöruckmessun- 
gen nur mit großem Aufwand zu 
realisieren. Die schon bei der Di¬ 
ode beschnobene Temperaturab- 
hängigkeit des Halbteitermaterials 
machte die Messung sehr schwie¬ 
rig Dies»? Abhäno'Okeit mußte mit 
großem Aufwand neutralisiert wer¬ 
den. Heute gibt es Luttdrucksen- 
soren, die schon eine Verstärker¬ 
und Temperaturkompensations- 
Schaltung integriert haben. Damit 
lasser sich auf einfache Weise 
gute Meßergebnisse erzielen. 


Grundschaltung eines LDRs: mit 
steigender Beleuchtung nimmt 
auch die Ausgangsspannung zu. 


ständig zu übersehen. Oder bitten 
Sie einen Freund, sich einmal kurz 
die Schaltung anzusehen. Er wird 
mit Sicherheit auf einen Bück die 
Fehler sehen, die Ihnen immer ent¬ 
gangen waren. 

Sensoren 

Um auch Umwelteinflüsse elek¬ 
tronisch erlassen zu können, lie¬ 
fert die Industrie eine Vielzahl von 
Sensoren. Mit diesen läßt sich jede 
physikalische Große in ein elektri¬ 
sches Signal umwan¬ 
deln. 

Temperatur-Senso¬ 
ren 

Der einfachste aus 
dieser Familie ist ei¬ 
ne normale Diode. 

Der ansonsten uner¬ 
wünschte Tempera¬ 
turgang dioooc 
Halbleiter-Bauele¬ 
ments wird hier ge¬ 
zielt genutzt. Jede Si¬ 
lizium-Diode ändert 
ihre Schleusenspan¬ 
nung mit der Tempe¬ 
ratur. Der Faktor liegt 
bei 2 mV;K. Ein Vor¬ 
teil liegt In der Linea¬ 
rität der Änderung, 
ein Nachteil in der 
geringen Spannung. 

NTCs (Negative 
Temperatur Coaffizi- 
ent) ändern ihren Wi 
derstand mit der 
Temperatur. Die Än 



eine Ausgangsspan¬ 
nung von 2.98 V. 
Dies entspricht genau 
der Temperatur in 
Kelvin. 

Lichtsensoren 

Als einfachster 
Lichtsensor wird im¬ 
mer noch der LDR 
(Light Cependence 
Resistor) eingesetzt. 
Er ändert seinen Wi¬ 
derstand mir der Oe 


Hier sinkt bet größerer Helligkeit die Aus- 
gongespannung 


I 


*• Ub 


37K NI 


out 


Kursübersicht 


Passive Bauelemente: Wider- 

b, Kondensatoren. Sputen 

2. Aktive Bauelemente: Dioden. Z- 

Dioden, Tran&üstnren. Operations¬ 
verstärker 

3. Aktive Bauelemente: TTL-ICs. 
CMOS-iCs, SensoWi, aBgemäne 
Autiauhlrwei56 
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Grundschaltung einer Temperatur¬ 
messung: mit steigender Tem¬ 
peratur bewegt sich auch die Aus¬ 
gangsspannung nach oben 


lerung ist sehr groß, aber nicht IF 
iear. Diese Sensoren werden des- 
lalb nicht ir Meßschaltungen ein- 
jesetzt. 

Zur Messung von Temperaturen 
werden heute meist integrierte 
Schaltkreise eingesetzt. Sie sind 
iicht viel teure' als NTCs, bteten 
aber neben einer ausgezeichneten 
Linearität gleich die Temperatur als 


leuchtungsstärke um 
mehrere Zehnerpo¬ 
tenzen. Für MeB- 
zwocko bovoriugl 
man allerdings spezi¬ 
elle Fotodioden. Die¬ 
se liefern bei Be¬ 
leuchtung einen Foto¬ 
strom, der bei geeig¬ 
neter Beschallung 



In dieser Schaltungsvariante sinkt bei stei¬ 
gender Temperatur die Ausgangsspannung 
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Eine Super-Idee. 
Lassen Sie sich 
Ihr Abo 
schenken! 



Endlich alle 
Vorteile genießen! 


64'er Magazin jetzt abonnieren und Sie können endlich 
alle Vorteile nutzen, die Ihnen zustehen: 


■ Sie sparen über 13%, 12 Ausgaben kosten nur DM 81,- 
statt DM 93,60 



e 

Jetzt 
abonnieren! 


■ Kostenlose Lieferung per Post frei Haus direkt auf den Tisch 

■ Begrüßungsdiskette mit Tools & Games 

■ 64’er jeden Monat als Erster lesen 

■ Keine Ausgabe mehr versäumen 


Vertraucnsgarantie. Diese Vereinbarung können Sie innertiaö von acht Tagen be 
64’er Abonnement-Service. Postfach * 163. 74168 Neckarsulm wtösrru'efi 
Zur Wahrung der Fns! genügt Oe rechtzeitige Aosendur^ des Widerrufs 


Die Heftinhalte: 

■ Jeden Monat über 20 Seiten 
Tips & Tricks 

■ brandaktuelle Programme 
(als Listings und auch auf 
Diskette) 

■ ausführliche Kurse für 
Programmierer 

■ Jeden Monat Gewinnchancen 
durch Wettbewerbe und das 
neueste vom Spiele-Markt 
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Boulderdash 
Construction Kit 

Gih Deiner Phantasie Irden Lauf 
und schicke Rjcktnrd in solI«J- 
gestalicie, verzwickte und neue 
Level Bnue Düne eigene 
Boulderdash-WdÜ 
BestellNr. 640*04. nur DM 19.80 


*it dem ’Flighi FOCk' l\aBen S»? vier m.il cJr*- 
iliance Herr döt Lülto zusesn NoOen 
'Deep Sinke“ und 'Cubnl t yrnx* auch die 
nactogo Boinberämulaljon 'Fhsi Stuke' 
tosi Nr 64 1119. nur DM 19,80 


Katakis-Errtwicklungs-'System 

fl U Brandherd: X-out-Demo ■ 5<enc 

^ New» ■ SoHwarc-Spoodcr 75mcl 
schneller ■ Trainer: liccme h> kill & Gemini Wings 
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POCKET 


Als Knallor auf dem Game-Boy 
erwies sich die Umsetzung des 
Irom-Titota ‘R-Type". Nachdem 
Alan ST und Amiga auch der 
/weite Teil des Honzonta)-Kuli- 
Gamos verpaßt wurde, hat Irem 
nun die Daten auch in ein Ga¬ 
me-Boy Modul gequetscht Die 
Grafiken sind erstklassig und 
das Game Play laut Aussage 
dor Zeitschrift Video Garnes' 
gut. Da lür den C 64 leider Kei¬ 
ne Umsetzung dos Games oxi 
stiort, hat man eine gute Gelo- 
gonhoit. Ballerhit auf dem Ga¬ 
me-Boy zu spleion Dor Spaß 
soll ca 70 Mark kosten 


Spiele via 
Mail-Order 


C-64-Spieie im Laden zu 
kaufen Ist nicht mohr ohne wei¬ 
teres möglich. Viele Händler in¬ 
teressieren siel' nicht mehr für 
den kleinon Commodore-Com- 
puter, haben nur noch Interesse 
an PCs und Konsolen Wenn 
dann Spiele im 64'er-Magazin 
vorgestern wordon und man 
sich eln& davon Kaufen will, ist 
entweder kein Händler in dor 
Nähe oder der örtliche Fach¬ 
mann schütielt nur den Kopf 
Eine gute Möglichkeit sind da 
Vorsender. Eines dieser Unter¬ 
nehmen heißt Data-House und 
hat ein breites Spektrum für 
don C 64 Solche Titel wie 
"Streeltighier 2« findet man 
ebenso, wie Oldies ä la ~X- 
Oul- von Rainbow Arts. Das In¬ 
teresse am C 64 und an Spie¬ 
len für ihn, begründet das Mail- 
Order-Unternehmen mit dem ei¬ 
gentlich sehr großen Markt. 

Einige neue Tite? aus dem 
Programm sind schon auf dem 
Postweg in die Redaktion. Ge¬ 
festet werden die Spiele in einer 
der nächsten Ausgaben 

Do-3 Hoi** Scn«aia. Hunurcr Sir 13. 
SJSiGVelnär 



Auch nach uüer zwe* Jahren verteidigt Turrican mit seinem 
zweiten Abenteuer den ersten Platz in dor Hitparade. Die neuen 
Gamos drängen aber mrt Elvira 2 und Creatures 2 nach. Auf 
dem absteigenden Ast in diesem Monat der erste Te-I von Tur¬ 
rican und die Wirtschattssimuiabon CKI Impohum. Ml Wind in 
den Segeln machten die Piraten einen Sprung nach vom 



Spielehits gesucht 


Jedon Monat wühlon dlo Lo¬ 
ser dos 64'or-Magazlns dlo 
Spiele-Top-Ten Um bol dor 
Wahl dabeizusein, braucht man 
nur seine drei porsönlichon Hits 
aut unsoror Mitmuchkarte zu 
vormorkon und ab die Post. Un¬ 
ter allen Einsendern verlosen 
wir jedosmal knackige Preise, 
tn diosom Monat gibt ob fünf 
Blues-Brothers-Posler zu go- 
wlnnon. 

Die Gowmnor dos Ballor- 
spiols “Eon-' von Klngsoft aus 
der letzten Ausgabe heißen: 

Thomas Rogel, Berghülm 
Robert Ulbrich, Königshook 
Andrö Nold, Magdeburg 
Hans-Joachim Moronga, 
Drensteinfurt 
Mlchaol Schöpf, Issigau 


Neu für den C 64 ist der Ameisenbär Nobby 
von Thalamus-Software. Der Kollege der 
Creatures jumpt durch zahlreiche Level. Eine 
genaue Vorstellung des kleinen Kerls in der 
nächsten Ausgabe 



AfOW ZOAD///G 
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Der zweite Teil des Ballergames »R-Type« 
gibt es nun für den Game-Boy. Flinke Finger 
und guto Reaktion sind beim Kampf gegen 
das Alien-Regime gefragt. Die Grafik beticht 
durch seine Details. 
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von Jörn-Erik Burken 


R alph ist notorischer Schlaf¬ 
wandler urd wer weiß nicht, 
dafl Menschen mit solchen 
Gewohnheiten auf gefährlichem 
Fuß loben. Den Heldon des neu¬ 
sten Ocean-Spiels -Sleepwalker- 
zieht es aber trotzdem mitten in der 
Nacht, wenn andere Leute in den 
schönsten Träumen hegen, aut die 
Dächer der Umgebung Sem bra¬ 
ves Hündchen Lee hnl ober immer 
ein Auge auf sein Herrchen und 
versucht ihn vor dem nächtlichen 
Dschungel voller Gefahren zu 
schützen. Sem einziger Wunsch 
<st es. Ralph wieder heil nach Hau¬ 
se zu bringen Deshalb muß Lee 
tief in die Trickkiste greifen, damit 
er seinen geliebten Morren vor den 
Gefahren, die ihn zerquetschen 
und überrollen wollen, bewahren 
kann Wichtig ist es Ralph, der sei¬ 
nen Rundgang jberdie Dächer im 
Tiefschlaf beginnt, vor dem Auf¬ 
wachen zu bewahren. Gelingt das 
nicht, aehl ein Versuch tlöten. Un¬ 
terwegs findet das ungleiche Ge¬ 
spann verschiedene Extras, die 
die Missionen erleichtern. Außer¬ 
dem sind Bonusballons in den 
Splelslufen verstreut, die Ralph 
und Lee aufsammeln sollten. Setzt 
das Team auf diese Art und Weise 
dos Won Bonus zusammen, wer¬ 
den sie in ein Bsnus-Level telepor- 
tiert. wo sie zusätzlichen Extras 



Ralph ist ständig in Gefahr bei seinen nächtlich-schläfrigen 
Ausflügen 


In der Nacht 
ist der Mensch... 


nachjagen können. Insgesamt er¬ 
warten die beiden sechs Level, die 
irrt zahlreichen Fallen unc Rätseln 
gespickt sind 


Nach einigen Proberunden aut 
den Dächern der Stadt zeigt sich 
recht schnell, daß -Sleepwalker« 
zu begeistern weiß. Nicht nur die 


riesigen Level und die gut gelun¬ 
genen Hintergrundgrafiken ver¬ 
locken Immer wieder zu einem 
neuen Rundgang mit B ick auf die 
City, sondern die stets rechl logi¬ 
schen Rätsel und kniffligen Fallen 
machen das Game attraktiv. Die 
Animation der beiden Helden ist 
gelungen, dafür sind die Gegner 
nicht übermäßig eindrucksvoll 
ausgefallen. Ein wenig abgeschla¬ 
gen gegenüber dem Grafiker 
kommt der Composer ms Ziel, 
dann os gibt koine Hitparaden- 
sounds. Mit ein wenig Geduld und 
Überlegung erzielt man erste Er¬ 
folge und wird nach und nach zum 
Fan von Lee und Ralph. Ein Spiel 
für Geschicklichkeitsfanatiker, das 
mit einem Schuß Knobelei eine gu¬ 
te Wertung verdient. 

Nama: SwepKalW. Preis: «ja Mal«,, 
Vertrieb: Bomreo Am Südpa'* 12, 

Ö5451 KalKorbacH 


Sleepwalker 


WERTUNG 
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Schwierigkeit 



Das Geheimnis von Atlantis 


vonJäm-Erik Burkert 


N ach drei Kinofilmen und ei¬ 
ner Femsehserle ist Dr. »In¬ 
diana« Jones auch hierzu¬ 
lande bekannt wie ein bunler 
Hund. Der Archäologe und Hobby¬ 
abenteurer versucht In seinem 
vierten Abenteuer das Geheimnis 
von Atlantis Zulüften. 

Da dem Spiel diesmal kein Film 
vorausaina. betritt der Spieler ab¬ 
solutes Neuland. Natürlich gestal¬ 
tet sich die Suche nach der versun¬ 
kenen Stadt zu einer ziemlich ris¬ 
kanten Sache, denn Schergen des 
Dritten Reichs haben es ebenfalls 
auf die geheimnisvollen Machl¬ 
und Relchtumsreserven von Atlan¬ 
tic abgesehen, da sie mit diesen 
die Welt beherrschen wollen. So 
gestaltet sich die am Anfang rein 
wissenschaftliche Suche nach 
und nach zu einem Wettlauf, bei 
dem Indy und seine Assistentin So¬ 
phia immer wieder in die wildesten 
Abenteuer verstrickt werden. Start 
des Spiels «ot dio Spiolbank In 

Monte Carlo, wo die beiden einen 
wichtigen Informanten suchen... 

Wer beim neuesten Werk von 
LucasArts (ehemals Lucasfilm- 



Start für Indy bei seiner Suche nach dem sagenhaften Atlantis ist 
die Spielbank in Monte Carlo 


Games) ein Advenlure ä la -Ma¬ 
riae Manäion« erwartet, geht leer 
aus, denn das Spiel Ist ein Action- 
Adventure, bei dem Indy und seine 
Begleiterin nicht mit der berühm¬ 
ten Steuerung (Zusammenklicken 
cer Aktionen mit Hille eher Wort¬ 
liste) durchs Abenteuer gelenkt 
werden. Natürlich für Fans eine 
herbe Enttäuschung aufgrund der 
Tatsache, daß die PC-Verslon 12 
MByte (entspricht ca 40 C-64- 


Doktor recht blaß, de mit Farben 
gegeizt wurde. Die Animation der 
Spielfiguren läßt zu wünschen 
übrig und gewinnt sc schnell kei¬ 
nen* Preis. Akustisch landet das 
Spiel Im Mittelfeld, was nicht so ins 
Gewicht fällt. Lobenswert ist die 
Tatsache, daß bei allem PC-Wahn 
der kleine Commodo-e-Compi auch 
mit einer Umsetzung bedacht wur¬ 
de Zu empfehlen ist das Spiel aber 
nur echten Fans, denn die schwere 
Steuerung und das unspektakulä¬ 
re Aussehen gewinnen nicht so 
schnell das Wohlwollen der Spie¬ 
lergemeinde. 

TI teil IrtOy Jorws and ihe Feie oi Alante, 
Preis: 49,95 Mark Vertrieb: LWÄiro-Satt 
GmbH. Poben-3D50lvSlraS» V 59199 Bcnen 


Disksl) verschlingt - aber verständ¬ 
lich! So steuert man den Helden, 
ähnlich we bei der Last-Nin|a- 
Reihe von System 3, In Richtung 
Atlantis Dieses Unterfangen ge¬ 
staltet sich aber nicht leicht, denn 
die ungewohnte Steuerung sorgt 
am Anfang oft für ein schnelles 
Aus. Nach einer gewissen Einge¬ 
wöhnung hat man dann Indy und 
die schöne Sophia endlich im Griff 
Optisch zeigt steh der Abenteuer- 


WERTUNG 
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SPIELE 



H inter dem Eisernen Vorhang, 
wo ir.an Home-Computer fast 
an einer Hand abzahlen konn¬ 
te, entwickelte der Sowjet-Russe 
Alexe] Paitnov, das wohl beliebte¬ 
ste Compjtorspiel aller Zeiten. Zu 
Antang auf einem Großrechner 
Programmen, startete das geniale 
Game schon bald seinen Sieges¬ 
zug rund um die Weit und auf aller 
möglichen Systemen. Keine 
Schnörkel und Supergrafiken 
dafür aber eine einmalige Spiel- 
Idee. die Suchterc-chcmungcn er¬ 
zeugt, zeichnen das Spiel Tetris 
aus. 

Unterschiedlich gefärbte Klotz 
chen falten vom oberen Spiel¬ 
feldrand herab und müssen in die 
zu Anfang völlig leere Spielfläche 
oingeordnet werden. Mit der Ta¬ 
statur oder dem Joystick verschieb* 
man die Steine während des Falls 
und kann aut Knopfdruck das Ob¬ 
jekt drehen. Ist eine Reihe gefüllt, 
verschwindet sie vom Schirm und 


der Würfelberg sac<t eine Etage 
nach unten. Mit steigendem Level 
fallen die Figuren immer schneller 
herunter und man muß höllisch auf 
der Hut sein, damit man die Teile 
richtig in den bestehenden Haufen 
einordnet. Wer einmal Tetris pro¬ 
biert hat. kann sicher ein Lied da¬ 
von singen, wie schwer es ist. Da¬ 
von wieder loszukommen Das Te- 
trisfieber breitet sich auf fast jedem 
Compute' aus und setzte sich 
auch bei Spieleprogrammierern 
fest. Eine wahre Flut von Clones 
überschwemmte die Rechnerwelt. 
Viele Coder brachten neue Figu¬ 
ren. Symbole oder Ideen in ihre 
Spiele ein. Schnell kamen Tetris- 
Versionen für zwei oder mehr Spie¬ 
ler auf den Markt und sorgten für 
wahre Schlachten um die berühm¬ 
ten Klötzchen. 

Der Erfinder des Spiels ruhte 
sich indes nicht auf seinen Lorbee¬ 
ren aus und es folgen Games aus 
seiner Feder, die auf dem Prinzip 
von Tetns auf bauten, wie z.B. 
Weltris oder Wordtris. Heute lebt 
Alexe| Pajitnov in rfcn Vereinigten 


Staaten und tüftelt an neuen Spie¬ 
len. Sein neuestes Game heißt -El 
Fish« und ist eine Aquarium-Simu¬ 
lation für MS-DOS-PCs 
Trotzdem bleibt das Original-Te- 
tris einmalig und sorgt noch immer 
für Mega-Spielespaß, obwohl man 
das Game heute nicht mehr im 


Handel zu kaufen bekommt Wer 
trotzdem einige Runden mil den 
fesselnden Symbolen wagen will, 
sollte auf die vielen Clones zurück- 
greifen, die im Public-Domam-Be- 
reich oft zu finden sind. Aber Vor¬ 
sicht, die Sucht macht vor fast kei¬ 
nem Spieler halt! 



Geschicklichkeit ist gefragt, um die Steine zu stapeln 
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BÜCHER 


Das offizielle 
Mousepad-Buch 

ln der Computerliteratur wurde 
bislang schmerzlich die gründliche 
Durchleuchtung eines wichtigen 
Utensils vermißt. Nun ist es endlich 
da: Das offizielle Mousepad-Buch 
gibt endlich die ultimativen Ant¬ 
worten, auf Fragen, die Sie immer 
schon mal stellen wollten und sich 
nicht getraut haben 

Wer hat noch nicht nach dem 
Auspacken eines Mousepads vor¬ 
geblich nach einer Anleitung ge¬ 
sucht? 

Jeder noch so kleine Go- 
brauchsgegenstand bekommt 
heute vom Hersteller zumindest 
ein kleines Faltblatt beigelegt. ln 
dem kurz dio Funktion des Teils er¬ 
läutert wird. Nicht so bei Mouse¬ 
pads» Hier haben es dlo Verirelber 
wohl nicht für nötig gehalten, den 
Kunden über den speziellen Ein¬ 
satz dor kleinen, aber wichtigen 
Lauffläche für Computermause 
aufzuklaren. Der richtige Einsatz 
dieses wichtigen Computer-Acces- 


I n der Ausgabe 8/93 mußten un¬ 
sere orfahronon Adloraugon gar 
nicht 90 lange heromirren bis sie 
unser Suchmflnnchen entdeckten. 
Denn diesmal hat es sich für den 
vordersten Teil unseres Magazins, 
genauer gesagt die Hubnk Aktuell, 
entschieden. Boroits aut dor Seite 
7 hat sich unser kleiner Freund In 
das Bild neben dem Sharky-Mo- 
dem gomogelt 

Und damit Sie sich so richtig er¬ 
freuen können, bei dem Anblick 
unseres faul im Sand liegenden 
kleinen Wichts, finden Sie neben¬ 
stehend nochmals das Foto. Das 
rote Modem wird von uns auf der 




Diesen tollen Turbo-Lightpen 
Inklusive Diskette 
mit Demo-Software gibt es 
diesmal zu gewinnen 

Faul Im Sand liegend sehen Sie 
hier unseren kleinen Freund 




oires ist namlch nicht ganz un¬ 
problematisch 
Hand aufs Herz, ist bei Ih¬ 
nen die Fläche auch immer zu 
Wem? Im Buch beschreiben 
die Autoren, wie Sie mit Haus¬ 
haltsmitteln die effektiv nutz¬ 
bare Fläche emes Mousepads 


Das offizielle Mousepad- 
Buch. 

Sybex Verlag. 

ISBN 3-8155-7022-0. 
29.80 Mark 


um 100 Prozent steigern können. 
Wir wollen hier nicht zuviel verra¬ 
ten, nur daß eine Brotschneidema¬ 
schine dabei eme große Hille üar- 
stellt. 

In nicht ganz ernstgemeinter 
Weise erzählen die Auloron die 
Geschichte der Mäuse und Mouse¬ 
pads. Von den Anfängen in der An¬ 
tike. über die leider verschwunde¬ 
ne Damptmousine von James 
Watt bis hin zu dem traktor-ähnli¬ 
chen Gebilde, mit dem schon Kon- 
rad Zuse seinen ZI steuerte, 
spannt sich der Reigen der Mouse- 
geschichte. 

Viele Tips und Tricks zeigen 
dem Leser, wie er sein Pad noch 
effektiver einsetzen kann. Weiter¬ 
hin wird zum erstenmal in der Ute- 
ratur die richtige Installation eines 
Mousepads ausführlich beschrie¬ 
ben. Damit man sie auch sofort 
ausprobieren kann, liegt om Mouse¬ 
pad bei. 

Ais besonderer Gag enthält das 
Buch einen Hardware-Bildschirm¬ 
schoner Mit einer Schere läßt or 
sich den gängigen Monitorgrößen 
anpassen (JW 




Ein uns wohlbekanntes Wesen hat sich auch 
in dieser Ausgabe irgendwo verkrochen. Wer 
einen Lightpen gewinnen möchte , sollte sich 
auf die Suche machen. 


Seite 78 dieser Ausgabe nochmals 
genauer unter die Lupe genom¬ 
men Die richtige Antwort mußte 
also lauten -Seite 7- 
Auch ln dieser Ausgabe nat sich 
unser Winzling wieder auf und da¬ 
von gemacht, um sich nach einem 


guten Versteck umzusehen. Er ist 
selbstverständlich wioder nur ein¬ 
mal ln diesem Heft untergetaucht 
und damit keino Mißverständnisse 
aufkommen: Die Abbildungen aut 
dieser Seife zählen nicht! Unter al¬ 
len Einsendungon wird diesmal ein 


Computor-Turbo-Llghtpon verlost. 
Es handelt sich dabei um einen 
Geos-kompaliblon Lightpen, der 
von A-Z einen soliden Eindruck 
hintertäßt. Incl einer Demo-Soft¬ 
ware aut Diskette. 

Der Gewinner hat selbstver¬ 
ständlich wieder die Möglichkeit, 
sich alternativ aus dem Soft- 
wareangebot unseres Shopping 
Centers (Seite 92 und 93) ein Pro¬ 
dukt auszusuchen. 

Die Lösung (die Seitenzahl) die¬ 
ses Suchspiols können Sie aut der 
Mitmachkarte vermerken. Einsen¬ 
dungen bis zum 17 September 
1993 nehmen an der Verlosung 
des Gewinns teil Dor Rechtsweg 
■st wie immer ausgeschlossen. Ei¬ 
ne Barauszahlung des Gewinns ist 
ebenfalls nicht möglich. 

Die vier Spiele der Ausgabe 
7/93 gehen an folgende Gewinner: 
Peter Gisi. Osnabrück; Oran Or- 
han, Heidenheim; Martin Zelinger. 
Aachen und Jessica van Lange¬ 
veld. Stolzenau. Die Preise werdon 
in den nächsten Tagen bei den 
Gewinnern emtreffen. 


Anschrift der Redaktion 
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LONGPLAY 



Vor über 800 Jahren erreichten erstmals Eiden 
in großen Schiffen die Küste des Landes Alba- 
reth. Für die dort Ansässigen waren sie 
Eindringlinge und man attackierte sie heftig. Es 
brauchte viel Zeit, bis die Eiden als 
Führer und Lehrer von den unerfahrenen Far¬ 
mern des Landes anerkannt wurden... 



In thc kingdon 
of Hlbarcth 

— HHr chaos stirs in 

thc land. Tuicnty 
ucars past 
üaluyn, th« High 

KT y - , ; x King had ncwly 

, i ; endcd thc Ten 

1 L Vcar War, 

driu.ng back thc 

invading 
Barbarians. 
Longing for 
EB ■ ■ Hi H resG hc 
departed for thc homdands to rtmw his 
strength. The King left thc lands in thc 
carc of his Steward- J trusted lord or thc 
kingdon. The King neuer returned... Hs 
thc onlg child of a uoodsnan and his 
uiifc- you haue sccn thc roublcs that thc 
ll.nh kTnah<;fnr f hrnii'iht UDOfl thf 
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m.i dem Wirt wei3 ch von einem 
Gerücht über emen Drachen. Cer 


Kaufe er m-r C3r >r > SO V» rv j*13' «L 
•*>e ich tragen kann immerhin 
neun Portionen. Danr_sucr.e -er 
c=n Pr-or n sehe-n Zimmer ad 
■o 3 übergebe ihm be Ums er :-:-bt 
mch i«l dar«! rar mit e-nem r c~ 
sen Batzen Gc-d Dann rät er nv>. 
denKöfrcafesuchen dermal 


■n oar 


soll An¬ 


se’o 


enum 


Arr tot- 


jno rune 


nach Ga- 


Dort höre Ch vom Duke .m 


Nach einer langen wanoerzet una 
mehrerer. Kämpfen. die mit dem 
Daggst aber schon wedäus besser 
für mich ausgehen gelange ich aut 
smen n*ton*=n Platz. In seiner M'T- 
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mache >ch men a-sc ac 



























































LONGPLAY; 


der Wand. Ich lege ihn um. und ci- Dann begebe ch mo m «fc» Gast- dies und Vafwyns SleUverlretei. j 
ne verborgene freppe w/rd sicht- statte, besorge nur neue 

bar. Ich steige hinabund durchlau- UjnchpatoBundschlafe mal«me- ™n l«dlau Uten0« 

•r oinr.n onnan Ti inru>i hpvor »~h der tulirte oen f/ora mn einem rien 

vatton. Es d3hin werden einige 
Nochon Ins Land ziehen - mehr 
iarübenrn zweiten Teil. (Ib) 

ai seinem Ende wieder Stufen hir- ■ ... Aknnfonrr u-ror 

64'er-Longplay 

aufsteiae, Ich bin irrt Kelter des Dos dritte Abenteuer du«_. den Körper de* TuU 

Schlosses gelandet. Aber au:h .m ***** ^e er das G^ch 

Keller läuft eine Wach© herum Am nächsten Morgen mache -ch von Vakvyn Der öackAsp ragt er 

Dieser muß man auswetehen. mich aut meinen Kreuzzug nach »^verv^Ttgev^rt I^Ko- 
sortsl verrottet man in einem Ker- Lankwell Ich suche »gfech _<*e ^ hatte 

Habt auch Ihr oin Spiel, das Ihr gu: 
genug beherrscht, um Über den 
Spielverlauf einen Artikel zu schrei¬ 
ben? Dann lut OS doch! Ihr müßt 
aber für alle auttrelenden Problome 

ker Im Osten des Unterhaus oe- !%rteipe*sui u*n m ^^ — -y: 

trete ich über ene Troppe das Erd- Kämpf© dezimierte Enerke w*de* tfer MÖriar aut ttem V^rplaC er «r 

geseboß des Schlosses. Auch dort acfzufrischen A* kJ erwache. te- JJune ^ “ 

streift eine Wache umher. Am be- gebe ich mich an die Theke, um Main on _ 

sten lock! man sie in die Nähe der mir neue Informationen zu t-eso* *ei zu verraten^ oe, “J>ge _ ‘ 

Treppo nach unten De- Feind gen.Der Wirt Kann mir nicht wei- 

Lösungen anoieten. Außerdem <reu- 
on wr uns über Szenen-Fotos (Dia) 
oder abgespoichene Bilder <m,l ge¬ 
eignetem Modul oder Spiei-iiände). 
Und damn slrii rvemand die Mühe 
umsonsr machl, hier ome Liste der 

chen mit der Treppe Wenn man rempeö mtch an and sagt, «ch set hr inn *emen t u.zer. «to,. - 
nun auf dom Gang gewartet rar. hier richtig, wenn ich Streit such® ^ PsuneBlack 

kann man jetzt ungeschoren an Er heißt Baebcn Der konnte aoen 'eine Schriftroite,' sein Ge- 

boreis veröffentliCniep Longplays: 
4/89 Undium II 

S<89: Last Ninja II (Toll 1) 

689: Ghosis'n Goblins 

7/89. Kamkis 


So mancher Plausch bringt Interessante News 


öer Wache, die ja im Zimmer tst. 
vorbeihuschen. In einem Raum im 
Erdgeschoß entdecke ich das Ta- 
blet Df Truth. Als ich es an mich 
nehme, beginnt es zu vibrieren. Ei¬ 
ne tiefe Stimme ertönt. -Frage 
nach einer Sache von höchster 
Wichtigkeit, und sie soll dir beant¬ 
wortet werden.-« Ich verfüge nur 
über zwei Stichwörter, da die be¬ 
reits abgehakten aus meinem Re¬ 
pertoire gestrichen worden sind 
Es kommt mir unsinnig vor. das 
Tablett über Gerüchte zu tragen. 
Also erkundige ich mich nach dem 
High King. Ein greller Blitz blende; 
mich. Langsam erliolen steh meine 
Augen, und ich erkenne eine glim¬ 
mende Inschrift auf dem Tablett 
Diese betrachte ich sofort naher 
Dort steht geschrieben, daß der 
High King durch den Verrat eines 
Adligen umgebracht wurde Ich 
solle seinen Mörder in Lankwell su¬ 
chen Schnell verfasse ich das 
Schloß Heidracs durch den Ge¬ 
heimgang. Im Wirtshaus ange- 
iangt. lege ich mich erst einmal 
wieder schlafen, um den Spiel¬ 
stand abzuspeichem Der Win 
kann mir leider keine Auskunft 
über einen Mörder geben, aber ich 
sollto eigentlich ja auch erst m 
Lankwell Erkundigungen einzie¬ 
hen. Zunächst ziehe ich allerdings 
nach Eralan, um Danei das labtet 
ol Truth zu überreichen. Er be¬ 
dankt sich mit einem Haufen Gold. 


wissen' Also frage ich ihn danach 
Baebon erinnert sich an den Black 
Asp. den gefährlichsten Kitter aHsr 
Zeiten. Man sagt, daß seme Blicke 
tödlich seien. Leider kann mir Ba¬ 
ebon nicht sagen, wo sich der 
Black Asp zur Zeit aulhält. Also 
durchstreife ich das Dort m der 
Hoffnung, emen Informanten zu 
treffen. Im westlichen Haus spricht 
mich em weiterer Tagedieb an Er 
behauptet, er sei zu fragen, wenn 
ich jemanden suche Also frage ich 
ihn nach dem Black Asp. Er erwi¬ 
dert. daß sich jener südich vor. 
hier hinter der Steinbrucke nieder¬ 
gelassen habe Im nordwestlichen 
Haus wirbt ein Mann für eine ma¬ 
gische Axt. Ich frage ihn nach dem 
guten Stück. Er will sie für 95 Gold¬ 
stücke verkaufen. Natürlich zahle 
ich den Preis. Sie kommt wie em 
Bumerang immer zu mir zurück, 
wenn ich sie auf einen Femd ge¬ 
schleudert habe. Bevor ich den 
Black Asp aufsuche, lege ich mich 
erneut zum Schlafen nieder Der 
Weg zum Black Asp und die stei¬ 
nerne Brücke smd te«ch! zu finden 
Das Haus des Mörders sieht gleich 
hinter de«-Brücke Der K.üer steift 
sich mir vor Er sei der Black Asp 
und habe bereits von meinem 
Kommen erfahren Ich ennnore ihn 
an den High King. Er erschaudert 
Vor Jahren sei er von Lord Dahel 
dem jetzigen Verwalter des Re> 


sehen Boots zu besorgen, bevor 
ich nach Ganestor wandere. Diese 
and den Gerüchten zufolge inTre- 
ete /u finden. Über Hampton und 
verworrene Waldpfade erreiche 
ich Treeia. Sofort lege ich midi zur 
Ruhe Am nächsten Morgen fragt 
mich ein Mann an der Theke, ob 
ich ein Paar Schuhe brauche. 
Natürlich, deswegen om ich ja hier. 
Die Boots sollen mich befähigen, 
schnell wie der Wind zu lauten Sie 
sollen 77 Goldstücke kosten - bei 
meinem prall gefüllten Geldsäcke: 
eine Kleinigkeit Ich kaufe die 
Schufie und benutze sie. Sofort 
bemerke ich meine ungeheure 
Schnelligkeit S>e zahlt sich da¬ 
durch aus. daß ich den lästigen 
Skeletten oder den hartnäckiger. 
Geistern einfach davontaulen 
kann. Man muß die Schuhe unbe¬ 
dingt -usen-. sonst entfalten sie 
ihre Wirkung nicht, und man läuft 
genau so schnell wie vorherf Nach 
einem Zwtschensiop in Hampton 
mit emem Besuch in der Herberge 
erreiche <ch Ganestor. Durch den 
Geheimgang gelange ich vom Kel¬ 
ter der Kneipe wieder ins Schloß 
des Warden. Diesmal betrete ich 
Uber die Treppe ganz im Nordwe¬ 
sten des Erdgeschosses das 
Obergeschoß. Dort lauft zum 
Glück keine Wache herum. Ich lin¬ 
de HeuJrac *m Thronsaal und über- 
oebe ihm das Geständnis des 
Black Asp. Der Warden erwidert, 
so etwas habe er schon lange ver¬ 
mutet Er müsse etwas untemeh- 
men. aber er fürchte den Spion, 
der in seinem Schloß sein Unwe¬ 
sen treibt Däne! scheint jeden 
Sehnt! von Heidric zu überwachen 
Der Warden vermutet, daß Lord 
Dunbar der Spion ist, aber er hat 
keinen Beweis. Ich soll nun mit of 
lenen Augen umhertaufen und den 
Verräter ausmachen. Heidtac wer¬ 
de auf das Ergebnis dieser Aktion 


3'B9 Las! Ninja II (Tel 2} 

989. Wizball 
10/89: Grand Monster Slom 
11/89 Zak McKracken (Telll | 

1289 Sphercal 
1/90: Zak McKracfcen (Toll 2) 
2/90: Oil Impenun 
3«): Ultima (Teil 1) 

4/90 Ultima (Toll Z) 

500 Ultima (Toll 3) 

6-90 Elite 
a* X-Our 
11/90: Manlac Mansion 
12-80. Tumcan 
' 1/91: R-Type 
2/91 Dragon Warn (Teil 1) 

3191 Drat»n Warä (Teil 2} 
j 481 Piffltes 
5/91: Baid's Tale (Teil) 

I 601: Bara's Tale (Teil 2) 

701: Turtlcan II (Teil 1) 

691: Tumcan il (Teil 2) 

und Secret Silver Bados 
981 Tumcan II (Teil 3) 
und Th9 Last Ninja 
10/91: Bard'sTale 2 (Teil 1 ) 

1101: Bard's Talo 2 (Tei 2) uno 
Saint Dragon 
1201: Armalyte (Teil 1) 

| 102: Bards Tale 2 (Teil 3) 

!: Bards Tale 2 (Teil 4) und 
Aimatyio (Teil 2) 

302. Last Ninja 3 (Teil 1) 

402: Dolonaer of the Crown 
582: Buck Rogers 
602: Pool of Radiance Teil 1 
7/92: Pool o) Radiance Teil 2 
692 tO 
9/92 Dirty 

1002: Curse of the Azurn Bonos 
1102 Uitirna 6 (T®il 1) 

1202: Ultima 6 (Teil 2) 

01/93: Kmg's Bounty 
0203: Cieaturos ? 

03/93: Crime Timo 
0403. Soul CrysWI 
0593: Catalyose (Teil 1) 

0683: Catatypse (Teil 2) 

07,03: Elvira 2 (T 01 I) 

08.02 Elvira 2 (Tel 2) 

09/93 Times of Lore (Teü I) 

Top Soielo 2 B.iid's Tale 3 
Top Spiele 3: Turrcan und Doath 
Kmghffi of Krynn 

Too Spiele 4. Maniac Mansion und 
Gateway to ihe Savage Frontier 

Unsere Anschrift: 

Mariä & Technik Vortag AG 
Redaktion 64'ei 
Stichwort Lcogplay 
Postfach 1304 
85531 Haar bei München 



















Glech mit 10 Programmen 
schlägt die 2.Gold Editionen 
MAGIC DISK 64 zu. Negarfdem 
aufregenden ActionspröLPLURAL 
und lern i vss:sehen Qenkspiel 
T-\ /eine’Äuswahl von 

Änwenderp ygrammen geboten, 
z.B. lasse«/sich mit dem 3D- 
MESSAGEMAKER Videovoj- 
spänne in 3D-Qualität erstellen. 
Mit dem Programm FLOPPY 
MASTER ist der Umgang mit dem 
Disk-Laufwerk kein Problem 
mehr. PEGASUS BASIC 
ermöglicht die tollsten Effekte, die 
selbst für Laien mit dieser Basic- 
' Erweiterung schnell erstellt sind. 


2 Gold Edition ab d 

NEU Im gut 
/.(Wiochrlfiorihwndni 
füi nur I 


SPIELE 



Times of Lore 

Ais Zugabe zum Longplay “Ti¬ 
mes ot Lore-, in dieser Ausgabe, 
gibt’s nOOh zwei Karten. Mit ihnen 
dürfte es kerne Orientierungs- 
Schwierigkeiten geben. 


Rollenspieler bekommen gleich zwei heiße 
Tips in dieser Ausgabe. Als erstes der Tip des 
Monats zu »Die Prüfung« und zum zweiten 
noch einige Karten zum aktuellen Longplay. 


First Samurai 

Die Leveicodes für dieses Ga¬ 
me heißen: 

PMLZXQ. MJRTIZ und 
NSVGZB 

Stsgl'ied Df&pdd. Pforzheim 


Zum Abschluß noch die Lö¬ 
sungswege für beide Dungeons: 

Dungeon 1 (unter der Ruine): 

Schalter-Reiherrolge: 

t. 2.3, 4, Ti, 5, T 2.6. 7.8.7. 9. 

10.11,9. 12 

Holy water auf dem Lynch 

T3 - raus 

Dungeon 2 (im Vulkan): 

Schalter-Reihenfolge: 

1,3, 4, TI. 5. 6,6(1), 7, T2, ß. 

T3, 5, 6. 6, 7,11 

Chime nehmen 

T3 - raus 

Die Legende zu den Karten ist 
in der Zeichnung für Dungeon 1 
vermerkt. Für die kleinen X wer¬ 
den nur die entsprechenden Zah¬ 
len eingesetzt. 

VDJTO'Sfebort BadEOseo 


S* S 7 s a 


Ss 


Z? 


s„ s, 0 Se 


THE S ß S * 
CHIME 


S ? 


S 3 


T 3 

Z 2 


S 5 


S- 


S, 


Zä 


T, 


S, 


t 2 


S,, 



S 4 


Ss 


Z, 


Ts 


Last Ninja 2 

Die Losung zum Problem von 
Andres Hübner bei Last Ninja 2 
hat Fabian Müller parat: 

Bc Betreten des Raums an der 
gegenüberliegenden Seite den 
Wonötoppich mit dem Schwert 

o.ä. bearbeiten Er wird sofort 
hochgezogen und offenbart den 
Safe mit dem Kombinations¬ 
schloß. Dort muß die Nummer 
aus dem Polizei-Revier eingege¬ 
ben werden. Nun nur noch den In¬ 
halt aus dem offenen Safe ent¬ 
nehmen. Jetzt erscheint der Geist 
des Shogun. den man erst töten 
darf, wenn alle Kerzen brennen 
Außerdem muß er in der Mitte des 
Sterrs sterben, Nach aem Tod 
des Shogun-Geistes werden die 
Gegenstände wieder in den Safe 
zurückgelegt. 



Der letzte Ninja am Anfang seines langen Weges im zweiten Toll 
des Action-Adventures von System 3 


Hägor der Schreckliche 

Mit Level-Codes bis zur Insel Nr. 8 
wird die Segelei des Comic-Wikin¬ 
gers ein wenig einfacher. 


Level 1 

1992 

Level 2 

0042 

Level 3 

7913 

Level 4 

1984 

Level 5 

4830 

Level 6 

3346 

Level 7 

1974 

Level S 

2001 


Am Hrvnco. .Yuaae 


The Power 

Die Level-Codes 41 bis 49 zu 
■•The Power™ 


41 

SLOWLY 

42 

BIZNEZ 

43 

124816 

44 

TARGET 

45 

AMZING 

45 

VODOOH 

47 

Z97531 

48 

WOODYS 

49 

YZX3W5 


Jean VVinra- Be tun 


102 IfcJ'üf* 


Ai^gace ft'Sepleoibe*1933 





















Tip des Monats: Die Prüfung 


Brandheiß datierte der erste T* zurr. Rollenspiel-Die ^ 

die Redaktion Neben den Katen vermerk Wolfgang GaJoaus 

auch noch eirogo vvchtige Tpszum Lösen de- anzelnen Aufgaben Darur die .00 

Mart in bar für den Tip oes M»ats in der Sp-.ele-Ecke. 

Legende: I.Prüfung - Erlcretelnhöhle 

Wana 
Tür 

Treppe 

Silberner Schlüssel (ideal als Waffe und offne: Silbernes Tar| 

Stock. Umhang. W.irtmesser. Fackel. -20 Erfahrung 
Rimsal aus Wassir (Erfrischung! 
iwoi Fdolstolne (Maoie-Auffrischung) 

KompaB 

Feuers!«* (damit Besegf man Tesnak) 

Beratungshalle 
50 Geldstücke 

Edelstein. Umhanc, Dolch, Stock. Messer Wuripfeil 
Silbernes Tor (Ohre sperren Schlüssel wird man zuruweeworfen, 
Mund 
Tesnak 

Xerador, * 500 Erfahrung 


* 

1-5 

O 

A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

H 


Teleporter 2.Untergeschoß 

Allo R-.ichstaonn sind Telopcrter mit den Transportwegen: 

Anach B 
C nach D 
E nach F 
G nach H 
K nach L 
M nach N 

2. Prüfung - Das Labyrinth des Ratselmelsters 

Rätsel t: Lösungswort haß: Tanne 
Rätsel 2. Lösuncswort heiß: Schatten 

Rätsel 3: Es müssen die veisteckten Hinweise gesucht und vergl cnen werden 

- Herrsche über dein Handdn und Geist 

- N chis kann den Zaubeie'von semer Macht trennen 

- Dia wahre Größe kommt \on innen 
Die Macht der Zauberer iS die Magie 

- Der weise Zauderer kontroii-ert sich selbst 

Hast du den Grundstein de 1 Magie entdeckt? Dann nenne ’hn mir 
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Jeden Monat suchen wir von der 64'er-Redaktion die besten, interessantesten und kreativsten 
Programme für Ihren 64'er aus. Programme, die Ihnen die Arbeit erleichtern - Programme, die 
Spaß machen. Und das Monat für Monat für nur DM 9,80! 


V* v Aut flfir Diskette zur 


Aut der Diskette zur 64‘er- 
Ausgabe 9/93 linden Sie beispielsweise 

Programm des Monats 

Magische Steine 

Magische Steine ist ein Adventure der Extraktasse, das 
nur mit dem Joystick und der Tastatur gespielt wird 
Durch die tolle Gratik und den schnellen Spielablauf, 
fasziniert das Spiet auch verwöhnteste Zeitgenossen 
0 Geos Monitor: Geos-Disketle durchleuchten 
© Picture Converter: Biider und Zeichensätze tauschen 
0 Logo Generator: Malprogramm für Logos 
Q Convert 2.0: Sourcecode nach VIS-ASS-Format 
© Miniadress: kleine, nützliche Adreas 1 Verwaltung 
© Zusätzlich 2K-Byter. 5 KByter sowie die Software 
zu unseren Kursen und Corner-Rubriken 


Cen redaktionellen Beitrag ztinV'Programm des 
Monats“ finden Sie auf Seite 32. 

Mit ausführlichen Beschreibungen und 

wichtigen Zusatzinfosl ; \'' x 


B estellen Sie jetzt die besten Programme des Monats oder nützen Sie unser günstiges Abonnement. Einfach 
en Coupon ausfüllen und an uns zuruckschicken. Ganz schnell geht's per Telefon oder Fax! Sie erhalten die 
SWünschten Programme dann schnell und zuverlässig. Bestelladresse siehe Bestellcoupon. 

(O 89) 42 ZI 039 y<zx (O 89) 42 30 08 


JA, ICH MÖCHTE FOLGENDE SOFTWARE-PROGRAMME BESTELLEN: 


Ausgabe 

Bestell-Nr. 

Anzahl 

Einzelpreis 

Gesamlpreis 





















BarMelQflhl Knnlo-Nr: 


Inhaber: __ GexfmstituT 


k. Datum, Unterschrift (bei Minöerjänrgjn das gösaBiclMn Vertreters) 


LIEFERANSCHRIFT 


Marne, Vorname 
Strafte, Hausnumrrar 


▲ evtl Kunden-Nr. 


PLZ/Ort: 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzan: 

ZI Scheck liegt Ob ngl DM 5.50.- Versand. Porto 
I - ; Ausland nur g*. Vorkasse mit Euroscheck zzql DM10,-Versand. 
j | Ojnkjbbuciiuiu zzyi DM5,50. Versand. Porto (Bmkverbindung nicht 
J Per Nachnahme zzgi DM 10,- Versand. Porto 

DISKETTEN-ABO; 

[—I ich mochte aieöl'er-Programm-Servca Disketten; zum Vorzugspreis von E 
L - 1 DM pro Diskette abonnieren. (Nur in Verbindung rot monatlicher Bank- 
abbuchung zzg 5.50,- DM Versandkosten. Mindestlauer 3 Monate danach 
Kündigung ledfczeri schriftlich möglich] 

Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich austUllenl 
































Working Stone »st ©in 
durch ein Labynnth ai 


We.lere Angeoote au* früheren AusgaDcn 

O M3: Hyon» 3s»c Pfopnn! Texter. F-eQknnvnaanthmotlK. 
SKB/ie'. 20-ZMe' una Corner* 

F«« HW* 

3aw ZK-Syte- SKBvier. 20-Zoüe- Corners 

itSS^SSVS, Windows F aS , Golo. Vis. 

u^dte PerooLe-5 DVCP C128. 20-Zei!er Neue2-Ks 

SestiHl-Nr. 103Ö4. OM 9.80 

O 3/93: Päk-Jltä» Swift Loacl Mov^-Ma-er C 128 urd 
GcO 5 - =, 0 g*amne 

OaS^^S'aBsassemblor. VbfrKonverter Grabfr 

To-y List 2000.20-Zrter. 2-K-Ptograrnme 

Be rt e l H r 10302. DM 9.80 

01/93 SB - 5:3 T-aca '28 SAT-RtÖC Bt-mo 

Re-aco«' 

Bestefl-Nr. 10301. DM 9.80 

O 12/92: DF-Designa' >BoRAV Autashow 

Beste' I-Nt. 10212. OM 9.80 


Haben Sie eine Ausgabe verpaßt? Kein Problem - wir halten die Programme des Monats bis zu 
einem Jahr für Sie bereit. Bestellen Sie problemlos nach und Sie bekommen eine komplette 
Sammlung der besten Programme für Ihren 64 er 

Weitere Angebote aus früheren Ausgaben: 

64 'er-Sonderdiskette 92 


lclU)I) des Jahres 1992 aus dem 64 er- 
i Programme des Monats aut Diskette mit 

" Da haben Sie iede Menge Spiele Anwen- 
terung besteht aus zwei Disketton 

01/92: Die Diamanten von Tenract - Actionspiel für Strategen 
02/92: »The Texter« - Textverarbeitungsprogramm. 

03/92: »Vis-Ass« Top-Assemblor 
04/92: »Vokaboltramer« 

05/92: »Adress-Master« - Top Adrossverwaltung 
06/92: »Magazin-Creator« 

07/92: »Line VI. 1« Gratlkprogramm oer Spitz 
08/92: »Mlpofix« - Starker Musikeditor 
09/92: »Moons« - Spiel (Kamp! gegen Raumsch.f- 
10/92: »Geometne-As5« - Analytische Geometrie 
11/92: »Final Mon« - Spolchermomtor 


BeBtell-Nr. 11301 


Working Stone 


Extras, fiese Öegner und knifflige Rätsel bannen den Spie e 
an den Joystick. 

O Olgisound: Klaut Sounds aus Spielen 
O Quadrls: Spannendes Knobolspiel 
O Techtoch: CI28 Super-Protitnck-Effekt 
O Geotool: SpeicherMomtor tür GeoRAM 

O Zusätzlich 2K-Byter. 5 KBytor sowie die Sottw 
unseren Kursen und Corner-Rubriken 


Bostell-Nr. 10308 


DM 9,80 


Go DoT 


GoDoT ein universelles Tool zur Bearbeitung und 

Konvertierung von Grafiken ™ c ^ F °™ a n l | SbtSfmJdST 
PC und Amiga. Der modulare Aufbau‘StGrundlage urden 
universellen Einsatz von zusätzlichen Tools. GoDot ist nach 
belieben ausbaubar. 

O Raster Man: Damit wird die Programmierung von 
Farbrastem für Demos etc zum Kinderspiel 
O Space Plrates: Amüsantes Spiel bei dem es auf Intelligenz 
und Geschicklichkeit ankommt. 

O Zusätzlich 2K-Byter, 5 KByter und 20-Zeiler sowie die 
Software zu unseren Kursen und Corner-Rubriken 


Bestell-Nr. 10307 


DM 9,80 


















10/93 


Extratouren- 

Audiosteuerung 

Wieder macht der C64 Extratouren. 
Diesmal bemühen wir den SID. An 
die Stereoanlage angeschlossen, 
kann er per Software das Klangbild 
beeinflussen. Ohne A/D-Wandlung 
bringt der SIO in Echtzeit den Sound 
auf Trab. 



Grafik-Kurs 


Wenn Sie schon immer einmal Ihre 
Grafiken zu Papier bringen wollten, 
haben wir im nächsten Heft genau 
das richtige für Sie: unser neuer 
Grafik/Drucker-Kurs führt Sie dicht an 
die komplexe Materie heran. Nicht 
wie gewohnt in unverständlichem 
Assembler-Kauderwelsch, sondern 
leicht verständlich in Basic. 



All about Geos 

Geos. das Software-System für den 
C64: Wir zeigen Ihnen, was es alles 
kann und was es an Zubehör gibt: 

— Anwendungen: Textverarbeitung, 
Grafik. DTP 

— Tools: Oberflächen. Drucken, 

— PD/Shareware: Preiswerte Software 
en masse 

Außerdem wagen wir einen Blick 
über den Tellerrand und stellen das 
brandneue PC-Geos 2.0 vor, das eben¬ 
falls aus der Software-Schmiede in 
Berkeley stammt. 


Software-Tests 

Wir nehmen zwei Angebote der 
Firma Goodsoft unter die Lupe. Eines 
davon: der Visual Writer. Mit diesem 
Tool lassen sich laut Goodsoft per¬ 
fekte Briefe in weniger als 30 Sekun¬ 
den schreiben: und das ohne die 
Tastatur zu benutzen. Ob und inwie¬ 
weit der Visual Writer tatsächlich ein¬ 
gesetzt werden kann, erfahren Sie in 
unserem ausführlichen Test. Es erwar¬ 
tet Sie zusätzlich ein Test des Überra¬ 
schungsangebots QuadroPack. Knapp 
60 Mark muß der Interessent berap¬ 
pen, um zu erfahren was drin ist. Bei 
uns wissen Sie es schon vorher... 



Ali! 



SONDERHEFT 93 


Tips & THcks 

★ Top-Tool, das fantastische 
Werkzeug für Basic-Programmie- 
rer, motzt Basic 2.0 auf. 

★ Disc-Racoon 3.21: Begegnung 
mit einer Diskettenverwaltung der 
dritten Art. Komfortable Benutzer¬ 
oberfläche. Windows und Pull- 
Down-Menüs sind ihre Highlights. 

★ Grafik-Freaks finden reichlich 
Futter: z.B. eine verbesserte 
Diashow-Routine zu Amica Painl 

Nr. 93 gibt es ab 26.8.1993 


Monitore im Test 

Wie gut sind Farbmonitore für den 
C64 wirklich? Lohnt sich die Anschaf¬ 
fung? Oder ist es sinnvoller einen 
Fernseher mit Video-Eingang als Mo¬ 
nitor zu verwenden? Unser ausführ¬ 
licher Testbericht gibt darüber Aus¬ 
kunft. 



Ausgabe 9/September 1993 





















WARH SCHEIN 11 
DAS WELTBES 1 
FREEZER- i 
IJTILITIE- 
MODULÜ ! 


BEPLAY 

MM VI 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! 
UNENTBEHRLICH FUER SPIELER. PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


FÜR CBM 64/128 


«l bei »Ritfl FBUltU-SfOnan -fr* e.ra -m- oft.« 5o(T— vti sticr Ca: J:- 

D»rlhn irll 3Hvrr< JU Uar, 

• EINFACHSTE MANDHABUMH: Po <noo*»-JC» F*acr«r S* er »3-0 eTa iao^n.- :J ~*X 

hJ Twpt. D*« auf Tao« 3* «J* OtK. Ds- *«*’. «öS« W» «taoo-auf S« 

ffc/ «noi "oren 

TURBO tOAOi AI* HarFuac —T.n nl IVaraiS- cöl« TatöORC'.rcWf t »OiC JkAS-J/C: 

«ON DEP CARWiOQe 

• SPRITE »ILLEil. 9* uro-*et»r SUiaftn 5e Serfct*OT*r #> - Hn-sa-ai -al .ab- 

• HARDCOPY* F-O«- 3* 3" 3o«l on j-C PACier 3er*. aisw^r- *u* J E Oau». -ST" Scc-= -5* 
Aro*<l-t •■Ai lau alan 3-jaiBn aj=F-T—n UPS 00i. ttS Hl- ‘tur lo« »jstcc* «-tttc«'— <>»«*- *’ 
0 **J£flai. 'a.an mtelcn Kare SostaMonnsi« .-i-aa-Eev 

■ PiCTUPK SRV«. 5oBcreirSaap3>-o3a'«ioi-m-ji<ac»j Bä^rvm*aJCo»rre 

Kcptßaie-i :u aoaiu «aaSea. -oaa. Mai ft* i"» 9 « S***ra -=» 

• SPRITE MONITOR: 0*««taatgerlga ScrMmsYix arn i Bp lc»« Min(n p-xj-a-v-v ar.asa.ia* xn 3« Sr» 
anai«*o<n 9«k!rre" .1« 5p !-« anjelgir. a *Annalcr Da- öcrw *vtas»e. Sowacv Oirer r? 
f<«iii In auiei» 5 a ule :t«»*s»T 

• Trainer POKESi Snni«n 5*r fr 5a«l or- »re seo*-"*Sr =o>oatr ;<n Lm aoa o- 

i3o3 lUrKlrac'qe Spoe 

• MUITISTAOC TRANSFER: *op«R inj» 'iaOtklileaaa-am-*w «jsst* o.* 0a«er- W F**-L3A£ 


9awB-cr.n B . Rfnwf.n iiS.T*3>ierarr uu. Qmr. *-r— 50** 
iaj>if*«:ip Prara-rr-ar per «repianiiJ» "ö?en &uO*r ■«» u rtagJ 

• OISRDRIV6 MONITOR: Er a:-lr 'Jorny *>.• e .r 3i 

aslorion. l»-*c(Den-tfr' nir FraaN» 

• FUE COPT: Kcpar Earoa-e unB rtooloi -if ob iu J*vevx<i 
«anomal irduma“»"" "« 0 


UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK VI 

■ io~ IW er* zj ->i Hiax Blaa-i oe Sa o-rurc r »sw eW" »*' mit <*in 


DIASMOW !jr Bikle«. d*e rt enpn Oor gcrgger ZtcuerofogiSiYre ersa ' «iro«- Xr 

•ür Sikwf. die m- Acno" ^jptay ^aap^neo «urcer 

DM 19,- zuzügl. DM 6,- Versandkosten 


KRA DATENTECHNIK, 
HD COMPUTER, r«. 


StflSOFT AC, 


r I ft AKC, Faianllaax 61 63, 6641 XW Baunin^on, 
7TSS46, Tclafaa: 0BBB7»'03T. 


EUROSYSTEMS COMPUTER PRODUCTS 







































FOLGT SIE DEN BULLEN 

ODER LIEBER 
DOCH DEN BKREN 

Wie eng die Verflechtungen der internationalen Wirt¬ 
schaftssysteme sind, har die Weltöffentlichkeit auf spekta¬ 
kuläre Weise im Herbst 1987 erfahren. 

Die Börsen von "Tokio über Frankfurt bis nach New 
York standen über Wochen im Brennpunkt des Interesses, 
und täglich gab cs neue, verwirrende Nachrichten aus den 
geheimnisvollen Nervenzentren der Weltwirtschaft. 

Dabei ist die Grundregel für das gesamte Börsen¬ 
geschehen doch so einfach: buy low, seil high. 

Die Schwierigkeit liegt einzig dann, den richtigen Zeit¬ 
punkt zu treffen. 

W'ie man das macht, kann man im »Planspiel Börse« 
lernen, das die Sparkasse seit Jahren mit wachsender 
Beteiligung veranstaltet. 


Mit fiktiven Einsätzen nehmen Jungbörsianer hier am 
realen Börsengeschehen teil, schöpfen Gewinne ab und 
kompensieren Verluste. 

Die zunehmende Zahl begeisterter Teilnehmer har 
auch diese Sparkassen-Initiarivc zum Erfolg geführt. 


Sparkasse 

Ein Unternehmen der s Finanzgruppe 





